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1. Vorbemerkungen zur Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) Berlin 2011

‘ Allgemeiner Hinweis zu den PKS-Daten 2011 im Vergleich zu 2010

Zum 01.01.2011 wurde der PKS-Straftatenkatalog bundesweit (iberarbeitet und deutlich
reduziert. Fir eine langfristig bessere Handhabbarkeit wurden insgesamt 501 Erfassungs-
schlissel gestrichen und 45 bisher geschlossene Obergruppen wieder fiir die Erfassung ge-
offnet. In diesem Zusammenhang ergaben sich auch diverse Textdnderungen.

Die Anderungen des PKS-Straftatenkatalogs betreffen vor allem - aber nicht nur - den Be-
reich der Diebstahlsdelikte. Uberwiegend handelt es sich bei den gestrichenen Erfassungs-
schlisseln um solche, die ohnehin kaum verwendet wurden oder deren Aussagewert gering
war. Grundsatzlich sind Falle, die bis 2010 zu den nunmehr gestrichenen Erfassungsschlis-
seln registriert wurden, ab 2011 in der allgemeineren Obergruppe zu erfassen.

Das hat Auswirkungen auf die Vergleichbarkeit der Fallzahlen zum Vorjahr (2010): Von der
Gesamtzahl der verbliebenen Erfassungs-, Gruppen- und Summenschlissel kénnen ca. 120
eigentlich nicht direkt mit den Vorjahreswerten verglichen werden. Allerdings sind die Aus-
wirkungen zu den meisten PKS-Schliisseln so gering, dass eine Nachberechnung der Fallzah-
len des Jahres 2010 nach der nunmehr giiltigen PKS-Schlissel-Systematik nur fir die Berei-
che 131000 Sexueller Missbrauch von Kindern und 899000 StraRenkriminalitdt vorgenom-
men wurde. Die nachberechneten Werte fiir das Jahr 2010 sind den Kommentierungen zu
den genannten Delikten zu entnehmen.

Das BKA wird in der PKS des Bundes ebenfalls einen entsprechenden Hinweis im Tabellen-
kopf aufnehmen.

Abweichungen zum PKS-Bericht des Bundeskriminalamts

Da dem BKA die statistischen Daten PKS-relevanter Falle der einzelnen Bundeslander jeweils
unmittelbar mit Vorgangsabschluss automatisiert elektronisch Gbermittelt werden, erstellt
sich das BKA fir den Bundesbericht die jeweiligen Landerergebnisse selbst. Folgender gene-
reller Hinweis wird dabei in die BKA-Publikation aufgenommen werden:

»Zum 01.01.2009 haben alle Bundeslander auf die Anlieferung der Daten in Form von Einzel-
datensatzen umgestellt. Die Tabellen werden auf Basis der jeweiligen vorliegenden Einzelda-
tensdtze in den Landeskriminalamtern und dem Bundeskriminalamt nach festgelegten Re-
geln erstellt. Systembedingt kdnnen die auf Bundesebene ermittelten Werte geringe Abwei-
chungen zu den in den Landern veréffentlichten Daten aufweisen.”

In Berlin ergab sich gegeniiber dem beim BKA fiir Berlin ermittelten Jahresergebnis 2011
sowohl bei den Gesamtfallzahlen als auch bei der Gesamtzahl der Tatverdachtigen keine
Abweichung.

Fehler bei der Zuordnung von Staatsangehorigkeiten bei Tatverdachtigen

Bereits in den Vorjahren wurde eine im Vergleich zu den entsprechenden Einwohnerdaten
ungewohnlich hohe Anzahl von Tatverdachtigen festgestellt, bei denen zur Staatsangehorig-
keit ,keine Angabe” erfasst war. Nach intensiver Fehlersuche und -analyse konnte die Ursa-
che dieses Phdnomens ermittelt werden: Bei der Uberfiihrung der Personendaten aus dem
bis Méarz 2005 genutzten Informationssystem der Polizei Berlin (ISVB) in das neue Informati-
ons- und Vorgangsbearbeitungssystem (POLIKS) wurde einer Vielzahl von Personen der Wert
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»keine Angabe” im Feld Staatsangehdrigkeit zugeordnet, obwohl sie eine konkrete Staatsan-
gehorigkeit aufweisen.

Stichprobenartige Analysen der im Informations- und Vorgangsbearbeitungssystem (POLIKS)
gespeicherten Personendaten ergaben, dass rund 85% der Personen, die mit der Staatsan-
gehorigkeit , keine Angabe” gefiihrt werden, die deutsche Staatsangehorigkeit besitzen.

Das hat Einfluss auf den in der PKS ausgewiesenen Anteil Nichtdeutscher an allen Tatver-
dachtigen, denn Tatverdachtige mit der Staatsangehorigkeit ,,keine Angabe” werden gemaR
den bundesweiten PKS-Richtlinien als Nichtdeutsche gezahlt. Die in Berlin in die PKS seit
2005 eingegangenen Tatverdachtigen mit der Staatsangehorigkeit ,keine Angabe” sind je-
doch zum liberwiegenden Teil deutsche Staatsangehdérige.

Bei korrekter Erfassung der Staatsangehorigkeiten lage der Anteil der Nichtdeutschen an
allen Tatverdachtigen zu Straftaten insgesamt seit 2005 um 3 bis 5 %-Punkte unter den
bisher ausgewiesenen Werten. Weitere Angaben und eine graphische Darstellung sind der
Seite 131 ff. zu entnehmen.

Eine genaue Bestimmung der tatsichlichen Verteilung der Staatsangehorigkeiten ist auf-
grund der Anonymisierung der PKS-Daten weder fiir die bereits abgeschlossenen PKS-Jahre
2005 bis 2010 noch fir das Jahr 2011 moglich. Die korrigierende Nachberechnung des An-
teils der Nichtdeutschen an allen Tatverdachtigen wurde gewissenhaft mit verschiedenen
Ndherungsmethoden, die alle ein dhnliches Ergebnis lieferten, durchgefihrt.

Von der fehlerhaften Zuordnung der Staatsangehorigkeit ,keine Angabe” sind insgesamt
rund 30.000 Personen, von denen jahrlich 5.000 bis 7.500 als Tatverdachtige in der PKS er-
fasst wurden, betroffen. Die nach Erkennen des Fehlers umgehend begonnene Datenkorrek-
tur ist aufgrund der Vielzahl der Personen, den notwendigen Einzellberprifungen und den
Bedingungen des bundesweiten INPOL-Datenverbundes noch nicht abgeschlossen. Selbst
nach der Korrektur der Staatsangehérigkeit einer Person wirkt sich das noch nicht unmittel-
bar auf die PKS aus: Erst nach dem Entstehen eines neuen PKS-Datensatzes wird die gean-
derte Staatsangehorigkeit in die PKS Glbernommen. Nach derzeitigem Stand ist davon auszu-
gehen, dass die Datenkorrekturen im April 2012 abgeschlossen werden kénnen.

In der vorliegenden Polizeilichen Kriminalstatistik Berlin 2011 wird bei den ,,Deliktischen Be-
trachtungen” der Anteil der Nichtdeutschen an allen Tatverdachtigen zu den einzelnen Delik-
ten genannt. Hierbei handelt es sich um die ,amtlichen” PKS-Werte, denen auch die falschen
Werte bzgl. der Staatsangehdrigkeit , keine Angabe” zugrunde liegen. Der tatsachliche Anteil
der Nichtdeutschen an allen Tatverdachtigen ware nur mit einem erheblichen Aufwand und
nur naherungsweise zu bestimmen. Durch die Nennung der ,amtlichen” PKS-Werte bleibt
die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren bestehen (im Hauptteil ,Tatverdachtige” sind er-
rechnete Naherungswerte lediglich flir den Gesamtanteil dargestellt).

Im Hauptteil ,Tatverdachtige” wird die Tatverdachtigen-Struktur nach Geschlecht, Alter,
Staatsangehdrigkeit und Wohnort zur Tatzeit analysiert. Die Daten der Personen, die falschli-
cherweise mit der Staatsangehorigkeit ,keine Angabe” gefiihrt werden, wurden hinsichtlich
ihrer Alters- und Geschlechterstruktur stichprobenartig ausgewertet. Es wurde festgestellt,
dass sich bei korrekter Erfassung der Staatsangehorigkeiten die Verteilung auf die Alters-
gruppen und Geschlechter sowohl bei den deutschen als auch bei den nichtdeutschen Tat-
verddchtigen nur geringfligig dandern wiirde. Deswegen und aufgrund der Vergleichbarkeit
mit den Vorjahren werden auch im Hauptteil , Tatverdachtige” die ,amtlichen” PKS-Werte
benannt und ausgewertet. Wenn von diesem Prinzip abgewichen wird, findet es gesonderte
Erwdhnung.
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Aufgabe und Bedeutung der Polizeilichen Kriminalstatistik

Die Polizeiliche Kriminalstatistik dient:

e der Beobachtung der Kriminalitat insgesamt und einzelner Deliktsarten, des Umfanges
und der Zusammensetzung des Tatverdachtigenkreises sowie der Veranderung von
Kriminalitatsquotienten.

e der Erlangung von Erkenntnissen fiir vorbeugende und verfolgende Verbrechens-
bekdampfung, organisatorische Planungen und Entscheidungen sowie kriminologisch-
soziologische Forschung und kriminalpolitische MalBnahmen.

Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik wird dadurch eingeschrankt, dass der
Polizei ein Teil der begangenen Straftaten nicht bekannt wird.

Der Umfang dieses Dunkelfeldes ist abhangig von der Art des Deliktes und von dem Einfluss
variabler Faktoren, die sich im Zeitablauf andern kénnen, wie z. B.:

e Anzeigebereitschaft der Bevolkerung

e Intensitat der Verbrechensbekampfung

o Wandel von Kontroll- oder Sicherungseinrichtungen usw.

Es kann daher nicht von einer feststehenden Relation zwischen tatsachlich begangenen und
statistisch erfassten Straftaten ausgegangen werden.

Inhalt

In der Polizeilichen Kriminalstatistik werden die von der Polizei bearbeiteten Verbrechen und
Vergehen einschlieBlich der mit Strafe bedrohten Versuche gemaR Straftatenkatalog und die
von der Polizei ermittelten Tatverdachtigen erfasst. Einbezogen sind auch die unter Mithilfe
des Zolls bearbeiteten Rauschgiftdelikte.
Die Polizeiliche Kriminalstatistik stellt immer die Informationen zu allen polizeilich abschlie-
Bend bearbeiteten Fallen dar. Das bedeutet, dass sich darunter auch Falle mit einer langer
zurlickliegenden Tatzeit befinden kdnnen.
Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist mit der Strafverfolgungsstatistik der Justiz wegen unter-
schiedlicher Erfassungsgrundsatze, -daten und -zeitpunkte nicht vergleichbar.
In der Polizeilichen Kriminalstatistik sind nicht enthalten:

e Staatsschutzdelikte

e Verkehrsdelikte

e VerstoRe gegen strafrechtliche Landes(neben)gesetze (ausgenommen Landesdaten-

schutzgesetz)

e sowie Straftaten, die auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland begangen werden
Die Polizeiliche Kriminalstatistik des Landes Berlin wird nach den Richtlinien erstellt, die seit
1953 einheitlich fir das Bundesgebiet gelten.
Diese Richtlinien unterliegen einem standigen Prozess der Weiterentwicklung, an dem re-
gelmaBig Vertreter aller Bundeslander und des BKA beteiligt sind.
Die statistischen Daten der Landeskriminalamter flieRen in die vom Bundeskriminalamt
(BKA) zu erstellende Polizeiliche Kriminalstatistik fiir die Bundesrepublik Deutschland ein
(BKA-Gesetz i. d. F. vom 29.06.1973).

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011 -7-
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Begriffserlduterungen

Alkoholeinfluss bei Tatausfiihrung

Alkoholeinfluss liegt vor, wenn dadurch die Urteilskraft des Tatverdachtigen wahrend der
Tatausfiihrung beeintrachtigt war. Maligeblich ist ein offensichtlicher oder nach den Ermitt-
lungen wahrscheinlicher Alkoholeinfluss.

Btm-Ersatzmittel/Ausweichmittel

Der Begriff der Betdubungsmittel bei den Beschaffungsdelikten (Raub, Diebstahl, Urkunden-
falschung) schlieRt die Btm-Ersatzmittel und Btm-Ausweichmittel ein.

Fall

In der PKS werden nur Falle erfasst, die hinreichend konkretisiert sind: Dazu miissen
Uberprifte Anhaltspunkte zu dem Tatbestand (Erfillung aller Tatbestandsmerkmale einer
Strafrechtsnorm), dem Tatort und der Tatzeit/dem Tatzeitraum (mindestens das Jahr) vorlie-
gen.

Vage, nicht Uberpriifoare Angaben allein - insbesondere (iber die Zahl begangener (Straf-)
Taten - reichen nicht aus, um als Fall in die PKS aufgenommen zu werden.

Bekannt gewordener Fall
ist jede im Katalog aufgefiihrte rechtswidrige (Straf-) Tat einschlieBlich der mit Strafe be-
drohten Versuche, denen eine (kriminal-) polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde liegt.

Aufgeklarter Fall
ist die Straftat, zu der nach dem (kriminal-) polizeilichen Ermittlungsergebnis mindestens ein
Tatverdachtiger namentlich bekannt wurde.

Nachtraglich aufgeklarter Fall

Werden Straftaten, die bereits als bekannt gewordene Falle gemeldet worden sind, nach-
traglich aufgeklart, werden die Falle nicht nochmals gezahlt, sondern nur die Aufklarung er-
fasst.

Kriminalitatsquotienten

sind die aus absoluten Zahlen zur vergleichenden Beurteilung der Kriminalitat errechneten
Werte.

Aufklarungsquote
bezeichnet in Hundertteilen das Verhaltnis von aufgeklarten zu bekannt gewordenen Fallen
im Berichtszeitraum.

aufgeklarte Félle x 100

AQ= bekanntgewordene Félle

Haufigkeitszahl

ist die Zahl der bekannt gewordenen Falle insgesamt oder innerhalb einzelner Deliktsarten,
errechnet auf 100.000 Einwohner (Stichtag ist jeweils der 01.01. des Berichtsjahres, ersatz-
weise der zuletzt verfligbare, der dann besonders benannt ist). Sie drickt die durch die Kri-
minalitat verursachte Gefdahrdung aus.

Straftaten x 100.000

Hz = Einwohnerzahl

-8- Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011
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Tatverdachtigenbelastungszahl
ist die Zahl der ermittelten Tatverdachtigen, errechnet auf 100.000 Einwohner des entspre-
chenden Bevdlkerungsanteils, jeweils ohne Kinder unter 8 Jahren.

TV ab 8 Jahren x 100.000
Einwohnerzahl ab 8 Jahren

TVBZ =

Bevolkerungsgefdahrdungszahl
bildet unter Berucksichtigung der Altersstruktur der Bevolkerung die Zahl der erfassten Op-
fer ab, errechnet auf 100.000 Einwohner der entsprechenden Bevélkerungsgruppe.

Opfer x 100.000
Einwohner

BGZ =

Opfer

sind natirliche Personen, gegen die sich die mit Strafe bedrohte Handlung unmittelbar rich-
tete. Sie werden zu einem ausgewahlten Teil der Delikte (im Wesentlichen Tétungs-, Sexual-
und Rohheitsdelikten) ausgewertet. Bei der Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung (vom Opfer
aus gesehen) hat stets die engste Beziehung Vorrang, z. B. Verwandtschaft oder Bekannt-
schaft vor Landsmann und dieser vor fliichtige Vorbeziehung; dies gilt auch dann, wenn bei
einer Mehrzahl von Tatverdachtigen unterschiedliche Beziehungsgrade zum Opfer bestehen.
Das Merkmal Verwandtschaft umfasst alle Angehorigen gemaR § 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB. Das
Merkmal Landsmann ist nur bei Nichtdeutschen und nur dann zu beriicksichtigen, wenn Op-
fer und Tatverdachtiger dieselbe Staatsangehorigkeit besitzen, jedoch weder miteinander
verwandt noch bekannt sind.

Politisch motivierte Kriminalitdt (PMK)

Staatsschutzdelikte werden in der PKS nicht erfasst. Es handelt sich dabei um die Tat-
bestande gem. §§ 80-83, 84-86a, 87-91, 94-100a, 102-1044a, 105-108e, 109-109h, 1293, 234a
oder 241a StGB. Delikte der allgemeinen Kriminalitat, die dem Definitionssystem politisch
motivierte Kriminalitdt zuzuordnen sind, sind jedoch auch in der allgemeinen Polizeilichen
Kriminalstatistik zu erfassen.

Schaden

ist grundsatzlich der Geldwert (Verkehrswert) des rechtswidrig erlangten Gutes (Wertminde-
rung des Vermogens) und wird bei Raub, Eigentums- und Vermogensdelikten ausgewertet.
Schadensangaben werden kaufmannisch gerundet auf volle Euro. Falls kein Schaden be-
stimmbar ist, gilt ein symbolischer Schaden von 1,- Euro. Dies gilt auch, wenn bei einem voll-
endeten Vermogensdelikt nur eine Vermogensgefahrdung eingetreten ist.

Wenn ein Betrugsschaden gleichzeitig Konkursschaden ist, ist der volle Schaden bei den
Konkursstraftaten (Insolvenzstrafen) zu erfassen. Beim zugehorigen Betrugsdelikt ist ein
Schaden von 1,- Euro zu erfassen.

Schusswaffe

e Als Schusswaffe im Sinne von ,,geschossen" und , mitgefiihrt" gelten nur Schusswaffen
gemall § 1 Waffengesetz. Nicht zu erfassen ist das , Mitfiihren" von Schusswaffen bei
solchen Personen, die dazu bei rechtmaRiger Dienstausiibung ermachtigt sind und ge-
gen die Anzeige als Folge der Dienstausiibung erstattet wurde.

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011 -9-
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e Mit einer Schusswaffe gedroht ist dann zu erfassen, wenn wenigstens ein Opfer sich
subjektiv bedroht fihlt (hier z.B. auch durch Spielzeugpistole).
Ein Mitfihren von Schusswaffen ist dann zu registrieren, wenn der Tatverdachtige die
Schusswaffe bei der Tatausfihrung bei sich hatte. Der Vorsatz, die Schusswaffe zu verwen-
den, ist nicht erforderlich.

Summenschliissel

Summenschlissel fassen Schliisselzahlen aus verschiedenen Untergruppen zu bestimmten
, Themen“ zusammen und sind in unserer tabellarischen Ubersicht unter den Schliisselzahlen
ab 800000 dargestellt.

Tatort

ist die politische Gemeinde in der Bundesrepublik Deutschland, in der sich die rechtswidrige
(Straf-) Tat ereignet hat (Ort der Handlung). Straftaten, die sich auf deutschen Schiffen oder
Luftfahrzeugen auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland ereignen, sind fiir das Bundes-
land des Heimat(flug)hafens mit , Tatort unbekannt" zu erfassen. Bei Straftaten, die sich auf
auslandischen Handelsschiffen oder nichtmilitarischen Luftfahrzeugen im Gebiet der Bun-
desrepublik Deutschland ereignen, gilt der deutsche Anlegehafen bzw. Landeflughafen als
Tatort.

e Bei Beforderungserschleichung ist Tatort stets der Feststellort.

e Bei Unterhaltspflichtverletzungen ist der Tatort der Wohnsitz der Unterhaltsberech-
tigten.

e Als Tatort beim Aufgriff von Asylbewerbern, die ihren Duldungsbereich mehr als ein-
mal verlassen haben, gilt der Ort des Aufgriffs.

e Als Tatort bei Erstellung von strafrechtlich relevanten Internetangeboten gilt der Ort
der Handlung (Ort der Dateneinstellung ins Internet durch den/die Tatverdachtigen).
Dabei spielt es keine Rolle in welchem Land die Homepage gefiihrt wird. Ist der Ort der
Handlung nicht feststellbar so ist Tatort unbekannt im bearbeitenden Bundesland zu
erfassen, wenn kein Auslandstatort vorliegt.

Tatverdachtige

Tatverdachtig
ist jeder, der nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis aufgrund zureichender tatsdch-

licher Anhaltspunkte verdachtig ist, eine rechtswidrige (Straf-) Tat begangen zu haben. Dazu
zahlen auch Mittater, Anstifter und Gehilfen.

Zu beachten ist ferner, dass SchuldausschlieBungsgriinde oder mangelnde Deliktsfahigkeit
bei der Tatverdachtigenzahlung fiir die Polizeiliche Kriminalstatistik nicht bericksichtigt wer-
den. So sind in der Gesamtzahl z. B. auch die strafunmiindigen Kinder unter 14 Jahren ent-
halten.

Nichtdeutsche Tatverdachtige
sind Personen auslandischer Staatsangehorigkeit, Staatenlose und Personen, bei denen die
Staatsangehorigkeit ungeklart ist.

Tatverdachtige mit Migrationshintergrund

Einen Migrationshintergrund besitzen gemaR bundeseinheitlicher Definition alle Nichtdeut-
schen und Personen, die trotz deutscher Staatsangehorigkeit eine nichtdeutsche Herkunft
haben (Staatsangehorigkeit oder Geburtsort) oder bei denen dies fiir wenigstens ein Eltern-
teil gilt.
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Tatzeit

ist der Zeitpunkt, zu dem die Straftat begangen wurde. Bei Straftaten, die sich Uber Zeit-
raume erstrecken oder innerhalb von Zeitraumen begangen wurden, gilt das Ende des Zeit-
raumes als Tatzeit. Wenn nicht mindestens das Jahr bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als unbe-
kannt.

Verkehrsdelikte

(und daher nicht zu erfassen) sind
e alle VerstoRe gegen Bestimmungen, die zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit
im StraBen-, Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr erlassen wurden
e alle durch Verkehrsunfélle bedingten Fahrlassigkeitsdelikte
e die Verkehrsunfallflucht
e alle Verstolle gegen das Pflichtversicherungsgesetz und Kfz-Steuergesetz i. V. m. § 370
AO
Nicht zu den Verkehrsdelikten zdhlen (und sind daher in der PKS zu erfassen)
o der gefahrliche Eingriff in den Bahn-, Luft- und Schiffsverkehr gemaR § 315 StGB
e der gefdhrliche Eingriff in den Stralenverkehr gemafld § 315b StGB
e das missbrduchliche Herstellen, Vertreiben oder Ausgeben von Kennzeichen gemal §
22a StVG
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2. Kurzfassung Kriminalitat in Berlin 2011

Die Kriminalitatsentwicklung des Jahres 2011 ist gekennzeichnet durch:

Anstieg der Gesamtfallzahl auf 494.385 Fille (+19.346 Falle, +4,1%)

Die Entwicklung der Straftaten insgesamt wird vor allem durch den starken Anstieg
der Diebstahlsdelikte gepragt. Hierzu wurden mit 213.008 Fallen 22.571 mehr als im
Vorjahr registriert. Das bedeutet eine Zunahme von 11,9%.

Auch die deutliche Zunahme des Kontrolldelikts 515001 Beférderungserschleichung
(15.167 Falle, +3.212 Falle, +26,9%) beeinflusst die Entwicklung der Gesamtfallzahl.
Aufgrund eines technischen Problems innerhalb der BVG hatte diese im Vergleichszeit-
raum von Januar bis August 2010 deutlich weniger Anzeigen wegen Beforderungser-
schleichung erstattet. Unter Abzug der Falle der Beforderungserschleichung in beiden
Vergleichsjahren stieg die Gesamtfallzahl um 16.152 Falle (+3,5%).

Gesamt-AQ gesunken (von 48,4% auf 46,1%, -2,3 %-Punkte).

Dies ist auch durch den bereits genannten deutlichen Anstieg der Diebstahlsdelikte
bedingt. In beiden betrachteten Zeitrdumen konnten Diebstdhle insgesamt nur zu ca.
24% aufgeklart werden. Der Anteil der Diebstahlsdelikte an allen Straftaten stieg je-
doch von 40,1% auf 43,1%.

Relevante deliktische Entwicklungen

Zunahme der 000000 Totungsdelikte (einschlieBlich fahrldssiger Tétungen) (207 Fille,
+18 Falle, +9,5%). Der Anteil an Straftaten insgesamt liegt bei 0,04%. Auf Basis dieser
relativ geringen Fallzahlen schlagen sich leichte absolute Veranderungen bereits als
deutliche prozentuale Schwankungen nieder.

o Zunahme bei 010000 Mord und 020000 Totschlag (zusammen 127 Fille, +5 Fille,

+4,1%).
Darunter 35 vollendete Taten. Der Versuchsanteil ist von 69,7% auf 72,4% gestie-
gen. Gemald einer verlaufsstatistischen Sonderauswertung nach Tatzeit wurden im
Jahr 2011 insgesamt 51 Menschen durch Mord oder Totschlag getotet (2010 waren
es 34 und 2009 = 42 Personen).

Nahezu gleichbleibende Entwicklung der 100000 Sexualdelikte (2.770 Falle, -7 Fille,

-0,3%)

Wie in den meisten Deliktsbereichen gibt es auch bei den Sexualdelikten unterschiedli-

che Entwicklungen zu den einzelnen Untergruppen, darunter insbesondere:

o Abnahme der 111000 Vergewaltigung und sexuelle No6tigung (635 Fille, -54 Fille,
-7,8%).

o Zunahme bei 143300 Besitz/Verschaffung von Kinderpornographie (184 Fille, +49
Falle, +36,3%). Dieser Anstieg ist insbesondere auf zwei bundesweite GroRverfahren
zuriickzufiihren. Hier wurden die Ermittlungen gegen die jeweiligen Interessenten
an die ortlich zustandigen Landespolizeien ibergeben.

Rickgang der 200000 Rohheitsdelikte ( 62.736 Falle, -2.024 Falle, -3,1%), darunter:

o leichte Zunahme beim 210000 Raub insgesamt (6.108 Fille, +111 Falle, +1,9%),
aber

o Rickgang der 220000 Koérperverletzung insgesamt (41.771 Félle, -1.472 Falle,
-3,4%). Dieser Riickgang ist, in unterschiedlicher Hohe, in allen Untergruppen der

-12 -
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Korperverletzungen zu verzeichnen; auch bei den gefahrlichen und schweren Kor-
perverletzungen auf StraBen, Wegen oder Pldtzen (3.899 Fille, -630 Fille, -13,9%).

o Leichte Zunahme der Delikte im Zusammenhang mit Hauslicher Gewalt (16.108 Fal-
le, +136 Falle, +0,9%), darunter ein Rickgang bei 232400 Stalking (803 Fille, -2 Fal-
le, -0,2%). Von allen Fallen vorséatzlicher leichter Kérperverletzungen sind 25,5%
(Vorjahr 25,1%) der hauslichen Gewalt zuzurechnen.

o Im besonderen Interesse der Offentlichkeit stehen, trotz eher geringer absoluter
Zahlen, spezielle Delikte zum Nachteil von Kindern. Hierzu zahlt die 223100 Miss-
handlung von schutzbefohlenen Kindern (491 Fille, -122 Falle, -19,9%), der 131000
sexuelle Missbrauch von Kindern (732 Fille, +34 Fille, +4,9%) und die 672000 Ver-
letzung der Fiirsorge- und Erziehungspflicht (580 Falle, +19 Falle, +3,4%). Diese De-
liktsfelder sind stark von der Anzeigebereitschaft abhangig und unterliegen somit
immer wieder Schwankungen.

e Deutliche Zunahme beim ****00 Diebstahl insgesamt (213.008 Fille, +22.571 Fille,
+11,9%), die im adhnlichen MaRe den 3***00 einfachen Diebstahl (112.709 Fille,
+12.033 Falle, +12,0%) und den 4***00 schweren Diebstahl (100.299 Fille, +10.538
Falle, +11,7%) betrifft.

Nahezu alle Unterbereiche des Diebstahls sind von dem zum Teil erheblichen Anstieg

der Fallzahlen betroffen; bedeutsame Abnahmen sind in keiner Obergruppe zu ver-

zeichnen. Es ergaben sich folgende wesentliche Zunahmen:

o *26*00 Ladendiebstahl (38.351 Fille, +2.637 Falle, +7,4%). Bei diesem von den ab-
soluten Zahlen her bedeutsamsten Diebstahlsdelikt handelt sich um ein polizeiun-
abhangiges Kontrolldelikt, d.h. die Erhellung des groBen Dunkelfeldes steht im Zu-
sammenhang mit den Kontrolltatigkeiten der betroffenen Geschifte.

o ***300 Fahrraddiebstahl (25.988 Falle, +6.046 Fille, +30,3%). Nach Riickgangen in
den letzten beiden Jahren ist nunmehr eine deutliche Zunahme zu verzeichnen. Die
Zahlen 2011 liegen Uber den jeweiligen Jahresergebnissen der letzten 10 Jahre. Hier
spiegelt sich auch die zunehmende Beliebtheit des Verkehrsmittels Fahrrad wider.

o 435*00 Einbruchdiebstahl in/aus Wohnraumen (11.006 Fille, +2.293 Fille,

+26,3%), darunter ebenfalls deutliche Zunahme bei Einbruch in Villa/Einfamilien-
haus (1.912 Fille, +458 Falle, +31,5%)
Die meisten Wohnungseinbriiche verzeichnen die Bezirke Mitte und Charlotten-
burg-Wilmersdorf, die hochsten Fallzahlen beim Einfamilienhaus-Einbruch finden
sich in Zehlendorf, Lichtenrade, Rudow, Mahlsdorf und Lichterfelde. Wie schon im
Vorjahr endete mehr als ein Drittel aller Tathandlungen (rund 38%) im Versuchssta-
dium.

o *90*00 Taschendiebstahl (15.127 Falle, +1.936 Falle, +14,7%). Trotz des erneuten
Fallzahlenanstiegs liegt die Zahl noch deutlich unter dem Niveau der Jahre vor 2006.
Berlin verzeichnet seit geraumer Zeit einen steigenden Zustrom von Touristen. Auf-
grund ihrer Sorglosigkeit stellen diese oft willkommene Opfer fiir Taschendiebe dar.
Die Tater setzen verstarkt auf den Diebstahl von Handys, vornehmlich Smartphones,
nachdem sie ihre potentiellen Opfer beim Umgang mit einem solchen Gerat beo-
bachtet haben.

o ***100 Diebstahl von Kraftwagen (7.340 Falle, +158 Falle, +2,2%). Die Fallzahlen
bewegen sich weiterhin auf dem hohen Niveau der beiden Vorjahre. Der Deliktsbe-
reich ist nach wie vor gepragt durch die EU-Osterweiterung und den damit verbun-
denen Wegfall der Grenzkontrollen. Insbesondere Berlin bietet aufgrund seiner ge-
ografischen Nahe zu den osteuropdischen Nachbarstaaten, sowie der stadtischen
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Anonymitat und der hohen Fahrzeugdichte glinstige Voraussetzungen fiir die meist
reisenden Tatergruppen.

o ***700 Diebstahl von/aus Automaten (2.107 Falle, +1.046 Falle, +98,6%). Ein GroR-
teil der Falle beruht auf dem sprunghaften Anstieg der Strafanzeigen, die dem Pha-
nomen ,Cash-Trapping®“, also der Manipulation der Ausgabeschlitze von Geldauto-
maten, zuzuordnen sind.

Leichte Zunahme der 500000 Vermogens- und Falschungsdelikte (97.936 Fille, +1.821

Falle, +1,9%) darunter:

Zunahme beim 510000 Betrug (82.374 Fille, +1.710 Falle, +2,1%), vor allem bedingt
durch die bereits auf Seite 12 erwdhnte deutliche Zunahme des Kontrolldelikts
5150001 Beforderungserschleichung (15.167 Falle, +3.212 Falle, +26,9%) aufgrund
fehlender Anzeigen der BVG im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Bei den weiteren vielfaltigen Formen des Betrugs (wie Waren- und Warenkreditbetrug,

Computerbetrug, Uberweisungsbetrug und allen Formen des Missbrauchs von unba-

ren Zahlungsmitteln) gibt es sehr unterschiedliche Entwicklungen. Neben tatsadchlichen

deliktischen Anderungen spielen hier auch fortschreitende qualititssichernde MaRk-
nahmen eine Rolle. Detaillierte einzeldeliktische Betrachtungen erfolgen im Hauptteil
des Berichts (siehe Seite 74 ff.).

Rickgang der Internetkriminalitdt insgesamt (19.311 Falle, -1.921 Félle, -9,0%).

Hauptanteil an der Internetkriminalitat haben die Betrugstaten:

o Rickgang des 510000 Betruges unter Nutzung des Internets (15.608 Fille, -2.831

Falle, -15,4%)
Praventionsmalinahmen scheinen zu einer vorsichtigeren Nutzung des Internets ge-
fihrt zu haben. Einen weiteren Beitrag zum Fallzahlenriickgang leisten fortschrei-
tende technische Sicherungen, wie sichere Bezahlungssysteme (z. B. PayPal) und die
Verwendung neuer Methoden zur Identifizierung beim Online-Banking (z. B. mobile
TANSs).

Sonstige Straftatbestande

o Riickgang beim 621021 Widerstand gegen Polizeivollzugsbeamte (2.130 Fille, -399

Falle, -15,8%)
Hier dirfte u. a. die verstarkte Einhaltung der PKS-Erfassungsregeln sichtbar wer-
den. Danach ist bei Tateinheit von z. B. gefdhrlicher Kérperverletzung zum Nachteil
von Polizeibeamten und Widerstand nur das schwerwiegendere Delikt, die gefahrli-
che Korperverletzung, zu zahlen. Seit diesem Jahr ist es aufgrund bundesweiter
Vereinbarungen erstmals moglich, die Anzahl geschadigter Polizeibeamter/-
beamtinnen zu den in der PKS ausgewiesenen Straftaten zu benennen: Im Jahr 2011
wurden 4.018 Polizeibeamte/-beamtinnen Opfer eines Widerstands und 1.947 wur-
den Opfer einer Korperverletzung, davon 1.129 zu einer vollendeten Korperverlet-
zung.

o Auch zur 655100 Koérperverletzung im Amt (531 Fille, -55 Falle, -9,4%) hat es einen
Riickgang gegeben.

o Deutliche Zunahme der 641000 vorsatzlichen Brandstiftung und Herbeifiihren ei-
ner Brandgefahr (1.090 Fille, +242 Fille, +28,5%)

Brandstiftungen stellen grundsatzlich ein hohes Gefahrdungspotential dar; sie zah-
len zu den ,,gemeingefahrlichen Straftaten” des 28. Abschnittes des StGB. Nach ei-
nem Riickgang im Vorjahr haben 2011 die Brandanschldge auf Fahrzeuge deutlich
zugenommen. Die politisch motivierten Taten erhohten sich von 44 Fillen mit 54
angegriffenen Fahrzeugen im Vorjahr auf nunmehr 92 Falle mit 117 angegriffenen

-14 -
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Fahrzeugen. Die Zahl der Brandanschldage auf Fahrzeuge, welchen kein politisches
Motiv zugrunde lag, erhdhte sich von 177 Fallen mit 196 angegriffenen Fahrzeugen
im Vorjahr auf nunmehr 311 Falle mit 420 angegriffenen Fahrzeugen. Eine spezielle
Ermittlungsgruppe wurde zur Bekampfung dieses Phanomens eingesetzt, mehrere
Tatverddchtige konnten festgenommen werden. Kraftfahrzeuge als Brandobjekt
machen jedoch nur rund ein Drittel aller vorséatzlichen Brandstiftungen aus; darliber
hinaus sind vor allem Gebadude betroffen. Der Fachdienststelle ist es gelungen, meh-
rere Brandserien in Treppenhdusern und Miillschlucker-Raumen aufzuklaren und
die Tater festzunehmen.

o Zu den Branddelikten zdhlen auch die Sachbeschadigungen durch Feuer. Hier gab
es ebenfalls eine Zunahme (2.024 Falle, +120 Fille, +6,3%).

o Dagegen ist bei 674000 Sachbeschadigungen insgesamt (49.120 Falle, -749 Fille,
-1,5%) ein leichter Rickgang festzustellen. Damit setzt sich ein Trend der letzten
drei Jahre fort. Noch deutlicher sind die darin enthaltenen Graffiti-Taten (11.352
Falle, -1.687 Falle, -12,9%) zuriickgegangen.

e Rickgang der polizeilich registrierten 730000 Rauschgiftdelikte (11.238 Falle, -308 Fal-
le, -2,7%), wobei sich die allgemeinen VerstoRe gegen das BtMG mit 8.638 Fallen (+61
Falle, +0,7%) leicht erhohten, wahrend beim illegalen Handel und Schmuggel von
Rauschgiften (2.070 Falle, -321 Falle, -13,4%) Riickgdnge zu verzeichnen sind.

e Straftaten im OPNV
Fir die Straftaten im OPNV werden quartalsweise sowohl die bei der Bundespolizei als
auch die bei der Polizei Berlin bearbeiteten Straftaten betrachtet. Hierbei handelt es
sich um Angaben aus den Vorgangsbearbeitungssystemen, da mittels der PKS keine
Auswertungen zu Taten im OPNV méglich sind. Insgesamt wurden im Jahr 2011 im Be-
reich des OPNV 25.182 Fille erfasst; das waren 2.140 Fille mehr als im Jahr 2010
(+9,3%). Dieser Anstieg war Uberwiegend auf die Landespolizei Berlin zurtickzufiihren
(+1.838 Falle, +13,0%), wahrend der Fallzahlenanstieg bei der BPOLD Berlin geringer
ausfiel (+302 Falle, +3,4%).
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‘ Tabellarische Kurziibersicht

Kriminalitdtsentwicklung PKS 2010 2011 Zu-/ Abnahme
Berlin 2011 Schliissel n %
Straftaten insgesamt ————— 475.021 494.385 19.364 4,1
Gesamt AQ 48,4 46,1 -2,3 %Pkt
Toétungsdelikte 000000 189 207 18 9,5
Mord und Totschlag 010000/020000 122 127 5 4,1
Sexualdelikte 100000 2.777 2.770 -7 -0,3
Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 111000 689 635 -54 -7,8
Sexueller Missbrauch von Kindern* 131000 698* 732 34 4,9
Besitz/Verschaffung von Kinderpornographie 143300 135 184 49 36,3
Rohheitsdelikte 200000 64.760 62.736 -2.024 -3,1
Raub 210000 5.997 6.108 111 1,9
Korpenverletzung 220000 43.243 41.771 -1.472 -3,4
Saien, Wegen oder Plitzen o | 222100 | 4029 | 380 | 630 | 139
Misshandlung von Kindern 223100 613 491 -122 -19,9
Hausliche Gewalt PKS-Merker 15.972 16.108 136 0,9
Internetkriminalitat PKS-Merker 21.232 19.311 -1.921 -9,0
Diebstahl insgesamt %00 190.437 | 213.008 22.571 11,9
Einfacher Diebstahl insgesamt 3***00 100.676 | 112.709 12.033 12,0
Schwerer Diebstahl insgesamt 4***00 89.761 100.299 10.538 11,7
Diebstahl von Kraftwagen **100 7.182 7.340 158 2,2
Fahrraddiebstahl ***300 19.942 25.988 6.046 30,3
Diebstahl infaus Automaten ***700 1.061 2.107 1.046 98,6
Ladendiebstahl *26*00 35.714 38.351 2.637 7,4
BSD in/aus Wohnraumen 435*00 8.713 11.006 2.293 26,3
Taschendiebstahl *90*00 13.191 15.127 1.936 14,7
Vermogensdelikte 500000 96.115 97.936 1.821 1,9
Betrug 510000 80.664 82.374 1.710 21
Betrug (Internet) 510000 18.439 15.608 -2.831 -15,4
Beférderungserschleichung 515001 11.955 15.167 3.212 26,9
Sonstige Straftatbestande 600000 95.129 92.962 -2.167 -2,3
Widerstand gegen Polizeibeamte 621021 2.529 2.130 -399 -15,8
Vorsatzliche Brandstiftung 641000 848 1.090 242 28,5
Korperverletzung im Amt 655100 586 531 -55 -9,4
Verletzung der Fursorge- oder Erziehungspflicht 672000 561 580 19 3,4
Sachbeschadigung 674000 49.869 49.120 -749 -1,5
Strafrechtliche Nebengesetze 700000 25.614 24.766 -848 -3,3
Rauschgiftdelikte 730000 11.546 11.238 -308 -2,7
Allgemeine VerstéRe BtmG 731000 8.577 8.638 61 0,7
Handel mit und Schmuggel von Rauschgiften 732000 2.391 2.070 -321 -13,4

* siehe Seite 30
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Kurzfassung Tatverdachtige

Die folgenden Angaben zu Tatverdachtigen beziehen sich auf Straftaten insgesamt. Sofern
im Folgenden fir Vergleichszwecke Daten zur Bevolkerung genannt werden, handelt es sich
um Angaben des Amtes fur Statistik Berlin-Brandenburg zu melderechtlich registrierten Ein-
wohnerinnen und Einwohnern im Land Berlin am 30. Juni 2011.

Tatverdachtige insgesamt

131.812 TV (Vorjahr: 135.738), Abnahme um 3.926 TV bzw. 2,9%.
Die Zahl der registrierten Straftaten hat um 19.364 Falle bzw. 4,1% zugenommen.

Weibliche Tatverdéchtige

34.712 weibliche TV (Vorjahr: 35.888), Abnahme um 1.176 TV bzw. 3,3%.
Anteil an allen TV: 26,3% (Vorjahr: 26,4%).
An der Bevolkerung haben Madchen und Frauen einen Anteil von 51,1%.

Nichtdeutsche Tatverdachtige

45.255 nichtdeutsche TV (Vorjahr: 45.149), Zunahme um 106 TV bzw. 0,2%.

Anteil an allen TV: 34,3% (Vorjahr: 33,3%).

Die absolute Zahl und somit auch der Anteil nichtdeutscher Tatverdachtiger sind aufgrund
einer technisch fehlerhaften Zuordnung der Staatsangehorigkeit ,keine Angabe” fiir an sich
deutsche Tatverdachtige seit 2005 Gberhoht. Der tatsachliche Anteil der nichtdeutschen an
allen Tatverdachtigen liegt auf Basis errechneter Naherungswerte bei knapp tber 31%. Na-
heres ist den Vorbemerkungen (siehe Seite 5) und dem Hauptteil ,Tatverdachtige” (siehe
Seite 131) zu entnehmen.

Der Ausldanderanteil in Berlin betragt 13,7% der melderechtlich registrierten Einwohnerinnen
und Einwohner.

Intensivtater

Der Anteil der PKS-Intensivtdter (10 oder mehr Taten) an allen ermittelten Tatverdachtigen
lag bei 1,9% (Vorjahr: 1,7%). Sie vertbten 45.861 Falle; das sind 20,1% aller aufgeklarten
Falle (Vorjahr: 41.791 Falle bzw. 18,2%).

Tatverdachtige unter 21 Jahren (Jugendkriminalitét)

26.367 TV unter 21 Jahren (Vorjahr: 28.814), Abnahme um 2.447 TV bzw. 8,5%.
Anteil an allen TV: 20,0% (Vorjahr: 21,2%).
In Berlin liegt der Anteil der unter 21-jdhrigen an der Bevolkerung bei 17,4% (Vorjahr:
17,6%).
e tatverdachtige Kinder
4,965 tatverdachtige Kinder (Vorjahr: 5.360), Rickgang um 395 TV bzw. 7,4%.
Anteil an allen TV: 3,8% (Vorjahr: 3,9%).
In Berlin liegt der Anteil der Kinder an der Bevolkerung bei 11,7% (Vorjahr: 11,7%).
Typische Delikte dieser Altersgruppe siehe Seite 124.
e tatverdachtige Jugendliche
10.972 tatverdachtige Jugendliche (Vorjahr: 11.969), Abnahme um 997 TV bzw. 8,3%.
Anteil an allen TV: 8,3% (Vorjahr: 8,8%).
In Berlin liegt der Anteil der Jugendlichen an der Bevélkerung bei 3,0% (Vorjahr: 3,0%).
Typische Delikte dieser Altersgruppe siehe Seite 125.
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e tatverdachtige Heranwachsende
10.430 tatverdachtige Heranwachsende (Vorjahr: 11.485), Abnahme um 1.055 TV bzw.
9,2%.
Anteil an allen TV: 7,9% (Vorjahr: 8,5%).
In Berlin liegt der Anteil der Heranwachsenden an der Bevdlkerung bei 2,7% (Vorjahr:
2,9%).
Typische Delikte dieser Altersgruppe siehe Seite 127.

Jugendgruppengewalt

Definition und ausfihrliche Betrachtungen siehe Seite 159 ff.
Seit 2008 sind Uber die PKS Daten zur Jugendgruppengewalt zu erlangen. Die Jugendgrup-
pengewalt umfasst nur eine Auswahl von Delikten und ist in ihren einzeldeliktischen Be-
trachtungen auch nur auf diese begrenzte Teilmenge bezogen.
e Rickgang bei den Delikten der Jugendgruppengewalt insgesamt auf 3.199 Fille
(-815 Fille, -20,3%)
darunter:
o Riickgang bei Raub auf 1.082 Fille (-380 Falle, -26,0%)
o Riickgang bei Korperverletzungen auf 861 Falle (-146 Falle, -14,5%)
o Riickgang bei Sachbeschadigungen auf 1.056 Falle (-239 Fille, -18,5%).

Kurzfassung Opfer und Schaden

Angaben Uber Opfer werden in der Polizeilichen Kriminalstatistik bundeseinheitlich nur zu
einem begrenzten Teil der Straftaten(-gruppen) erfasst. Es handelt sich im Kern um Straf-
taten gegen die Freiheit und korperliche Unversehrtheit (,,PKS-Opferdelikte”).

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 77.916 Opfer zu den genannten Straftaten registriert, dies
waren 1.911 bzw. 2,5% mehr als im Vorjahr. Auch die registrierte Zahl der Falle mit Opferer-
fassung stieg leicht um 104 Falle bzw. 0,2%.

Der Anstieg der Opferzahlen verteilt sich unterschiedlich auf die einzelnen Altersgruppen.
Die Zahl der Opfer unter 21 Jahren und die der Altersgruppe von 60 Jahren und alter nahm
ab, wahrend bei der bevolkerungsstarksten, mittleren Altersgruppe der 21- bis 59-Jdhrigen
Zunahmen zu verzeichnen waren.

Von den 77.916 erfassten Opfern waren 47.302 (60,7%) mannlich und 30.614 (39,3%) weib-
lich.

Die Gesamtschadenssumme lag 2011 mit 572.382.108€ unter dem Betrag von 2010, der
Schaden reduzierte sich um rund 30 Millionen Euro bzw. um 5%.

Der durchschnittliche Schaden pro vollendetem Fall sank von 2.350€ um 12,9% auf 2.047€.
Die Anzahl aller vollendeten Fille mit Schadenserfassung stieg dagegen von 256.324 Fillen
auf 279.641 Fille (9,1%).
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3. Deliktische Betrachtungen

Straftaten insgesamt

494.385 erfasste Falle

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

+19.364 Fille

+4,1%

e'gzﬁzte - Langzeitvergleich - Schisselzahl: ------
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
700.000 100%
+ 90%
600.000
L 80% AQ
500.000 L 70%
400.000 - 60%
- 50%
300.000 L 40%
200.000 F 30%
- 20%
100.000
F 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Straftaten -insgesamt
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Er::;s"zte n 584.020 | 563.905 | 539.667 | 509.175 | 496.797 | 496.163 | 482.765 | 496.468 | 475.021 | 494.385
Aufgekl.
Fille n 297.963 | 279.979 | 261.738 | 243.232 | 249.338 | 250.140 | 238.840 | 245.063 | 229.905 | 227.885
AQ % 51,0 49,7 48,5 47,8 50,2 50,4 49,5 49,4 48,4 46,1

Die Kriminalitatsentwicklung des Jahres 2011 ist gekennzeichnet durch:
e Anstieg der Gesamtfallzahl nach dem leichten Rickgang im Vorjahr (-2,3%) auf

494.385 Falle, +19.364 Falle, +4,1%.

Die Entwicklung der Straftaten insgesamt wird vor allem durch den starken Anstieg
der Diebstahlsdelikte gepragt. Hierzu wurden mit 213.008 Fallen 22.571 mehr als im
Vorjahr registriert. Das bedeutet eine Zunahme von 11,9%. Beim einfachen Diebstahl
waren dies 112.709 Falle (+12.033 Fille, +12,0%) und beim schweren Diebstahl wurden
100.299 Fille (+10.538 Falle, +11,7%) registriert. Nahere Angaben zur Entwicklung der
Diebstahlskriminalitdt im Einzelnen siehe Seite 47 ff.

Auch die deutliche Zunahme des Kontrolldelikts Beférderungserschleichung (15.167
Falle, +3.212 Fille, +26,9%) beeinflusst die Entwicklung der Gesamtfallzahl. Aufgrund
eines technischen Problems innerhalb der BVG hatte diese von Januar bis August 2010
deutlich weniger Anzeigen wegen Beforderungserschleichung erstattet. Unter Abzug
der Falle der Beforderungserschleichung in beiden Vergleichsjahren stieg die Gesamt-
fallzahl um 16.152 Félle (+3,5%).

Im Langzeitvergleich der letzten 10 Jahre handelt es sich bei dem Ergebnis fir 2011
immer noch um eine der niedrigsten Fallzahlen seit 2001. Lediglich 2008 bis 2010 wur-
den weniger Straftaten insgesamt registriert, wenn man fiir 2009 den Vergleichswert
von 487.096 Straftaten zugrunde legt. Insbesondere 2010 waren die vorgenannten
deutlichen Riickgdange im zahlenméaRig bedeutsamen Delikt Beforderungserschleichung
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aufgrund eines technischen Problems bei der BVG fir die besonders niedrige Gesamt-
fallzahl verantwortlich.

Haufigkeitszahl gestiegen (von 13.798 auf 14.286)

Die Haufigkeitszahl (HZ) ist die Zahl der bekannt gewordenen Falle errechnet auf
100.000 Einwohner (siehe auch Vorbemerkungen Seite 8).

Durch den Bezug lediglich auf die Einwohner bleiben die sich zusatzlich in Berlin auf-
haltenden Personen wie Pendler, Touristen, Geschaftsreisende und illegal aufhaltliche
Personen, die sowohl Opfer als auch Straftater werden kénnen, unbertcksichtigt. Trotz
dieser grundsatzlichen Schwache ist die HZ eine der bundesweit verbindlichen Krimina-
litatsquotienten.

Der folgenden Grafik ist die Entwicklung der HZ zu Straftaten insgesamt der letzten 10
Jahre zu entnehmen:

Haufigkeitszahl zu Straftaten insgesamtim Langzeitvergleich

18.000

16.000

14.000
12.000
10.000
8.000
6.000
4.000
2.000

17.236 16.622 15.927 15.030 14.632 14.576 14.194 13.798 14.286

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009* 2010 2011

*Aufgrund einer technischen Anpassung bei der bundesweiten PKS-Erstellung waren die Fallzahlen fiir das Jahr 2009 im

Vergleich zu den Vor- und Folgejahren Gberhoht. Es konnten jedoch Vergleichswerte der Fallzahlen ermittelt werden, die fir

Langzeitvergleiche geeignet sind. Die Haufigkeitszahl des Jahres 2009 wurde mit diesem Vergleichswert errechnet.

Die HZ fiuir das Berichtsjahr 2011 ist mit 14.286 um 488 hoher als im Vorjahr, wobei zu
beachten ist, dass der Wert 13.798 fiir 2010 der niedrigste im Zehnjahresvergleich ist.
Nur die HZ der Jahre 2008 bis 2010 lagen unter dem diesjahrigen Wert.

Fiir das gesamte Bundesgebiet betrug die HZ im Jahr 2010 (die aktuelle Zahl fiir 2011
liegt noch nicht vor) 7.253.

Gesamt-AQ gesunken (von 48,4% auf 46,1%, -2,3 %-Punkte).

Auch diese Entwicklung ist durch den bereits genannten deutlichen Anstieg der Dieb-
stahlsdelikte bedingt. In beiden betrachteten Vergleichsjahren konnten Diebstdhle
insgesamt nur zu ca. 24% aufgeklart werden. Der Anteil der Diebstahlsdelikte an allen
Straftaten stieg jedoch von 40,1% auf 43,1%. Siehe hierzu auch die folgenden Ausfiih-
rungen.

-20-
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Die Straftaten insgesamt gliedern sich im Jahr 2011 wie folgt in die Hauptgruppen:

Straftaten gg. d.

Leben/ d. sex.
Strafrechtliche ge|psthestimmung Rohheitsdelikte u.

Nebengesetze 0,6% Straftaten gg. d.
Sonstige 5,0% pers. Freiheit
Straftatbestiande 12,7%
(StGB)

18,8%

einfacher Diebstahl
22,8%

Vermdbgens- u.
Falschungsdelikte
19,8%

schwerer Diebstahl
20,3%

Zum Vorjahr haben sich erneut Anderungen der Hauptgruppen-Anteile ergeben. So sind die
Anteile sowohl des einfachen als auch des schweren Diebstahls weiter um 1,6 %- bzw. 1,4 %-
Punkte gestiegen, wahrend bei den Vermogens- und Falschungsdelikten hingegen erneut ein
leichter Riickgang um 0,4 %-Punkte zu verzeichnen ist. Auch in den Ubrigen Hauptgruppen
ergaben sich riicklaufige bzw. gleichbleibende Anteile an der Gesamtzahl aller Straftaten.
Diese Verschiebung der unterschiedlichen Deliktsanteile wirkt sich nicht unerheblich auf die
Gesamt-Aufklarungsquote (AQ) aus.

Folgende Grafik einer langerfristigen Betrachtung der Entwicklung der AQ im Vergleich mit
der Entwicklung der Anteile der fallzahlenstarken und aufklarungsintensiven Diebstahlsdelik-
te zeigt, dass diese sich jeweils kontrar zueinander verhalten:
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Entwicklung der Gesamt-Aufkldrungsquote im Vergleich zu den Anteilen der Diebstahls-
bzw. Kontrolldelikte an allen Straftaten

Prozent
60
50,2 50,4 49,5 49,4
48,5 : : 48,4
e S ——__%1
40 ——— —— 131
42,0 40’9 v S & & 40[ 1 /]
38,5 37,7 37,8 38,0
30

20 — ¢ e

10 15,1 15,6 15,2 15,9 15,4 14,9 14,4 14,9
0
2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
—4—AQStraftateninsgesamt  —#=Anteil Kontrolldelikte == Anteil Diebstahlinsgesamt
== Anteil BSD == Anteil EFD

Insbesondere in den Jahren 2005 zu 2006, aber auch von 2009 bis 2011 ist deutlich erkenn-
bar, dass in dem Mal3e, in dem der Anteil der Diebstahlsdelikte sinkt, die jeweilige AQ steigt
und umgekehrt. Die Entwicklungen verlaufen quasi spiegelverkehrt.

Innerhalb des Diebstahls insgesamt haben sich einfacher und schwerer Diebstahl gleichartig
entwickelt, wobei die Fallzahlen des einfachen Diebstahls stets ein etwas hdheres Niveau
aufweisen.

Die Bedeutung des Anteils der Kontrolldelikte und damit der Kontrolltatigkeit hat offensicht-
lich fiir die Entwicklung der Gesamt-AQ weniger Einfluss, zumal es sich hier im Vergleich zum
Diebstahl zahlenmaRig um eine geringere Fallzahlenmenge (mit ca. 70.000 Fallen gegeniiber
gut 200.000 Diebstahlen) handelt. Der einfache Ladendiebstahl ist mit rund 37.000 Féllen zu
etwa 90% aufgeklarten Fallen von externer Kontrolltatigkeit abhangig und sowohl im Dieb-
stahl insgesamt als auch in der Summe der Kontrolldelikte enthalten.
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Entwicklung der , Kontrolldelikte”

Hier werden Deliktsbereiche eingehender betrachtet, deren zahlenmalige Entwicklungen
weniger von tatsachlichen kriminologischen Verdanderungen als vielmehr vom Anzeigeverhal-
ten bzw. Verfolgungsdruck abhdngig sind.

Bei einem Teil dieser Delikte ist die Kontrollintensitat der Polizei von besonderer Bedeutung
(z. B. Rauschgiftdelikte, Hehlerei und auslanderrechtliche VerstoRe). Ein anderer, zahlenma-
Rig noch groRerer Teil, ist vom Kontroll- und Anzeigeverhalten anderer Verwaltungen (z. B.
Anzeigen von Umwelt- oder Gewerbedelikten durch Bezirksamter) und Unternehmen (z. B.
»Schwarzfahren” und Ladendiebstahl) abhangig.

Die folgende Tabelle liefert eine Auflistung eindeutiger bzw. zahlenmaRig bedeutsamer
,Kontrolldelikte”:

2010 2011 +/-zum Vorjahreszeitraum
erfasste erfasste erfasste Falle
Schliissel{Straftaten insgesamt| Fille AQ Falle AQ (Sp. 3zu Sp. 1) AQ
zahl und Kontrolldelikte n % n % n % %-Pkt.
1 2 3 4 5 6 7
------ Straftaten 475.021| 484 | 494385 461 | 19.364| 4,1 2,3

-insgesamt
Ladendiebstahl ohne

32600 |erschwerende 34.935 90,4 37.286 89,2 2.351 6,7 -1,3
Umstande

515000 |ErSchieichen von 12041 971 | 15326| 976 3285| 273 05
Leistungen

631000 .

632000 Hehlerei 1.939 93,1 1.993 92,8 54 2,8 -0,3
Unerlaubter Umgang

676400 ) ; s 515 26,4 578 26,3 63 12,2 -0,1
mit gefahrl. Abfallen

713000 |CoMetzm 23| 87,0 15| 667 8| -348 | -203
illegaler Beschaftigung
Straftateni. Z. m.

716000 |Lebens- und 1.417 83,3 1.640 80,1 223 15,7 -3,2
Arzneimitteln

725000 |2uslanderrechl 6.031| 953 | 5533| 942 498| 83 1,1
VerstoRe

730000 |Rauschgiftdelikte 11.546 90,7 11.238 89,8 -308 -2,7 -0,9
Kontrolldelikte 68447 915 | 73609| 908 | 5162 75| 07
insgesamt
Straftaten insgesamt| j,6 574 | 411 | 420776 | 383 | 14202 35 2,9
ohne Kontrolldelikte

Nach Riickgdangen der erfassten Falle bei den Kontrolldelikten der letzten Jahre ist 2011 ein
Anstieg um 5.162 Fille (+7,5%) zu verzeichnen. Der Anteil der Kontrolldelikte an Straftaten
insgesamt erhohte sich damit um 0,5 %-Punkte auf 14,9%.

Der Anstieg resultiert insbesondere aus den Zunahmen bei den Massendelikten 515000 Leis-
tungserschleichung (+3.285 Fille, +27,3%, hier handelt es sich zu 99,0% um Schwarzfahren)
und 326*00 Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstande (+2.351 Falle, +6,7%).

Beide Bereiche machen in der Summe 71,5% aller Kontrolldelikte aus und beeinflussen somit
das Gesamtergebnis maRgeblich.

Zu den Delikten, die primar von der polizeilichen Kontrollintensitdt abhangen (Rauschgiftde-
likte, Hehlerei und auslanderrechtliche VerstoBe) wurden im Berichtsjahr 18.764 Fille er-
fasst. Das entspricht im Vergleich zum Vorjahr einem erneuten Rickgang um 752 Fille bzw.
3,9%.
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‘ 000000  Straftaten gegen das Leben

207 erfasste Falle +18 Fille +9,5%

Der Anteil an den Straftaten insgesamt liegt bei 0,04%.

Nach dem vorjahrigen deutlichen Fallzahlenriickgang auf den niedrigsten Stand seit Erstel-
lung einer Gesamtberliner PKS ist im Berichtsjahr ein Anstieg der Fallzahlen auf 207 Fille
feststellbar.

Grundsatzlich ist bei der Bewertung der folgenden Fallzahlenentwicklung zu bedenken, dass
(insbesondere im Deliktsfeld der Tétungsdelikte mit seinen relativ niedrigen Fallzahlen) be-
reits geringe Veranderungen der absoluten Fallzahlen zu deutlichen prozentualen Entwick-
lungen fiihren. Die im Vorjahr begonnenen MaRnahmen zur Erhéhung der Datenqualitat und
damit Verbesserung der Aussagefahigkeit wurden konsequent fortgesetzt.

In diesem Zusammenhang wird noch einmal auf eine sich hier relativ deutlich auswirkende
grundsatzliche Besonderheit der PKS-Erfassung hingewiesen: Die PKS stellt immer die Infor-
mationen zu allen in einem Jahr abschliefRend bearbeiteten Fallen dar. Das bedeutet, dass
sich darunter auch Féille mit einer zuriickliegenden Tatzeit befinden kdnnen. Dies wirkt sich
naturgemal gerade in diesem Deliktsbereich mit relativ geringen Fallzahlen aus, da hier die
Ermittler mit besonderer Intensitdt auch in lange zuriickliegenden Féallen ermitteln. Auch
wenn sich die PKS-Zahlen gemaR den bundeseinheitlichen Regeln immer auf den Zeitpunkt
des Abschlusses der Vorgdnge beziehen (Ausgangsstatistik), wird an dieser Stelle das Ergeb-
nis einer verlaufsstatistischen Sonderrecherche nach Tatzeit ausgewiesen: Demnach wurden
im Jahr 2011 insgesamt 51 Menschen durch Mord oder Totschlag getotet. Im Vorjahr waren
es nur 34 Personen, was eine ungewdhnlich niedrige Zahl bedeutete. Die entsprechende
verlaufsstatistische Auswertung ist fir ganze Jahre seit 2006 mdglich. Seitdem wurden
durchschnittlich 52 Menschen je Jahr durch Mord und Totschlag getotet.

Die im Jahr 2011 abgeschlossenen Falle fiir 010000 Mord und 020000 Totschlag weisen ge-
maf PKS 42 getotete Personen aus (im Vorjahr waren es 41 Personen).
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010000 Mord \

. o %-A b
41 erfasste Fille +4Fille  nigrogabel

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergglslzte -Langzeitvergleich - Schliisselzahl: 010000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
100 * 100%
\ /. ®.
90 L 4 90%

80
70
60
50
40
30

+ 80% AQ
70%
60%
50%
- 40%
- 30%
20 - 20%
10 - 10%

0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Mord § 211 StGB
Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
Erfasste | | 87 59 59 48 81 41 44 71 37 41
Fille
Aufgekl.| 77 50 53 42 81 37 42 57 36 32
Fille
AQ % 88,5 84.7 89.8 875 | 1000 90,2 955 80.3 973 78.0

Im Vorjahr wurde ein bedeutender Fallzahlenriickgang von 47,9% ausgewertet, der zum
GroRteil einer verdanderten Erfassung geschuldet war — einhergehend mit einer verstarkten
Qualitatssicherung. So wurden in 2010 vermehrt Félle als gefahrliche Kérperverletzung er-
fasst, nachdem sich im Verlaufe der polizeilichen Ermittlungen die anfanglich vermutete T6-
tungsabsicht nicht bestédtigen lieB. Mit dem diesjahrigen Fallzahlenanstieg auf 41 erfasste
Falle bewegen sich die Fallzahlen im Langzeitvergleich auf einem deutlich unterdurchschnitt-
lichen Niveau.

41 Mordtaten beinhalten 24 Versuchstaten; der Versuchsanteil liegt somit bei 58,5%, was
einen Rickgang von 11,8 %-Punkten bedeutet. Insgesamt wurden 23 Personen ermordet
(Vorjahr: 11 Personen). 16 dieser Opfer standen zum Tatverddchtigen in einer engeren oder
weiteren Vorbeziehung. 6 aufgeklarte Falle wurden unter Alkoholeinfluss begangen. Insge-
samt wurden 39 Tatverdachtige ermittelt. Der Anteil der nichtdeutschen TV betrug 43,6%
(17 TV).

Die Aufklarungsquote ging deutlich auf 78,0% zuriick. Es handelt sich um den niedrigsten
Wert im Langzeitvergleich.

Im Berichtszeitraum wurde nur in einem Fall mit einer Schusswaffe geschossen. Zudem fan-
den zwei Félle von Steinwiirfen auf Autobahnen Eingang in die Mord-Statistik (Vorjahr: 1
Fall).
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‘ 020000 Totschlag und Totung auf Verlangen

. %-Al b
86 erfasste Fille +1Fall  draganen

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzlslzte -Langzeitvergleich - Schliisselzahl: 020000
e Erfasste Félle T——=2 Vergleichswert —*— AQ
140 r 100%
- —
* \’ 1 909%

120 & &
L 80% AQ
100 L 70%
80 L 60%
L 50%
60 L 40%
40 r 30%
L 20%
20
L 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Totschlag und Tétung auf Verlangen §§ 212, 213, 216 StGB
Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
Erfasste | | 106 126 98 9% 86 97 77 97 85 86
Fille
Aufgekl.| 100 115 85 87 81 9 74 87 72 73
Fille
AQ % 943 913 86.7 90,6 94.2 928 96.1 89.7 84.7 84.9

Es wurden insgesamt 86 Falle erfasst, im Vorjahr waren es 85 Félle. Damit befinden sich die
Fallzahlen im Langzeitvergleich auf unterdurchschnittlichem Niveau. Der Anteil der Ver-
suchstaten stieg von 69,4% (59 Versuche) in 2010 auf 79,1% (68 Versuche) in 2011.

Ein Fall mehr als im Vorjahr geht einher mit einer deutlich verringerten Opferanzahl: Insge-
samt wurden 19 Personen getotet (Vorjahr: 30 Personen). 14 dieser Opfer standen zum Tat-
verddchtigen in einer engeren oder weiteren Vorbeziehung. 35,6% der aufgeklarten Falle
wurden unter Alkoholeinfluss begangen. Insgesamt wurden 92 Tatverdachtige (davon 34
Nichtdeutsche) ermittelt. Der Anteil der nichtdeutschen TV betrug 37,0%.

In vier Fallen wurde zur Tatbegehung mit einer Schusswaffe geschossen; im Vorjahr kam es
noch zu acht Schusswaffenanwendungen.
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030000 Fahrlissige Tétung |

. o %-Al b
62 erfasste Fille +9Fille  nicnimganel

Unter dieser Schliisselzahl werden im Landeskriminalamt auch die sogenannten ,arztlichen
Kunstfehler mit Todesfolge” sowie in den Fachkommissariaten der oOrtlichen Direktionen
,todliche Arbeitsunfalle aufgrund von Nichteinhaltung geltender Arbeitsschutzbestimmun-
gen“ erfasst. Nicht enthalten sind Verkehrsunfalle mit Todesfolge.

040000 Abbruch der Schwangerschaft
18 erfasste Fille +4 Fille it ool

Hier werden auch VerstolRe gegen § 219 StGB (Beratung der Schwangeren in einer Not- und
Konfliktlage), § 219a StGB (Werbung fir den Abbruch der Schwangerschaft) und § 219b StGB
(Inverkehrbringen von Mitteln zum Abbruch der Schwangerschaft) erfasst.
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‘ 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung

2.770 erfasste Fille -7 Félle -0,3%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

elgzﬁzte - Langzeitvergleich - Schltsselzahl: 100000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
4.000 100%
3.500 T 90%
AQ
3.000
2.500
2.000
1.500
1.000
500
0
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n 3451 | 3386| 3.118| 2941| 2792| 3269| 2848| 3236| 2777 2770
AuFfég"eekI' n 2.158 2.220 2.169 1.900 1.952 2.266 1.891 2.252 1.804 1.803
AQ % 62,5 65,6 69,6 64,6 69,9 69,3 66,4 69,6 65,0 65,1

Die Fallzahlen des gesamten Bereichs der 100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbe-
stimmung lagen in etwa auf dem Niveau des Vorjahres.

Ihr Anteil an allen Straftaten betrug unverandert 0,6%.

Die Aufklarungsquote lag bei 65,1% (Vorjahr: 65,0%).

Insgesamt wurden 1.643 Tatverdachtige ermittelt. Der Anteil der mannlichen Tatverdachti-
gen lag bei 95,0%, der Anteil nichtdeutscher Tatverdachtiger bei 26,4%.

49,0% der Opfer standen in einer engeren oder weiteren Vorbeziehung (Verwandtschaft,
Bekanntschaft oder fliichtige Vorbeziehung) zum Tatverdachtigen.
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111000 Vergewaltigung und sexuelle Nétigung ‘
635 erfasste Fille -54 Falle -7,8%
fasst Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ . )
eerlslz e _ Langzeitvergleich B Schlisselzahl: 111000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
800 100%
700 - 90%

600
500
400
300
200
100

0

- 80% AQ
L 70%
L 60%
- 50%
- 40%
- 30%
- 20%
L 10%
0%

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Vergewaltigung und sexuelle Nétigung §§ 177 Abs. 2, 3 und 4, 178 StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::ZSHZ tel 730 733 693 610 625 577 549 625 689 635
A”;;zk" n 540 557 543 474 537 467 431 460 470 432
AQ % 74,0 76.0 78.4 777 85.9 80.9 785 73,6 68.2 68.0

In dieser Straftatenobergruppe gab es insgesamt einen Riickgang der Fallzahlen.

Entgege
Falle de

n dieser allgemeinen Entwicklung der Obergruppe nahmen die darin enthaltenen
r 111100 Vergewaltigung und sexuelle No6tigung liberfallartig (Einzeltdter) gemaf

§177 Abs. 2 Nr. 1, Abs. 3 und 4 StGB, welche auch der sogenannten StraBenkriminalitat (sie-
he Seite 118) zuzuordnen sind, zu. Fir diese Schllisselzahl (111100) war ein Anstieg um 10

auf 120

erfasste Falle zu verzeichnen.

Unter den 444 ermittelten Tatverdachtigen waren 435 (98,0%) mannliche Personen. 36,7%
der Tatverdachtigen waren Nichtdeutsche (163 TV).

65,8% der Opfer standen zum Tatverdachtigen in einer engeren oder weiteren Vorbeziehung
(Verwandtschaft, Bekanntschaft, fliichtige Vorbeziehung).

23,6% d

er aufgeklarten Falle wurden unter Alkoholeinfluss begangen. 18,1% der Falle waren

dem Bereich der Hauslichen Gewalt (siehe Seite 166) zuzuordnen.
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‘ 131000 Sexueller Missbrauch von Kindern (incl. Schutzbefohlenen aus dem gel6schten Schliissel 113100)

732 erfasste Fille +34 Fille +4,9%
erfasste Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ Schiiisselzahlen: 113100° plus 131000
Falle Em Erfasste Félle 113100 - Langzeitvergleich - =1 Vergleichswert 113100
1.200 E===1FErfasste Falle 131000 —1 Vergleichswert 131000 100%
—s—AQ
+ 90%
1.000 | 80% AQ
| 0,
800 70%
- 60%
600 r 50%
r 40%
400 L 30%
200 r 20%
r 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen unter Ausnutzung einer Amtsstellung oder eines
Vertrauensverhéltnisses §§ 174, 174a-c StGB zum Nachteil von Kindern (113100) *
plus
Sexueller Missbrauch von Kindern §§ 176, 176a, 176b StGB (131000)

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E':f;s”: | 1.041 974 957 813 832 760 798 796 698 732
Aufgekl.

Falle n 603 628 677 502 586 524 559 573 484 524

AQ % 57,9 64,5 70,7 61,7 70,4 68,9 70,1 72,0 69,3 71,6

* Die Schlisselzahl 113100 (Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen zum Nachteil von Kindern) ist seit dem 01.01.2011
geldscht. Die Fallzahlen w erden seitdem unter der Schliisselzahl 131000 (Sexueller Missbrauch von Kindern) mit erfasst.

In diesem Deliktsbereich gab es zum Jahresbeginn 2011 aufgrund bundeseinheitlicher Be-
schlusslage eine relevante Anderung der statistischen Erfassung: Die Schliisselgruppe
113100 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen unter Ausnutzung einer Amtsstellung
oder eines Vertrauensverhaltnisses §§ 174, 174a-c StGB zum Nachteil von Kindern wurde
fir die Erfassung geschlossen. Die bis Ende 2010 darunter gezahlten Fille werden nunmehr
unter der Obergruppe 131000 Sexueller Missbrauch von Kindern §§ 176, 176a, 176b StGB
erfasst. Um einen Langzeitvergleich zu ermdoglichen, wurden fiir die Vorjahre die Fallzahlen
beider genannten Deliktsbereiche addiert und in der obigen Tabelle und Grafik dargestellt.
Trotz des Anstiegs der Fallzahlen um 4,9% handelt es sich um den zweitniedrigsten Wert im
10-Jahres-Vergleich. Die Aufklarungsquote stieg auf 71,6% (Vorjahr: 69,3%).

Unter den 426 ermittelten Tatverdachtigen waren 409 (96,0%) mannliche Personen und 78
(18,3%) Nichtdeutsche. 103 Tatverdachtige waren im Alter unter 21 Jahren (24,2%).

59,8% der Opfer standen zum Tatverdachtigen in einer engeren oder weiteren Vorbeziehung
(Verwandtschaft, Bekanntschaft und fliichtige Vorbeziehung).

Das Anzeigeverhalten in diesem Bereich unterliegt teilweise erheblichen Schwankungen. So
wird in der Kindheit liegender sexueller Missbrauch oft erst Jahre spater im Erwachsenenal-
ter angezeigt. Eine nicht unbedeutende Rolle spielt der Umgang der Offentlichkeit, insbe-
sondere der Medien, mit diesem Kriminalitdatsbereich. Opfer trauen sich haufig erst durch
das Wissen darum, dass sie nicht alleine betroffen sind und auch nicht alleine gelassen wer-
den, eine entsprechende Anzeige zu erstatten.
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143000 Verbreitung pornographischer Schriften ‘

417 erfasste Falle +46 Fille +12,4%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

erfasste - Langzeitvergleich -

Falle

Schliisselzahl: 143000
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Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) gemaf §§ 184, 184a, 184b, 184c, 184d StGB

Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;s”‘:te n 477 553 423 430 386 910 426 649 371 417
A”;;fek" n 360 427 316 327 325 762 326 571 292 318

AQ % 755 77.2 74.7 76.0 84.2 83.7 765 88.0 787 76.3

Dieser Bereich unterliegt immer wieder starken Schwankungen. Hierfir sind zum einen au-
tomatisierte Suchldufe der Landeskriminalamter nach bereits bekannten kinderpornographi-
schen Dateien sowie Strafanzeigen durch Biirger verantwortlich. Haufig werden auch Ermitt-
lungsverfahren durch Dienststellen aus dem (brigen Bundesgebiet, die im Zuge eigener
Strafverfahren Tauschaktivitaten ,ihrer” Beschuldigten mit Berliner Tatverdachtigen fest-
stellten, Gbersandt.

In 63,1% aller Falle (Vorjahr 60,4%) wurde die Sonderkennung Internetkriminalitat ausgelost,
die besagt, dass als Tatmittel das Medium Internet benutzt worden ist, siehe auch Seite 168.

Die Aufklarungsquote sank geringfiigig auf 76,3% (Vorjahr 78,7%).

Unter den 339 ermittelten Tatverdachtigen waren 315 (92,9%) mannliche Personen. 12,1%
der Tatverdachtigen waren nichtdeutscher Staatsangehorigkeit (41 TV).

Relativ deutlich stiegen die Zahlen in der Untergruppe 143300 Besitz/Verschaffung von Kin-
derpornografie gemaR § 184b Abs. 2 und 4 StGB von 135 erfassten Fallen im Jahr 2010 auf
184 erfasste Falle im Jahr 2011 um 36,3% an. Nach Mitteilung der Fachdienststelle ist dieser
Anstieg insbesondere auf zwei bundesweite GroRverfahren zuriickzufiihren. In einem Fall
handelte es sich um den Zugriff auf eine kinderpornographische Internetseite in Luxemburg
(auch) durch deutsche Anschlussinhaber, welche durch Auswertungen des Bundeskriminal-
amtes ermittelt werden konnten. Im zweiten Verfahren hatte ein Tatverdachtiger aus der
Haft heraus in einem Chat kinderpornographische Dateien angeboten. Auch hier wurden die
Verfahren gegen die Interessenten an die Ortlich zustandigen Landespolizeien weitergeleitet.
Bei den Ende 2008 neu eingefiihrten Strafbarkeiten 143600 Besitz/Verschaffung von Ju-
gendpornographie gemaRl §184c Abs. 2 und 4 StGB (10 Falle im Berichtsjahr, 23 Félle im
Vorjahr) sowie 143700 Verbreitung von Jugendpornographie gemaR §184c Abs. 1 StGB (11
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Falle sowohl im Berichts- als auch im Vorjahr), sind immer noch relativ geringe Fallzahlen zu
verzeichnen. Griinde fiur dieses unerwartet niedrige Fallzahlenniveau sind in einem noch
maRigen Anzeigeverhalten sowie einer recht engen Auslegung des Tatbestandes Jugendpor-
nographie durch das Bundesverfassungsgericht zu sehen. Zudem werden in Vorgdngen, die
urspriinglich wegen Jugendpornographie gefiihrt wurden, haufig auch kinderpornographi-
sche Dateien aufgefunden und dann unter diesem spezielleren Deliktschllssel erfasst.
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200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die personliche Freiheit

62.736 erfasste Fille -2.024 Falle -3,1%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

elgzﬁzte - Langzeitvergleich - Schlisselzah: 200000
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Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persénliche Freiheit

Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
E’:;snzte n | 70391 68904 68311 64.996| 67.588| 69.383| 66.414| 67.294| 64.760| 62.736
A”;;;k" n | 54.163| 53682 52937| 48686 | 51.624| 52773| 50.762| 51.559| 49.636| 47.804

AQ % 76,9 77,9 775 74,9 76,4 76,1 76,4 76,6 76,6 76,2

62.736 erfasste Falle im Jahr 2011 stellen die niedrigste Anzahl der letzten zehn Jahre dar.
Der Anteil der Rohheitsdelikte an Straftaten insgesamt liegt bei 12,7% (Vorjahr 13,6%).
Die Rohheitsdelikte gliedern sich in drei Obergruppen mit folgenden Entwicklungen:
e 210000 Raub 9,7% der Rohheitsdelikte (+111 Falle, +1,9%)
e 220000 Korperverletzung 66,6% der Rohheitsdelikte (-1.472 Félle, -3,4%)
e 230000 Straftaten gegen die personliche Freiheit
23,7% der Rohheitsdelikte (-663 Falle, -4,3%)
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‘ 210000 Raub insgesamt

6.108 erfasste Falle +111 Félle +1,9%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

erfasste - Langzeitvergleich -

Falle

Schliisselzahl: 210000
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Raub, rduberische Erpressung und rduberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB

Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;s”‘:te n 8836 | 8514| 8404| 7878| 7947| 8027 6461| 6207 5907 6.108
A”;;:*ek" n 3509 | 3614| 3457 2968| 3230| 3134| 2511| 2397| 2339| 2065

AQ % 20,7 424 40,7 377 40,6 39.0 38.9 381 39.0 338

Nach den kontinuierlichen Fallzahlenriickgangen der vergangenen Jahre gibt es 2011 einen
leichten Anstieg. Dieser zeigt sich besonders bei den Taten, welche durch die ermittelnden
Beamten keiner speziellen Tatortlichkeit oder Begehungsweise zugeordnet sondern lediglich
als ,Sonstiger Raub, schwerer Raub, rdauberischer Diebstahl bzw. Erpressung” registriert
wurden (210010, 210020, 210030, 210040, 210050). Es handelt sich hier mit 2.567 erfassten
Fallen um 42,0% aller Raubtaten, die Zunahme betrug 159 Fille (+6,6%). Moglicherweise
fuhrt diese undifferenzierte Erfassung zu Verzerrungen bzw. zu scheinbaren Abnahmen in
den anderen Bereichen.

Rlckgdnge gab es insbesondere bei den 212000 Raubiiberfillen auf sonstige Zahlstellen
und Geschifte (-50 Falle, -6,9%). Der 211000 Raub, rauberische Erpressung auf Geldinstitu-
te, Postfilialen und —agenturen verringerte sich von 31 auf nunmehr 15 erfasste Falle und
beim 214000 Rauberischen Angriff auf Kraftfahrer von 31 auf nunmehr 26 erfasste Fille.
Einen geringen Anstieg gab es bei den 217000 Sonstige Raubiiberfillen auf StraBen, Wegen
oder Pldtzen (+30 Fille, +1,6%). Mit 1.960 erfassten Féllen handelt es sich um 32,1% aller
Raubtaten.

In den anderen Raubbereichen blieben die Fallzahlen nahezu unverandert.

In 390 Fallen wurde mit einer Schusswaffe gedroht, in 16 Fallen wurde geschossen. Weitere
Angaben zur Schusswaffenverwendung siehe Seite 175.

Es wurden 2.573 Tatverdachtige ermittelt, darunter 984 Nichtdeutsche (38,2%).

1.346 Tatverdachtige (52,3%) waren unter 21 Jahre alt.
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Relevante Zunahmen im Bereich 210000 Raub ergaben sich bei:

217000 Sonstige Raubiiberfille auf StraBen, Wegen oder Platzen

1.960 erfasste Fille +30 Falle +1,6%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erFfZﬁséte - Langzeitvergleich - Schlisselzahl: 217000
e Erfasste Félle C— Vergleichswert —*— AQ
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Sonstige Raubliberfédlle auf StraRen, Wegen oder Plédtzen
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E':f:”zte n 5142 | 4874| 4720 2796| 2771| 2896| 2314| 2.081 1930  1.960
A”;;’I;k" n 1926 1.869| 1.735 913 941 931 759 680 559 457
AQ % 37,5 38,3 36,7 327 34,0 321 328 32,7 29,0 23,3

Nach dem Tiefststand im Vorjahr mit der niedrigsten Fallzahl im Langzeitvergleich, kam es
nun zu einem geringen Fallzahlenanstieg. Gegenliber 2002 haben sich die Fallzahlen aber
mehr als halbiert.

Oft ergeben sich Tatgelegenheiten im Kontakt zwischen den haufig gleichaltrigen und lose
miteinander bekannten Tatverdachtigen und Geschadigten (z. B. Freizeitaktivitdaten, Schul-
weg, Disco- und Lokalbesuche). Bevorzugtes Raubgut sind neben Bargeld nach wie vor Mo-
biltelefone, die teilweise Uber An- & Verkaufsgeschafte sowie im weiteren Bekanntenkreis
abgesetzt werden. Die Tatsache, dass sich Opfer haufig allein durch die bloRe kérperliche
Prasenz der Tater oder einfache verbale Drohungen einschiichtern lassen und das Raubgut
ohne Gegenwehr herausgeben (ein im Sinne der Pravention durchaus richtiges Verhalten),
flhrt zu schnellen , Taterfolgen”. Das wiederum filihrt zu einer Vielzahl von weiteren Taten,
gerade bei aus der Gruppe handelnden Tatern.

In letzter Zeit werden verstarkt Smartphones, insbesondere das hochwertige iPhone 4 ge-
raubt. Bei den Opfern handelt es sich um Passanten auf 6ffentlichem StraBenland oder Fahr-
gaste im OPNV, die durch Benutzung der Gerite die Aufmerksamkeit potentieller Tater erre-
gen.

Unter den Tatverdachtigen zu 217000 Sonstige Raubiiberfdlle auf StraBen, Wegen oder
Pldtzen befinden sich viele Serien- und Intensivtater. Diese unterliegen einem relativ hohen
Entdeckungsrisiko nicht nur durch die Polizei, sondern auch durch Angehérige und Freunde
bzw. Bekannte ihrer Opfer. Dieses Risiko versuchen die Tater unter anderem durch das Aus-
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weichen in wohnortfremde Stadtteile zu verringern. Die Polizei reagiert mit stadtweiter Be-
treuung im Rahmen des Intensivtaterkonzeptes der Berliner Polizei.

Es wurden 688 Tatverdachtige ermittelt, darunter 281 Nichtdeutsche (40,8%).

Die Raubiiberfille in der Offentlichkeit sind ein jugendtypisches Delikt, 474 der ermittelten
Tatverdachtigen waren unter 21 Jahre alt (68,9%). 526 Falle sind der Jugendgruppengewalt
zuzuordnen (26,8%).

In nur 33,9% der aufgeklarten Falle handelte der Tater allein. 384 der aufgeklarten Falle
(84,0%) wurden durch TV begangen, die bereits zuvor polizeilich in Erscheinung getreten
waren.

1.845 (83,2%) der insgesamt 2.218 Opfer sind mannlich. Bei 590 Opfern handelt es sich um
mannliche Jugendliche oder Heranwachsende (26,6% aller Opfer).
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Abnahmen gab es bei

211000 Raub, rdauberische Erpressung auf Geldinstitute, Postfilialen und -agenturen

. o %- b
15 erfasste Fille -16 Fille  nicheanion

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ
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Raub, rduberische Erpressung auf Geldinstitute, Postfilialen und -agenturen

Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
Erfasste | | 58 52 49 19 16 10 20 18 31 15
Fille
Aufgekl.| 41 47 41 9 12 4 7 7 14 7
Falle
AQ | % 70.7 90,4 83,7 47.4 75.0 40,0 35,0 38,9 452 46,7

Nach dem Anstieg im Vorjahr hat sich die Fallzahl im Berichtsjahr halbiert. Bei der grafischen
Darstellung muss beachtet werden, dass bei der gewahlten Skalierung bereits geringe abso-
lute Verdnderungen deutlich hervortreten.

In 10 Fallen wurden die Taten vollendet, in 4 Fillen wurde mit einer Schusswaffe gedroht
(Vorjahr 17), geschossen wurde nicht.

Zu den 7 aufgeklarten Fallen wurden 15 Tatverddchtige ermittelt, darunter 5 Nichtdeutsche.
Der Gesamtschaden (erlangte Beute) bei Raubtaten auf Geldinstitute, Postfilialen und
-agenturen betrug 495.907 € (Vorjahr: 1.343.934 €). Auch der durchschnittliche Schaden pro
vollendeten Fall verringerte sich und betrug 49.591 € (Vorjahr: 61.088 €).
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‘ 212000 Raubiiberfille auf sonstige Zahlstellen und Geschifte

670 erfasste Fille -50 Falle -6,9%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er';‘e_;ﬁséte - Langzsitvergleich - Schlisselzahl: 212000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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Raubliberfédlle auf sonstige Zahlstellen und Geschifte
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;s”‘:te n 629 652 550 397 406 557 510 549 720 670
Aul:;leekl. n 274 322 239 144 183 200 160 204 287 223
AQ % 43,6 49 4 43,5 36,3 451 35,9 31,4 37,2 39,9 33,3

Nach dem Anstieg im Vorjahr ist nun wieder ein Fallzahlenriickgang feststellbar, welcher sich
in allen Bereichen zeigt. Die 212100 Raubiiberfélle auf Spielhallen verringerten sich um 11
Falle (-9,6%), die Fallzahl der 212200 Raubiiberfille auf Tankstellen sank von 56 auf 47. Be-
sonders zeigt sich der Rickgang aber bei den Raubiiberfillen auf sonstige Geschifte
(212010, 212020, 212030, 212050), beispielsweise Ladengeschafte und Gaststatten. Hier
wurden insgesamt 520 Falle erfasst, das sind 30 Falle weniger als im Vorjahr (-5,5%). Nach
wie vor bilden Raubiberfille auf SB-Markte verschiedener Branchen einen Schwerpunkt,
insbesondere auf Lebensmitteldiscounter.

Der Anteil der Versuche betrug 20,9%.

In 224 Fallen wurde mit einer Schusswaffe gedroht, in 4 Fallen geschossen (siehe hierzu auch
die Sonderbetrachtungen zum Thema Schusswaffenverwendung Seite 175.

Es wurden 247 Tatverdachtige ermittelt, darunter 112 Nichtdeutsche (45,3%), Gberwiegend
Tirken und Libanesen. Beachtet werden sollte hier allerdings, dass es sich bei den Einwoh-
nern tirkischer Nationalitat um die grofSte Gruppe der nichtdeutschen Bevolkerung Berlins
handelt.

133 bzw. 53,8% der Tatverdachtigen waren unter 21 Jahre alt (62 Heranwachsende, 69 Ju-
gendliche und zwei Kinder). In nur 30,0% der aufgeklarten Falle handelte der Tater allein.
Fast alle aufgeklarten Falle wurden durch TV begangen, die bereits zuvor polizeilich in Er-
scheinung getreten waren (91,0%).

Trotz des Fallzahlenriickgangs gab es eine starke Erhohung des Gesamtschadens (erlangte
Beute) bei Raubtaten auf sonstige Zahlstellen und Geschéafte auf 2.122.927 € (Vorjahr:
1.258.031 €). Somit verdoppelte sich der durchschnittliche Schaden pro vollendeten Fall na-
hezu von 2.107 € im Vorjahr auf nunmehr 4.006 €.
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212100  Raubiiberfille auf Spielhallen |

103 erfasste Fille -11 Fille -9,6%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er';‘e_;ﬁséte - Langzsitvergleich - Schlisselzahl: 212100
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Raubliiberfélle auf Spielhallen
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Erfasste | | 16 21 1 12 23 31 54 62 114 103
Falle
Aufgekl.| 9 9 7 4 5 6 16 22 40 32
Fille
AQ % 56,3 42,9 63,6 33,3 217 19.4 29.6 35,5 351 311

Der starke Fallzahlenanstieg der vergangenen Jahre wird 2011 zwar unterbrochen, die Fall-
zahlen befinden sich aber immer noch auf hohem Niveau. In den vergangenen Jahren hat die
deutliche Zunahme neu eréffneter Spielhallen mit ihren speziellen Offnungszeiten zu einer
Erhohung der Tatgelegenheiten gefihrt. Inzwischen scheinen aber PréaventionsmaRBnahmen
zu greifen, wie z. B. bessere Sicherung der Kassen, Zeitschlosssicherungen, Einsatz von Vi-
deotechnik und auch von mehr Personal.

Charakteristisch ist zudem der hohe Anteil vollendeter Taten, nur in 13 Féallen (12,6%) blieb
es beim Versuch.

In 25 Fallen wurde mit einer Schusswaffe gedroht, geschossen wurde nicht.

Es wurden 47 Tatverdachtige ermittelt, darunter 27 Nichtdeutsche. 26 Tatverdachtige waren
unter 21 Jahre alt.

Der Gesamtschaden (erlangte Beute) der vollendeten Raubiberfalle auf Spielhallen liegt bei
141.219 €, dies entspricht einer durchschnittlichen Schadenssumme von 1.569 €.
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‘216000 Handtaschenraub

596 erfasste Fille -6 Falle -1,0%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ
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Handtaschenraub
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;s”‘:te n 813 840 835 798 681 659 556 656 602 596
A”;;f;k" n 171 180 157 149 126 123 103 132 120 97
AQ % 21,0 21,4 18.8 18,7 185 18,7 18,5 201 19.9 16.3

Die Fallzahlen sind im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverdndert geblieben. Typisch fiir Tat-
begehungen in diesem Deliktsbereich ist die Auswahl hdufig hochbetagter und gebrechlicher
Opfer, welches auch das wesentliche Abgrenzungsmerkmal zum 217000 Sonstige Raubiiber-
fille auf StraBen, Wegen oder Pldtzen mit seiner deutlich jingeren Opfergruppe darstellt.
Aufgrund der mit dem hohen Alter verbundenen koérperlichen Einschrdankungen ist bei Tat-
begehung kaum Gegenwehr zu erwarten. Die Ubliche schnelle Tatausfiihrung durch Wegrei-
Ren von hinten verringert das Entdeckungsrisiko durch Wiedererkennen oder eine verwert-
bare Taterbeschreibung erheblich, was sich auch in einer im Vergleich zum o. a. StraBenraub
niedrigeren Aufklarungsquote duBert (16,3% gegeniber 23,3%). Nicht zuletzt diirfte die Beu-
teerwartung beim Handtaschenraub, zumindest in Bezug auf mitgeflihrte Barmittel, hoher
sein. Aus den genannten Griinden handelt es sich daher beim Handtaschenraub um ein klas-
sisches Einstiegsdelikt von teilweise sehr jungen (Serien-) Tatern, denen flir andere Bege-
hungsweisen oder Deliktsbereiche, wie zum Beispiel Einbruch, die ,,notwendige Erfahrung”
fehlt. Das bedeutet aber nicht, dass alle Handtaschenrdauber zwangslaufig im weiteren Ver-
lauf deliktisch anderweitig in Erscheinung treten.

Allerdings haben jugendliche bzw. heranwachsende Tatverdachtige zu Raubiberfadllen auf
Geschafte, Lokale oder Kioske sowie auch zum Wohnraum- und Gewerbeeinbruch wiederum
nicht selten Vorerkenntnisse als Handtaschenrduber.

Es wurden 120 Tatverdachtige ermittelt, darunter 48 Nichtdeutsche (40,0%), GUberwiegend
Turken. Beachtet werden sollte hier allerdings, dass es sich bei den Einwohnern tiirkischer
Nationalitat um die groRte Gruppe der nichtdeutschen Bevolkerung Berlins handelt.

70 der ermittelten Tatverdachtigen waren unter 21 Jahre alt (58,3%). 63 Falle sind der Ju-
gendgruppengewalt zuzuordnen.
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Von den 97 aufgeklarten Fallen wurden 58 durch alleinhandelnde Tatverdachtige begangen
und 74 durch Tatverddchtige, welche bereits zuvor polizeilich in Erscheinung getreten waren.
586 (94,5%) der insgesamt 620 Opfer sind weiblich; 267 Opfer sind 60 Jahre und alter (43,1%
aller Opfer).
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‘220000 Korperverletzung

41.771 erfasste Falle -1.472 Falle -3,4%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

erfasste - Langzeitvergleich -

Falle

Schliisselzahl: 220000

e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ

50.000 100%
45.000 90%
40.000 - 80% AQ
35.000 r 70%
30.000 r 60%
25.000 r 50%
20.000 r 40%
15.000 r 30%
10.000 r 20%
5.000 r 10%
0 0%

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Korperverletzung §§ 223-227, 229, 231 StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n | 45480 | 45.168| 45052| 42617 44917 | 44838| 43617| 444e6| 43243| 41771
Aufgekl.
o n | 37.163| 37.162| 37.044| 34.046| 36.303| 36.147| 34.885| 35502| 34601| 33.644
AQ % 81,7 82,3 82.2 79.9 80,8 80.6 80.0 80,0 80,0 805

Die Gesamtfallzahlen liegen leicht unter dem Niveau des Vorjahres, die Abnahmen zeigen
sich im gesamten Deliktsbereich. Bei der 222000 Gefdhrlichen und schweren Koérperverlet-
zung gingen die Fallzahlen um 446 Falle zurick (4,1%), darunter insbesondere bei der
222100 Gefdhrlichen und schweren Korperverletzung auf StraBen, Wegen und Platzen
(-630 Falle, -13,9%).

Bei der 223000 Misshandlung von Schutzbefohlenen gab es einen Riickgang um 131 Falle
(-17,0%), darunter insbesondere bei der 223100 Misshandlung von schutzbefohlenen Kin-
dern (-122 Fille, -19,9%).

Die 224000 Vorsatzliche leichte Kérperverletzung verringerte sich um 320 Falle (-1,1%), die
225000 Fahrlassige Korperverletzung sogar um 579 Falle (-21,5%).

Es wurden 29.701 Tatverdachtige ermittelt, darunter 9.422 Nichtdeutsche (31,7%). 6.543 der
ermittelten Tatverdadchtigen waren unter 21 Jahre alt (22,0%).

Der Anteil der Falle im Zusammenhang mit Hauslicher Gewalt lag bei 21,2%.
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222000 Gefahrliche und schwere Kérperverletzung ‘
10.547 erfasste Fille -446 Falle -4,1%
fasst Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ . )
GFF?]ISIZ e _ Langzeitvergleich B Schlisselzahl: 222000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
14.000 100%
L 90%
12.000
- 80% AQ
10.000 - 70%
8.000 r 60%
- 50%
6.000 L 40%
4.000 - 30%
- 20%
2.000
- 10%
0 0%

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Gefahrliche und schwere Korperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Er::a,a_s"sete n 12.326 12.005 12.137 11.764 12.475 12.295 11.928 11.789 10.993 10.547
AuFfég”eekI. n 9.114 8.893 8.985 8.333 8.973 8.736 8.475 8.355 7.760 7.435

AQ % 73,9 74,1 74,0 70,8 71,9 71,1 71,1 70,9 70,6 70,5

Nach einem weiteren Rickgang zeigt sich 2011 das niedrigste Fallzahlenaufkommen im
Langzeitvergleich.
Es wurden 9.406 Tatverdachtige ermittelt, darunter 3.243 Nichtdeutsche (34,5%). 3.248

(34,5%)

der ermittelten Tatverdachtigen waren unter 21 Jahre alt.

30,1% der aufgeklarten Fille wurden durch unter Alkoholeinfluss stehende sowie 65,0%
durch zuvor bereits polizeilich in Erscheinung getretene Tatverdachtige begangen.
Der Anteil der Félle im Zusammenhang mit Hauslicher Gewalt lag bei 14,1%.

37,0% d

er Taten fanden in der Offentlichkeit statt (Schliisselzahl 222100). Auch hier gab es

im Vergleich zum Vorjahr einen Riickgang um 630 Falle (-13,9%).
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‘ 223100 Misshandlung von schutzbefohlenen Kindern

491 erfasste Falle -122 Falle -19,9%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzﬁséte - Langzsitvergleich - Schlisselzahl: 223100
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
0,
700 .  — . ~  —— r S 100%
F 90%
600
L 80% AQ
500 - 70%
400 [ 60%
F 50%
300 A r 40%
200 - r 30%
F 20%
100 -
F 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
M isshandlung von schutzbefohlenen Kindern
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::’,;_s”zte n 310 384 398 472 563 645 447 546 613 491
AuFf;q"eekl. n 296 372 377 447 541 628 423 532 598 480
AQ % 95,5 96,9 94,7 94,7 96,1 97,4 94,6 97,4 97,6 97,8

Nach den Anstiegen der vergangenen Jahre ist 2011 ein deutlicher Riickgang zu verzeichnen.
Generell sind in diesem sensiblen, von Anzeigeverhalten und Aufkldarungsarbeit abhangigen
Deliktsbereich immer wieder Fallzahlenschwankungen moglich. Ursachlich fiir die im Lang-
zeitvergleich insgesamt gestiegenen Fallzahlen diirfte eine erhéhte Sensibilisierung und An-
zeigebereitschaft aufgrund intensiver Offentlichkeits- und Aufkldrungsarbeit (z.B. Fachvor-
trége vor Sozialarbeitern, Sozialpddagogen sowie 6ffentliche Plakataktionen) gewesen sein.
Das bedeutet: Steigende Fallzahlen in diesem Deliktbereich sind nicht zwangslaufig ein Indiz
fir eine gestiegene Gewaltbereitschaft, sondern im Gegenteil sogar ein ,,gewollter” Neben-
effekt der Bemihungen zum Schutz des Kindeswohls und damit ein Hinweis auf die Verklei-
nerung des Dunkelfeldes.

Die haufig mit diesem Phanomen im Zusammenhang stehende 672000 Verletzung der Fiir-
sorge- oder Erziehungspflicht hat um 19 auf 580 Falle zugenommen (+3,4%).

Es wurden 407 Tatverdachtige ermittelt, darunter 177 weibliche (43,5%). Der Anteil der
Nichtdeutschen betrug 39,1%.
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224000 Vorsatzliche leichte Korperverletzung

28.468 erfasste Fille -320 Fille -1,1%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

elgzﬁzte - Langzeitvergleich - Schlisselzahl: 224000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
35.000 100%
=+ 90%
30.000
L 80% AQ
25.000 - 70%
20.000  60%
- 50%
15.000 F 40%
10.000 - 30%
F 20%
5.000
F 10%
0 0%

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

(Vorsétzliche leichte) Korperverletzung § 223 StGB

Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
E’:;snzte n | 30944 31.034| 30915| 28666 29.930| 30.056| 20278| 20.814| 28.788| 28.468
A”;;;k" n | 26245| 26550 26.417| 23.972| 25207 25411| 24610| 25208| 24.361| 24.145

AQ % 84,8 85,6 855 83,6 84,5 84,5 84,1 84,6 84,6 84,8

Es handelt sich um die niedrigste Fallzahl der letzten zehn Jahre.

Es wurden 20.463 Tatverdachtige ermittelt, darunter 6.344 Nichtdeutsche (31,0%). Nur
3.735 (18,3%) der ermittelten Tatverdachtigen waren unter 21 Jahre alt.

27,4% der aufgeklarten Falle wurden unter Alkoholeinfluss begangen.

Auch bei den Opfern handelte es sich liberwiegend um Erwachsene (78,8%). Der Anteil der
Falle im Zusammenhang mit Hauslicher Gewalt lag bei 25,5%.
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‘ 230000 Straftaten gegen die personliche Freiheit

14.857 erfasste Fille -663 Fille -4,3%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzlslzte -Langzeitvergleich - Schllsselzahl: - 230000

e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
18.000 100%
16.000 r 90%

- 80% AQ
L 70%
- 60%
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- 40%
L 30%
- 20%
- 10%
0%

14.000
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10.000
8.000
6.000
4.000

2.000
0

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Straftaten gegen die personliche Freiheit gemaB §§ 232-233a, 234, 235, 236, 238-239b, 240, 241, 316¢c StGB

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Er::a;s”sete n 16.075 15.222 14.765 14.501 14.724 16.518 16.336 16.531 15.520 14.857
AuFfég”eekI. n 13.401 12.906 12.436 11.672 12.091 13.492 13.366 13.570 12.696 12.095

AQ % 83,4 84,8 84,2 80,5 82,1 81,7 81,8 82,1 81,8 81,4

Nach dem Anstieg 2007, zuriickzufihren auf die Einfihrung einer neuen Strafbarkeit mit
dem Stalking-Paragraphen (§ 238 StGB , Nachstellung”) zum 01.04.2007, sind die Fallzahlen
nun wieder auf das Niveau von 2006 gesunken. Ursachlich hierfir ist die Fallzahlenentwick-
lung im Bereich 232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, N6tigung, Bedrohung
mit einem Rickgang um 683 auf nunmehr 14.605 erfasste Falle (-4,5%). Diese Entwicklung
zieht sich durch alle Delikte innerhalb des Bereiches.

232100 Freiheitsberaubung
370 erfasste Fille -63 Falle -14,5%

232200 Nétigung
5.110 erfasste Fille -71 Falle -1,4%

232300 Bedrohung
7.052 erfasste Fille -469 Fille -6,2%

232400 Nachstellung (Stalking)
2.073 erfasste Falle -80 Falle -3,7%

Zu den Straftaten gegen die personliche Freiheit wurden 10.729 Tatverdachtige ermittelt,
darunter 3.612 Nichtdeutsche (33,7%). 1.507 der ermittelten Tatverdachtigen waren unter
21 Jahre alt (14,0%).

11,6% der aufgeklarten Falle wurden unter Alkoholeinfluss begangen und 21,7% aller Falle
sind dem Bereich der Hauslichen Gewalt zuzuordnen.
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**¥**00 Diebstahl insgesamt ‘

213.008 erfasste Fille +22.571 Fille +11,9%
fasst Erfasste Straftaten (Félle) mit AQ ) e
eerlslz e - Langzeitvergleich - Schltisselzahi:
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
300.000 100%
+ 90%
250.000 L 80% AQ

r 70%
r 60%
r 50%
r 40%
r 30%
r 20%
r 10%
0%

200.000

150.000

100.000

50.000

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Diebstahl -insgesamt

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Er::a,a_s”sete n 238.206 | 235.879 | 226.735| 208.374 [ 191.119| 186.881  182.372 | 184.914 | 190.437 | 213.008
AuFfég”eekI. n 58.106 55.591 52.743 44975 | 43.674| 43.921 42476 | 44.642 46.797 50.207

AQ % 24,4 23,6 23,3 21,6 22,9 23,5 23,3 241 24,6 23,6

Der Anteil des Diebstahls an der Gesamtkriminalitat betragt 43,1% und nahm damit um 3,0
%- Punkte zu.
Die Steigerung zum Vorjahr um 22.571 erfasste Féalle entspricht 11,9%.
Der Diebstahl insgesamt untergliedert sich in folgende Bereiche:

e einfacher Diebstahl insgesamt (3***00): 112.709 Falle (+12.033 Falle, +12,0%) und

e schwerer Diebstahl insgesamt (4***00): 100.299 Falle (+10.538 Fille, +11,7%).
Von der Gesamtheit aller erfassten Diebstahlfdlle werden 52,9% dem einfachen Diebstahl
und 47,1% dem schweren Diebstahl zugeordnet.
Es wurden insgesamt 34.405 Tatverddchtige ermittelt, 10.302 der TV waren unter 21 Jahre
alt (29,9%).
Der Anteil der nichtdeutschen TV betrug 38,0% (13.063 TV).
In fast allen Einzelbereichen des Diebstahls lassen sich im Auswertejahr Steigerungen der
Fallzahlen feststellen:
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‘ *26*00 Ladendiebstahl insgesamt

38.351 erfasste Fille +2.637 Falle +7,4%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzﬁséte - Langzsitvergleich - Schliisselzahl: *26**
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
45.000 100%
40.000 ®. - 90%
35.000 L 80% AQ
| o,
30.000 70%
L 60%
25.000
L 50%
20.000
L 40%
15.000 | 209
10.000 L 20%
5.000 L 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Diebstahl -insgesamt Ladendiebstahl
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;snzte n | 41760| 40892| 38928| 35858 | 33200| 31642 31.065| 32961| 35714| 38.351
Aufgekl.
o n | 37670| 36792| 34568| 30700 28.535| 27.283| 27.383| 20.024| 32241| 34.125
AQ % 90,2 90,0 888 85,6 85.9 86.2 88.1 881 903 89.0

Die Fallzahlen in diesem Bereich sind nunmehr wieder auf dem hohen Niveau des Jahres
2004 angelangt, womit es sich um einen deutlichen Fallzahlenanstieg von 7,4% (2.637 erfass-
te Falle) im Vergleich zum Vorjahreswert handelt.

Der Ladendiebstahl unterteilt sich in folgende Bereiche:

e einfacher Ladendiebstahl insgesamt (326*00): 37.286 erfasste Falle (+2.351 Fille,
+6,7%)

e schwerer Ladendiebstahl insgesamt (426*00): 1.065 erfasste Falle (+286 Fille,
+36,7%). Dieser beinhaltet u. a. die bandenmaiRige Begehung und das Uberwinden zu-
satzlicher Sicherungen an Vitrinen sowie an hochwertigen Textilien.

Es wurden insgesamt 23.551 Tatverdachtige ermittelt, davon waren 7.144 (30,3%) unter 21
Jahre alt und 2.066 (8,8%) im Kindesalter. Die Geschlechterverteilung aller Tatverdachtigen
lasst sich wie folgt darstellen: 63,1% mannliche und 36,9% weibliche Tatverdachtige.

Der Anteil der nichtdeutschen TV betragt 38,4% (9.032 TV). Von diesen ermittelten nicht-
deutschen Tatverdachtigen sind 19,7% (1.779 TV) polnischer, 9,1% (824 TV) rumanischer,
5,9% (529 TV) tiirkischer und 5,7% (512 TV) vietnamesischer Staatsangehorigkeit. Bei insge-
samt 47,8% der ermittelten Tatverdachtigen handelt es sich um Tater, die bereits zuvor poli-
zeilich in Erscheinung getreten sind.

Beim Ladendiebstahl handelt es sich um ein polizeiunabhéngiges Kontrolldelikt, bei dem die
Kontrollintensitdt durch die Aktivitdten der privaten Sicherheitsunternehmen bestimmt wird
(siehe hierzu Sonderbetrachtung zur Entwicklung der Kontrolldelikte, Seite 23).
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*90*00 Taschendiebstahl insgesamt ‘

15.127 erfasste Falle +1.936 Falle +14,7%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er';‘e_;ﬁséte - Langzsitvergleich - Schlisselzahl: *90"*

e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Diebstahl -insgesamt Taschendiebstahl

Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n 16.829 | 17.933| 18074| 17.387| 15850 13563 | 12.403| 11.883| 13.191| 15.127
A”;;’Ifek" n 436 415 496 432 822 985 647 598 505 692

AQ % 26 23 2.7 25 52 73 52 50 38 46

Nach den stetigen Fallzahlenriickgédngen von 2005 bis 2009 ist das Deliktfeld des Taschen-
diebstahl insgesamt mit einem Anstieg von 14,7% nun auf dem Niveau von 2006 angekom-
men und damit im Langzeitvergleich im durchschnittlichen Bereich.

Der GroRteil der Taschendiebstdhle wird dem einfachen Diebstahl zugerechnet: Hierzu wur-
den 14.513 Falle erfasst (+1.751 Félle, +13,7%). Den prozentual gréReren Fallzahlenanstieg
von 43,1% (+185 Falle) verzeichnet jedoch der schwere Taschendiebstahl; hier wurden 614
Falle erfasst.

Der Begriff des Taschendiebstahls definiert sich nicht durch den Diebstahl einer Tasche, son-
dern durch die heimliche Wegnahme von Gegenstanden, die sich zuvor in am Korper getra-
gener Kleidung befanden bzw. aus den im unmittelbaren Gewahrsam befindlichen Gegen-
standen (z. B. Tasche) eines Opfers.

Trotz der hohen Fallzahlen ist in diesem Bereich von einem erheblichen Dunkelfeld auszuge-
hen. Haufig erstatten die Geschadigten nur dann eine Anzeige bei der Polizei, wenn ihnen
relevante Personalpapiere, Ausweise und/oder Bankkarten entwendet wurden. Sofern die
Betroffenen ausschlieRlich den Diebstahl von Bargeld oder technischen Geraten zu beklagen
haben, wird insbesondere von Touristen aus Zeitmangel haufig auf die Erstattung einer An-
zeige verzichtet.

Bevorzugte Tatgelegenheiten bieten sich den Taschendieben vor allem bei GroRRveranstal-
tungen, aber auch in Lokalen, Geschiften und im Bereich des Offentlichen Personennahver-
kehrs (OPNV), hier insbesondere auf Umsteigebahnhéfen. Dabei wird von den Tatern ent-
weder die korperliche Nahe gesucht und das potenzielle Opfer angerempelt oder sich ,,heran
gedrangelt” bis sich eine glinstige Tatgelegenheit fir den Diebstahl ergibt. Auch geben die
Tater vor, selbst ortsunkundig zu sein oder lediglich Geld wechseln zu wollen, um Situatio-
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nen herbeizufiihren, die ihnen eine unbemerkte Wegnahme ermdglichen. Zu weiteren be-
vorzugten Ortlichkeiten gehéren auch Restaurants/Cafés, wo Wertsachen aus den tber den
Stuhllehnen abgelegten Jacken oder unter dem Stuhl abgestellten Handtaschen entwendet
werden. Gerade hier bieten sich den Tatern glinstige Tatgelegenheiten durch den oft sorglo-
sen Umgang der Geschadigten mit ihrem Eigentum. In diesem Deliktbereich setzen die Tater
verstarkt auf den Diebstahl von Handys, vornehmlich Smartphones, nachdem sie ihre poten-
tiellen Opfer beim Umgang mit einem solchen Gerat beobachtet haben.

Die weiter steigende Anzahl von Berlin-Touristen und die damit einhergehenden vermehrten
glnstigen Tatgelegenheiten wirken generell fallzahlensteigernd.

Ausfiihrungen zum Taschendiebstahl in Bezug zur Kriminalitit im Offentlichen Personennah-
verkehr finden sich auf den Seiten 171 ff.

Es wurden insgesamt 524 Tatverdachtige ermittelt, von denen 125 unter 21 Jahre alt waren
(23,9%), der Anteil der nichtdeutschen TV betragt 77,5% (406 TV). 38,2% der Tater haben
einen unbekannten bzw. nicht festen Wohnsitz, im Vorjahr waren es 32,9%. Die (iberwie-
gende Anzahl der nichtdeutschen Tater stammt aus Rumanien, Bulgarien, Polen und Algeri-
en.

Im Rahmen der polizeilichen Ermittlungen konnten durch die Fachdienststelle insgesamt 59
Haftbefehle erwirkt werden, 14 Tater wurden dabei im besonders beschleunigten Verfahren
verurteilt.

Der Gesamtschaden gemal PKS stieg von 3.351.591€ im Vorjahr auf 4.215.627€.
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*10*00 Diebstahl insgesamt in/aus Biiro

5.462 erfasste Fille +21 Fille +0,4%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzﬁséte - Langzsitvergleich - Schliisselzahl: *10**
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
12.000 100%
+ 90%
10.000 L 80% AQ
| 0,
8.000 70%
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6.000 50%
r 40%
4.000 r 30%
L 0,
2.000 20%
. —*| 1 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Diebstahl -insgesamt in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;snzte n | 10531| 10616| 9790| 8609| 8844| 7.146| 6676| 6.746| 5441| 5462
Aufgekl.
Fille n 1.442 1.643 1.158 808 1.014 1.065 671 839 608 677
AQ % 13,7 15,5 11,8 9,4 11,5 14,9 10,1 12,4 11,2 12,4

Nachdem in diesem Deliktsbereich im Langzeitvergleich ein fortlaufender Fallzahlenriickgang
ausgewertet wurde und insbesondere im Vorjahr ein deutlicher Riickgang von 19,3% fest-
stellbar war, befinden sich nunmehr die Zahlen mit einem leichten Anstieg von 0,4% weiter-
hin auf dem Vorjahresniveau. Dabei handelt es sich im Vergleich der letzten 10 Jahre aber
immer noch um die zweitniedrigste Fallzahlenbelastung.

Es wurden insgesamt 572 Tatverdachtige ermittelt, das sind 14 Tatverdachtige mehr als im
Vorjahr (558). Die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdachtigen betrug 170 (29,7%). 189 Tat-
verdachtige (33,0%) waren zur Tatzeit unter 21 Jahre alt.

In diesem Bereich agieren 55,1% der Tater als Einzeltater. 73,4% aller ermittelten Tater sind
zuvor schon mal polizeilich in Erscheinung getreten. Zum bevorzugten Diebesgut gehoren
insbesondere Computer, Bargeldbetrage aus Kaffeekassen und weitere Wertgegenstande,
die sich aus den Biros von vornehmlich kleineren Firmen leicht transportabel entwenden
lassen.
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‘ *45*00 Diebstahl insgesamt in/aus Baustelle

2.771 erfasste Falle +822 Fille +42,2%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er';‘e_;ﬁséte - Langzsitvergleich - Schlisselzahl: 45"
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Diebstahl -insgesamt in/aus iiberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen

Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n 2639| 2326| 1.904| 1764| 2417| 2886| 2425| 1840| 1.9049| 2771
A”;_a?’lfek" n 190 200 106 136 240 276 236 152 157 225

AQ % 7.2 86 53 77 9.9 96 97 8.3 X 81

Nachdem im Langzeitvergleich immer wieder Fallzahlenschwankungen feststellbar waren,
kam es im Jahr 2011 mit 2.771 erfassten Fallen zum zweithéchsten Wert der letzten 10 Jah-
re. Das entspricht einem Anstieg um 42,2%.

Die Zunahmen ergaben sich sowohl beim 345*00 EFD in/aus Baustellen um 317 Fille
(+41,1%), wie auch beim 445*00 BSD in/aus Baustellen um 505 Fille (+42,9%).

Es wurden insgesamt 299 Tatverdachtige ermittelt, 42 Tatverdachtige (14,0%) waren unter
21 Jahre alt. Der Anteil der nichtdeutschen Tatverdachtigen betrug 49,8% (149 TV), damit
stieg der Anteil der nichtdeutschen TV um 16,6 %-Punkte. Unter ihnen befanden sich u. a.
folgende Staatsangehorigkeiten: 26 TV aus Rumanien, 19 TV aus Bulgarien, 19 TV aus Polen
und 14 TV aus der Tirkei.

Unter diesen Deliktsbereich fallt auch ein GroBteil der vermehrt festzustellenden Entwen-
dungen von diversen Metallen/Buntmetallen, bedingt durch die stark gestiegenen Rohstoff-
preise und der daher beim Verkauf der Metalle zu erwartenden hohen Gewinnspanne. Die
polizeiliche Erfassung dieser Delikte erfolgt sowohl im Bereich des einfachen als auch des
schweren Diebstahls. Dabei werden insbesondere Metallgegenstinde entwendet, die sich
Uber den Altmetallhandel verwerten lassen, wie beispielsweise Edelstahl, Kupfer, Alumini-
um, Blei. Das Gewicht der dabei erlangten Materialien betragt oftmals mehrere Tonnen. So
stieg auch die Gesamtschadenssumme beim 445*00 BSD in/aus Baustelle um 26,4% auf
4.754.341€. Einen erheblichen Tatanreiz bieten die in der Grof3stadt vorhandenen vielfalti-
gen Tatgelegenheiten, verbunden mit einem relativ geringen Entdeckungsrisiko. Zu den von
den Tatern bevorzugten Objekten fiir Buntmetalldiebstahl geh6ren neben Baustellen u. a.
metallverarbeitende Betriebe, Verkehrswege, Firmengelande, Lagerhallen, Schrottplatze
sowie Bahnanlagen. Ein groBer Anteil der Buntmetalldiebstahle entlang von Bahnstrecken
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fallt in die Zustandigkeit der Bundespolizei, ist aber dennoch in der PKS enthalten. In 2011
gelang der Polizei Berlin u. a. die Aufklarung einer Tatserie, bei der die Tater Uber einen Zeit-
raum von mehreren Monaten mittels Einbriichen auf Baustellen u. a. mehrere Tonnen Edel-
stahl im Wert bis zu 500.000€ erbeuteten. Das entwendete Metall transportierten sie mittels
LKW in eine Lagerhalle. Die insgesamt sieben Tater konnten festgenommen werden.
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**%*99  Trickdiebstahl

598 erfasste Fille +167 Fille +38,7%

Nachdem im Vergleich der Jahre 2010 zu 2009 ein deutlicher Fallzahlenriickgang zu ver-
zeichnen war, ist nunmehr wieder anndhernd das Niveau von 2009 (602 Falle) erreicht.

In diesem Deliktsbereich wurden insgesamt 81 Tatverdachtige ermittelt, darunter 50 Nicht-
deutsche. 17 Tatverdachtige gehorten zur Altersgruppe der unter 21-Jdhrigen, darunter be-
fanden sich zwei Kinder, fiinf Jugendliche und zehn Heranwachsende. Zu den nichtdeutschen
Tatverdachtigen zahlten u. a. 20 Tatverdachtige aus Polen, sieben aus der Tirkei und funf
aus Bulgarien.

Der Trickdiebstahl definiert sich einerseits als , Diebstahl unter Nutzen einer Legende” z. B.
als falscher Polizeibeamter oder andererseits als Diebstahl durch Ablenkung von z. B. Ver-
kaufern.

Hierunter fallt im Besonderen der , Trickdiebstahl in Wohnung”. Die Tater versuchen ein Ver-
trauensverhaltnis zu den vorwiegend alteren und gebrechlichen Opfern aufzubauen, um sich
somit Zugang zu deren Wohnung zu verschaffen und mit dem Opfer allein zu sein. Dabei
tauschen sie beispielsweise eine Notlage oder eine personliche Beziehung vor, appellieren
an die Hilfsbereitschaft oder behaupten eine anderweitige Befugnis zum Betreten der Woh-
nung zu haben. Im Wohnungsinneren erbeuten die Tater dann in einem unbemerkten Mo-
ment Bargeld, Schmuck oder andere Wertsachen. Dabei arbeiten sie meist in kleinen Grup-
pen oder Banden von ca. zwei bis drei Personen.

Mischformen von Diebstahls- und Betrugshandlungen sind durchaus maglich.

Sowohl beim Trickdiebstahl als auch beim Trickbetrug handelt es sich bei den Tatern lber-
wiegend um Serientadter. Sie machen sich den Umstand zunutze, dass insbesondere in Bal-
lungsrdaumen bzw. GroRstadten viele alleinlebende dltere Menschen anzutreffen sind. Diese
stadtische Anonymitat bietet den Tatern ferner schnelle, unbemerkte Riickzugsméglichkei-
ten und mindert so das Entdeckungsrisiko. Im vorliegenden Deliktsbereich ist von einem
ausgepragten Dunkelfeld auszugehen, da Versuchstaten oder Taten mit geringem Schaden
von den Betroffenen insbesondere aufgrund des hochbetagten Alters haufig gar nicht als
solche wahrgenommen werden oder die Erstattung einer Strafanzeige gescheut wird.
Fallzahlensteigernd wirkte sich in 2011 insbesondere eine Tatserie aus, bei der sich die Tater
gegenlber dlteren Opfern u. a. als Polizeibeamte oder Bankmitarbeiter ausgaben und sich
von den Opfern mit dem Hinweis auf vermeintliches Falschgeld oder Unregelmafigkeiten
ihres Bankkontos sowohl Bargeld als auch ec-Karten mit PIN aushandigen lieRen. Im Verlauf
der Ermittlungen konnten insgesamt drei mannliche Tater festgenommen werden. Dabei
handelte es sich um einen Vater und seinen 15-jahrigen Sohn, sowie um einen 19-jahrigen
Mittater. Alle drei Tatverdachtigen erhielten Haftbefehle. Nach diesen Festnahmen wurde
zunachst ein deutlicher Fallzahlenriickgang verzeichnet.

In diesem Deliktsfeld waren nach Einschatzung der Fachdienststelle 2011 vermehrt banden-
maRig strukturierte, organisierte und reisende Tatergruppen aktiv, die auch durch Mittater
im Ausland logistisch unterstiitzt werden. Sie zeigen sich bei der Auswahl ihrer Handlungs-
raume auBerst flexibel. Im Rahmen der gefiihrten polizeilichen Ermittlungen konnte in ver-
schiedenen Fallen der Nachweis gefiihrt werden, dass die festgenommenen Tater/innen als
Angehorige reisender Familien bereits zuvor in anderen Bundeslandern und/oder dem be-
nachbarten Ausland ahnliche Taten begingen.

Senioren stellen die bevorzugten Opfer von Trickdieben dar, deshalb sei auf die polizeiliche
Broschiire: ,,Der goldene Herbst — Sicherheitstipps fiir Senioren” und weitere Praventions-
tipps im Internet: www.polizei-beratung.de hingewiesen.
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**%700 Diebstahl insgesamt von/aus Automaten ‘

2.107 erfasste Fille +1.046 Falle +98,6%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzlslzte - Langzeitvergleich - Schlisselzafl: ™7™
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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Diebstahl -insgesamt von/aus Automaten
Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
E’:;lete n 1154  1.059 879 980 | 1.058| 1.150 701 797| 1081|2107
A”;;’Ifek" n 240 238 135 129 151 132 71 92 283 400
AQ % 20,8 225 154 13,2 14,3 115 10,1 15 26,7 19,0

Der Diebstahl von/aus Automaten insgesamt untergliedert sich in folgende Bereiche:

e einfacher Diebstahl von/aus Automaten insgesamt (3**700): 970 Fille (+879 Falle,

+966,0%)
e schwerer Diebstahl von/aus Automaten insgesamt (4**700): 1.137 Falle (+167 Falle,
+17,2%)

Unter diesem Erfassungsgrund wurden zum einen die Falle von entwendeten bzw. gewalt-
sam aufgebrochenen Automaten, wie beispielsweise Parkscheinautomaten, Minzfernspre-
cher, City-Toiletten und Staubsaugerautomaten an Tankstellen, erfasst.
Der enorme Fallzahlenanstieg in diesem Bereich ist aber insbesondere dem Anstieg beim
einfachen Diebstahl von/aus Autoamten mit einer Zunahme von knapp 1000% geschuldet.
Seit Anfang des Jahres 2011 erfolgt die Erfassung des Phanomens ,,Cash-Trapping” stadtweit
einheitlich unter dem Erfassungsschlissel 3**700. Dies ermdoglicht eine genauere Betrach-
tung: mindestens 2/3 aller Vorgange des einfachen Diebstahl von/aus Automaten lassen sich
der Kategorie des ,,Cash-Trapping” zuordnen. Das Phdnomen bezieht alle Falle ein, bei denen
die Tater den Geldausgabeschacht eines Geldausgabeautomaten (zumeist im Vorraum einer
Bank) durch das Anbringen einer Blende derart manipulieren, dass die Geldausgabe an den
berechtigten Kunden verhindert wird. Wenn sich der Kunde dann erfolglos vom Geldausga-
beautomaten entfernt, wird das Geld durch die Tater entwendet. Der im Jahresverlauf kon-
tinuierlich steigende Versuchsanteil (46,5%) dieser Taten deutet zum einen auf eine zuneh-
mende Sensibilisierung der Bankkunden durch die Medienberichterstattung und zum ande-
ren auf verbesserte Sicherungs- und VorsorgemalRnahmen seitens der Bankinstitute hin. Un-
ter den (berortlich agierenden und organisiert vorgehenden Tatern befinden sich viele Ru-

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011 -55-



ml'm Der Polizeiprasident in Berlin

manen. Die polizeilichen Erkenntnisse stiitzen die Annahme, dass eine relativ kleine Tater-
gruppe fur einen hohen Anteil an allen diesen Taten verantwortlich ist.

Von den insgesamt 207 ermittelten Tatverdadchtigen zum Diebstahl insgesamt von/aus Au-
tomaten waren 84 TV (40,6%) unter 21 Jahre alt. Der Anteil der nichtdeutschen TV betrug
54,6% (113 TV) und stieg damit um 18,9 %-Punkte an. Zur Gruppe der nichtdeutschen Tat-
verddchtigen gehoren u. a. 58 TV aus Rumanien. 70,1% der ermittelten Tatverdachtigen aus
diesem Deliktsbereich sind bereits polizeilich in Erscheinung getreten.
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‘ Diebstahlskriminalitdt um Fahrzeuge

‘ ***¥100 Diebstahl insgesamt von Kraftwagen

7.340 erfasste Fille +158 Falle +2,2%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erfasste - Langzeitvergleich -

Falle

Schllisselzahl: ***1**

e Erfasste Falle — Vergleichswert —*— AQ

10.000 100%
9.000 90%
8.000 80% AQ
7.000 r 70%
6.000 r 60%
5.000 r 50%
4.000 r 40%
3.000 r 30%
2.000 r 20%
1.000 * * * * —® L 10%
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Diebstahl -insgesamt von Kraftwagen einschl. unbefugter Ingebrauchnahme

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

E':;s”‘:te n 8832| 7.118| 5885| 6084| 5446| 5102| 5256| 7.262| 7.482| 7.340

Aufgekl.

Fille n 1.273 1.213 903 662 586 661 646 650 683 860

AQ % 14,4 17,0 15,3 10,9 10,8 13,0 12,3 9,0 9,5 11,7

Flir das Jahr 2011 wird ein leichter Fallzahlenanstieg von 2,2% ausgewiesen. Der GroRteil der
Diebstdhle von Kfz wird unter erschwerenden Umstanden begangen; zu 4**100 wurden
6.866 Fille erfasst (+131 Falle, +1,9%).

Es wurden insgesamt 881 Tatverdachtige ermittelt und damit insgesamt 149 TV mehr als im
Jahr zuvor. 19,0% (167 TV) aller TV waren unter 21 Jahre alt. Der Anteil der nichtdeutschen
TV betragt 57,9% (510 TV). Die hier festgestellten nichtdeutschen Tater stammen zu einem
Anteil von 46,7% (238 TV) aus Polen, zu 13,7% (70 TV) aus Litauen und zu 8,2% (42 TV) aus
der Tirkei.

Die meisten Falle wurden fir die Ortsteile Prenzlauer Berg, Marzahn, Kreuzberg und Charlot-
tenburg erfasst. Der ermittelte Gesamtschaden in diesem Bereich betragt 96.783.676€ und
sank damit um 1.825.701€. Bei insgesamt 795 (Vorjahr: 809) Fahrzeugen wurde eine Scha-
denssumme von 25.000 bis unter 50.000€ ausgewiesen, 326 (Vorjahr: 415) Fahrzeuge wur-
den mit einem Schadenswert ab 50.000€ erfasst.

21,3% (1.564 Falle) der Taten endeten im Versuchsstadium.

Nachdem im Langzeitvergleich in diesem Deliktsfeld seit dem Jahr 2000 kontinuierlich Fall-
zahlenrickgange zu verzeichnen waren, kam es seit 2005 zu Schwankungen. Der Deliktsbe-
reich ist nach wie vor gepragt durch die EU-Osterweiterung und dem damit verbundenen
Wegfall der Grenzkontrollen. Insbesondere Berlin bietet aufgrund seiner geografischen Nahe
zu den osteuropaischen Nachbarstaaten, sowie der stadtischen Anonymitdt und der hohen
Fahrzeugdichte glinstige Voraussetzungen fir die meist reisenden Tatergruppen.
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Nach Einschatzung der Fachdienststelle dirften sowohl die verstarkten Fahndungs- und Er-
mittlungsmalRnahmen der Berliner Polizei, als auch die intensivierte hiesige Zusammenarbeit
mit den Strafverfolgungsbehdrden in Litauen dafiir ursachlich sein, dass der Anteil an ent-
wendeten hochwertigen Luxusfahrzeugen deutlich verringert werden konnte. Im Umkehr-
schluss bedeutet dies, dass die Tater ihre Aktivitditen vermehrt auch auf sogenannte Mittel-
klasse-Fahrzeuge ausrichten.

Insbesondere im Bereich des Diebstahls von hochwertigen Kraftfahrzeugen agieren die Ta-
ter, die in Banden organisiert sind, immer professioneller und mit hohem Sachverstand auf
dem Gebiet der Fahrzeugtechnik. Dabei erstreckt sich deren Tatigkeitsfeld auf viele europai-
sche Lander, wie beispielsweise Osterreich, Schweiz, Frankreich und Skandinavien. Die Ta-
tergruppierungen verfiigen tber Verbringungswege und Moglichkeiten der Verwertung der
entwendeten Fahrzeuge, die sowohl nach Osteuropa (WeilRrussland), als auch in den vorder-
asiatischen Raum reichen. Hier riicken zunehmend gemeinsame polizeiliche Ermittlungen
auf europaischer Ebene (Europol) in den Fokus.

In diesem Jahr wurde ein neuer ,modus operandi“, der sogenannte ,Schlisseldiebstahl”,
bekannt: Die arbeitsteilig vorgehenden Tater spezialisierten sich dabei auf die Entwendung
der Fahrzeugschliissel, insbesondere von PKW der Mercedes C-Klasse. Durch Tater, die der
Polizei bereits als Taschendiebe bekannt waren, wurden vornehmlich dlteren Kunden in Su-
permarkten gezielt die Autoschliissel gestohlen. Durch weitere Mittater wurden die betref-
fenden PKW noch vor Tatentdeckung vom Parkplatz entwendet. Die erfolgreiche Festnahme
der Tater beendete diese Tatserie.

Grundsatzlich bevorzugen die Tater fiir ihre Taten StraRen, die einen guten Fluchtweg er-
moglichen. Hierzu gehoren insbesondere beim Diebstahl von Fahrzeugen im Wert von Uber
50.000€ die Ortsteile Charlottenburg, Wilmersdorf, Prenzlauer Berg und Lichterfelde. Zu den
am haufigsten entwendeten Fahrzeugen gehoérten PKW der Marken VW, Audi, BMW, Daim-
ler Benz, Toyota und Ford.

Die Autoverbdnde raten den Fahrzeugbesitzern durch zusatzliche technische Schutzmal3-
nahmen die Tater abzuschrecken (z. B. durch den Einbau von Lenkradsperren, zuséatzlichen
Alarmanlagen oder GPS-Systemen).
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*50*00 Diebstahl insgesamt in/aus Kfz ‘

22.019 erfasste Fille +1.540 Falle +7,5%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er;e_;lslséte -Langzeitvergleich - Schliisselzahl:  *50***

e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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Diebstahl -insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen

Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
E’:;lete n | 35531 34236| 35286| 34237 25734| 24.925| 21.191| 20.564| 20.479| 22.019
A”;:Ifek" n 1608 | 1.248| 1.443| 1.023 932| 1210 1.012 990| 1.062| 1.007

AQ % 45 36 41 3,0 36 49 48 48 52 46

Mit einem Fallzahlenanstieg von 7,5% befinden sich die Zahlen nun wieder etwa auf dem
Niveau von 2008 und damit immer noch deutlich unter dem langjahrigen Durchschnitt. Der
GroRteil der Diebstdhle in/aus Kfz wird unter erschwerenden Umstdnden begangen; zu
450*00 wurden 20.465 Falle erfasst (+1.346 Falle, +7,0%).

Der Versuchsanteil sank auf 15,2% (-1,4 %-Punkte).

Es wurden insgesamt 649 Tatverdachtige ermittelt, 227 TV (35,0%) waren unter 21 Jahre alt,
darunter befanden sich 110 Jugendliche und 14 Kinder.

Der Anteil der Nichtdeutschen an allen Tatverdachtigen betragt 54,1% (351 TV) und sank
damit um 0,5 %-Punkte. Unter den nichtdeutschen Tatverdachtigen finden sich u. a. folgen-
de Staatsangehdrigkeiten: Polen (116 TV), Tirkei (49 TV), Litauen (38 TV), Bulgarien (15 TV).
Die bevorzugte Zielrichtung der Tater ist die Erlangung von mobilen Navigationsgeraten oder
zurilickgelassenen Wertsachen wie Handys, Notebooks, Handtaschen oder Kleidung mit Pa-
pieren und Bargeld. Sobald diese Gegenstande sichtbar im Auto belassen werden, erhoht
dies die Wahrscheinlichkeit eines Aufbruchs des Fahrzeuges. Autofahrer sollten daher auch
darauf achten, die Halterungen mobiler Navigationsgerate zu entfernen, um nicht die Ver-
mutung zu bestarken, diese befanden sich versteckt im Fahrzeuginnenraum.

Im Bereich der Entwendungen aus hochwertigen PKW kommt es vermehrt zu serienweisen
Diebstahlstaten durch bandenmaRig organisierte reisende Tatergruppen. Die zumeist osteu-
ropdischen, technisch versierten Tater sind auf die Demontage von fest verbauten Fahrzeug-
teilen wie Navigationsgerate, Airbags und Scheinwerfer spezialisiert.

Die meisten Fallzahlen wies der Berliner Bezirk Mitte aus, die niedrigsten Fallzahlen wurden
flr Spandau und Treptow-Kdpenick ermittelt.
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‘ *55*%00 Diebstahl insgesamt an Kfz

10.901 erfasste Falle +1.480 Falle +15,7%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzlslzte -Langzeitvergleich - Schliisselzahl: *550**
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Diebstahl -insgesamt an Kraftfahrzeugen

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Er::a,a_s”sete n 13.296 13.341 11.709 11.700 11.212 10.068 9.604 8.280 9.421 10.901
AuFfég”eekI. n 857 723 534 367 465 416 347 333 344 281

AQ % 6,4 5,4 4,6 3,1 4.1 4.1 3,6 4,0 3,7 2,6

Der Grofteil der Diebstahle an Kfz wird dem einfachen Diebstahl zugerechnet; zu 355000
wurden 10.347 Félle erfasst (+1.441 Félle, +16,2%).

Von den insgesamt 294 ermittelten Tatverdachtigen waren 104 TV (35,4%) unter 21 Jahre
alt, darunter befanden sich 31 Jugendliche und 14 Kinder. Der Anteil der nichtdeutschen TV
betrug 44,9% (132 TV) und stieg damit um 10,1 %-Punkte an. Zur Gruppe der nichtdeutschen
Tatverdachtigen gehoéren u. a. 41 TV aus Polen, 12 TV aus Litauen sowie 11 TV aus der Tir-
kei.

Besonders haufig werden amtliche Kennzeichen entwendet. Darliber hinaus zahlen AuRen-
spiegel, Reifen, Scheinwerfer, Antennen und Felgen zum Diebesgut, wobei es sich vermutlich
um gezielte Ersatzteilbeschaffungen handelt.
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**%%200 Diebstahl insgesamt von Mopeds/Kradern

2.675 erfasste Fille +50 Fille +1,9%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzﬁséte - Langzeitvergleich - Schliisselzahl: 2
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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500 ~ ® ~
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Diebstahl -insgesamt von M opeds und Kraftrddern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::",;_s”zte n 3068| 2622| =2900| 2792| 3038| 3012| 2793| 2659| 2625| 2675
Aul:;leekl' n 565 406 411 307 405 359 343 276 315 338
AQ % 18,4 15,5 14,2 11,0 13,3 11,9 12,3 10,4 12,0 12,6

Bei diesem Deliktsbereich handelt es sich um ein jugendtypisches Delikt. Dies wird bereits
bei der ndheren Betrachtung der Altersverteilung der Tatverdachtigen deutlich: von den ins-
gesamt 346 ermittelten Tatverdachtigen waren 57,0% (197 TV) unter 21 Jahre alt. 34,4%
(119 TV) aller Tatverdachtigen waren Jugendliche, sowie 2,0% (7 TV) im Kindesalter. Der An-
teil der nichtdeutschen TV betragt 27,7% (96 TV).

Motorisierte Zweirdder, zu denen Motorradder, -roller und Mopeds gehéren, erfreuen sich
zunehmend groRRerer Beliebtheit - nicht zuletzt aufgrund ihrer Wirtschaftlichkeit, wodurch
sich deren Anteil am StraRenverkehr erh6ht.
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‘ ***300 Diebstahl insgesamt von Fahrriddern

25.988 erfasste Fille +6.046 Falle +30,3%
fasst Erfasste Straftaten (Félle) mit AQ ) e
erFZISIZ e - Langzeitvergleich - Schlisselzah: ™3
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Diebstahl -insgesamt von Fahrrddern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::anzte n | 23159 23.153| 22.362| 19497 | 18.775| 20.246| 23.645| 21.689| 19.942| 25988
Aufgekl.
Fille n 1.349 1.174 1.247 745 863 1.032 1.288 1.259 888 1.059
AQ % 5,8 5,1 5,6 3,8 4,6 51 54 5,8 4.5 4.1

Nach den Riickgangen der letzten Jahre ist ein deutlicher Anstieg der Fallzahlen um 30,3%
festzustellen, was im Langzeitvergleich die hochste Fallzahlenbelastung bedeutet. Dabei
wurden die meisten Fahrrader unter erschwerenden Umstidnden entwendet, zu 4**300
wurden 24.496 Fille erfasst (+5.810 Falle, +31,1%).

Es wurden insgesamt 1.072 Tatverdachtige ermittelt, von denen 476 TV (44,4%) unter 21
Jahre alt waren (226 TV Jugendliche, 80 TV im Kindesalter). Der Anteil der nichtdeutschen TV
betrug 31,3% (335 TV). Unter den nichtdeutschen Tatverdachtigen finden sich folgende hau-
fige Staatsangehorigkeiten: 77 TV aus Polen (23,0%), 69 TV aus der Tirkei (20,6%) und 16 TV
aus der Republik Serbien (4,8%).

Fallzahlensteigernd wirkte sich sowohl die in Berlin stetig steigende Anzahl von Fahrradfah-
rern, als auch die im Auswertejahr wetterbedingt auBergewdhnlich lange Fahrradsaison aus.
Besonders haufig werden Fahrrader im Bereich grof3er Abstellpldatze an Bahnhdéfen, Schulen,
Sport-und Freizeitstatten entwendet, wo keine sicheren Verschluss- oder Anschlussmoglich-
keiten gegeben sind. Dabei sollten Fahrradbesitzer insbesondere bei hochwertigen Radern
auf ebensolche qualitativ hochwertigen SicherungsmalRnahmen setzen. Dort, wo sich die
Mitnahme in geschlossene Raume, bestenfalls in die eigenen Wohnraume, nicht ermégli-
chen lasst, sollten die Rader mit massiven Stahlketten, Bligel- oder Panzerkabelschldssern an
feststehenden Gegenstanden angeschlossen werden. Eine solche Absicherung empfiehlt sich
auch in Mieter-Fahrradkellern und Hinterhofen. Zu den weiteren Praventionsmalinahmen,
die jedem Fahrradbesitzer zu empfehlen sind, gehoren Fahrradcodierungen, die durch die
Polizei Berlin zu bestimmten Terminen im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit kostenlos ange-
boten werden.
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Nahere Informationen hierzu finden sich im Internet unter:

e www.berlin.de/polizei/service/fahrradcodierungen

e www.polizei-beratung.de/themen-und-tipps/diebstahl-und-einbruch/diebstahl-von-

zweiraedern/sicherung-von-zweiraedern

e www.adfc.de
Auch das Birgertelefon (Telefonnummer: 115) erteilt Auskiinfte Gber Termine und Standor-
te dieser polizeilichen Praventionsaktionen.
Nach Auskunft der Fachdienststellen wird ein nicht unerheblicher Teil der Fahrrader im
Rahmen der Beschaffungskriminalitdt entwendet. Die Rader werden sowohl bei Hehlern, als
auch vermehrt auf Internetplattformen verkauft. Beim Ankauf von gebrauchten Fahrradern
sollte sich der Erwerber vom Verkaufer daher immer einen Eigentumsnachweis und/oder die
Personalien und die Personalausweisnummer vorlegen lassen und die Daten notieren.
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‘ 3***00 Diebstahl ohne erschwerende Umstdnde

112.709 erfasste Falle +12.033 Fille +12,0%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzﬁséte - Langzsitvergleich - Schliisselzahl: 3+
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
140.000 100%
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120.000 -
- 80% AQ
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60.000 - |
. . . o . - - [ 40%
40.000 — — - 30%
L 20%
20.000 - — —
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0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Einfacher Diebstahl -insgesamt §§ 242, 247, 248a-c StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::’,;_s”zte n | 121421 | 123.009 | 116.824 | 109.702 | 102.242 | 97.045| 93797 | 94.080| 100.676 | 112.709
Aufgekl.
Falle n 49129 | 47.491| 44.434| 39028| 37.169| 36.739| 35776| 37.624| 40.340| 43.033
AQ % 40,5 38,6 38,0 35,6 36,4 37,9 38,1 40,0 40,1 38,2

Der Anteil an Straftaten insgesamt lag bei 22,8% und hat somit im Vorjahresvergleich um 1,6
%-Punkte zugenommen. Es wurden insgesamt 30.709 Tatverdachtige ermittelt, 9.203 TV
(30,0%) dieser Tatverdachtigen waren unter 21 Jahre alt. Der Anteil der nichtdeutschen TV
betrug 36,9% (11.324 TV).

Nachdem im Langzeitvergleich seit 2003 eine riicklaufige Tendenz in diesem Bereich festzu-
stellen war, ist nunmehr im zweiten Jahr hintereinander ein deutlicher Fallzahlenanstieg zu
verzeichnen.

Der Bereich des einfachen Diebstahls wird von hohen Fallzahlensteigerungen in den Unter-
gruppen Taschendiebstahl, Trickdiebstahl, Ladendiebstahl, Diebstahl an Kfz und Diebstahl
in/aus Baustelle gepragt.

Dazu kommt 300000 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeit, sonstiges Gut mit 32.908
Fallen (+4.898 Fille, +17,5%). Aufgrund fehlender Angaben zur Tatoértlichkeit und dem er-
langten Gut kénnen zu diesem , Auffangschliissel” keine naheren Analysen durchgefiihrt
werden.
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4***00 Diebstahl unter erschwerenden Umstanden

100.299 erfasste Fille +10.538 Fille +11,7%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzﬁséte - Langzeitvergleich - Schltisselzahl: 4%+
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
140.000 100%
=+ 90%
120.000
AQ
100.000
80.000
60.000
40.000
20.000
. . . . > . . . . .
0
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Schwerer Diebstahl -insgesamt §§ 243-244a StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;snzte n | 116785 112780 | 109.911| 98672| 88.877| 89.836| 88575| 90.834| 89.761| 100.299
AuFfég"eekI. n 8.977 8.100 8.309 5.947 6.505 7.182 6.700 7.018 6.457 7174
AQ % 7,7 7,2 7,6 6,0 7,3 8,0 7,6 7,7 7,2 7,2

Der Anteil dieser Hauptgruppe an der Gesamtkriminalitat betrdgt 20,3% (Vorjahr 18,9%).
Nach einem vorjahrigen leichten Fallzahlenriickgang wird fiir 2011 fir den schweren Dieb-
stahl insgesamt ein Anstieg von 11,7% ausgewiesen, womit sich die Fallzahlen im Langzeit-
vergleich auf dem Niveau von 2005 bewegen.

Es wurden insgesamt 5.453 Tatverdachtige ermittelt. 31,2% (1.703 TV) waren unter 21 Jahre
alt; die Anzahl der nichtdeutschen TV betrug 2.531 (46,4%).

Der Bereich des schweren Diebstahls wird durch hohe Fallzahlen in den Untergruppen Dieb-
stahl aus Kfz und Fahrraddiebstahl gepragt. Dazu kommen ebenfalls hohe Fallzahlen zu Kel-
ler- und Wohnungseinbriichen, die im Folgenden neben weiteren Deliktsfeldern des schwe-
ren Diebstahls etwas genauer betrachtet werden.
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‘ 435*00 Wohnraumeinbruchdiebstahl (Wohnungen und Einfamilienhauser)

11.006 erfasste Fille +2.293 Falle +26,3%
fasst Erfasste Straftaten (Félle) mit AQ ) R

eerlslz e _ Langzeitvergleich B Schlisselzahl: 435’

e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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Schwerer Diebstahl -insgesamt infaus Wohnung (incl. TWE 436***)

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::anzte n 7787| 6543 6.007| 6061| 6285 6933 8228| 9028| 8713| 11.006
Aufgekl.

Fille n 1.075 844 1.137 790 915 786 959 1.006 866 895

AQ % 13,8 12,9 18,6 13,0 14,6 11,3 11,7 11,1 9,9 8,1

Nachdem im Vorjahr im Bereich des Wohnraumeinbruchdiebstahls noch ein leichter Riick-
gang von 163 erfassten Fallen (-1,8%) festgestellt wurde, kam es nun zu einem deutlichen
Anstieg der Fallzahlen um 26,3%.

Fiir den gesamten Bereich des 435*00 Wohnraumeinbruchdiebstahl betrdgt der Versuchs-
anteil 38,4% (Vorjahr: 37,5%). Es wurden 771 Tatverdachtige (Vorjahr: 732 TV) ermittelt. Der
Anteil der TV unter 21 Jahren lag bei 39,0%, was 301 TV entspricht (Vorjahr: 259 TV, Anteil:
35,4%). 12 Tatverdachtige (Vorjahr: 10 TV) waren im Kindesalter. Der Anteil der weiblichen
Tatverddchtigen stieg von 10,5% im Vorjahr auf nunmehr 16,5%. Der Anteil der nichtdeut-
schen Tatverdachtigen betrug 44,0%; das sind 339 TV (Vorjahr: 306 TV = 41,8%).

Unter den 339 nichtdeutschen Tatverdachtigen befinden sich u.a. Personen folgender
Staatsangehorigkeiten: 70 Tirken, 49 Polen, 16 Serben (Republik Serbien) und 15 Kroaten.
Dieses Deliktsfeld vereint zwei wesentliche Bereiche: zum einen den Wohnungseinbruch mit
9.094 (Vorjahr: 7.259) erfassten Fallen, dies entspricht einem Anstieg von 1.835 Fallen bzw.
25,3%, zum anderen den 4***98 Villen/Einfamilienhauseinbruchdiebstahl, der wiederum
einen Fallzahlenanstieg von 31,5% bzw. 458 Fallen auf 1.912 Fille verzeichnet (Vorjahr:
1.454 erfasste Falle).

Im Vorjahr beschrankte sich der Fallzahlenanstieg auf den Bereich des Villen/Einfamilien-
hauseinbruchdiebstahl mit 16,2%, beim Wohnungseinbruch hingegen wurde fir 2010 ein
Rlckgang um 3,0% ausgewertet.

Wohnungseinbruch

Um den ansteigenden Fallzahlen beim Wohnungseinbruch zu begegnen, legte die Polizei
Berlin bereits 2010 einen Schwerpunkt auf die Bekampfung dieses Deliktes. Hierzu gehorte
u. a. die Verbesserung der Quantitat und Qualitat der Spurensicherung und die verstarkte
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Durchfiihrung von Schwerpunkteinsatzen. Weiterhin wurde ein starkes Gewicht auf eine
intensivierte Offentlichkeitsarbeit gelegt, mit dem Ziel die Verantwortung zur Verbesserung
der Wohnungssicherung sowohl der Vermieter/Wohnungsbaugesellschaften als auch der
Mieter selbst zu starken. Dies ist vor allem deswegen besonders relevant, weil festzustellen
ist, dass nach wie vor Altbauwohnungen in den innerstadtischen Bezirken besonders betrof-
fen sind, wo sich die Tater aufgrund mangelnder Sicherungstechnik der Wohnungs- bzw.
Balkontiiren oder Fenster mit relativ geringem Aufwand Zutritt verschaffen. Erfahrungsge-
maR handelt es sich bei Wohnungseinbrechern haufig um Tater, die einfache Tatgelegenhei-
ten suchen. Dafiir spricht u. a., dass sich der Anteil der Taten, die im Versuchsstadium ende-
ten, trotz gestiegener Fallzahlen, auf einem gleichbleibenden Niveau von mehr als einem
Drittel bewegt.

Insbesondere bei den Wohnungseinbriichen in Citylage wurden in 2011 vermehrt gemein-
schaftlich tatige, junge, weibliche Tatverdachtige festgestellt, die im Wirkungskreis organi-
sierter und bandenmaRig strukturierter, reisender Tatergruppen agieren. Bedingt durch die-
se Struktur werden die eigentlichen Tater/innen durch die im Hintergrund agierenden Mitta-
ter logistisch unterstitzt. Dabei zeigen sie sich bei der Auswahl ihrer Handlungsraume &u-
Rerst flexibel. Im Rahmen der gefiihrten polizeilichen Ermittlungen konnte in verschiedenen
Fallen der Nachweis gefihrt werden, dass die festgenommenen Taterinnen bereits zuvor in
anderen Bundesldandern und/oder dem benachbarten Ausland als Wohnungseinbrecherin-
nen anfielen. Als vornehmliche Tatbegehungsweise wurden qualitativ wenig gesicherte
Wohnungstiiren mittels Schraubendreher aufgehebelt oder nicht verschlossene Tiiren mit-
tels ,Falle-Driicken” geoffnet. Bargeld, Schmuck und leicht transportable technische Geréate
gehoren dabei zur bevorzugten Beute, die zum Abtransport unter weiter Kleidung verborgen
werden kann. Erschwerend fiir die polizeiliche Ermittlungsarbeit wirkt sich dabei aus, dass
diese Tater/innen - so es dann zu Festnahmen kam - haufig keine oder ungiiltige Ausweispa-
piere mit sich fiihrten und vorgaben aufgrund ihres Alters strafunmiindig zu sein. So wurden
beispielsweise im Sommer 2011 zwei weibliche Tatverdachtige auf frischer Tat festgenom-
men, denen eine Serie von 64 Taten zugeordnet werden konnte. Diesem Trend wird die Poli-
zei Berlin weiterhin mit besonders intensivierten MaRnahmen und Praventionskonzepten
begegnen, wozu u. a. Schwerpunkteinsitze, Offentlichkeitsarbeit und Informationsveranstal-
tungen gehoéren. Zum vorbeugenden Einbruchsschutz wurde bereits im Jahr 2010 auf der
Internetseite der Polizei Berlin ein mehrsprachiges Merkblatt mit wichtigen Informationen
eingestellt, welches standig aktualisiert wird: www.polizei-beratung.de/themen-und-
tipps/diebstahl-und-einbruch.

Die meisten Wohnungseinbriiche verzeichneten die Bezirke Mitte und Charlottenburg-
Wilmersdorf.

Einbruch in Einfamilienhduser

Wahrend beim Wohnungseinbruch weiterhin die meisten Tater einfache Tatgelegenheiten
suchen und so mit technischer Pravention relativ einfach abzuschrecken sind, handelt es sich
bei Einbrechern in Einfamilienhduser haufig um kleine, spezialisierte, organisierte und nicht
selten international vernetzte Gruppierungen. Diese Tatverdachtigenstrukturen erfordern
polizeilicherseits andere Bekampfungsstrategien. Konzentrierte taterorientierte Ermittlun-
gen, insbesondere in Form von koordinierten, auch landeribergreifenden Ermittlungen,
konnen sich erst mittelfristig auswirken. Erklartes Ziel bleibt es, entsprechende Bandenstruk-
turen zu erkennen, was zur Aufklarung bedeutender Serien und zum spirbaren Rickgang
derartiger Taten fihren kann. Darliber hinaus kdnnen technische Sicherungen den Tatern ihr
kriminelles Tun erschweren: Bei genauerer Betrachtung des Einbruch in Villa/Einfamilien-
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haus (4***98) ist festzustellen, dass fir diesen Bereich 733 Taten (38,3%) im Versuchsstadi-
um endeten. Damit stieg der Versuchsanteil um 3,2 %-Punkte. Die Ursache fir diese erfolg-
los beendeten Taten kdnnte u. a. bereits qualitativ verbesserte Sicherungstechnik sein.

Beim Einbruch in Villen bzw. Einfamilienhduser wurden in 2011 insgesamt 82 Tatverdachtige
ermittelt, 74 mannliche und acht weibliche. 27 TV waren unter 21 Jahre alt, davon vier im
Kindesalter. Insgesamt lag die Altersspanne zwischen 11 und 70 Jahren. Der Anteil der nicht-
deutschen Tatverdachtigen betrug 45,1% (37 TV). Unter ihnen finden sich Tatverdachtige aus
Polen (11 TV), Rumaénien (6 TV) sowie Serbien (3 TV). Das Eindringen in die Hauser erfolgt
bevorzugt mittels , Aufhebeln” oder ,Einschlagen von Fenstern/Terrassentiren” im Erdge-
schoss. In den Sommermonaten gelangen die Tater u. a. auch durch das Entriegeln angekipp-
ter Fenster bzw. Terrassentiren in die Rdumlichkeiten. Es werden vermehrt auch kurzfristige
Abwesenheiten der Hauseigentiimer am Tage zur Tatbegehung ausgenutzt.

Die Tater gehen zielgerichtet und schnell bei der Durchsuchung der Hauser vor und entwen-
den insbesondere Wertgegenstdande wie Bargeld, Schmuck, Uhren, Miinzen, Mobiltelefone,
Notebooks und weitere leicht transportable Technik. Dabei bevorzugen sie grundsatzlich
Ortlichkeiten mit guten Anbindungen an die Autobahnen, die einen schnellen Fluchtweg
ermoglichen. Im Gegensatz zu den Wohnungseinbriichen handeln die Tater eher in den am
Stadtrand gelegenen Ortsteilen; vorrangig betroffen sind hier Zehlendorf, Lichtenrade, Ru-
dow, Mahlsdorf und Lichterfelde.

Neben der Beachtung von Hinweisen in Polizeibroschiiren im Internet unter www.polizei-
beratung.de kann sich jeder Biirger auch in der kriminalpolizeilichen Beratungsstelle zur in-
dividuellen Verbesserung der Wohnungs- oder Haussicherung beraten lassen. Eine solche
Beratung ist auch vor Ort moglich.
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440*00 Kellereinbruch

14.033 erfasste Fille -73 Fille -0,5%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

erfasste - Langzeitvergleich -

Falle

Schllisselzahl: 440***

e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Boden-, Kellerrdumen, Waschkiichen
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Erfasste
Falle
Aufgekl.
Falle
AQ % 3,5 3,1 4,4 2,2 3,5 4,6 3,5 3,2 3,0 4,6

n 17.524 18.737 17.402 10.577 11.422 12.298 11.221 12.516 14.106 14.033

n 618 585 767 233 400 571 388 400 429 641

Die Fallzahlen befinden sich weiter auf dem vergleichsweise hohen Niveau des Vorjahres.

Es wurden insgesamt 219 Tatverdéachtige ermittelt, davon 47 Nichtdeutsche (21,5%).

70 Tatverdachtige (32,0%) waren unter 21 Jahre alt.

Besonders in den Innenstadtbereichen mit Altbaustrukturen bieten sich den Tatern glinstige
Tatgelegenheiten, insbesondere dort wo Kellerzugangsmoglichkeiten - teilweise lber ge-
meinsame Innenhofe - frei erreichbar sind. Die vielfach unverschlossenen, dunklen Kellerzu-
gange erleichtern den Tatern ein haufig gewaltloses Eindringen. In der Folge werden inner-
halb eines Kellerbereiches nicht selten reihenweise Verschlage aufgebrochen. Da jeder ein-
zelne angegriffene Kellerverschlag einen erfassten Fall abbildet, summiert sich ein Beutezug
eines einzelnen Taters schnell zu einer zweistelligen Fallzahl.

Die von den Tatern entwendeten, leicht verwertbaren Gegenstdande werden zum Teil in An-
und Verkaufsgeschaften verdufert. In den erkannten Brennpunkten agiert die Polizei bereits
mit verstarkter Offentlichkeitsarbeit, u. a. mittels Verteilung von Informationsmaterial bei
Kiezfesten, sowie an Hausmeister und Hausverwaltungen. Eine groBe Bedeutung kommt
zugleich den Praventionsmallnahmen der Hausbewohner zu. Verringert werden kénnen die
Tatanreize bereits durch einfache bauliche Veranderungen im Bereich der Kellerzugange
(Schlossbereiche) sowie durch den Verzicht auf die Einlagerung von wertvollen Gegenstan-
den und Hausrat.

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011 -69 -



ml'm Der Polizeiprasident in Berlin

‘ 405*00 BSD in/aus Banken, Sparkassen usw.

. . %- Al b
57 erfasste Fille -19 Fille  nichtsignvol

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

rfasst . ; tsselzahl: 405"
e Fg?lz € - Langzeitvergleich - Schilisselzahl: 405
e Erfasste Félle —2 Vergleichswert —*— AQ
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Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl.

Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
Erfasste | 50 24 43 50 127 244 166 83 76 57
Falle
Aufgekl.| 13 5 9 6 19 83 2 108 15 7
Fille
AQ % 26.0 20.8 209 12,0 15,0 34.0 157 | 1301 19.7 123

Die besonders hohe AQ im Jahr 2009 ergab sich aufgrund einer Serie aufgebrochener
SchliefRfacher im Jahr 2008, die erst 2009 aufgeklart wurde (Die Falle zdhlten 2008, die Auf-
klarung 2009).

Nachdem bereits im Vorjahr ein Fallzahlenriickgang von 6,2% ausgewertet wurde, kam es
nun zu einem erneuten und deutlichen Riickgang von 25,0%. Hier ist grundsatzlich zu be-
riicksichtigen, dass bereits geringe Verdnderungen niedriger absoluter Zahlen zu deutlichen
Schwankungen in der Darstellung fiihren.

Typisch fiir diesen Deliktsbereich ist das Anmieten eines Wertfaches in einer Bankfiliale mit-
tels gefdlschter Personalpapiere. Mit dieser Berechtigung erlangen die Tater Zugang zu dem
Raum der Wertfacher, von denen meist sogleich mehrere unbemerkt gewaltsam geoffnet
und die darin befindlichen Wertsachen entwendet werden.

In 2011 konnte u. a. eine solche Tatserie durch intensive polizeiliche Ermittlungen aufgeklart
werden, die bereits in 2010 begonnen hatte. Die Tater hatten sich unter Vorlage falscher
Personalpapiere und Anmietung eines Bankschliel3faches als Kunde Zutritt zu dem Raum der
KundenschlielRfacher verschafft, wo es ihnen in mehreren Fallen gelungen war, diese teilwei-
se aufzuhebeln. Nach erfolgreichen Ermittlungen konnten die drei Haupttater einer deutsch-
turkischen Tatergruppierung festgenommen werden; sie erhielten Haftbefehle. Die Aufkla-
rung dieser Serie fand fiir das Jahr 2011 noch keinen Eingang in die Statistik, da die Vorgange
erst in 2012 statistisch abgeschlossen werden.

Es wurden insgesamt acht Tatverdachtige ermittelt; unter ihnen befand sich nur ein Deut-
scher. Die librigen sieben Tatverdachtigen gehoren folgenden Nationalitdten an: drei TV aus
Rumanien und jeweils ein TV aus Polen, Kroatien, Bulgarien und Bosnien u. Herzegowina.
Alle Tatverdachtigen gehoren zur Altersgruppe der Erwachsenen.
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500000 Vermogens- und Falschungsdelikte ‘

97.936 erfasste Fille +1.821 Falle +1,9%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergzﬁséte - Langzeitvergleich - Schliisselzahl: 500000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Vermdégens- und Fédlschungsdelikte
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n | 117.919| 107571 | 98118 | 100079 | 101.096 | 102.652 | 101.242 | 111.328 | 96.115| 97.936
Aufgekl.
o n | 89575| 79284| 68519| 72864 76.377| 75.894| 70131| 72526| 61.684| 60.986
AQ % 76,0 737 69,8 72,8 75,5 73.9 69,3 65,1 64,2 62,3

Der Anteil der Vermoégens- und Falschungsdelikte an der Gesamtkriminalitdt lag bei 19,8%
(Vorjahr 20,2%).

Die Fallzahlen in diesem Deliktsbereich stiegen im Berichtszeitraum leicht an. Sie sind jedoch
immer noch die zweitniedrigsten der letzten 10 Jahre.

Der drastische Riickgang im Jahr 2010, der vornehmlich auf dem Absinken der Fallzahlen
beim Kontrolldelikt 515001 Beférderungserschleichung aufgrund eines technischen Prob-
lems bei der BVG beruhte, wurde im Jahr 2011 wieder relativiert.

Die Aufklarungsquote innerhalb der Vermoégens- und Falschungsdelikte sank auf 62,3% (Vor-
jahr 64,2%).

Es wurden insgesamt 36.351 Tatverdachtige ermittelt (Vorjahr 37.750 TV). Davon waren
25.657 (70,6%) mannliche Tatverdachtige (Vorjahr 69,6%) und 10.694 (29,4%) weibliche Tat-
verdachtige (Vorjahr 30,4%). Der Anteil der nichtdeutschen Tatverdachtigen belief sich mit
12.694 Personen auf 34,9% (Vorjahr 33,7%).

Zu den Vermogens- und Falschungsdelikten wurde insgesamt ein Schaden von 219.731.063€
erfasst (Vorjahr 259.146.988€). Das entspricht einem Anteil von 38,4% (Vorjahr 43,0%) am
Gesamtschaden in Hohe von 572.382.108€ (Vorjahr 602.319.014€).
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‘ Betrug

‘ 510000 Betruginsgesamt

82.374 erfasste Fille +1.710 Falle +2,1%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erfasste - Langzeitvergleich -

Falle

Schliisselzahl: 510000

e Erfasste Falle — Vergleichswert —*— AQ

120.000 100%

+ 90%

L 80% AQ
r 70%

r 60%

100.000

80.000

60.000

40.000

20.000

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB

Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
E':s”‘: 1 | o6450| 83950 76.487| 81.345| e5645| 87.239| 85236| 92008 80664 | 82.374
A”;;;k" n | 72580 60.390| 51.497| 59.009| 65680 65503| 59.915| 61.447| 51.875| 51.539

AQ % 753 71,9 67,3 72,5 76,7 75.1 70,3 66,1 64,3 62,6

In der Obergruppe Betrug insgesamt stiegen die Fallzahlen aufgrund der vorseitig genannten
Entwicklung im Bereich der 515001 Beférderungserschleichung wieder an. Im Zehnjahres-
vergleich liegen die Betrugszahlen (insgesamt) des Jahres 2011 immer noch im unterdurch-
schnittlichen Bereich.

15.608 Taten, d. h. 18,9% aller Betrugstaten ohne Beférderungserschleichung, wiesen als ein
Merkmal der Tatausfiihrung das Internet auf, im Vorjahr waren es 18.439 Fille (22,8%). Wei-
tere Ausfiihrungen zur Internetkriminalitat finden sich auf der Seite 168 ff.

Die Aufklarungsquote sank auf nunmehr 62,6% (Vorjahr 64,3%).

Der Schaden aller Betrugsvorgange belief sich auf 133.814.392€ (Vorjahr 134.071.465€).
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515001 Beforderungserschleichung

15.167 erfasste Falle +3.212 Falle +26,9%

Die Fallzahlen in diesem Bereich sinken und steigen mit der Kontrollintensitat der jeweiligen
OPNV-Betreiber. Der drastische Riickgang im Jahr 2010 beruhte vor allen Dingen auf einem
technischen Problem bei der BVG, welches von Januar bis August 2010 bestand, seither aber
behoben ist. Daher befinden sich die Fallzahlen des Jahres 2011 wieder auf ,normalem* Ni-
veau.

Eine gesonderte Erfassung der Beforderungserschleichung erfolgt erst seit dem Jahr 2005.
Zur Langzeitbetrachtung wird daher immer noch der Schlissel 515000 Leistungserschlei-
chung herangezogen, innerhalb dessen die Beférderungserschleichung den GroRteil der er-
fassten Falle ausmacht.

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergglslzte - Langzeitvergleich - Schlisselzahl: 515000
e Erfasste Félle T——2 Vergleichswert —*%— AQ
35.000 — < - _ o — - 100%
o A 4 A 4
S 4 90%
30.000
1 80% AQ
25.000 4 70%
20.000 4 60%
4 50%
15.000 L 40%
10.000 - 30%
L 20%
5.000
L 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Erschleichen von Leistungen § 265a StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E'::";s”:te n | 33284| 18826| 15010| 18964 | 22125| 27.438| 21.641| 18489| 12041| 15.326
A”;;;k" n | 32752| 17687| 13720| 17.970| 21.468| 26.841| 21.155| 18.053| 11.686| 14.953
AQ % 98 4 93,9 914 94,8 97,0 978 978 97,6 971 976

Da es sich bei der Beforderungserschleichung um ein sogenanntes Kontrolldelikt handelt,
liegt die Aufklarungsquote in diesem Bereich naturgemal auf sehr hohem Niveau.

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011 -73-



ml'm Der Polizeiprasident in Berlin

‘ Zahlungskartendelikte

Einen nicht unbedeutenden Anteil an den Vorgdngen im Betrugsbereich nehmen nach wie
vor die Zahlungskartendelikte ein. GemaR bundeseinheitlicher Zustandigkeitsregelung sind
als Zahlungskarten alle Karten zu verstehen, die zum Bezug von Geld oder Waren bzw. zur
Inanspruchnahme von Dienstleistungen berechtigen. Darunter fallen alle Kreditkarten, De-
bitkarten sowie Kunden- und Servicekarten von Handelsunternehmen wie z. B. Versandhau-
sern, Mineral6lfirmen und Kaufhausketten. Es ist kaum moglich, eine abschlielende Aufzih-
lung zu erstellen, da immer wieder neue Kartenarten entwickelt werden.
Im Bereich der Zahlungskartendelikte spielen die sogenannten ,Vortaten” eine grofRe Rolle,
durch die Karten und/oder Kartendaten erlangt werden. Hierzu gehoren u. a.:
e Eigentumsdelikte (Raub, Diebstahl, Unterschlagung, Postwegverlust)
e Betrligerische Kartenantragstellung
e Vortauschungsfalle (Nichterhalt, Weitergabe, Verlust)
e Datenbeschaffung (z. B. Hackerprogramme, Verwendung von Belastungsbelegen,
Skimming, Phishing oder Manipulationen an POS-Terminals)
Die ,Vortaten” miinden meist in die sogenannten , Verwertungstaten®, bei denen die erlang-
ten Karten und Daten missbrauchlich verwendet werden. Grundsatzlich muss unterschieden
werden zwischen
e dem Einsatz gefalschter Zahlungskarten (verfdlschte Karten, vollstdndige Dubletten
und sogenannte neutrale Karten, den ,white plastics”, u. a.)
e der Verwendung von Kartendaten (haufig im Internet)
e und dem missbrauchlichen Einsatz von echten Zahlungskarten (sowohl rechtmaRig als
auch widerrechtlich erlangter Karten).

Begriffserlauterungen

POS-Terminal

Ein POS-Terminal (Point of Sales) ist ein Online-Terminal zum bargeldlosen Bezahlen. Unseri-
Ose Handler (oder Gaststattenbetreiber) konnen dhnlich wie beim ,,Skimming“ (siehe nach-
folgend) ein solches Terminal auch zum Auslesen der verwendeten Karten missbrauchen.

Phishing

Beim ,,Phishing” handelt es sich um das Ausspahen von Passwortern und Geheimzahlen mit-
tels manipulierter Internetauftritte. Eine grole Bedeutung haben dabei Trojaner, d. h.
Schadsoftware, die Zugangsdaten ausspdht und z. B. auch gezielt Manipulationen an Emp-
fanger und/oder Betrag im Rahmen von Onlineliberweisungen vornehmen kann. Entspre-
chende Delikte werden als 517500 Computerbetrug erfasst (siehe Seite 82).

Skimming

»Skimming“ bezeichnet den Einsatz von Kartenlesegerdten (Skimmer) zum Auslesen von auf
Zahlungskarten gespeicherten Datensatzen, die entweder auf ein zusatzliches Speicherme-
dium geschrieben oder an ein Aufnahmegerat lGbermittelt werden. Die Lesegerdte dazu
werden meist an Eingangstiiren oder Geldautomaten der Banken als Aufsatz- oder Einsatz-
gerat angebracht. Dariber hinaus umfasst der Begriff die Erlangung der Persdnlichen Identi-
fikationsnummer (PIN), die die (Bank-) Kunden zur Autorisierung ihrer Verfligung verwen-
den. Das kann unter anderem durch den Einsatz von Minikameras erfolgen. ,,Skimming”“
dient der Herstellung und Verwendung gefalschter Zahlungskarten (Dubletten, sogenannter
,White plastics“).
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Das Ausspahen der Daten erfolgt in der Regel in Deutschland. Die Falschung kann sowohl im
Inland als auch im Ausland erfolgen. Der Gebrauch hingegen findet bislang nur im Ausland
statt, besitzt aber fiir sich alleine genommen keine PKS-Zahlrelevanz.

Um bei dieser schwierigen Konstellation iberhaupt eine Abbildung des Phanomens errei-
chen zu kénnen, werden die Erfassungsregeln fir den Bereich durch die Kommission PKS
immer wieder angepasst und optimiert.

Die Vorbereitungstaten ohne Datenabgriff (das kann zum Beispiel das Erstellen eines Com-
puterprogrammes zum Auslesen von Kartendaten sein) miissen derzeit unter der folgenden
Schliisselzahl erfasst werden:

551030 Vorbereitung der Félschung von Geld und Wertzeichen
89 erfasste Fille +88 Fille  ineben

Kommt es zum Datenabgriff von einer Zahlungskarte und zur Herstellung (und/oder dem
Einsatz) einer entsprechenden Kartendublette, der sogenannten , white plastic”, muss wie
folgt erfasst werden:

553220 Nachmachen, Verfilschen, Verschaffen,... falscher Zahlungskarten
475 erfasste Falle -171 Falle -26,5%

Im Falle eines Auslesens (iber einen langeren Zeitraum, z. B. (iber ein Wochenende, werden
die insgesamt abgegriffenen Daten als eine Bewertungseinheit zusammengefasst und nur als
ein Fall in der PKS erfasst.

Eine Zehnjahresdarstellung zur Entwicklung der beiden Schlisselzahlen des ,Skimming-
Bereiches” kann es noch nicht geben, da es sich um ein relativ junges Phanomen handelt.
Die Langzeitvergleiche zu den Obergruppen 551000 und 553000, denen beide Erfassungs-
schlissel untergeordnet sind, erfolgen im Bereich der Falschungsdelikte, Seiten 88 und 90.
Laut Fachdienststelle gab es eine gehdufte Sicherstellung von ,Skimmingtechnik” aufgrund
erhohter Wachsambkeit vieler Bankkunden, hervorgerufen durch eine verstarkte Thematisie-
rung der Phdnomens ,Skimming” in den Medien. Weiterhin stieg der Entdeckungsdruck
durch diverse Festnahmen in Berlin im Jahr 2011. Tater wichen daher in andere Stadte aus.
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‘ 516000 Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer Zahlungsmittel

11.356 erfasste Falle +772 Fille +7,3%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

el;‘e_;lslzte - Langzeitvergleich - Schllsselzah: 516000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
25.000 100%
F 90%
20.000 80% AQ
- 70%
15.000 60%
- 50%
10.000 F 40%
F 30%
5.000 F 20%
F 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer Zahlungsmittel
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n | 22203 22197| 20465| 14.122| 10793 | 10635| 11.021| 14705| 10584 | 11.356
AuFfég"eekL n 8.504 10.095 8.454 5.218 3.914 3.426 3.128 4.099 2.504 2.768
AQ % 38,1 45,5 41,3 36,9 36,3 32,2 28,4 27,9 23,7 24,4

Die Fallzahlen dieser Deliktsgruppe stiegen um 7,3% auf 11.356 Félle (Vorjahr 10.584 Fille).
Die Aufklarungsquote stieg leicht auf 24,4% (Vorjahr 23,7%).

Der Schaden belief sich im Jahr 2011 auf 8.927.270€ (Vorjahr 7.528.240¢€).

Insgesamt wurden 1.133 Tatverdachtige ermittelt. 840 (74,1%) von ihnen waren méannliche
Personen. 42,0% waren nichtdeutscher Staatsangehorigkeit (476 TV).

Es kann immer noch davon ausgegangen werden, dass das seit mehreren Jahren angewand-
te System KUNO (Kriminalitatsbekdmpfung im Bereich unbarer Zahlungsmittel unter Nut-
zung nichtpolizeilicher Strukturen) weiterhin greift. Dank KUNO kdnnen die Anzeigen auf-
nehmenden Beamten per Fax die Bankleitzahlen und die Kontonummern von entwendeten
oder verlorengegangenen Debitkarten melden, die dann mit Einverstandnis der eigentlichen
Berechtigten im Einzelhandel voriibergehend fir Lastschriftverfahren gesperrt werden.

Auch der tempordre Wechsel zwischen den verschiedenen Bezahlsystemen bei einigen Kon-
zernen (insbesondere Bau- und Supermarktketten) bleibt oftmals nicht ohne Folgen auf die
Fallzahlen: Sinken in den Filialen die Betrugs(vor)falle, wird dort gerne auf das kostenglinsti-
gere, aber unsicherere Lastschriftverfahren umgestellt. Den Tatern fallt es nun wieder leicht,
rechtwidrig erlangte Karten einzusetzen. Erfolgt daraufhin ein Anstieg der Betrugs(vor)fille,
wird wieder auf das sicherere, aber kostenintensivere Bezahlsystem mit PIN-Eingabe umge-
stellt, welches den Einsatz solcher Karten erschwert oder beinahe unmaoglich macht.
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Zu den Zahlungskartendelikten zahlen im Wesentlichen die folgenden Delikte:

516200 Betrug mittel rechtswidrig erlangter Debitkarten ohne PIN
3.285 erfasste Falle +544 Fille +19,8%

516300 Betrug mittel rechtswidrig erlangter Debitkarten mit PIN
3.222 erfasste Falle +27 Falle +0,8%

516400 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Kreditkarten
2.257 erfasste Falle -19 Félle -0,8%

516500 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Daten von Zahlungskarten
2.290 erfasste Falle +191 Falle +9,1%

553000 Falschen von Zahlungskarten (inkl. Gebrauch)
1.218 erfasste Fille -472 Falle -27,9%

Der zu verzeichnende Fallzahlenanstieg beim Schliissel 516200 diirfte nach Einschatzung der
Fachdienststelle zum einen auf der zunehmend effizienzorientierten Sachbearbeitung und
einem damit erzielten hoheren Vorgangsdurchsatz, zum anderen auch auf dem Abschluss
eines groReren Sammelverfahrens beruhen.

Ein Langzeitvergleich zur Schliisselgruppe 553000 findet sich im Bereich der Falschungsdelik-
te (siehe Seite 90) und weitere Ausfihrungen zum Thema ,,Skimming” siehe Seite 74.
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‘ Waren- und Warenkreditbetrug |

‘ 511000 Waren- und Warenkreditbetrug ‘
24.138 erfasste Fille +1.086 Falle +4,7%

In dieser Obergruppe gab es insgesamt einen Anstieg der Fallzahlen.

Die Aufklarungsquote sank auf 63,6% (Vorjahr 70,8%).

Der Schaden im gesamten Bereich belief sich im Berichtszeitraum auf 13.747.484 € (Vorjahr
15.131.739¢€).

Unter den 8.157 insgesamt ermittelten Tatverdachtigen waren 5.353 (65,6%) mannliche und
2.804 (34,4%) weibliche Personen. Der Anteil der nichtdeutschen Tatverdéachtigen belief sich
mit 2.893 Personen auf 35,5%.
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Innerhalb dieser Deliktsgruppe ergaben sich folgende Entwicklungen:

511200 Sonstiger Warenkreditbetrug

17.624 erfasste Fille +3.436 Falle +24,2%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erFfZﬁséte - Langzeitvergleich - Schlisselzahl: 511200
e Erfasste Félle C— Vergleichswert —*— AQ
20.000 100%
18.000 & > r 90%
16.000 - 80% AQ
14.000 < o r 70%
S & *

12.000 r 60%
10.000 r 50%

8.000 r 40%

6.000 -+ r 30%
4.000 - - 20%
2.000 A r 10%

0 0%

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Sonstiger Warenkreditbetrug

Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
E':f:”zte n 6493 | 7.419| 7.303| 14.991| 17.255| 14.304| 16.012| 15421| 14.188| 17.624
A”;:Ifek" n 5754| 6536 6385| 9630 12307| 9.341| 10629| 10.069| 9415| 10.39

AQ % 88.6 88,1 87.4 64,2 713 653 66,4 653 66,4 59,0

Bei Delikten aus diesem Bereich steht die betriigerische Erlangung von Waren ohne Bezah-
lung im Vordergrund. Die Fallzahlen 2011 sind im Langzeitvergleich die hochsten der letzten
10 Jahre.

Die Aufklarungsquote lag beim gesamten Sonstigen Warenkreditbetrug mit 59,0% (Vorjahr
66,4%) unter dem Niveau der vergangenen 10 Jahre.

Der Schaden belief sich auf 6.001.365€ (Vorjahr 7.236.512€), sank somit um 17,1%.

Der 511200 Sonstige Warenkreditbetrug setzt sich aus den Schliisseln 511201 Tankbetrug
(6.221 Falle, +1.665 Fille, +36,5%) und 511279 Weitere Arten des Warenkreditbetruges
zusammen, wovon der Letztgenannte den grofReren Anteil (64,7%) einnimmt:

511279  Weitere Arten des Warenkreditbetruges
11.403 erfasste Fille +1.773 Falle +18,4%

Wesentliche Ursachen fiir die gestiegenen Vorgangszahlen beim sogenannten ,Bestellbe-
trug” sind die einfache und immer weiter verbreitete Nutzung des Internets als Kommunika-
tions- und Kaufmedium. Die Tatbegehung ist relativ einfach - restriktivere Sicherheitsvorkeh-
rungen seitens der Handler waren zwar moglich, wiirden aber gleichzeitig einen Verlust des
Komforts fiir den ,ehrlichen” Kunden nach sich ziehen. Daher schwankt das Anzeigeverhal-
ten geschéadigter Firmen stark. Offensichtlich ist die Relation zwischen entstehenden Scha-
den und den erzielbaren Gewinnen fir einige Firmen tolerierbarer als fiir andere.

Die Aufklarungsquote lag bei 77,0% (Vorjahr 82,9%).
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4.709 Tatverdachtige wurden ermittelt. Darunter waren 2.709 mannliche (57,5%) und 2.000
weibliche (42,5%) Personen. 40,1% der Tatverdachtigen waren nichtdeutscher Staatsange-
horigkeit (1.886 TV).

Der entstandene Schaden betrug 5.630.944€ (Vorjahr 6.938.686€).

511300 Warenbetrug

6.393 erfasste Fille -2.302 Fille -26,5%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erFfzﬁzte -Langzeitvergleich - Schliisselzahl: 511300
e Erfasste Falle — Vergleichswert —*— AQ
12.000 100%
L 90%
10.000 1 s0% AQ
| 0,
8.000 70%
L 60%
6.000 L 50%
L 40%
4.000 20
L 0,
2.000 - 20%
L 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Warenbetrug
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E'::;s”zte n 2515| 3890 6.004| 8620| 8873| 8419| 10512| 10278| 8695| 6.393
A”;;;k" n 2269| 3.000| 5030| 7449| 7549| 6994| 8265| 7.731 6.752 | 4.846
AQ % 90,2 79,4 82,5 86,3 851 831 786 752 777 75,8

Beim Warenbetrug verspricht der Tater (z. B. im Rahmen von Online-Auktionen) eine Ware
zu liefern, was er jedoch nicht oder nur in minderwertiger Qualitat tut. Die angebotene Ware
stellt gewissermallen nur das Mittel zum Betrug dar, das eigentliche Ziel des Taters ist die
Erlangung einer Bezahlung. Warenbetrug geschieht unter anderem auch mithilfe sogenann-
ter ,,Fakeshops” hinter denen sich keine real existierende Firma, sondern der oder die Betri-
ger verbergen.

Bemerkenswert ist der erneut deutliche Rickgang der absoluten Fallzahlen beim Warenbe-
trug, der auf Grund der immer noch wachsenden Bedeutung des Handels Gber Internetauk-
tionshduser kaum zu erwarten war. Der prozentuale Anteil der Taten unter Nutzung des
Internets (5.020 Falle) lag bei 78,5%. Im Jahr 2010 waren es noch 7.742 Fille (89,0%). Die
Schaden werden oft von Geldinstituten getragen, zum Beispiel wenn belegbare Kontomani-
pulationen stattgefunden haben oder spezielle Bezahlsysteme wie ,PayPal“ zum Einsatz ka-
men. Anzeigen werden daher oft gar nicht oder erst viele Wochen nach der Tat erstattet.

Die Aufklarungsquote betrug in diesem Bereich 75,8% (Vorjahr 77,7%). Im Gegensatz zu den
gesunkenen Fallzahlen stieg der Schaden auf 5.091.839€ (Vorjahr 4.258.929€).

Unter den 2.228 ermittelten Tatverdachtigen waren 1.665 Manner (74,7%) und 563 Frauen
(25,3%). 28,5% waren nichtdeutscher Staatsangehorigkeit (634 TV).
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‘ Weitere Begehungsarten des Betruges

‘ 517000 Sonstiger Betrug

30.861 erfasste Fille -3.400 Falle -9,9%

Unter diesen Sammelbegriff fallen diverse Modi operandi. Im vergangenen Jahr erfolgte
auch hier eine Verbesserung des Erfassungsverhaltens durch qualitatssichernde MafRnahmen
im Sinne der bundeseinheitlichen Richtlinien.

Die Aufklarungsquote nahm insgesamt ab. Sie betrug 58,0% (Vorjahr 60,5%).

Der Schaden in diesem Bereich belief sich insgesamt auf 93.337.131€ (Vorjahr 95.743.161€).
Es wurden 10.595 Tatverdachtige ermittelt. Darunter waren 7.502 mannliche (70,8%) und
3.093 weibliche (29,2%) Personen. 36,6% waren nichtdeutscher Staatsangehorigkeit (3.882
TV).

Dem Sonstigen Betrug werden unter anderem die folgenden Delikte zugeordnet:

517100 Leistungsbetrug
3.087 erfasste Falle +330 Fille +12,0%

Beim Leistungsbetrug wird gegen eine Be- oder Anzahlung eine Leistung versprochen, tat-
sachlich aber nicht erbracht.

517200 Leistungskreditbetrug
6.431 erfasste Fille +3.107 Falle +93,5%

Der Tater erlangt eine Leistung, ohne die vereinbarte Gegenleistung/Bezahlung zu erbringen.
Der Anstieg bei dieser Schliisselzahl beruht darauf, dass bis zum vergangenen Berichtsjahr
betriigerisch abgeschlossene Mobilfunkvertrdage falschlicherweise unter der Schliisselzahl
517900 erfasst worden sind und nunmehr dem Leistungskreditbetrug zugeordnet werden.
Daraus resultiert auch das Absinken beim Schliissel 517900 (siehe Seite 83).

517300 Arbeitsvermittlungsbetrug
67 erfasste Fille +25Fille  nchrogooen

Der Tater tauscht die Vermittlung von Arbeitsplatzen oder sonstigen Verdienstmaoglichkeiten
mit dem Ziel vor, Vorschiisse und Gebulhren zu erlangen.
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‘ 517500 Computerbetrug

2.178 erfasste Fille -677 Fille -23,7%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er';‘e_;ﬁséte - Langzsitvergleich - Schliisselzahl: 517500
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ

3.000 100%

+ 90%

2.500 L 80% AQ

| 0,

2.000 70%

- 60%

1.500 - 50%

r 40%

1.000 - L 309

L 0,
500 - 20%
r 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Computerbetrug § 263a StGB (soweit nicht unter den Schliissel 5163 bzw. 5179 zu erfassen)

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n 581 998 1115 1.189| 1620| 2205| =2698| 2592| 2855| 2178
AuFf;q”eekl. n 192 176 207 476 694 566 451 516 469 284

AQ % 33,0 17,6 18,6 40,0 42,8 25,7 16,7 19,9 16,4 13,0

Unter diesem Schlissel werden Fille erfasst, die dem §263a StGB zuzuordnen sind (soweit
nicht unter den Schliisseln 516300 und 517900 zu erfassen). Hierunter fallen auch die soge-
nannten Phishing-Vorgange (Definition Phishing siehe Seite 74).

Die Anzahl der unter Nutzung des Internets erfassten Fille von Computerbetrug lag bei
1.806 Fallen und hatte somit einen Anteil von 82,9%.

Die Aufklarungsquote in diesem Bereich liegt mit 13,0% (Vorjahr 16,4%) weit unter dem
Durchschnitt. Es ist schwierig, die Tater zu diesem Phanomen tatsdchlich namhaft zu ma-
chen.

Insgesamt wurden hier nur 254 Tatverdachtige ermittelt, 219 Manner (86,2%) und 35 Frauen
(13,8%). 45,3% der Tatverdachtigen waren nichtdeutscher Staatsangehorigkeit (115 TV).

Der Schaden zum Schliissel 517500 stieg um 48,9% auf 5.298.222€ (Vorjahr 3.559.073€).

Der Riickgang der Fallzahlen ist laut Fachdienststelle insbesondere auf eine Verdanderung
beim Abschlussverhalten zurlckzufiihren. Vorgange des Leistungskreditbetruges wurden
bisher fdlschlich als Computerbetrug erfasst, wenn die Bestellung der Leistung lber einen
Computer/das Internet erfolgte.

517600 Provisionsbetrug
161 erfasste Fille -104 Fille -39,2%

Provisionsbetrug ist z. B. das betriigerische Erlangen von Provisionen durch Arbeitnehmer
zum Nachteil des Arbeitgebers fiir gefalschte Auftrage, fiir arglistig erlangte Unterschriften
auf zu stornierenden Auftragen oder fiir die arglistige Unterbringung von Auftragen bei zah-
lungsunfahigen Kunden.
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Als Grund fiir das Absinken der Fallzahlen wird vermutet, dass der finanzielle Vorteil durch
das Delikt ,,Provisionsbetrug” fiir die Tater im Verhaltnis zum Aufwand zu gering sein kdnnte
und sie sich daher eher in anderen Deliktsbereichen betatigen wiirden.

517900 Betrug mit Zugangsberechtigung zu Kommunikationsdiensten
254 erfasste Fille -2.504 Falle -90,8%

Unter die Kommunikationsdienste fallen alle Ubertragungen von Sprache/Ton, Texten und
Bildern, unabhingig vom Ubertragungsweg. Die Zugangsberechtigung kann dabei eine Karte
(Telefonkarten mit Vorausgebihr, Telefonkarten als Kreditkarte, sonstige Zugangsberechti-
gungskarten/Chips) und/oder ein anderes Zugangsdatum (z. B. Passwort) sein.

Die wesentliche kriminalpolitische Bedeutung liegt in der Uberwindung von Zugangsberech-
tigungen.

Das Phanomen der betriigerisch erlangten Mobilfunk-Vertragsabschliisse wurde bis zum Jahr
2010 falschlicherweise dem Schliissel 517900 zugeordnet. Derartige Falle sind je nach Moti-
vation des Taters jedoch dem Warenkredit- und/oder Leistungskreditbetrug zuzurechnen, da
beim betriigerischen Vertragsabschluss eine Zugangsberechtigung erlangt und nicht Gber-
wunden wird. Dadurch gab es 2011 eine deutliche Verlagerung der Fallzahlen zum Waren-
kreditbetrug (siehe Seite 79) und insbesondere zum Leistungskreditbetrug (siehe Seite 81).

518110 Abrechnungsbetrug im Gesundheitswesen
297 erfasste Fille -8 Fille -2,6%

Verfahren zum Nachteil von Krankenversicherungen oder Abrechnungsgesellschaften wer-
den in der Regel als ein Fall pro geschadigte Versicherung erfasst. Bei einem Teil der erfass-
ten Falle handelt es sich um Vorgédnge, bei denen die Tatzeit bereits in den Vorjahren liegt (z.
B. durch gesammelte Anzeigen der Kassenarztlichen Vereinigung).

Die Fallzahlen in diesem Bereich kénnen durch den Abschluss von GroBverfahren mehr oder
weniger deutlichen Schwankungen unterliegen.
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‘ 518300 Kontoerdffnungs- und Uberweisungsbetrug

4.844 erfasste Falle +892 Fille +22,6%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er';‘e_;ﬁséte - Langzsitvergleich - Schliisselzahl: 518300
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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Kontoeréffnungs- und Uberweisungsbetrug
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::anzte n 1800 2725| 3230| 2108| 3.007| 6.069| 4064| 5232 3952| 4844
A”;;zk" n 1.617 2.235 1.801 1.439 2.345 4611 2.826 3.390 3.096 3.391
AQ % 85,6 82,0 55,8 68,3 78,0 76,0 69,5 64,8 78,3 70,0

Bei der Mehrzahl der unter dieser Schliisselgruppe erfassten Delikte handelt es sich um Falle
von 518320 Uberweisungsbetrug (3.662 Fille), bei dem zum Beispiel durch Manipulation
beleghafter Uberweisungstrager oder nach Verschaffen von Kontoverbindungs- und Zu-
gangsdaten (gerade beim sogenannten Online-Banking) unbefugt Gelder transferiert und
schlieBlich von einem Zielkonto Barabhebungen vorgenommen werden.

Beim 518310 Kontoeroffnungsbetrug (1.182 Fille) er6ffnet der Tater bei einem Kreditinsti-
tut ein Konto, um unbare Zahlungsmedien und Kontounterlagen zu erhalten, die er in Be-
trugsabsicht als Zahlungsmittel verwenden will.

Die Fallzahlen stiegen in diesem Bereich deutlich. Die Aufklarungsquote sank auf 70,0% (Vor-
jahr 78,3%).

Insgesamt wurden hier 1.331 Tatverdachtige ermittelt. Darunter waren 1.066 mannliche
(80,1%) und 265 weibliche (19,9%) Personen. 59,2% waren nichtdeutscher Staatsangehorig-
keit (788 TV).

Der Schaden durch Kontoeréffnungs- und Uberweisungsbetriigereien belief sich auf
4.931.523€ (Vorjahr 5.388.629€).
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518900 Sonstige weitere Betrugsarten
10.758 erfasste Fille -4.191 Falle -28,0%

Unter diesem allgemeinen Erfassungsbegriff finden sich alle denkbaren Tatausfiihrungen des
Betruges, die innerhalb des 517000 Sonstigen Betruges (siehe Seite 81 ff.) keinem gesonder-
ten Schlissel zugeordnet werden kdonnen. Es handelt sich gewissermalen um einen Sam-
melbereich, dessen Entwicklung daher kaum geschlossen bewertet werden kann.
Beispielhaft kann hier das Phanomen des sogenannten ,,Bettelschwindels” benannt werden.
Bei dieser Begehungsform des Betruges wird (haufig) durch Kinder, Jugendliche oder Heran-
wachsende mittels kopierter Sammellisten von relativ bekannten Hilfsorganisationen um
Spenden gebeten, die diesen Organisationen jedoch nicht zugefiihrt werden. Nicht selten
kommt es im Anschluss an den ,Bettelschwindel” zur Begehung von *90*00 Taschendieb-
stahlen (siehe Seite 49) durch andere Tater, die von den Bettelnden vorab Gber den Inhalt
von Portemonnaies und Taschen informiert wurden.

Die Aufklarungsquote bei den Sonstigen weiteren Betrugsarten lag bei 51,1% (Vorjahr
57,0%).

4.595 Tatverdachtige wurden ermittelt, darunter waren 3.203 méannliche (69,7%) und 1.392
weibliche (30,3%) Personen. 35,5% der Tatverdachtigen waren nichtdeutscher Staatsange-
horigkeit (1.630 TV).

Der Schaden zum Schlissel belief sich auf 37.909.233€ (Vorjahr 56.262.547€).

Dem Betrug vorbeugen

Wie die Entwicklung der letzten Jahre zeigt, nutzen immer mehr Menschen in Deutschland
die bequeme und zeitsparende Moglichkeit, Waren im Internet zu bestellen. Fir die Urlaubs-
zeit werden immer haufiger Reisen online gebucht. Viele Bankkunden nutzen das praktische
Homebanking. Man kann beinahe weltweit Geld abheben oder am bargeldlosen Zahlungs-
verkehr teilnehmen. Verschiedenste Kommunikationsplattformen im Internet, die der Kon-
taktaufnahme und/oder dem Austausch in allen Lebensbereichen dienen, haben seit Jahren
einen regen Zulauf.

Die Moglichkeiten der Nutzung der modernen Medien und Technik sind so vielfaltig, wie die
sich daraus ergebenden neuen Moglichkeiten des Missbrauches, insbesondere des Betruges.
Mit ein wenig Vorsicht und Obacht kann man sich dennoch gut gegen Betrliger wappnen. Im
Prinzip sind nur wenige allgemeine Grundsatze (ohne Anspruch auf Vollstandigkeit) zu be-
herzigen:

e Besondere Sorgfalt und ein gesundes Mal an Misstrauen sollte jeder Internetnutzer
bei der Preisgabe von Kreditkarten- oder Kontodaten walten lassen. Auch die sorglose
Eingabe von Adressdaten kann zu ungerechtfertigten Zahlungsaufforderungen fiihren.

e Kinder oder im Online-Verkehr ungetibte Familienmitglieder oder Bekannte Uber die
Risiken aufklaren und auf Sicherungen hinweisen.

e Direkte Zahlungen (ohne Schutzmechanismen) an unbekannte Vertragspartner mog-
lichst vermeiden. Im Zweifelsfall auf sichere Bezahlmethoden (z. B. PayPal) zuriickgrei-
fen oder auch mal auf einen Einkauf verzichten.

e Rechner mit Schutzmalnahmen (Firewall, Antivirenprogramme usw.) gegen Schadpro-
gramme versehen und regelmalig aktualisieren.

e Auf merkwirdige An- und Aufbauten an Geldausgabeautomaten achten. Die Eingabe
der PIN sollte nur unter Sichtschutz und ohne Beobachtungsmoglichkeit durch Unbe-
fugte erfolgen.
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e Sperrnotruf 116 116 (gebiihrenfrei): Bei Verlust einer Zahlungskarte (gleich ob Kredit-
oder Maestrokarte usw.) ist diese umgehend zu sperren. Weitere Informationen sind
im Internet zu finden (Informationskampagne ,,Sicher mit Karte unterwegs”).
Ausfihrliche und umfangreiche Praventionshilfen finden Sie im Internet:
e www.polizei-beratung.de
o www.kaufenmitverstand.de
Darliber hinaus sind die am Zahlungsverkehr beteiligten Institutionen stets aufgefordert,
personelle und technische Praventionsmalinahmen den aktuellen Gegebenheiten anzupas-
sen, um lhre Kunden vor Betrug zu schiitzen.

520000 Veruntreuungen
1.006 erfasste Fille +42 Fille +4,4%

Unter diesem Bereich werden Straftaten nach den §§ 266, 266a und 266b erfasst. In etwa
die Halfte der Falle waren dem Schliissel 521079 Sonstige Untreue (516 Falle) zuzuordnen,
unter dem die (einfachen) Veruntreuungen gemaf § 266 StGB erfasst werden.

530000 Unterschlagungen
7.224 erfasste Falle +312 Fille +4,5%

Hierunter fallen Straftaten gemal der §§ 246, 247, 248a StGB. Den groBten Anteil nahmen in
diesem Bereich die 530079 Unterschlagungen sonstiger Giiter/Sachen (ohne Kfz) mit 6.748
Fallen ein.
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Falschungsdelikte

Zu diesem Bereich gehoren die Schliisselgruppen 540000 Urkundenfalschung, in der die De-
likte gemal der §§ 267-271, 273-279 und 281 StGB beinhaltet sind, und 550000 Geld- und
Wertzeichenfdlschung, wo dariiber hinaus Falschung von Zahlungskarten mit oder ohne Ga-
rantiefunktion, Schecks- und Wechseln gemall der §§ 146-149, 151, 152, 152a und 152b
StGB enthalten sind.

540000 Urkundenfdlschung

5.476 erfasste Fille +218 Falle +4,1%

Zu den Urkundendelikten gehoren unter anderem die Delikte: Mittelbare Falschbeurkun-
dung, Missbrauch, Verschaffen und Verandern von Ausweispapieren, die Fadlschung beweis-
erheblicher Daten im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung sowie die Urkundenfilschung
mit Bezug zum StraBenverkehr.

Die Aufklarungsquote im gesamten Bereich lag bei 76,0% (Vorjahr 77,2%).

Unter den 3.128 ermittelten Tatverdachtigen waren 2.449 mannliche (78,3%) und 679 weib-
liche (21,7%) Personen. Die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdachtigen lag bei 1.558 Perso-
nen und entsprach somit einem Anteil von 49,8%.

Den groBRten Anteil im Bereich der Urkundendelikte machten die Sonstigen Urkundenfal-
schungen gemal §267 StGB aus. Diese werden erfasst unter:

540001  Sonstige Urkundenfalschung
4.093 erfasste Fille +266 Falle +7,0%

Darunter fallen Gberwiegend Falschungen von Meldebescheinigungen, Gehaltsnachweisen
und Kontoauszligen.

Die Delikte aus den Bereichen 541000 Falschung technischer Aufzeichnungen §268 StGB mit
9 Fallen (Vorjahr 10 Falle), 542000 Falschung zur Erlangung von Betdubungsmitteln mit 4
Fallen (Vorjahr 12 Félle) und 543000 Falschung beweiserheblicher Daten, Tauschung im
Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung §§269, 270 StGB mit 372 Fallen (Vorjahr 350 Fille)
fielen weniger ins Gewicht.

‘ 550000 Geld- und Wertzeichenfalschung, Falschung von Zahlungskarten...

1.604 erfasste Falle -553 Fille -25,6%

Unter diese Schlisselgruppe fallen unter anderem Delikte wie Geldfdlschung, Wertpapier-
und Wertzeichenfdlschung einschlieRlich Vorbereitungshandlungen, Inverkehrbringen von
Falschgeld, sowie Delikte in Zusammenhang mit der Falschung, Verschaffung, Gebrauch fal-
scher Zahlungskarten mit und ohne Garantiefunktion, Schecks und Wechsel.

Die Aufklarungsquote lag insgesamt bei 41,0% (Vorjahr 58,6%).

Es wurden im Berichtszeitraum 407 Tatverdachtige ermittelt. Darunter waren 307 mannliche
(75,4%) und 100 weibliche (24,6%) Personen. Der Anteil der nichtdeutschen Tatverdachtigen
lag bei 51,4% (209 TV).
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Die Entwicklung in den untergeordneten Deliktsgruppen verlief recht unterschiedlich:

551000 Geld- und Wertzeichenfilschung einschlieBlich Vorbereitungshandlungen

284 erfasste Fille -81 Falle -22,2%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erFfZﬁséte - Langzeitvergleich - Schlisselzahl: 551000
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Geld- und Wertzeichenfdlschung einschl. Vorbereitungshandlungen §§ 146 auBer Abs. 1 Nr. 3, 148, 149 StGB

Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011

E'::a:nz el 1175 840 | 2191| =2107| 1.029 697 650 182 365 284

A”;:Ifek" n 1177 ga2| 2191| 2026 1.006 682 650 183 366 228
AQ % | 1002 | 1002 | 100,0 96,2 97.8 97,8 | 1000 | 1005 | 1003 80,3

Zu diesem Bereich gehoren die Delikte 551010 Geldfalschung (einschlieBlich Vorbereitungs-
handlungen) §§146 aulRer Abs. 1 Nr.3 StGB, 551020 Wertzeichenfalschung sowie 551030
Vorbereitung der Filschung von Geld und Wertzeichen.

Insgesamt sanken die Fallzahlen in dieser Obergruppe. Einzig beim Erfassungsschliissel
551030 war ein deutlicher Anstieg von einem auf 89 Falle zu verzeichnen. Unter anderem
werden unter diesem Schliissel die Vorbereitungstaten zum Phanomen ,,Skimming“ (siehe
Seite 74) erfasst. Das kann zum Beispiel das Erstellen eines Computerprogrammes zum Aus-
lesen von Kartendaten sein (siehe auch Seite 75).
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552000 Inverkehrbringen von Falschgeld ‘
80 erfasste Fille +6 Fille  iningaben
fasst Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ . )
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Inverkehrbringen von Falschgeld §§ 146 Abs. 1 Nr. 3, 147 StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Erfasste | | 32 44 23 49 67 138 84 205 74 80
Fille
Aufgekl.| 32 44 23 42 40 111 82 205 75 80
Fille
AQ % 100,0 100,0 100,0 85,7 59,7 80,4 97,6 100,0 101,4 100,0

Den groRten Anteil an dieser Gruppe haben die erfassten Falle zur Schlisselzahl 552010
(vorsatzliches) Inverkehrbringen von Falschgeld gemaR §§146 Abs. 1 Nr. 3 StGB mit 74 Fal-
len (Vorjahr 64 Falle). Es muss sich bei den erfassten Straftaten zudem gemafR bundesweiter
Beschlusslage um sogenannte , Bekanntsachen®, also aufgeklarte Fille, handeln. Hierauf be-
ruht die hohe Aufklarungsquote.
Die deutliche Zunahme im Jahr 2009 war auf die Aufdeckung von Tatserien (gefalschte 50-
Euro-Scheine) zurlickzufiihren. Die aktuellen Zahlen befinden sich wie bereits 2010 erneut
auf ,normalem” Niveau.
Insgesamt wurden hier 70 Tatverdachtige ermittelt. Davon waren 59 Manner (84,3%) und 11
Frauen (15,7%). 40,0% der Tatverdachtigen war nichtdeutscher Staatsangehorigkeit (28 TV).

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011

-89 -



ml'm Der Polizeiprasident in Berlin

‘ 553000 Falschung von Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion

1.218 erfasste Fille -472 Falle -27,9%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ
- Langzeitvergleich -

erfasste
Falle

Schliisselzahl: 553000
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Fédlschung von Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion, Schecks und Wechseln geméR §§ 152a, 152b StGB

Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n 730| 1137 1621 272 s567| 1.058| 1.232| 3074| 1690 1.218
A”;_a?’lfek" n 730| 1472|1938 159 193 298 161 702 794 327

AQ % 100,0 | 1031 | 119.6 585 34.0 28.2 13,1 228 47.0 268

Den Groliteil der Falle aus diesem Bereich machen die Falle 553120 Gebrauch falscher Zah-
lungskarten mit Garantiefunktion aus. Die Fallzahl lag hier bei 557 (Vorjahr 900 Falle), was
einer Abnahme um 38,1% entspricht.

Ein weiterer groRer Teil der unter dieser Schlisselgruppe erfassten Félle ist dem Phdanomen
,Skimming“ (siehe Seite 74) 553220 Nachmachen, Verfilschen, Verschaffen, Feilhalten oder
Uberlassen falscher Zahlungskarten mit Garantiefunktion zuzuordnen. Hier lag die Fallzahl
bei 475 (Vorjahr 646 Falle), was einer Abnahme um 26,5% entspricht.

Das Absinken der Fallzahlen im Schliisselbereich 553000 hat nach Einschdatzungen der Fach-
dienststelle verschiedene Ursachen. So wurden beispielsweise im Jahr 2010 groRere Serien-
verfahren als 2011 abgeschlossen.

-90- Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011



Der Polizeiprasident in Berlin ml'm

600000 Sonstige Straftatbestédnde (StGB) ‘

92.962 erfasste Fille -2.167 Fille -2,3%

Die Abnahme insgesamt resultiert insbesondere aus der Entwicklung bei der:

674000 Sachbeschadigung §§ 303-305a StGB

49.120 erfasste Fille -749 Fille -1,5%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erfasste - Langzeitvergleich -

Falle

Schliisselzahl: 674000
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Sachbeschéddigung §§ 303-305a StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

E':;s”‘:te n | 60164| 60680| 59.168| 56.973| 61.524| 61.281| 58.181| 56.660| 49.869| 49.120
A”Ff_a%’lzk" n | 14446 14716 13877 12555| 14199 14350 | 13694| 13276| 11.231| 11.033
AQ % 24,0 243 235 22,0 231 234 235 23.4 225 225

Die riicklaufige Tendenz der 674000 Sachbeschadigungen insgesamt setzt sich auch in die-
sem Jahr abgeschwacht fort (-1,5%). Besonders stark ist der Riickgang bei den 899500 Sach-
beschadigungen durch Graffiti insgesamt (-12,9%). Diese Entwicklung spiegelt sich auch bei
der Sachbeschidigung im OPNV wider. Da es sich um ein jugendtypisches Delikt handelt,
macht sich bei den Fallzahlen auch die demographische Entwicklung bemerkbar: Der immer
noch starken Abnahme der Heranwachsenden steht eine noch recht geringe Zunahme der
Jugendlichen gegeniiber, so dass fir die relevante Altersgruppe der 14- bis unter 21-jahrigen
insgesamt auch 2011 eine Abnahme zu verzeichnen war.

Im Zusammenhang mit einer Sachbeschadigung wurden insgesamt 9.232 Tatverdachtige
ermittelt, darunter 2.118 Nichtdeutsche (22,9%). 3.489 Tatverdachtige waren unter 21 Jahre
alt, das sind 37,8%. Im Vorjahr waren es 40,6%.

Insgesamt zeigt sich der Riickgang besonders bei der 674300 Sonstigen Sachbeschadigung
auf StraRen, Wegen oder Platzen (-1.902 Falle, -17,8%) und hier vor allem bei der 674311
Sonstigen Sachbeschadigung durch Graffiti auf StraBen, Wegen oder Platzen (-1.238 Fille,
-26,1%)

Auch bei der 674100 Sachbeschadigung an Kfz nahmen die Fallzahlen ab (-124 Fille, -0,8%),
darunter besonders bei der 674111 Sachbeschaddigung durch Graffiti an Kfz (-148 Fille,
-17,1%)
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Dagegen haben die Sachbeschadigungen durch Feuer 2011 zugenommen, um 120 auf nun-
mehr 2.024 erfasste Falle (+6,3%). Weitere Ausflihrungen zu Branddelikten (siehe Seite 99).
Einen auffalligen Anstieg um 540 Falle (+172,5%) gab es bei der 674210 Datenveranderung.
Hierbei handelt es sich um das bundesweit aufgetretene Phanomen des sogenannten , BKA-
Trojaners®, der als ,Drive-by-Trojaner” auf den Zielrechnern aktiv wurde und die Funktion
des Betriebssystems storte. Es wurde der Anschein einer offiziellen Aktion des BKA und der
Bundespolizei erweckt, bei der die Betroffenen aufgefordert wurden, 100,- € als Ukash-
Voucher (seit langerem auch Paysafe) zu zahlen. Der Tatverdachtige wurde durch das LKA
Niedersachsen ermittelt.
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Weitere Fallzahlenabnahmen im Bereich der 600000 Sonstigen Straftatbestinden (StGB)
insbesondere bei:

621000 Widerstand gegen die Staatsgewalt ‘

2.451 erfasste Fille -435 Fille -15,1%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erFleslzte - Langzsitvergleich - Schliisselzahl: 621000
e Erfasste Falle —— Vergleichswert —*— AQ
0,
4.000 - — pa— — % s s " 100%
3.500 - 90%
L 80% AQ
3.000
L 70%
2.500 L 60%
2.000 L 50%
1.500 - 40%
L 30%
1.000
L 20%
500 L 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Widerstand gegen die Staatsgewalt §§ 111, 113, 114, 120, 121 StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E'::;s”zte n 3689 | 3548| 3617| 3084| 3369| 3276| 3371| 3102 2886| 2451
A”;:I;k" n 3599 | 3467 3445| 2944| 3285| 3480| 3250| 3.003| 2753| 2.331
AQ % 97,6 97,7 952 95,5 97,5 971 96,4 9,3 954 951

Es handelt sich um die niedrigste Fallzahl der vergangenen 10 Jahre. Die Entwicklung beruht
vor allem auf dem Rickgang auf 2.224 erfasste Falle beim 621020 Widerstand gegen Voll-
streckungsbeamte (-433 Falle, -16,3%), wobei es sich in 2.130 Fallen um 621021 Widerstand
gegen Polizeivollzugsbheamte handelte (-399 Fille, -15,8%).

Diese Entwicklung spiegelt teilweise die zunehmende Akzeptanz der PKS-Erfassungsregel
wider, nach der bei Tathandlungen, welche gleichzeitig mehrere Straftatbestdande erfiillen,
nur das Delikt mit der héheren Strafandrohung in der PKS erfasst wird. Kommt es bei einer
Widerstandshandlung zur gefahrlichen Kérperverletzung des Beamten, so geht nur letztere
in die Statistik ein. 2011 wurden 4.018 Polizeibeamte Opfer eines Widerstandes und 1.947
wurden Opfer einer Kérperverletzung (darunter 1.129 Opfer einer vollendeten Koérperverlet-
zung). Im Zusammenhang mit dieser Entwicklung steht auch der Fallzahlenriickgang der
655100 Korperverletzung im Amt (-55 Falle, -9,4%). Mit 531 erfassten Fallen wurde hier die
niedrigste Fallzahl der vergangenen 10 Jahre registriert.

Zum Widerstand gegen die Staatsgewalt wurden 2.163 Tatverdachtige ermittelt, darunter
656 Nichtdeutsche (30,3%). 383 Tatverdachtige (17,7%) waren unter 21 Jahre alt.

57,0% der aufgeklarten Taten wurden unter Alkoholeinfluss begangen.

Trotz der gesunkenen Fallzahl hat sich gemaR Geschaftsstatistik die Zahl der durch Wider-
standshandlungen verletzten Polizeimitarbeiter von 741 im Vorjahr auf nunmehr 799 Perso-
nen erhoht.
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‘627000 Volksverhetzung
341 erfasste Fille -363 Fille -51,6%
fasst Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ . )
eerlslz e _ Langzeitvergleich B Schlisselzahl: 627000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
800 100%
700 T 90%
AQ
600
500
400
300
200
100
0
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Volksverhetzung § 130 StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::’,;_s”zte n 421 201 287 299 352 302 356 518 704 341
AuFfég”eekI. n 247 135 146 140 166 158 179 295 480 194
AQ % 58,7 46,4 50,9 46,8 47,2 52,3 50,3 56,9 68,2 56,9

Nach dem starken Fallzahlenanstieg im Vorjahr aufgrund eines GroRverfahrens gegen einen
Handler von CDs mit rechtsextremistischen Inhalten gab es nun wieder einen deutlichen
Riickgang.
Es wurden 144 Tatverdachtige ermittelt, darunter 16 Nichtdeutsche (11,1%). 21 Tatverdach-

tige (14,6%) waren unter 21 Jahre alt.

Das Internet war in 121 Fallen Tatmittel einer Volksverhetzung, das entspricht 35,5% (Vor-
jahr: 59 Falle bzw. 8,4%).

-94-

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011



Der Polizeiprasident in Berlin ml'm

632000  Sonstige Hehlerei |

1.811 erfasste Fille -73 Félle -3,9%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er';‘e_;ﬁséte - Langzeitvergleich - Schliisselzahl: 632000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Sonstige Hehlerei §§ 259-260a StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n 1.973|  2.021 1087| 1.894| 1495 1039| 1.822| 2154| 1884 1.811
Aufgekl.
o n 1775 1.867| 1976 1797| 1412 937| 1700| 2016| 1757 1679
AQ % 90,0 92,4 99 4 94,9 944 90,2 93,3 93,6 93,3 92,7

Auch 2011 gab es wieder einen Fallzahlenriickgang, wobei sich die Fallzahlen in den einzel-
nen Deliktsgruppen unterschiedlich entwickelten. Wahrend sich die Fallzahl der 632079
Sonstigen Hehlerei (§ 259 StGB) um 519 auf nunmehr 1.213 Falle verringerte (-30,0%), er-
hohte sich die Fallzahl der 632100 GewerbsmaRigen Hehlerei um 452 auf nunmehr 584 Fille
(+342,4%) sowie auch bei der 631000 Hehlerei von Kfz (siehe Seite 98).

Die Fallzahlen werden von zwei Sammelverfahren gegen EBay-Verkaufer beeinflusst, welche
in groBem AusmaR betriigerisch erlangte Miet-Receiver mit Abonnement-Vertrag (Sky und
Kabel Deutschland) im Internet angeboten haben. Es handelt sich um zwei Gewerbetreiben-
de, von denen einer ein Paketshop/Tele- und Internetcafe fiihrt, wahrend der andere ein An-
und Verkaufsgeschaft besitzt. Beides waren Anlaufpunkte fiir Tatergruppen aus Rumanien
und dem ehemaligen Jugoslawien, die dort monatelang in grofem Umfang die o. g. Mietge-
rate absetzten. Im Rahmen von Durchsuchungen wurden bei den Hehlern liber 150 Gerate
sichergestellt.

Zur 632000 Sonstigen Hehlerei (§8 259-260a StGB) wurden 1.162 Tatverdachtige ermittelt,
darunter 535 Nichtdeutsche (46,0%), insbesondere Tirken, Polen und Libanesen. Dabei ist
zu beachten, dass Tiurken und Polen die grofRten Gruppen der nichtdeutschen Berliner Be-
volkerung stellen.

209 Tatverdachtige (18,0%) waren unter 21 Jahre alt.

Das Internet war in 292 Fallen Tatmittel (16,1%).
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| 661000  Gliicksspiel
388 erfasste Fille -174 Fille -31,0%
fasst Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ . )
e?:gﬁz e _ Langzeitvergleich B Schlisselzahl: 661000
e Erfasste Félle T—2 Vergleichswert —*— AQ
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¢ e ’/ ¢ 90%

T 0
500 1 s0% AQ

4 0,

400 70%

4 60%

300 L 50%

+ 40%

200 1 30%

-+ 0,

100 - 20%

4 10%

0 0%

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Gliicksspiel §§ 284, 285, 287 StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::anzte n 142 104 185 187 305 236 154 170 562 388
A”;:Ifek" n 133 99 171 176 303 224 150 163 555 381
AQ % 93,7 95,2 92,4 94,1 99,3 94,9 97,4 95,9 98,8 98,2

Nach dem starken Fallzahlenanstieg im Jahr 2010, der groRtenteils auf ein GrofRverfahren im
Zusammenhang mit dem Betrieb illegaler Rouletteautomaten zuriickzufiihren war, gab es
nun wieder einen Riickgang und zwar bei der 661020 Beteiligung am unerlaubten Gliicks-
spiel (-204 Fille, -68,0%).
Nach wie vor zeigt aber der seit dem Vorjahr erhdhte Uberwachungsdruck des Landesamtes
fur Birger- und Ordnungsangelegenheiten Wirkung. Da es sich um ein Kontrolldelikt handelt,
flhrt eine verstarkte Kontrolltdtigkeit zu einem Anstieg der Ermittlungsverfahren, was sich
auch auf die Fallzahlenentwicklung der 661010 Unerlaubten Veranstaltung eines Gliicks-
spiel auswirkt (+30 Falle, +11,5%).
Zum 661000 Gliicksspiel wurden 320 Tatverdachtige ermittelt, darunter 173 Nichtdeutsche
(54,1%), insbesondere Turken. 15 Tatverdachtige waren unter 21 Jahre alt.
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Zunahmen im Bereich 600000 Sonstige Straftatbestidnde (StGB) ergaben sich insbesondere
bei:

623000 Landfriedensbruch

410 erfasste Fille +28 Fille +7,3%
fasst Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ . ‘
ezzzlslz e _ Langzeitvergleich B Schliisselzahl: 623000
e Erfasste Falle —— Vergleichswert —*— AQ
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2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Landfriedensbruch §§ 125, 125a StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E'::;s”zte n 386 447 379 363 301 362 525 567 382 410
A”;;;k" n 182 238 243 250 204 283 377 353 210 210
AQ % 47,2 53,2 64,1 68,9 67,8 78,2 71,8 62,3 55,0 51,2

Zum Landfriedensbruch kommt es meist im Zusammenhang mit unfriedlich verlaufenden
Demonstrationen, Veranstaltungen oder auch FuBBballspielen.

Nach dem deutlichen Fallzahlenriickgang im Vorjahr ist nunmehr eine Zunahme im Bereich
des Landfriedensbruchs zu verzeichnen. Die Hochstwerte der Jahre 2008 und 2009 werden
jedoch nicht erreicht. Die Fallzahlenentwicklung in diesem Deliktsbereich steht auch im Zu-
sammenhang mit der Anzahl der durchgefiihrten Demonstrationen. Wahrend 2010 noch
2.428 Demonstrationen stattfanden, waren es im Berichtsjahr 3.802. Das ist nicht nur ge-
genliber 2010 eine deutliche Steigerung, sondern auch im Vergleich zu 2009, als 2.912 De-
monstrationen durchgefiihrt und die hochsten Fallzahlen zum Landfriedensbruch im Zehn-
jahresvergleich registriert wurden. Zu 720002 VerstoR gegen das Versammlungsgesetz wur-
den im Vergleich zum Vorjahr 11 Falle mehr verzeichnet (+2,7%). Beim 621020 Widerstand
gegen Vollstreckungsheamte kam es zu einem deutlichen Fallzahlenriickgang um 433 Falle
(-16,3%), der jedoch liberwiegend auf die verstarkte Einhaltung der PKS-Erfassungsregeln
zuriickzufiihren sein dirfte (siehe Seite 14).

Zum Landfriedensbruch wurden 276 Tatverdachtige ermittelt, darunter 52 Nichtdeutsche
(18,8%). 90 Tatverdachtige (32,6%) waren unter 21 Jahre alt.

30,0% der aufgeklarten Taten wurden unter Alkoholeinfluss begangen.
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‘ 631000  Hehlerei von Kfz
182 erfasste Fille +127 Fille i anivon

Lettische Staatsangehorige versuchten vermehrt, mit gefadlschten Kfz-Papieren Kurzzeit- und
Ausfuhrzulassungen zu beantragten. Es handelte sich um leasing- oder darlehensfinanzierte
Fahrzeuge aus Lettland und Litauen, fur die mit Hilfe der gefédlschten Papiere deutsche ,sau-
bere” Zulassungsdokumente erlangt werden sollten. Bei einigen Fahrzeugen wurden die
Fahrgestellnummern verandert. Ziel der Tater war es, die Fahrzeuge in Deutschland (ber
Internetplattformen zu verkaufen oder ins Ausland zu verbringen. Es kam in Berlin zu mehre-
ren Fahrzeugsicherstellungen und Festnahmen.

Ermittlungen gab es auch gegen libanesische Kfz-Handler, welche auf ihren Autoplatzen und
im Internet Fahrzeuge anboten, die in Italien durch Straftaten, insbesondere Betrugsdelikte,
abhanden gekommen waren. Die Fahrzeuge wurden mit verfdlschten italienischen Fahr-
zeugdokumenten versehen, von Kurieren nach Berlin gebracht und hier zum Verkauf ange-
boten, bevorzugt osteuropdischen Interessenten. Diese fihrten sie meist sofort wieder aus,
so dass in Deutschland keine Zulassung erfolgte. In mehreren Féllen ist aber auch im Ausland
eine Zulassung aufgrund der italienischen Schengen-Fahndung gescheitert und die Ankaufer
erstatteten in Berlin Anzeige gegen die Verkaufer.

Es wurden 177 Tatverdachtige ermittelt, darunter 120 Nichtdeutsche (67,8%). Nur 7 Tatver-
dachtige waren unter 21 Jahre alt.
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641000 Vorsatzliche Brandstiftung und Herbeifiihrung einer Brandgefahr ‘

1.090 erfasste Falle +242 Falle +28,5%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

rf: . ! (i :
englslzte - Langzeitvergleich - Schllsselzahl: 641000
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(Vorsédtzliche) Brandstiftung und Herbeifiihren einer Brandgefahr §§ 306-306c, 306f Abs. 1 und 2 StGB

Jahr 2002 2003 | 2004 | 2005 2006 | 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;s"‘:te n 1252 1.271 1.026 955 908 909 795 818 848 |  1.090
A”;;:*ek" n 312 323 220 203 234 194 170 160 144 320

AQ % 24.9 254 214 213 258 213 214 19.6 17.0 29,4

Der Fallzahlenanstieg ist vor allem auf die Zunahme der 641010 Vorsétzlichen Brandstiftung
um 215 auf nunmehr 717 erfasste Falle zurlickzufiihren (+42,8%), aber auch die 641020
Schwere Brandstiftung hat zugenommen, um 23 auf nunmehr 360 erfasste Félle (+6,8%).
Auch die Sachbeschddigungen durch Feuer haben 2011 zugenommen, um 120 auf nunmehr
2.024 erfasste Falle (+6,3%).

Nach einem Rickgang im Vorjahr haben 2011 die Brandanschldagen auf Fahrzeuge deutlich
zugenommen. Die politisch motivierten Taten erhdhten sich von 44 Fillen mit 54 angegriffe-
nen Fahrzeugen im Vorjahr auf nunmehr 92 Falle mit 117 angegriffenen Fahrzeugen. Die
Zahl der Brandanschlage auf Fahrzeuge, welchen kein politisches Motiv zugrunde lag, erh6h-
te sich von 177 Fallen mit 196 angegriffenen Fahrzeugen im Vorjahr auf nunmehr 311 Falle
mit 420 angegriffenen Fahrzeugen. Eine spezielle Ermittlungsgruppe wurde zur Bekampfung
dieses Phanomens eingesetzt, mehrere Tatverdachtige konnten festgenommen werden.
Kraftfahrzeuge als Brandobjekt machen jedoch nur rund ein Drittel aller vorsatzlichen Brand-
stiftungen aus; dartiber hinaus sind vor allem Gebdude betroffen. Mehrere Brandserien in
Treppenhdusern und Miillschluckerraumen wurden aufgeklart und die Tatverdachtigen
festgenommen.

Zur 641000 Vorsatzlichen Brandstiftung und Herbeifiihrung einer Brandgefahr wurden 179
Tatverdachtige ermittelt, darunter 24 Nichtdeutsche (13,4%). 59 Tatverdachtige (33,0%) wa-
ren unter 21 Jahre alt.
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‘ 650000 Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte

914 erfasste Fille +29 Fille +3,3%

Hier gab es einen Anstieg bei 651300 Bestechlichkeit —gewerbsmaRig oder als Mitglied ei-
ner Bande (von 3 auf nunmehr 36 erfasste Fille) sowie bei 652300 Bestechung -
gewerbsmaRBig oder als Mitglied einer Bande (von 2 auf nunmehr 35 erfasste Falle). Es han-
delt sich um Verfahren im Zusammenhang mit einer Fahrschule. Uber mehrere Jahre hinweg
lieR ein Priifer vom TUV gegen Geldzahlungen bei der theoretischen Priifung zu, dass eine
Fahrschulmitarbeiterin den Fahrschilern beim Ausfiillen der Fragebogen half.

Einen Rickgang gab dagegen bei der 655100 Koérperverletzung im Amt, 531 Falle wurden
2011 erfasst (-55 Falle, -9,4%).

675200 Herbeifiihren einer Sprengstoffexplosion
111 erfasste Fille +16 Fille  nchiangaon

Ursachlich fiir den Anstieg sind wie im Vorjahr Fdlle im Zusammenhang mit sogenannten
»Polen-Béllern”. Diese Silvesterartikel fallen unter das Sprengstoffgesetz. Sie sind durch die
Bundesanstalt fiir Materialwirtschaft und -priifung nicht zugelassen, da von ihnen aufgrund
mangelhafter Verarbeitung sowie der Verwendung von Industriesprengstoff Gefahren aus-
gehen. |hre Einfuhr ist verboten. In diesem Zusammenhang gab es auch einen Fallzahlenan-
stieg bei 726100 Straftaten gegen das Sprengstoffgesetz (+86 Fille, +35,4%) (siehe Seite
108).

In diesen Deliktsbereich fallen auch die Taten, bei denen Sprengstoff zum Offnen von Geld-
automaten verwendet wurde. 2011 wurden in Berlin 14 Ermittlungsverfahren zu Sprengun-
gen von Geldautomaten bearbeitet, darunter 12 Versuche mit erheblichem Sachschaden.
Die Hohe der Beute bei den vollendeten Taten betrug ca. 330.000 €. Die Ermittlungen rich-
ten sich gegen mehrere Tatergruppen. Zwei Tater wurden bereits zu mehrjahrigen Haftstra-
fen verurteilt, sie besitzen die deutsche Staatsangehdorigkeit.

Zum 675200 Herbeifiihren einer Sprengstoffexplosion wurden 44 Tatverdachtige ermittelt,
darunter 10 Nichtdeutsche. 18 Tatverdachtige waren unter 21 Jahre alt.
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676000  Straftaten gegen die Umwelt

738 erfasste Fille +64 Fille +9,5%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

er'_fe_;ﬁséte - Langzsitvergleich - Schliisselzahl: 676000
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Straftaten gegen die Umwelt §§ 324, 324a, 325-330a StGB
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’::ajlz tel g 2609| 2224 1591 835 902 760 632 687 674 738
AuFf;q”eekl. n 1.069 830 601 307 272 236 205 188 184 196
AQ % 41,0 37,3 37,8 36,8 30,2 31,1 32,4 27 .4 27,3 26,6

Seit der kontinuierlichen Fallzahlenabnahme bis 2005 zeigen sich nur noch geringe Schwan-
kungen. Uberwiegend handelt es sich mit 578 erfassten Fallen um das Kontrolldelikt 676400
Unerlaubter Umgang mit gefdhrlichen Abfallen. Hier wurden 63 Falle mehr erfasst, als im
Vorjahr (+12,2%).

Zu 676000 Straftaten gegen die Umwelt wurden 260 Tatverdachtige ermittelt, darunter 95
Nichtdeutsche (36,5%). Nur 8 Tatverdachtige waren unter 21 Jahre alt.
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‘ 700000  Strafrechtliche Nebengesetze

24.766 erfasste Fille -848 Fille -3,3%
Abnahmen ergaben sich insbesondere bei:
726200  Straftaten gegen das Waffengesetz

2.121 erfasste Fille -507 Fille -19,3%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

ergglslzte - Langzeitvergleich - Schlisselzahl: 726200
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Straftaten gegen das Waffengesetz
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E'::anzte n 1613| 2549| 3087| 2666| 2762| 2831| 2925| 2756| 2628| 2121
A“;;;k" n 1430 2308| 2831| 2426| 2572| 2631| 2683| 2503 2404| 1915
AQ % 88,7 90,5 91,7 91,0 931 92,9 91,7 90,8 915 90,3

Seit der Amnestieregelung vom 25.07.2009 fiir Besitzer illegaler Waffen halt die Fallzahlen-
abnahme an. Wer eine in seinem Besitz befindliche unerlaubte Waffe bis zum 31.12.2009
unbrauchbar gemacht, einem Berechtigten lberlassen oder der zustandigen Behorde oder
einer Polizeidienststelle Ubergeben hatte, wurde nicht wegen unerlaubten Erwerbs, uner-
laubten Besitzes oder unerlaubten Verbringens bestraft. In dem genannten Zeitraum wurden

2.005 Schusswaffen und 84.133 Schuss Munition abgegeben.

Dafir wurden aber vermehrt waffenrechtliche VerstéRe durch Legal-Waffenbesitzer festge-
stellt, so dass neben den aufgefundenen illegalen auch die legalen Waffen sowie die Waf-

fenbesitzkarten eingezogen wurden.

Es wurden 1.917 Tatverdachtige ermittelt, darunter 578 Nichtdeutsche (30,2%). 601 Tatver-

dachtige (31,4%) waren unter 21 Jahre alt.

Weitere Informationen auch zum Thema Schusswaffenanwendung (siehe Seite 175).
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Weitere Fallzahlenriickgdnge im Bereich der 700000 Strafrechtlichen Nebengesetze gab es
bei:

715000  Straftaten im Zusammenhang mit Urheberrechtsbestimmungen

571 erfasste Falle -39 Fille -6,4%

Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ

erFleslzte - Langzsitvergleich - Schlisselzahl: 715000
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Straftaten im Zusammenhang mit Urheberrechtsbestimmungen (UrheberrechtsG, MarkenG, § 17 UWG,
GebrauchsmusterG, GeschmacksmusterG, KunsturheberrechtsG, PatentG, HalbleiterschutzG)

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E'::a:”Z tel 4 1.020 800 765 936 824 746 635 683 610 571
A”;:I;k" n 897 678 621 825 674 640 437 521 412 355

AQ % 87,9 84,8 812 88,1 81,8 858 68,8 76,3 67,5 62,2

Es handelt sich hier iberwiegend um Falle von Produktpiraterie, der Vertrieb erfolgt teilwei-
se Uber das Internet (Auktionsplattformen). In 297 Fallen (52,0%) wurde das Internet als
Tatmittel erfasst. 41,7% der Falle sind der Wirtschaftskriminalitat zuzuordnen.

Auffallig ist, dass die Verstofle gegen das 715010 Markengesetz abgenommen haben (-34
Falle, -15,4%) wahrend es gegenliber dem Vorjahr deutlich mehr VerstoRe gegen das 715040
Kunsturheberrechtsgesetz gab (+40 Falle, +23,1%). Hier geht es zunehmend um Veroéffentli-
chungen im Internet, insbesondere von Fotos. Zu beiden Delikten wurde in Gber der Halfte
der Falle das Internet als Tatmittel registriert.

Zu 715000 Straftaten im Zusammenhang mit Urheberrechtsbestimmungen wurden 397
Tatverdachtige ermittelt, darunter 113 Nichtdeutsche (28,5%). 49 Tatverdéachtige (12,3%)
waren unter 21 Jahre alt.
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725000 Straftaten gg. Aufenthalts-, Asylverfahrens- und Freiziigigkeitsgesetz/EU
5.533 erfasste Fille -498 Fille -8,3%
fasst Erfasste Straftaten (Falle) mit AQ . ‘
erizzlslz e _ Langzeitvergleich B Schllsselzahl: 725000
e Erfasste Falle —— Vergleichswert —*— AQ
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Straftaten gegen das Aufenthalts-, das Asylverfahrens- und das Freiziigigkeitsgesetz/EU
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E':;s”‘:te n 13.004 | 10156 | 8070| 8209| 6578 5836| 6526| 7.027| 6031 5533
A”;;;k" n 12.756 | 10003 | 7.867| 7.729| 6201| 5474 6092 6691| 5746 5211
AQ % 98,1 98,5 97,5 93,1 95,6 93,8 933 95,2 953 94,2
Es handelt sich um die niedrigste Fallzahl der vergangenen 10 Jahre.
Fallzahlenriickgdnge gab es hier insbesondere bei:
725500 Straftaten gegen das Asylverfahrensgesetz
369 erfasste Fille -380 Falle -50,7%
725900 Sonstige Verst6Re gegen das Aufenthaltsgesetz
1.182 erfasste Fille -196 Falle -14,2%
Zunahmen gab es dagegen insbesondere bei:
725200 Einschleusen von Auslandern
349 erfasste Fille +46 Falle +15,2%
725700 lllegaler Aufenthalt
2.517 erfasste Falle +87 Falle +3,6%

Es wurden 3.962 Tatverdachtige ermittelt, darunter 3.848 Nichtdeutsche. Der Anteil der
nichtdeutschen Tatverdachtigen betragt 97,1%, da die Tatbestandsvoraussetzungen in die-
sem Deliktsfeld tGberwiegend durch Nichtdeutsche erfiillt werden. Fast ein Viertel der Tat-
verdachtigen sind Vietnamesen.
Mittlerweile ergaben die Ermittlungen, dass sich meist nur noch die Helfer von Schleusungen
im jeweiligen Transitland aufhalten, die Organisatoren agieren vom Heimatland aus. Fiir Ab-

-104 -

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011




Der Polizeiprasident in Berlin ml'm

sprachen zum Schleusungsablauf werden immer haufiger die Moglichkeiten genutzt, welche
das Internet bietet. Zum Beispiel ermdglicht Skype das Telefonieren via Internet, die erfor-
derlichen Online-Nummern lassen sich fur die verschiedenen Lander kaufen. Ein Nachweis
der Kommunikation wird dadurch erheblich erschwert.

887 Tatverdachtige (22,4%) waren unter 21 Jahre alt.
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Fallzahlenanstiege im Bereich der 700000 Strafrechtlichen Nebengesetze gab es insbeson-
dere bei:

712000 Straftaten nach AktG, GenG, GmbHG, HGB, RechnungslegungsG, Umwand-

lungsG, InsO
490 erfasste Fille +157 Falle +47,1%
fasst Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ . )
el;:zﬁz e _ Langzeitvergleich z Schliisselzahl: 712000
= Erfasste Félle —— Vergleichswert —*— AQ
1.000 110%
900 . o—= 100%
800 - 90% AQ
700 r 80%
| 0,
600 70%
+ 60%
500
+ 50%
400 F 40%
300 F 30%
200 - 20%
100 F 10%
0 0%
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Straftaten nach AktG, GenG, GmbHG, HGB, RechnungslegungsG, UmwandlungsG
Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Er:;;s”:te n 817 916 699 871 595 433 325 342 333 490
Aufgekl.
Fille n 819 914 683 856 595 429 323 335 329 485
AQ % 100,2 99,8 97,7 98,3 100,0 99,1 99,4 98,0 98,8 99,0

Der Fallzahlenanstieg resultiert aus der Zunahme der 712200 Insolvenzverschleppung
§§ 130b, 177a HGB um 202 auf nunmehr 436 erfasste Fille (+86,3%), alle aus dem Bereich
der Wirtschaftskriminalitdt. Hier spiegelt sich die problematische wirtschaftliche Situation
vieler Unternehmen wider.

Zu 712000 Straftaten nach AktG, GenG, GmbHG, HGB, RechnungslegungsG, Umwand-
lungsG, InsO wurden 648 Tatverdachtige ermittelt, darunter 194 Nichtdeutsche (29,9%). Nur
7 Tatverdachtige waren unter 21 Jahre alt.
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716000  Straftaten im Zusammenhang mit Lebens- und Arzneimitteln ‘

1.640 erfasste Falle +223 Fille +15,7%

Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ

rf: . ! (i 1 716000
eFE':iISIZte - Langzeitvergleich - Schlisselzah: 71
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3.000 100%

1 90%
- 80% AQ
+ 70%
- 60%
- 50%
- 40%
L 30%
- 20%
- 10%
0%

2.500

L 4
*
|

— Y

2.000

1.500

1.000

500

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Straftaten im Zusammenhang mit Lebens- und Arzneimitteln (z.B. Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch,
Arzneimittel G, WeinG)

Jahr 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
E’:;lete n 2620 2300 2059| 1574| 1.459| 1790| 1614| 1.386| 1.417| 1640
A”;:Ifek" n 2332 2003| 1765 1279| 1.163| 1461| 1.202| 1055| 1.181| 1314

AQ % 89,0 86,7 85,7 81,3 79,7 816 80,0 76,1 833 80,1

Die Fallzahlen stehen im Zusammenhang mit der Kontrolltatigkeit der zustandigen Behor-
den. Uber ein Drittel der Fille (fast ausschlieBlich im Zusammenhang mit dem Lebensmittel-
gesetz) sind der Wirtschaftskriminalitat zuzuordnen.

Zunahmen gab es hier insbesondere bei:

716200 Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz
860 erfasste Fille +317 Félle +58,4%

Besonders ins Gewicht fallen hier die Anstiege beim 716212 Inverkehrbringen, Verschreiben
oder Anwendung bei Dritten von Arzneimitteln zu Dopingzwecken im Sport (+75 Falle,
+115,4%), beim 716213 lllegaler Handel, Abgabe, Bezug von verschreibungspflichtigen Arz-
neimitteln (+126 Falle, +54,8%) sowie beim 716217 Besonders schwerer Fall des VerstoRes
gegen das Arzneimittelgesetz gemaR § 95 Abs. 3 Nr. 1, 2b und 3 mit einer Zunahme von 2
Fallen im Vorjahr auf nunmehr 122 erfasste Falle.

Zu den 716200 Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz wurden 444 Tatverdachtige ermit-
telt, darunter 137 Nichtdeutsche (30,9%), insbesondere Tiirken. Beachtet werden sollte hier
allerdings, dass es sich bei den Einwohnern tiirkischer Nationalitdt um die grofSte Gruppe der
nichtdeutschen Bevolkerung Berlins handelt. 43 Tatverdachtige (9,7%) waren unter 21 Jahre
alt. In 114 Fallen (13,3%) wurde das Internet als Tatmittel registriert.
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Fallzahlenriickgdange gab es dagegen insbesondere bei:

716100 Straftaten nach dem Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch
767 erfasste Fille -88 Falle -10,3%

541 Falle (70,5%) sind dem Bereich der Wirtschaftskriminalitat zuzurechnen.

Es wurden 465 Tatverdichtige ermittelt, darunter 214 Nichtdeutsche (46,0%). Uberwiegend
handelte es sich hier um Tatverdachtige mit tilirkischer Staatsangehorigkeit (95 TV, 44,4%
aller nichtdeutschen TV). Nur 2 Tatverdachtige waren unter 21 Jahre alt.

726100 Straftaten gegen das Sprengstoffgesetz
329 erfasste Fille +86 Fille +35,4%

Hier handelt es sich um sogenannte ,Polen-Boller”, welche aufgrund ihrer mangelhaften
Verarbeitung sowie der Verwendung von Industriesprengstoff durch die Bundesanstalt fur
Materialwirtschaft und -prifung nicht zugelassen sind, ihre Einfuhr ist verboten. In diesem
Zusammenhang gab es auch einen Fallzahlenanstieg bei 675200 Herbeifiihren einer Spreng-
stoffexplosion von 95 Fallen im Vorjahr auf nunmehr 111 erfasste Félle (siehe Seite 100).

Es wurden 267 Tatverdachtige ermittelt, darunter 48 Nichtdeutsche (18,0%). 111 Tatver-
dachtige (41,6%) waren unter 21 Jahre alt.
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730000 Rauschgiftdelikte |
11.238 erfasste Fille -308 Fille -2,7%
fasst Erfasste Straftaten (Fille) mit AQ . )

erFZISISe e _ Langzeitvergleich B Schllsselzahl: 730000
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Rauschgiftdelikte -Betdubungsmittelgesetz-

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
E’:;lete n 12.878 | 13.475| 13.788| 12504 | 10689 11.236| 11631| 11.708| 11546 11.238
A”;;’Izk" n 11.830 | 12.255| 12.627| 10.398| 9.896| 10.328| 10613| 10597| 10473| 10.095

AQ % 91,9 90,9 916 83,2 92,6 91,9 91,2 90,5 90,7 89,8

Rauschgiftdelikte sind Kontrolldelikte, deren Fallzahl die polizeilichen Aktivitaten widerspie-
geln. Die Daten geben somit nur bedingt Aufschluss liber die tatsachliche Rauschgiftsituation
in Berlin. Die Rauschgiftdelikte lassen sich grob in Besitz- und Handelsformen klassifizieren.

Fallzahlenriickgdnge gab es im Rauschgiftbereich bei:

732000

733000

734000

lllegaler Handel mit und Schmuggel von Rauschgiften
2.070 erfasste Falle -321 Falle -13,4%

lllegale Einfuhr von Betaubungsmitteln in nicht geringen Mengen
22 erfasste Fille -10 Fille  nicfaaneate

Sonstige VerstoRRe gegen das BtMG
508 erfasste Fille -38 Félle -7,0%

Beim illegalen Handel zeigt sich der Riickgang vor allem bei folgenden Drogenarten: 732110
Heroin (-112 Falle, -23,0%), 732810 Cannabis (-136 Fille, -10,9%) sowie bei 732910 sonsti-
gen Betdubungsmitteln (-47 Falle, -19,8%)

Einen leichten Anstieg gab es bei:

731000

Allgemeine Verst6Re gem. § 29 BtMG
8.638 erfasste Falle +61 Falle +0,7%
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Die allgemeinen VerstoBe haben sich bezogen auf die einzelnen Drogenarten unterschied-
lich entwickelt. Mehr Félle gab es insbesondere im Zusammenhang mit 731400 Ampheta-
min/Methamphetamin in Pulver- oder flissiger Form (+148 Fille, +29,2%) sowie mit
731800 Cannabis (+233 Falle, +3,8%). Abgenommen haben die allgemeinen VerstoRe im
Zusammenhang mit 731100 Heroin (-184 Fille, -21,1%) ebenso wie mit 731900 sonstigen
Betdaubungsmitteln (-139 Fille, -29,4%)

Die folgenden Angaben zu Tatverdachtigen beziehen sich auf die origindren Rauschgiftdelik-
te zuziglich der direkten Beschaffungskriminalitat (gerichtet auf den direkten Erhalt von
Betdaubungsmitteln) gemal bundesweitem Summenschliissel 891000 Rauschgiftkriminalitat.
In diesem Zusammenhang wurden insgesamt 9.164 Tatverdachtige ermittelt, darunter 2.908
Nichtdeutsche (31,7%). Im Bereich der 731000 Aligemeinen Verstofle gemaR § 29 BtMG
liegt der Anteil der nichtdeutschen Tatverdachtigen bei 28,6%, beim 732000 lllegalen Han-
del mit Rauschgiften bei 47,2%.

Im Zusammengang mit Rauschgiftkriminalitat waren 1.936 Tatverdachtige (21,1%) unter 21
Jahre alt. Der Anteil der mannlichen Tatverdachtigen betrug 90,6%.

Die Anzahl der Drogentoten verringerte sich von 124 Personen im Vorjahr auf 114 Personen
im Berichtsjahr (niedrigster Wert der vergangenen 10 Jahre).

Anzahl der Drogentoten in Berlinim Langzeitvergleich
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40
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Die folgenden Angaben zu den Sicherstellungsmengen von Betdubungsmitteln und den Erst-
konsumenten harter Drogen sind der bundesweiten Falldatei Rauschgift entnommen.
Eine Verringerung der Sicherstellungsmenge gab es bei:
e Amphetamin um 33,2% auf 22,3 kg
e Amphetaminderivaten (Ecstasy) um 86,7% auf 2.603 Konsumeinheiten
Cannabisharz um 55,6% auf 95,6 kg
e Heroin um 67,3% auf 15,7 kg
Eine Zunahme der Sicherstellungsmenge gab es bei:
e Cannabispflanzen um 2,8% auf 13.537 Stlick
e Marihuana um 3,6% auf 282,5 kg
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e Kokain um 282,4% auf 50,1 kg

e LSD um 409,1% auf 224 Konsumeinheiten
Die Menge der sichergestellten Betaubungsmittel wird von einzelnen GroRsicherstellungen
stark beeinflusst.
Bei der Zahl der polizeilich registrierten erstauffalligen Konsumenten harter Drogen ist nach
der deutlichen Zunahme im Vorjahr nunmehr ein Riickgang zu verzeichnen, von 939 auf 822
Personen (-12,5%). Dieser Riickgang zeigt sich bei fast allen Drogenarten der Kategorie ,har-
te Drogen”, mit denen die Konsumenten erstmals auffillig wurden. Lediglich bei Ampheta-
min, womit die meisten Erstkonsumenten auffallig werden, erhohte sich die Zahl um 17 Per-
sonen (+5,0%) und bei LSD, welches kaum eine Rolle spielt, erhéhte sich die Personenzahl
von 4 auf 5. Bei den Heroin-Erstkonsumenten wird ein Rickgang um 22,7% ausgewiesen.

Erstauffillige Konsumenten harter Drogen der Jahre 2007 bis 2011 in Berlin
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‘ PKS-Summenschliissel

1892000  Gewaltkriminalitiit

17.434 erfasste Fille -377 Félle -2,1%

Unter der Bezeichnung Gewaltkriminalitdt wird nach bundeseinheitlicher Ubereinkunft im
Statistikbereich eine Reihe von Straftaten(-gruppen) zusammengefiihrt. Der Definitionsrah-
men zum Gewaltbegriff ist dabei relativ eng gefasst, da er sich nur auf die schweren Delikte
beschrankt und damit nicht jeder Betrachtungsweise gerecht wird. So fehlen beispielsweise
alle Straftaten der 224000 vorsdtzlichen leichten Koérperverletzung, aber auch solche, die
unter Einbeziehung psychischer Gewalt begangen werden wie z. B. 673000 Beleidigung und
232300 Bedrohung. Fir eine allgemeinere Aussage zum Thema Gewalt bietet sich daher
ergidnzend eine Betrachtung der Deliktsgruppe 200000 Rohheitsdelikte an (siehe Seite 33).
Die Gewaltkriminalitat weist gegenitiber dem Vorjahr eine Abnahme auf, insbesondere bei
der 111000 Vergewaltigung und sexuellen Notigung mit 635 erfassten Fallen (-54 Fille,
-7,8%) sowie der 222000 gefdhrlichen und schweren Korperverletzung mit 10.547 erfassten
Fallen (-446 Fille, -4,1%).

Es wurden 12.025 Tatverdachtige ermittelt, darunter 4.233 Nichtdeutsche (35,2%).

4.377 Tatverdachtige (36,4%) waren unter 21 Jahre alt.

26,2% der aufgeklarten Falle zur Gewaltkriminalitdat wurden durch Tatverdachtige unter Al-
koholeinfluss begangen. 9,7% der Falle der Gewaltkriminalitdt sind dem Bereich der Haus-
lichen Gewalt zuzuordnen.
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893000  Wirtschaftskriminalitat

10.031 erfasste Falle +60 Fille +0,6%

Unter dem Begriff Wirtschaftskriminalitdt werden in der Polizeilichen Kriminalstatistik nach
bundeseinheitlicher Definition
e alle in § 74c Abs. 1 Nr. 1 bis 6 des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) aufgefiihrten
Straftaten aulRer Computerbetrug und
e Delikte, die im Rahmen tatsachlicher oder vorgetduschter wirtschaftlicher Betatigung
begangen werden und Uber eine Schadigung von Einzelnen hinaus das Wirtschaftsle-
ben beeintrachtigen oder die Allgemeinheit schadigen konnen und/oder deren Aufkla-
rung besondere kaufmannische Kenntnisse erfordert
erfasst, die gemal} Sachbearbeitereinschatzung dieser Definition entsprechen. Diese werden
beim Abschluss der polizeilichen Ermittlungen mit der PKS-Sonderkennung , Wirtschaftskri-
minalitat” versehen und gehen dann automatisiert in den Summenschliissel 893000 ein. Sie
finden sich ferner als urspriinglicher Bestandteil in den Deliktsbereichen: 500000 Vermo-
gens- und Falschungsdelikte, 600000 Sonstige Straftatbestande StGB oder 700000 Straf-
rechtliche Nebengesetze.
Wirtschaftskriminalitat ist ein Deliktsbereich mit einem hohen Dunkelfeldanteil, d. h. stark
abhdngig vom Anzeigeverhalten der Betroffenen. Infolge der Aufdeckung groRBer Tatkomple-
xe kénnen Fallzahlen von Jahr zu Jahr deutlich schwanken.
Die PKS ist eine Ausgangsstatistik. Da Ermittlungen im Zusammenhang mit der Wirtschafts-
kriminalitat haufig Gber einen langeren Zeitraum andauern, kann eine Vielzahl der letztjahrig
abgeschlossenen Fille eine (mitunter weit) zuriickliegende Tatzeit aufweisen. Bearbeitungs-
zustandigkeiten liegen zudem auch bei anderen Verfolgungsbehdérden (z. B. beim Zoll), deren
Erkenntnisse im Rahmen der PKS nicht beriicksichtigt werden. Unter diesen Voraussetzun-
gen sollte die Deutung der Daten zur Wirtschaftskriminalitat behutsam erfolgen.
Die Entwicklung beim Summenschliissel 893000 sieht 2011 folgendermafien aus:
Die 10.031 Fille stellen einen Anteil von 2,0 % an der Gesamtfallzahl der Straftaten dar.
7.275 Félle aus dem Summenschlissel gehérten zu den sogenannten Schadensdelikten. Der
Schaden dieser Delikte belief sich auf 216.201.630€ (Vorjahr 270.602.663€). Der Anteil am
Gesamtschaden in Hohe von 572.382.108€ betrug im aktuellen Berichtszeitraum somit
37,7% (Vorjahr 44,9%). Den hochsten Anteil am Gesamtschaden der Wirtschaftskriminalitat
nahmen die Schaden in den Teilbereichen 893200 Insolvenzbetrug in Hoéhe von
116.724.989€ (Vorjahr 135.726.456€) und 893100 Betrug (mit der Sonderkennung ,Wirt-
schaftskriminalitat”) in Hohe von 58.152.117€ (Vorjahr 61.806.386€) ein.
Die Aufklarungsquote stieg auf 62,1% (Vorjahr 52,8%).
Die Anzahl der ermittelten Tatverdachtigen betrug 3.955. Darunter waren 3.166 mannliche
Personen (80,1%, Vorjahr 79,8%) und 789 weibliche Personen (19,9%, Vorjahr 20,2%). Der
Anteil nichtdeutscher Tatverdachtiger in dieser Straftatengruppe belief sich auf 38,0% (Vor-
jahr 39,3%).
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Die einzelnen Teilbereiche der Wirtschaftskriminalitdt haben sich wie folgt entwickelt:

893100  Wirtschaftskriminalitdt bei Betrug

5.838 erfasste Fille -368 Fille -5,9%

In diesem Summenschlissel werden alle mit Sonderkennung ,,Wirtschaftskriminalitat” ge-
kennzeichneten Delikte aus dem Bereich 510000 Betrug zusammengefasst.

893200 Wirtschaftskriminalitat bei Insolvenzstraftaten

687 erfasste Fille +295 Falle +75,3%

Folgende Einzeldelikte werden in der PKS dieser Deliktsgruppe zugeordnet:

e Bankrott § 283 StGB

e Besonders schwerer Fall des Bankrotts § 283a StGB

e Verletzung der Buchfihrungspflicht § 283b StGB

e Glaubigerbeglinstigung § 283c StGB

e Schuldnerbeglinstigung § 283d StGB

e Insolvenzverschleppung § 84 GmbH-Gesetz , §§ 130b, 177a HGB
Ausgenommen sind jene strafbaren Handlungen, welche nur mittelbar im Zusammenhang
mit Insolvenzen oder dem Internet als Tatmittel stehen. Hier handelt es sich vor allem um
Straftaten wie z. B. Waren- und Leistungskreditbetrug i. Z. m. Insolvenzen. Diese werden
unter dem Straftatenschliissel 511279 Weitere Arten des Warenkreditbetruges bzw.
517200 Leistungskreditbetrug gesondert registriert.

893300  Wirtschaftskriminalitdt im Anlage- und Finanzierungsbereich

231 erfasste Fille +32 Fille +16,1%

Hierunter sind folgende Delikte erfasst:
e Beteiligung- und Kapitalanlagebetrug
e Kreditbetrug § 265b StGB
e Kreditbetrug § 263 StGB
e Wechselbetrug § 263 StGB
e Wertpapierbetrug § 263 StGB
e Straftateni. V. m. d. Bankgewerbe sowie Wertpapierhandelsgesetz

893400 Wirtschaftskriminalitat bei Wettbewerbsdelikten

320 erfasste Fille -48 Falle -13,0%

Zu diesem Summenschlissel gehoren die folgenden Delikte:
e Wettbewerbsbeschrankende Absprachen bei Ausschreibungen § 298 StGB
e Straftaten gegen Urheberrechtsbestimmungen
e Straftaten nach UWNG ohne § 17

! Bestimmte, im Summenschliissel Wirtschaftskriminalitit (893000) enthaltene Delikte kénnen in den folgenden Teilberei-
chen 893100 bis 893600 mehrfach beriicksichtigt werden. Andere Delikte wiederum, die im Summenschliissel Eingang
finden, sind in keinem der Teilbereiche enthalten. D. h. die Fille und Schadenssummen der genannten Schlissel dirfen
nicht direkt miteinander in Beziehung gesetzt werden.

-114 - Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011



Der Polizeiprasident in Berlin ml'm

893500 Wirtschaftskriminalitat i. Z. m. Arbeitsverhdltnissen ‘

401 erfasste Falle +111 Félle +38,3%

Hierzu gehdren die Bereiche:
e Arbeitsvermittlungsbetrug § 263 StGB
e Betrug z. N. von Sozialversicherungen und Sozialversicherungstragern
e Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt § 266a StGB
e Delikte i. Z. m. illegaler Beschiftigung gemaR §§ 10, 11 SchwarzArbG, §§ 15, 15a AUG
und Erschleichung von Sozialleistungen i. Z. m. der Erbringung von Dienst- oder Werk-
leistungen gemal § 9 SchwarzArbG (713000)

893600  Wikri. bei Betrug und Untreue i. Z. m. Beteiligungen und Kapitalanlagen

172 erfasste Fille +29 Fille +20,3%

Im Einzelnen beinhaltet diese Gruppe folgende Delikte:
e Prospektbetrug § 264a StGB
e Anlagebetrug § 263 StGB
e Betrug bei Borsenspekulationen § 263 StGB
e Beteiligungsbetrug § 263 StGB
e Untreue bei Kapitalanlagegeschaften § 266 StGB
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| 897000

Computerkriminalitat

7.654 erfasste Fille -2.725 Falle -26,3 %

Im Summenschliissel Computerkriminalitat werden ausschlieflich die nachstehenden Delikte
zusammengefasst:

516300

517500

517900

543000

674200

678000

715100

715200

Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten mit PIN
3.222 erfasste Falle +27 Falle 0,8%

Computerbetrug § 263a StGB (soweit nicht Schliissel 516300 u. 517900)
2.178 erfasste Falle -677 Falle -23,7%

Betrug mit Zugangsberechtigung zu Kommunikationsdiensten
254 erfasste Falle -2.504 Falle -90,8 %

Falsch. beweiserhebl. Daten, Tausch. im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung
372 erfasste Fille +22 Falle +6,3 %

Datenveranderung, Computersabotage §§ 303a und 303b StGB
898 erfasste Falle +561 Falle +166,5%

Ausspdhen, Abfangen von Daten einschl. Vorbereitungshandlungen
705 erfasste Falle -153 Falle -17,8 %

Softwarepiraterie (priv. Anwendung z. B. Computerspiele)
11 erfasste Fille -6 Falle  nicnrogaben

Softwarepiraterie in Form gewerbsmaRigen Handelns
14 erfasste Fille +5Fille gt asamel

Die anhand der Fallzahlen bedeutsamsten Delikte aus dem Bereich der Computerkriminalitat
sind den Vermogens- und Falschungsdelikten zuzuordnen. Die Entwicklungen zu den hier
aufgefihrten Schlisselgruppen und -zahlen sind dort teilweise umfassender dargestellt (sie-
he Seite 71 ff.).
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898000 Umweltkriminalitit |

3.174 erfasste Falle +427 Fille +15,5%

Zunahmen ergaben sich insbesondere bei:

675200 Herbeifiihren einer Sprengstoffexplosion
111 erfasste Fille +16 Fille  nciiangol

Zur speziellen Entwicklung in diesem Deliktsbereich siehe Seite 100.

676400 Unerlaubter Umgang mit gefahrlichen Abféllen
578 erfasste Fille +63 Fille +12,2%

Die Fallzahlen stehen im Zusammenhang mit der Kontrolltatigkeit der zustandigen Behor-
den.

716000  Straftaten im Zusammenhang mit Lebens- und Arzneimitteln
1.640 erfasste Falle +223 Fille +15,7%

Auch hier hangt die Fallzahl von der Kontrolltatigkeit der der zustandigen Behorden (Bezirks-
amter) ab.

Abnahmen ergaben sich insbesondere bei:

743020 Tierschutzgesetz
346 erfasste Fille -22 Fille -6,0%

Uberwiegend geht es hier um den Handel mit Produkten geschiitzter Tierarten.
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‘ 899000  StraRBenkriminalitdt (seit 2011 ohne ,,*20*00“ und ,,*30*00“)

114.303 erfasste Fille +9.339 Falle +8,8%

Unter dem Begriff StraRenkriminalitdt werden bundeseinheitlich eine Reihe von Straftaten
(gruppen) zusammengefasst, die ausschlieRlich oder liberwiegend auf 6ffentlichen Strallen,
Wegen oder Platzen - einschlieRlich offentlicher Verkehrsmittel - begangen werden und die
durch PraventionsmaBnahmen reduzierbar sind. Der Begriff ,StralRe” umfasst dabei auch die
Sportstadien.

Da seit 2011 die Diebstahle aus Kiosken sowie aus Schaufenstern, Schaukdsten und Vitri-
nen (ehemals *20*00 und *30*00) nicht mehr separat sondern mit unter *25*00 Diebstahl
insgesamt infaus Warenh&usern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsldaden, Schaufenstern
und Vitrinen erfasst werden, zdhlen sie statistisch nicht mehr zur 899000 StraRenkriminali-
tat, so dass die Daten nicht mehr vergleichbar sind. Um dennoch eine Aussage zur Entwick-
lung treffen zu konnen, wurden die Diebstdhle aus Kiosken (¥20*00) sowie aus Schaufens-
tern, Schaukasten und Vitrinen (*30*00) von der Fallzahl 899000 StraBenkriminalitat fir
das Jahr 2010 abgezogen. Fir die Delikte, welche aktuell als StraRenkriminalitdt erfasst wer-
den, ergibt sich somit ein Anstieg um 9.339 Falle (+8,8%).

Zunahmen insbesondere bei:

111100 Vergewaltigung/sexuelle N6tigung liberfallartig (Einzeltiter)
120 erfasste Félle +10 Falle +9,1%

217000 Sonstige Raubiiberfille auf StraBen, Wegen oder Platzen
1.960 erfasste Fille +30 Félle +1,6%

***300 Diebstahl von Fahrradern insgesamt — einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
25.988 erfasste Falle +6.046 Fille +30,3%

***700 Diebstahl insgesamt von/aus Automaten
2.107 erfasste Falle +1.046 Falle +98,6%

*50*00 Diebstahl insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen

22.019 erfasste Falle +1.540 Falle +7,5%

*55000 Diebstahl insgesamt an Kraftfahrzeugen
10.901 erfasste Falle +1.480 Falle +15,7%

*90*00 Diebstahl insgesamt Taschendiebstahl
15.127 erfasste Félle +1.936 Falle +14,7%
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Abnahmen insbesondere bei:

111200

222100

674300

Vergewaltigung/sexuelle Notigung iiberfallartig (durch Gruppen)
21 erfasste Falle -8 Fille  naaneabe

Gefdhrliche und schwere Korperverletzung auf StraBen, Wegen oder Plitzen
3.899 erfasste Falle -630 Falle -13,9%

Sonstige Sachbeschaddigung auf StralRen, Wegen oder Pldtzen
8.777 erfasste Falle -1.902 Falle -17,8%
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4. Tatverdachtige

Allgemeines

Im Jahr 2011 wurden 131.812 Tatverdachtige in der PKS erfasst. Das sind 3.926 Tatverdach-
tige bzw. 2,9% weniger als im Vorjahr. Die Zahl der aufgeklarten Falle nahm um 2.020 (0,9%)
ab.

Der folgenden Grafik ist die Entwicklung der Zahl der Tatverdachtigen in den letzten 10 Jah-
ren zu entnehmen.

Ermittelte Tatverdachtige zu Straftaten insgesamtim Langzeitvergleich
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*Die Tatverdachtigen-Zahl des Jahres 2009 ist aufgrund einer technischen Anpassung bei der bundesweiten PKS-Erstellung im
Vergleich zu den Vor- und Folgejahren Gberhoht.

In der PKS gilt die , echte” Tatverdachtigenzahlung, d. h. jede Person wird hinsichtlich der
betrachteten Straftat, hier Straftaten insgesamt, nur einmal gezahlt, auch wenn sie zu meh-
reren Taten als Tatverdachtiger bekannt wurde. 69,3% der Tatverdachtigen wurden lediglich
zu einer Straftat festgestellt. Weitere 15,3% haben jeweils zwei Straftaten begangen; 6,0%
waren fir jeweils drei Straftaten verantwortlich. Mit 10 und mehr Straftaten sind 2.529 Tat-
verdachtige (1,9%) in Erscheinung getreten (ndheres zu den sogenannten Intensivtatern ge-
maf PKS ist der Seite 155 ff. zu entnehmen).

Sofern im Folgenden fiir Vergleichszwecke Daten zur Bevdlkerung genannt werden, handelt
es sich um Angaben des Amtes fiir Statistik Berlin-Brandenburg zu melderechtlich registrier-
ten Einwohnerinnen und Einwohnern im Land Berlin am 30. Juni 2011.
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Tatverdachtige nach Geschlecht

Im Jahr 2011 wurden zu Straftaten insgesamt 34.712 weibliche und 97.100 mannliche Tat-
verddchtige ermittelt. Daraus ergibt sich eine Verteilung von 26,3% weiblichen und 73,7%
mannlichen Tatverdachtigen. Im Vorjahr lag der Anteil weiblicher Tatverdachtiger bei 26,4%
und der mannlicher Tatverdachtiger bei 73,6%. Im Zehnjahresvergleich liegt der diesjdhrige
Anteil von 26,3% weiblichen Tatverdachtigen nur knapp unter dem Hdochstwert von 26,4%,
der im Vorjahr zu verzeichnen war. Der niedrigste Anteil wurde im Jahr 2005 mit 24,5% re-
gistriert. Der anschlieBend folgende kontinuierliche Anstieg dieses Anteils wurde erst im vor-
liegenden Berichtsjahr beendet.

An der Gesamtzahl der deutschen Tatverdachtigen haben weibliche einen Anteil von 26,8%.
Bei den nichtdeutschen Tatverdachtigen betrdgt dieser Anteil 25,5%. Bei den Altersgruppen
sind weibliche Kinder mit 32,1% aller tatverdachtigen Kinder, weibliche Jugendliche mit
34,4% aller tatverdachtigen Jugendlichen und Frauen ab 60 Jahren mit 31,1% aller Tatver-
dachtigen Giber 60 Jahren iberdurchschnittlich belastet.

Setzt man den Anteil von 26,3% weiblichen Tatverdachtigen mit dem Bevdlkerungsanteil von
51,1% Madchen und Frauen an der Gesamtbevdlkerung in Verbindung, zeigt sich insgesamt
eine deutlich geringere , kriminelle Belastung” weiblicher Personen.

Nachfolgend werden beispielhaft Delikte mit Gber- bzw. unterdurchschnittlichen Anteilen
weiblicher Tatverdachtiger aufgelistet. Dabei werden nur Delikte betrachtet, zu denen min-
destens 100 Tatverdachtige insgesamt ermittelt wurden.

weibliche Tatverdachtige
2011 2010
Schlissel Delikt Anzahl Anteil an allen | Anteil an allen
TV des Delikts | TV des Delikts
672000 | Verletzung der Fiirsorge- und Erziehungspflicht 300 69,4 73,2
231200 | Entziehung Minderjahriger 84 53,5 48,7
673030 | Verleumdung 547 48,0 49,0
670007 | falsche Verdachtigung 809 45,8 45,0
223000 | Misshandlungvon Schutzbefohlenen 237 44,1 43,5
517800 | sonstiger Sozialleistungsbetrug 432 41,9 40,1
725300 | Erschleichen eines Aufenthaltstitels 146 41,4 36,5
518110 | Abrechnungsbetrugim Gesundheitswesen 46 374 42,5
326000 | einfacher Ladendiebstahl 8.630 37,1 38,0
511000 | Waren- und Warenkreditbetrug 2.804 34,4 34,9
------ Straftaten insgesamt 34.712 26,3 26,4
720011 | Gewaltschutzgesetz 31 7,3 53
726200 | Straftaten gegen das Waffengesetz 140 7,3 7,9
732000 | illegaler Handel mit und Schmuggel von Rauschgiften 125 6,9 7,5
623000 | Landfriedensbruch 16 5,8 6,0
674011 | Sachbeschéddigung durch Graffiti 54 53 43
***300 | Diebstahl von Fahrridern 56 5,2 4,6
100000 | straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 82 5,0 5,2
671000 | Verletzung der Unterhaltspflicht 14 3,8 3,6
450*00 | schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen 13 2,6 3,0
212000 | Raublberfille auf sonstige Zahlstellen und Geschéfte 5 2,0 1,8
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‘ Tatverdachtige nach Alter

Wie bei allen Betrachtungen zu Tatverdachtigen ist auch fiir die Analyse nach Altersgruppen
der Vergleich mit den entsprechenden Bevolkerungsgruppen wichtig. Nachfolgend sind die
vier Hauptaltersgruppen (Kinder im Alter bis unter 14 Jahren, Jugendliche im Alter zwischen
14 und unter 18 Jahren, Heranwachsende im Alter zwischen 18 und unter 21 Jahren, Er-
wachsene im Alter ab 21 Jahren) mit ihren Anteilen an den Tatverdachtigen zu Straftaten
insgesamt und an den melderechtlich registrierten Einwohnern dargestellt.

Tatverdachtige nach Altersgruppen

Kinder  jygendliche
3,8% 8,3%

Heranwachsende
7,9%

Bevolkerung nach Altersgruppen

Erwachsene
80,0%

Kinder
11,7% Jugendliche

3,0%
Heranwachsende
2,7%
Erwachsene
82,6%

Von der Wohnbevélkerung sind 82,6% Erwachsene; bei den ermittelten Tatverdachtigen
80,0%. Die Altersgruppen der Jugendlichen und Heranwachsenden, die 3,0% bzw. 2,7% der
Bevolkerung ausmachen, sind mit 8,3% bzw. 7,9% (fir die Heranwachsenden) an den Tat-
verddchtigen beteiligt. Einen noch deutlicheren Unterschied gibt es bei den Kindern. Sie ent-
sprechen 11,7% der Bevolkerung, aber nur 3,8% der Tatverdachtigen.
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Tatverdachtige unter 21 Jahren (Jugenddelinquenz)

Im Jahr 2011 wurden 26.367 Tatverddchtige unter 21 Jahren registriert. Das sind 2.447 Tat-
verddchtige bzw. 8,5% weniger als im Vorjahr. Der Anteil der unter 21-Jahrigen an allen Tat-
verdachtigen liegt bei 20,0%, im Vorjahr lag dieser Wert bei 21,2%. Sowohl die absolute Zahl
der Tatverdachtigen unter 21 Jahren, als auch ihr Anteil an allen Tatverdachtigen, sind die
niedrigsten Werte seit Einfliihrung einer Gesamtberliner PKS im Jahr 1991. Der folgenden
Grafik ist die entsprechende Entwicklung der letzten 10 Jahre zu entnehmen.

Tatverdachtige unter21 Jahren mit ihren Anteilen an allen Tatverdachtigen
zu Straftaten insgesamtim Langzeitvergleich

Anzahl %
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In der Berliner Bevolkerung gibt es erstmalig seit langer Zeit wieder geringfligig mehr unter
21-Jahrige (siehe folgende Tabelle). Da auch die Zahl aller Einwohner zugenommen hat, ging
der Anteil der unter 21-Jahrigen an der Gesamtbevélkerung um 0,2 Prozentpunkte auf 17,4%
zuriick. Innerhalb der Gruppe der unter 21-jdhrigen Einwohner ist bei den Heranwachsenden
ein deutlicher Riickgang zu verzeichnen.

Bevﬁlkerung unter 21 Anteil an ) Anteil an . Anteil an Heran- Anteil an|

Berlin Jahren insg. Kinder insg. Jugendliche insg. wachsende insg. Insgesamt
Jahr n % n % n % n % n
2002 652.327 19,6 397.773 11,9 141.327 4,2 113.227 3,4 3.336.124
2003 640.858 19,2 387.734 11,6 141.377 4,2 111.747 3,4 3.333.132
2004 628.294 18,9 377.978 11,4 140.247 4,2 110.069 3,3 3.328.291
2005 618.906 18,6 373.450 11,2 135.168 4,1 110.288 3,3 3.333.646
2006 610.872 18,3 373.102 11,2 125.978 3,8 111.792 3,3 3.340.897
2007 604.494 18,1 376.276 11,3 116.484 3,5 111.734 3,3 3.344.465
2008 599.257 17,8 380.984 11,3 107.013 3,2 111.260 3,3 3.360.549
2009 594.404 17,7 386.654 11,5 100.912 3,0 106.838 3,2 3.360.732
2010 591.795 17,6 392.823 11,7 99.906 3,0 99.066 2,9 3.371.212
2011 592.462 17,4 399.773 11,7 101.413 3,0 91.276 2,7 3.404.382

Quelle: Amt flr Statistik Berlin Brandenburg, Stand je 30. Juni

Im Vergleich 2011 zu 2002 betragt der Riickgang der unter 21-jahrigen Einwohner in absolu-
ten Zahlen 59.865; das entspricht 9,2%. Die Zahl der Tatverdachtigen unter 21 Jahren nahm
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im gleichen Zeitraum um 14.383 bzw. 35,3% ab. Der Riickgang der Jugenddelinquenz kann
somit nur zu einem Teil mit der demographischen Entwicklung erklart werden.

Zu den alterstypischen Phasendelikten gehoren derzeit vor allem Sachbeschadigung, Dieb-
stahl, Raub und Koérperverletzungsdelikte. Die Kriminalitdt junger Menschen ist oftmals
durch spontanen Tatentschluss, unbedarfte Tatausfiihrung und Handeln in der Offentlichkeit
gepragt, womit ein erhéhtes Entdeckungsrisiko einhergeht.

Der folgenden Tabelle sind besonders lber- bzw. unterdurchschnittliche Anteile von unter
21-jdhrigen Tatverdachtigen an allen Tatverdachtigen zu beispielhaften Delikten (mit min-
destens 100 Tatverdachtigen insgesamt) zu entnehmen. Bei den Delikten mit geringen Antei-
len Tatverdachtiger unter 21 Jahren befinden sich naturgemaR viele Delikte aus dem Wirt-
schaftssektor (z. B. Bankrott), Delikte im Zusammenhang mit dem StraRenverkehr (z. B.
Tankbetrug, Notigung im StralRenverkehr) und Delikte, die junge Opfer/Betroffene voraus-
setzen (z. B. Misshandlung von Kindern, sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen und
auch Verletzung der Fiirsorge- und Erziehungspflicht).

Tatverdachtige unter 21 Jahren
2011 2010
Schlissel Delikt Anzahl Anteil an allen | Anteil an allen
TV des Delikts | TV des Delikts
217000 | Sonstige Raubiiberfalle auf StraRen, Wegen oder Platzen 474 68,9 74,7
674011 | Sachbeschadigung durch Graffiti 640 63,1 74,2
***200 | Diebstahl -insgesamt von Mopeds und Kraftradern 197 56,9 62,8
674300 | Sonst. Sachbeschadigung auf StraBen, Wegen od. Platzen 1.225 54,6 59,9
210000 | Raub, raub. Erpressung, raub. Angriff auf Kraftfahrer 1.346 52,3 57,4
3**300 | Einfacher Diebstahl von Fahrridern 177 51,8 50,6
222100 | Gefahrliche u. schwere KV auf StraRen, Wegen od. Platzen 1.481 43,2 44,9
726100 | Straftaten gegen das Sprengstoffgesetz 111 41,6 36,8
***700 | Diebstahl -insgesamt- von/aus Automaten 84 40,6 52,2
435*00 | Wohnraumeinbruchdiebstahl 301 39,0 35,4
------ Straftaten insgesamt 26.367 20,0 21,2
111400 | Vergewaltigung u. schwere sex. Nétigung durch Einzeltater 36 10,5 13,9
511000 | Waren- und Warenkreditbetrug 773 9,5 9,6
734100 | Illegaler Anbau von Betdubungsmitteln 17 7,5 11,1
232400 | Nachstellung (Stalking) 84 5,7 6,4
143000 | Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) 16 4,7 6,5
731202 | Allgemeiner VerstoR mit Kokain 20 4,6 7,1
673020 | Uble Nachrede 21 4,6 3,5
531000 | Unterschlagung von Kfz 10 2,4 2,6
223000 | Misshandlung von Schutzbefohlenen § 225 StGB 11 2,0 2,2
560000 | Insolvenzstraftaten 4 1,3 04

An allen unter 21-jahrigen Tatverdachtigen haben Deutsche einen Anteil von 69,9% und so-
mit Nichtdeutsche einen Anteil von 30,1%; bei der Wohnbevodlkerung unter 21 Jahren gibt es
die Verteilung 89,3% Deutsche und 10,7% Nichtdeutsche.

Von den Tatverdachtigen unter 21 Jahren (alle Nationalitaten) sind 30,7% weiblich. Das sind
4,4 Prozentpunkte mehr als der Anteil weiblicher Tatverdachtiger aller Altersgruppen an
allen Tatverdachtigen (26,3%). Im Vorjahr betrug dieser Unterschied der Anteile 3,5 Pro-
zentpunkte.

Kinder

Im Jahr 2011 wurden 4.965 tatverdachtige Kinder registriert. Das sind 395 Kinder bzw. 7,4%
weniger als im Vorjahr. Der Anteil der Kinder an allen Tatverdachtigen liegt bei 3,8%; im Vor-
jahr betrug dieser Anteil 3,9%.
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In Berlin liegt der Anteil der Kinder an der Bevdlkerung im Jahr 2011, genau wie im Vorjahr,
bei 11,7%. Die Zahl der Einwohner im Kindesalter nimmt seit 2007 langsam wieder zu. Der
groBe Unterschied zwischen Tatverdachtigen- und Bevdlkerungsanteil von Kindern ist darin
begriindet, dass sehr junge Kinder (unter 8 Jahren) nur selten Straftaten begehen. 2011 sind
nur 256 Kinder unter 8 Jahren als Tatverdachtige registriert. Diese 256 Kinder sind 5,2% aller
tatverdachtigen Kinder. In der Bevolkerung machen die unter 8-Jahrigen 60,3% der Kinder
aus.

Der folgenden Tabelle sind besonders tber- bzw. unterdurchschnittliche Anteile von tatver-
dachtigen Kindern an allen Tatverdachtigen zu beispielhaften Delikten (mit mindestens 100
Tatverdachtigen insgesamt) zu entnehmen.

tatverdachtige Kinder
2011 2010
Schlissel Delikt Anteil an allen | Anteil an allen
Anzahl . .
TV des Delikts | TV des Delikts

674012 | Sachbeschadigung durch Feuer 51 25,6 42,5
***700 | Diebstahl -insgesamt von/aus Automaten 29 14,0 16,5
641000 | vorsatzl. Brandstiftung u. Herbeifiihren einer Brandgefahr 22 12,3 14,0
3**300 | Einfacher Diebstahl von Fahrrédern 42 12,3 15,0
210050 | Sonstige Rauberische Erpressung 60 11,4 10,7
674011 | Sachbeschadigung durch Graffiti 102 10,1 12,6
326000 | Einfacher Ladendiebstahl 2.055 8,8 10,1
674100 | Sachbeschadigung an Kfz 149 8,0 9,0
620013 | Missbrauch von Notrufen 46 7,9 73
222000 | Gefahrliche und schwere Kérperverletzung 704 7,5 7,8
—————— Straftaten insgesamt 4.965 3,8 3,9
632079 | Hehlerei 12 1,1 1,0
725700 | Illegaler Aufenthalt gem3R § 95 Aufenthaltsgesetz 18 0,8 0,8
550000 | Geld- u. Wertzeichenfalschung, bzw. von Zahlungskarten 3 0,7 0,4
540000 | Urkundenfdlschung §§267-271,273-279, 281 StGB 15 0,5 0,6
515001 | Beférderungserschleichung 56 0,5 0,9
730000 | Rauschgiftdelikte -Betdubungsmittelgesetz 34 0,4 0,3
232410 | Nachstellung/Stalking 5 0,3 0,1
621000 | Widerstand gegen die Staatsgewalt 6 0,3 0,4
111000 | Vergewaltigung und sexuelle Nétigung 1 0,2 13
511000 | Waren- und Warenkreditbetrug 6 0,1 0,1

An allen tatverdachtigen Kindern haben Deutsche einen Anteil von 78,2% und somit Nicht-
deutsche einen Anteil von 21,8%; bei der kindlichen Wohnbevdélkerung gibt es die Verteilung
91,7% Deutsche und 8,3% Nichtdeutsche.

Von den tatverdachtigen Kindern (alle Nationalitaten) sind 32,1% weiblich. Das sind 5,8 Pro-
zentpunkte mehr als der Anteil weiblicher Tatverdachtiger aller Altersgruppen an allen Tat-
verdachtigen (26,3%). Im Vorjahr betrug dieser Unterschied der Anteile 4,3 Prozentpunkte.

Jugendliche

Im Jahr 2011 wurden 10.972 tatverdachtige Jugendliche registriert. Das sind 997 Jugendliche
bzw. 8,3% weniger als im Vorjahr. Der Anteil der Jugendlichen an allen Tatverdachtigen liegt
bei 8,3% und ist zu den 8,8% des Vorjahres gesunken. Sowohl die absolute Zahl der jugendli-
chen Tatverdachtigen, als auch ihr Anteil an allen Tatverdachtigen, sind die niedrigsten Wer-
te der letzten 10 Jahre.

In Berlin liegt der Anteil der Jugendlichen an der Bevdlkerung im Jahr 2011 wie im Vorjahr
bei 3,0%. Nach einer kontinuierlichen Abnahme dieses Anteils seit dem Jahr 2001, als er bei
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4,2% lag, liegt er in den letzten drei Jahren konstant bei 3,0%. Im Vergleich zum Jahr 2002
gibt es aktuell 39.914 Jugendliche weniger in der Bevélkerung. Das ist im Zehnjahresver-
gleich ein Rickgang um 28,2%. Die Zahl der tatverdachtigen Jugendlichen nahm im gleichen
Zeitraum um 6.215 Tatverdachtige, das entspricht 36,2%, ab. Wahrend bei der Gesamtheit
der unter 21-Jahrigen im Zehnjahresvergleich der prozentuale Riickgang der Tatverdachtigen
wesentlich hoher war als der der Bevolkerungszahl (siehe Seite 123), ist dieser Unterschied
bei Jugendlichen nicht so deutlich. Zur Darstellung der Beziehung zwischen der Anzahl der
Tatverdachtigen und der Bevolkerung gibt es die Tatverdachtigenbelastungszahl (TVBZ).
Hierzu werden ab Seite 134 Aussagen getroffen.

An allen tatverdachtigen Jugendlichen haben Deutsche einen Anteil von 70,6% und somit
Nichtdeutsche einen Anteil von 29,4%; bei der jugendlichen Wohnbevolkerung gibt es die
Verteilung 84,9% Deutsche und 15,1% Nichtdeutsche.

Von den tatverdachtigen Jugendlichen (alle Nationalitdten) sind 34,4% weiblich. Das sind 8,1
Prozentpunkte mehr als der Anteil weiblicher Tatverdachtiger aller Altersgruppen an allen
Tatverdachtigen (26,3%). Im Vorjahr betrug dieser Unterschied der Anteile 7,4 Prozentpunk-
te.

Der folgenden Tabelle sind besonders liber- bzw. unterdurchschnittliche Anteile von tatver-
dachtigen Jugendlichen an allen Tatverdachtigen zu beispielhaften Delikten (mit mindestens
100 Tatverdéachtigen insgesamt) zu entnehmen.

Wie schon bei den Tatverdachtigen unter 21 Jahren erwdhnt, befinden sich bei den Delikten
mit geringen Anteilen jugendlicher Tatverdachtiger naturgemaR viele Delikte aus dem Wirt-
schaftssektor, Delikte im Zusammenhang mit der Teilnahme am StralRenverkehr und Delikte,
die junge Opfer/Betroffene voraussetzen. Diese wurden nicht aufgelistet.

tatverdidchtige Jugendliche
2011 2010
Schlssel Delikt Anteil an allen | Anteil an allen
Anzahl . .
TV des Delikts [ TV des Delikts
217000 | Sonstige Raububerfille auf StraRen, Wegen oder Platzen 292 42,4 47,7
210050 | Sonstige Rauberische Erpressung 198 37,6 43,9
***200 | Diebstahl insgesamt von Mopeds und Kraftriddern 119 34,4 38,5
674011 | Sachbeschadigung durch Graffiti 347 34,2 37,5
674320 | Gemeinschadl. Sachbeschad. auf StraBen, Wegen, Platzen 59 31,6 34,1
726100 | Straftaten gegen das Sprengstoffgesetz 69 25,8 13,0
***300 | Diebstahl insgesamtvon Fahrradern 226 21,1 20,3
435*00 | Wohnraumeinbruchdiebstahl 160 20,8 14,5
222110 | Gefahrliche Kérperverletzung auf StraBen, Wegen, Platzen 702 20,6 20,2
620001 | Stérung d. 6ffentl. Friedens durch Androhung v. Straftaten 27 18,9 27,9
------ Straftaten insgesamt 10.972 8,3 8,8
225000 | Fahrldssige Koérperverletzung 63 4,0 5,1
640010 | Fahrldssige Brandstiftung 7 3,8 1,0
716200 | Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz 9 2,0 2,5
673030 | Verleumdung 22 1,9 2,5
232400 | Nachstellung (Stalking) 28 1,9 1,7
732212 | Illegaler Handel mit Kokain 5 1,8 0,8
143000 | Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) 5 1,5 2,7
511000 | Waren- und Warenkreditbetrug 120 1,5 1,3
731100 | Allgemeiner VerstoR mit Heroin 4 0,7 12
670032 | Unterlassene Hilfeleistung 1 0,7 4,3
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Heranwachsende

Im Jahr 2011 wurden 10.430 tatverdachtige Heranwachsende registriert. Das sind 1.055
Heranwachsende bzw. 9,2% weniger als im Vorjahr. Der Anteil der Heranwachsenden an
allen Tatverdachtigen liegt bei 7,9% und ist somit zu den 8,5% des Vorjahres gesunken. Der
Anteil der Heranwachsenden an allen Tatverdachtigen ist der niedrigste Wert der letzten 10
Jahre. Der Hochstwert fand sich im Jahr 2002 mit 9,8%.

In Berlin liegt der Anteil der Heranwachsenden an der Bevélkerung im Jahr 2011 bei 2,7%. Im
Vorjahr waren es 2,9%. Dieser Anteil lag von 2002 bis zum Jahr 2009 immer zwischen 3,4%
und 3,2%. Im Vergleich zum Jahr 2002 gibt es aktuell 21.951 Heranwachsende weniger in der
Bevoblkerung. Das ist seit dem Jahr 2002 ein Rickgang um 19,4%. Die Zahl der tatverdachti-
gen Heranwachsenden nahm im gleichen Zeitraum um 5.654 Tatverdachtige, das entspricht
35,2%, ab.

An allen tatverdachtigen Heranwachsenden haben Deutsche einen Anteil von 65,1% und
somit Nichtdeutsche einen Anteil von 34,9%; bei der heranwachsenden Wohnbevdlkerung
gibt es die Verteilung 83,2% Deutsche und 16,8% Nichtdeutsche.

Von den tatverdachtigen Heranwachsenden (alle Nationalitdten) sind 26,1% weiblich. Das
sind 0,2 Prozentpunkte weniger als der Anteil weiblicher Tatverdachtiger aller Altersgruppen
an allen Tatverdachtigen (26,3%). Im Vorjahr betrug dieser Unterschied der Anteile 1,0 Pro-
zentpunkte.

Der folgenden Tabelle sind besonders liber- bzw. unterdurchschnittliche Anteile von tatver-
dachtigen Heranwachsenden an allen Tatverdachtigen zu beispielhaften Delikten (mit min-
destens 100 Tatverdachtigen insgesamt) zu entnehmen.

tatverdachtige Heranwachsende
2011 2010
Schlissel Delikt Anzahl Anteil an allen [ Anteil an allen
TV des Delikts [ TV des Delikts
725500 | Straftaten gegen §§ 84, 85 Asylverfahrensgesetz 50 26,0 27,8
212000 | Raubtiberfille auf sonstige Zahlstellen und Geschéafte 62 25,1 24,4
732110 | Illegaler Handel mit Heroin 71 22,8 20,2
216000 | Handtaschenraub 25 20,8 17,8
**#*200 | Diebstahl insgesamt von Mopeds und Kraftradern 71 20,5 20,1
623000 | Landfriedensbruch 56 20,3 23,6
*55000 | Diebstahl -insgesamt an Kraftfahrzeugen 59 20,1 21,3
674011 | Sachbeschidigung durch Graffiti 191 18,8 24,1
435*00 | Schwerer Diebstahl -insgesamtin/aus Wohnung 129 16,7 19,5
720002 | Versammlungsgesetz 47 16,5 24,1
------ Straftaten insgesamt 10.430 7,9 8,5
225000 | Fahrlédsige Korperverletzung 70 4,5 4,8
731100 | Allgemeiner VerstoR mit Heroin 20 3,6 53
232410 | Nachstellung/Stalking 50 3,4 4,6
511201 | Tankbetrug 42 3,2 3,2
673030 | Verleumdung 30 2,6 3,4
143000 [ Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) 8 2,4 3,1
531000 | Unterschlagung von Kfz 9 2,1 1,3
223000 | Misshandlung von Schutzbefohlenen § 225 StGB 10 1,9 1,7
640010 | Fahrldssige Brandstiftung 3 1,6 4,0
670032 | Unterlassene Hilfeleistung 2 1,4 2,5
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Tatverdachtige ab 60 Jahren

Im Jahr 2011 wurden zu Straftaten insgesamt 8.665 Tatverdachtige ab 60 Jahren ermittelt.
Das sind 6,6% aller Tatverdachtigen. Im Vorjahr betrug der Anteil 6,5%. Im Zehnjahresver-
gleich ist der diesjahrige Anteil von 6,6% der Personen ab 60 Jahren an allen Tatverdachtigen
der héchste.

Bedenkt man, dass der Bevolkerungsanteil von Menschen ab 60 Jahren an der Gesamtbevol-
kerung bei 24,7% liegt, zeigt sich eine deutlich geringere , kriminelle Belastung” dieser Bevol-
kerungsgruppe.

Im Vergleich zum Anteil von 6,6% Tatverdachtigen ab 60 Jahren an allen Tatverdachtigen zu
Straftaten insgesamt, werden nachfolgend beispielhaft einige Delikte mit tGber- bzw. unter-
durchschnittlichen Anteilen Tatverdachtiger ab 60 Jahren aufgelistet. Dabei werden nur De-
likte betrachtet, zu denen mindestens 100 Tatverdachtige insgesamt ermittelt wurden.

Tatverdachtige ab 60 Jahren
2011 2010
Schlissel Delikt Anzahl Anteil an allen | Anteil an allen
TV des Delikts | TV des Delikts
640010 | Fahrlassige Brandstiftung 43 23,1 144
673020 | Uble Nachrede 78 17,0 18,5
627000 | Volksverhetzung 24 16,7 13,5
521000 | Untreue § 266 StGB 76 16,0 13,8
676000 | Straftaten gegen die Umwelt 40 15,4 12,7
511201 | Tankbetrug 179 13,5 13,5
225000 | Fahrldssige Korperverletzung 206 13,1 10,4
326000 | Einfacher Ladendiebstahl 2.795 12,0 11,7
712200 | Insolvenzverschleppung § 15a InsO 68 11,4 13,3
143000 | Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) 37 10,9 10,9
------ Straftaten insgesamt 8.665 6,6 6,5
518310 | Kontoeroffnungsbetrug 8 1,5 1,3
674012 | Sachbeschadigung durch Feuer 3 1,5 1,1
4**¥*00 | Schwerer Diebstahl -insgesamt §§ 243-244a StGB 81 1,5 1,6
515001 | Beférderungserschleichung 156 1,3 1,6
674300 | Sonstige Sachbeschadigung auf StraRen, Wegen, Platzen 26 1,2 1,3
***100 | Diebstahl -insgesamt von Kraftwagen 10 1,1 0,8
*90*00 | Taschendiebstahl insgesamt 5 1,0 1,6
210000 | Raub, rdub. Erpressung u. raub. Angriff auf Kraftfahrer 18 0,7 0,8
730000 | Rauschgiftdelikte -Betdubungsmittelgesetz- 29 0,3 0,5
*50*00 | Diebstahl -insgesamtin/aus Kraftfahrzeugen 2 0,3 0,6

An allen (iber 60-jahrigen Tatverdadchtigen haben Deutsche einen Anteil von 82,6% und so-
mit Nichtdeutsche einen Anteil von 17,4 %; bei der Wohnbevélkerung tiber 60 Jahren gibt es
die Verteilung 93,0% Deutsche und 7,0% Nichtdeutsche.

Von den Tatverdéachtigen Giber 60 Jahren (alle Nationalitdten) sind 31,1% weiblich. Das sind
4,8 Prozentpunkte mehr als der Anteil weiblicher Tatverdachtiger aller Altersgruppen an
allen Tatverdachtigen (26,3%). Im Vorjahr betrug dieser Unterschied der Anteile 3,9 Pro-
zentpunkte. An der Bevolkerung ab 60 Jahren haben Frauen einen Anteil von 56,4%; an der
Gesamtbevolkerung ist der Frauenanteil 51,1%.
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Tatverdachtige nach Wohnort zur Tatzeit

Die statistischen Daten ermdoglichen eine Auswertung der Beziehung zwischen dem Tatort
(Berlin) und dem Wohnsitz des Taters zur Tatzeit. Beim Wohnort wird zwischen Berlin, Gbri-
ges Bundesgebiet, Ausland und ohne festen bzw. unbekannten Wohnsitz unterschieden.
Wechselt ein Tatverdachtiger seinen Wohnort innerhalb des Berichtsjahres zwischen den
genannten Kategorien und begeht mit beiden Wohnorten mindestens eine Straftat, wird er
je einmal fiir die betroffene Kategorie gezahlt. In der Zahl der Tatverdachtigen zu Straftaten
insgesamt, ohne Beriicksichtigung des Wohnsitzes, wird diese Person nur einmal gezahlt
(Echtzdhlung). Die Gesamtzahl der Wohnortangaben ist somit héher als die Gesamtzahl der
tatverdachtigen Personen. Der folgenden Tabelle und Grafik ist die prozentuale Verteilung
der Wohnorte zur Tatzeit fiir alle Tatverdachtigen zu Straftaten insgesamt zu entnehmen.

Tatverdachtige nach Wohnsitz zur Tatzeit

Tatverdichtige nach Wohnort Anzah ?/r\\/te;l antden Anteil an Ausland Of\glél;nb'
zur Tatzeit nza OnnortaN” | o len Tvin % 4.3% ’
gabenin %
Berlin 109.134 79,2 82,8 tbriges
Bundesgebiet
libriges Bundesgebiet 12.500 9,1 9,5 9,1%
Ausland 5.934 43 4,5
ohne festen Wohnsitz/ 10.289 75 78
unbekannt
Gesamtzahl der 137.857 100,0 104,6
Wohnortangaben

Gesamtzahl der

5 b 131.812 100,0
Tatverdachtigen

Die Differenz von 6.045 zwischen der Gesamtzahl der Wohnortangaben und der der Tatver-
dachtigen gibt die maximale Anzahl der Tatverdachtigen an, die fir mehr als eine Wohnort-
kategorie im Berichtszeitraum gezahlt wurden.

Gegeniliber dem Vorjahr haben sich die Anteile der Tatverdachtigen mit einem Wohnort im
Ausland um 0,5 Prozentpunkte und mit der Wohnortangabe ,,ohne festen Wohnsitz bzw.
unbekannt” um 0,7 Prozentpunkte erhoht.

Betrachtet man den Wohnort zur Tatzeit gesondert fiir deutsche bzw. nichtdeutsche Tatver-
dachtige ergeben sich deutliche Unterschiede bei der prozentualen Verteilung der Wohnort-
angaben:

Deutsche TV nach Wohnsitz zur Tatzeit
Ausland

Anteil an den o 0,2% ofW/unb.
Deutsche Tatverdachtige nach Anzahl Wohnortan- Anteil an ubriges ' 3,2%
Wohnort zur Tatzeit . allenTVin % Bundesgebiet

gabenin % 10,9%

Berlin 76.240 85,7 88,1
ubriges Bundesgebiet 9.653 10,9 11,2
Ausland 209 0,2 0,2
ohne festen Wohnsitz/
unbekannt 2.813 3,2 3,2
Gesamtzahl der
Wohnortangaben 88.915 100,0 102,7 Berlin
Gesamtzahl der 85,7%
Tatverdachtigen 86.557 100,0
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Nichtdeutsche TV nach Wohnsitz zur

Tatzeit
Nichtdeutsche Tatverdéchtige Anteil an den Anteil an ofW/unb.
nach Wohnort zur Tatzeit Anzahl Wohno_rtan— allenTVin % 15,3%
gabenin %

" Ausland
Berlin 32.894 67,2 72,7 11,7%
uibriges Bundesgebiet 2.847 5,8 6,3
Ausland 5.725 11,7 12,7
ohne festen Wohnsitz/
unbekannt 7.476 15,3 16,5 Ubriges
Gesamtzahl der Bundsegf/emet
Wohnortangaben 48.942 100,0 108,1 o Berlin
Gesamtzahl der 67,2%
Tatverdachtigen 45.255 100,0

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich bei den deutschen Tatverdachtigen der Anteil derer mit
dem Wohnort Berlin um 0,5 Prozentpunkte erhoht. Bei den nichtdeutschen Tatverddchtigen
ist die gegenteilige Entwicklung festzustellen: Die Anteile der Tatverdachtigen mit einem
Wohnort im Ausland haben um 1,1 Prozentpunkte und mit der Wohnortangabe ,ohne fes-
ten Wohnsitz bzw. unbekannt” um 1,0 Prozentpunkte zugenommen.

Tatverdachtige nach Staatsangehorigkeit

Vorbemerkung

Im Folgenden werden unter anderem die statistischen Merkmale ,Staatsangehorigkeit” und
»Migrationshintergrund” der Tatverdachtigen einer ndheren Analyse unterzogen.

Dabei ist zu beachten, dass weder Staatsangehorigkeit noch Herkunft fiir sich alleine be-
trachtet kriminogene Faktoren sind. Die Ursachen fiir Kriminalitat sind vielfaltig und kénnen
im Rahmen des vorliegenden Berichts nur kurz angerissen werden. Eine besondere Rolle
spielen die Sozialisation und das Umfeld einer Person. Als relevante soziologische Einfluss-
faktoren sind beispielhaft der Bildungsstand, mangelnde Sprachkenntnisse, eigene Gewalter-
fahrungen in der Kindheit, der Freundeskreis und die finanzielle Situation zu nennen. Ein Teil
dieser 6konomischen und sozialen Rahmenbedingungen sind fir die Auslander in Deutsch-
land in der Regel unginstiger als fiir Deutsche. Dariiber hinaus kann die Pragung durch Wer-
te und Normen anderer Kulturen zu Konflikten filhren und abweichendes bzw. delinquentes
Verhalten begiinstigen.

Die PKS-Daten zu den Tatverdachtigen werden nicht nur isoliert betrachtet, sondern auch in
Beziehung zu den Zahlen der in Berlin melderechtlich registrierten Einwohner gesetzt. Der
Vergleich mit den Einwohnerdaten dient dem Erkennen der Tatverdachtigengruppen, die im
Vergleich zu ihrem Bevodlkerungsanteil einen deutlich abweichenden Anteil an allen Tatver-
dachtigen aufweisen. Wie schon geschildert, trifft das auf Jugendliche und Heranwachsende
mit einer hoheren und auf Tatverdachtige Gber 60 Jahren und Frauen mit einer geringeren
Belastung zu. Die erlangten Erkenntnisse geben wichtige Hinweise fiir (taterorientierte) Pra-
ventionsmaBnahmen, die speziell auf liberdurchschnittlich ,kriminell belastete” Personen-
gruppen ausgerichtet werden kdonnen.

Flir eine seriose Bewertung der folgenden Aussagen muss bericksichtigt werden, dass im
vorliegenden Bericht lediglich statistische Daten zur Kriminalitdt und Demographie darge-
stellt werden. Sie kdnnen nicht zur Erkldrung, warum bestimmte Personen(gruppen) Strafta-
ten begehen, herangezogen werden. Vielmehr sollten die statistischen Erkenntnisse Grund-
lage oder Anlass fiir weitergehende soziologische Betrachtungen sein. Diese sind nicht von
der Polizei vorzunehmen.
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Nichtdeutsche Tatverddchtige

Im Jahr 2011 wurde festgestellt, dass seit 2005 der Anteil der Nichtdeutschen an allen Tat-
verddchtigen um 3 bis 5 Prozentpunkte zu hoch ausgewiesen wurde. Ursache ist eine fehler-
hafte Zuordnung der Staatsangehdrigkeit ,,keine Angabe” fiir an sich deutsche Tatverdachti-
ge. Eine korrigierende Nachberechnung der tatsachlichen Anteile der Nichtdeutschen an
allen Tatverdachtigen ist nur naherungsweise moglich und wird deswegen nur fiir die fol-
genden Angaben zu den nichtdeutschen Tatverdachtigen zu Straftaten insgesamt vorge-
nommen.

Ausfihrliche Informationen zu dieser Problematik sind den Vorbemerkungen auf den Seiten
5 f. des vorliegenden Berichtes zu entnehmen.

Nach den vorliegenden PKS-Daten sind von den 131.812 im Jahr 2011 in der PKS registrierten
Tatverddchtigen 45.255 Nichtdeutsche. Das entspricht einem Anteil von 34,3%. Im Vorjahr
lag dieser Wert bei 33,3%. Der diesjahrige Anteil von 34,3% ist der hochste im Zehnjahres-
vergleich.

In der folgenden Grafik sind die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdachtigen, ihre ,amtli-
chen” Anteile an allen Tatverdachtigen und die nach Fehleranalyse ermittelten vermutlichen
Anteile an allen Tatverdachtigen im Zehnjahresvergleich dargestellt:

Nichtdeutsche Tatverdédchtige mit ihren Anteilen an allen Tatverdachtigen
zu Straftaten insgesamt im Langzeitvergleich

[ Anzahl e Anteil in % wm wm » vermutlicher Anteil nach Fehleranalysein %
0,
Anzahl 34,3 %
60.000 35,0
50.000 - - 300
- 25,0
40.000 -
- 20,0
30.000
- 15,0
20.000 -
~ 10,0
10.000 - 50
47.909 44.074 40.571 41.695 41.840 41.960 41.470 44.162 45.149 45.255
0 0,0

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Wie der Darstellung zu entnehmen ist, diirfte der tatsachliche Anteil der Nichtdeutschen an
allen Tatverdachtigen bis einschlieBlich des Jahres 2007 zuriickgegangen sein und dann kon-
tinuierlich zugenommen haben. Er liegt fiir das Jahr 2011 auf Basis errechneter Naherungs-
werte bei knapp Uber 31% und ist ebenso wie der ,,amtliche” Wert der hochste im Zehnjah-
resvergleich.

Die folgenden Angaben zu nichtdeutschen Tatverdachtigen beziehen sich grundsatzlich auf
die ,amtlichen” PKS-Werte, da enorm aufwandige Nachberechnungen die tatsdchlichen
Werte nur ndherungsweise bestimmen kénnten und die Vergleichbarkeit zu den Vorjahren
nicht mehr gegeben wire.

Da die PKS unter dem Schlissel 725000 auch Straftaten gegen das Aufenthalts-, das Asyl-
verfahrens- und das Freiziigigkeitsgesetz/EU enthalt und diese Delikte Giberwiegend nur von
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Auslandern begangen werden kdnnen, wurde im Jahr 2002 bundesweit der Summenschlis-
sel 890000 eingefiihrt. Dieser enthalt alle Straftaten ohne die genannten auslanderrechtli-
chen VerstoBe. Der Anteil der Nichtdeutschen an allen Tatverdachtigen zu 890000 betragt
32,9% (Vorjahr 32,0%) und ist der hochste seit Einfliihrung dieses Schlissels.

Eine weitere Verzerrung der Zahl der nichtdeutschen Tatverdachtigen ergibt sich durch das
Mitzahlen von illegal aufhaltlichen Personen, Touristen und Durchreisenden, also Personen,
die von ihrem Aufenthaltsstatus her keinen engeren Bezug zu Berlin bzw. Deutschland ha-
ben. Betrachtet man nur die sogenannten ,ansdssigen” Tatverdachtigen zu allen Straftaten
ohne auslanderrechtliche Verst6lRe, reduziert sich der Anteil der Nichtdeutschen an allen
diesen Tatverdachtigen zu 890000 auf 30,7% (Vorjahr 29,7%).

Betrachtet man zusatzlich noch den Wohnsitz zur Tatzeit, sind 29,4% aller zur Tatzeit in Ber-
lin wohnhaften Tatverdachtigen zu 890000 Straftaten insgesamt ohne ausldnderrechtliche
VerstoBe, die weder ,lllegale” noch Touristen/Durchreisende sind, Nichtdeutsche. Im Vor-
jahr lag dieser Wert bei 28,9%.

Unter Beriicksichtigung des geschilderten Fehlers bei der Zuordnung der Staatsangehorigkeit
,keine Angabe” fiir die letztgenannten Tatverdachtigen (zur Tatzeit in Berlin wohnhaft, we-
der , lllegale” noch Touristen/Durchreisende, Straftaten ohne auslanderrechtliche VerstoRe)
ergibt sich nach der korrigierenden Nachberechnung fiir die Nichtdeutschen ein Anteil von
geringfligig unter 26%.

Der Auslénderanteil der melderechtlich registrierten Einwohner in Berlin betragt 13,7%;
2010 betrug dieser Anteil 13,5%.

Nachfolgend werden beispielhaft Delikte mit Gber- bzw. unterdurchschnittlichen Anteilen
nichtdeutscher Tatverdachtiger aufgelistet. Dabei werden nur Delikte betrachtet, zu denen
mindestens 100 Tatverdachtige insgesamt ermittelt wurden und die nicht zu den ausldnder-
rechtlichen VerstéRen zadhlen.

nichtdeutsche Tatverdachtige
2011 2010
Schlissel Delikt Anzahl Anteil an allen | Anteil an allen
TV des Delikts [ TV des Delikts
732110 | illegaler Handel mit Heroin 260 83,3 77,2
518310 | Kontoeroffnungsbetrug 409 77,8 80,9
*90*00 | Taschendiebstahl 406 77,5 67,8
4**100 | schwerer Diebstahl von Kraftwagen 409 66,6 61,3
661010 | unerlaubte Veranstaltung eines Gliickspiels 144 64,0 59,7
633000 Geldwésche zur Verschleierung unrechtmaRig erlangter 887 60,1 617
Vermogenswerte
426000 | schwerer Ladendiebstahl 454 58,3 52,3
**#*700 | Diebstahl -insgesamt von/aus Automaten 113 54,6 35,7
*50*00 | Diebstahl -insgesamtin/aus Kraftfahrzeugen 351 54,1 54,6
231200 | Entziehung Minderjahriger 79 50,3 50,0
------ Straftaten insgesamt 45.255 34,3 33,3
673020 | Uble Nachrede 93 20,2 19,1
734100 | illegaler Anbau von Betdubungsmitteln 44 19,3 10,6
623000 | Landfriedensbruch 52 18,8 14,9
131000 | Sexueller Missbrauch von Kindern 78 18,3 20,5
732410 | illegaler Handel mit Amphetaminen in Pulverform 21 15,7 9,7
671000 | Verletzung der Unterhaltspflicht 58 15,6 18,8
640000 | Brandstiftung und Herbeifiihren einer Brandgefahr 54 14,8 22,4
674011 | Sachbschadigung durch Graffiti 146 14,4 12,7
720002 | Versammlungsgesetz 38 13,3 11,6
143000 | Verbreitung pornographischer Schriften/Erzeugnisse 41 12,1 13,0
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Haufig festgestellte Staatsangehdorigkeiten

Unter den 45.255 nichtdeutschen Tatverdachtigen befinden sich Personen aus 166 Staaten,
dazu Staatenlose, Personen mit unbekannter Staatsangehdrigkeit und solche, zu denen kei-
ne Angabe dazu vorliegt. Auf die Problematik hinsichtlich der Tatverdachtigen mit der
Staatsangehorigkeit ,keine Angabe” wurde bereits hingewiesen.

Der folgenden Tabelle sind die nichtdeutschen Staatsangehdrigkeiten, zu denen mindestens
1.000 Tatverddchtige zu Straftaten insgesamt registriert wurden, zu entnehmen.

Tatverdachtige zu 2011 2010
Straftaten insgesamt . .
nach Staatsangehorigkeit Anzahl Anteil E,m allen Anzahl Anteil a.m allen
TVin % TVin %
Tirkei 7.675 5,8 7.924 5,8
keine Angaben 4.837 3,7 5.722 4,2
Polen 4.776 3,6 4471 3,3
Rumanien 2.400 1,8 1.891 1,4
unbekannt 2.206 1,7 2.463 1,8
Vietnam 1.758 1,3 2.245 1,7
Russische Féderation 1.438 11 1.202 0,9
Libanon 1.361 1,0 1.329 1,0
Bulgarien 1.320 1,0 1.007 0,7

Im Vergleich zum Vorjahr hat der Anteil der rumanischen Tatverdachtigen an allen Tatver-
dachtigen um 0,4 Prozentpunkte zugenommen; der Anteil der polnischen und bulgarischen
Tatverdachtigen stieg jeweils um 0,3 Prozentpunkte. Fiir die vietnamesischen Tatverdachti-
gen ging dieser Anteil um 0,4 Prozentpunkte zurlick.

Wie bereits aufgezeigt, befinden sich unter den nichtdeutschen Tatverdachtigen relativ viele,
die zur Tatzeit nicht in Berlin wohnhaft sind. Daher werden in der folgenden Tabelle nur die
Tatverdachtigen zu Straftaten insgesamt bericksichtigt, die mindestens einmal zur Tatzeit in
Berlin wohnhaft waren. Ohne Bericksichtigung der Staatsangehorigkeit gibt es im Berichts-
jahr 109.134 derartige Tatverdachtige. Darauf beziehen sich die Angaben zu , Anteil an allen
Tatverdachtigen in %“. Weiterhin werden die Anzahl der Einwohner der jeweiligen Staatsan-
gehorigkeit und ihr Anteil an allen melderechtlich registrierten Einwohnern dargestellt.

Tatverdachtige zu Straftaten
insgesamt mit Berlin als Wohnsitz Einwohner
zur Tatzeit
Staatsangehorigkeit Anzahl Anteil a.m allen Anzahl Anteil ana I_l en
TVin % Einwohnernin %
Tirkei 7.149 6,6 103.692 3,0
keine Angaben 4.582 4,2 53 0,0
Polen 2.366 2,2 42.233 1,2
unbekannt 1.622 1,5 10.908 0,3
Rumaénien 1.353 1,2 6.012 0,2
Libanon 1.120 1,0 7.044 0,2
Vietnam 969 0,9 13.401 0,4
Russische Foderation 963 0,9 15.717 0,5
Bulgarien 883 0,8 11.326 0,3

In Bezug auf die Gesamtzahl aller Tatverdachtigen der jeweiligen Staatsangehorigkeit bedeu-
tet dies, dass in der Berliner PKS 2.410 Polen, die zur Tatzeit nicht in Berlin wohnhaft waren,
als Tatverdachtige registriert wurden. Das entspricht 50,5% aller polnischen Tatverdachti-
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gen. 43,6% (1.047) aller ruméanischen Tatverdachtigen und 44,9% (789) aller vietnamesi-
schen Tatverdachtigen waren ebenfalls zur Tatzeit nicht in Berlin wohnhaft.

Die meisten der nicht in Berlin wohnhaften polnischen Tatverdachtigen wurden zu einfachen
Ladendiebstahlen festgestellt (zu knapp 43%); es folgt die Beférderungserschleichung. Im
Vergleich zu ihren hier gemeldeten Landsleuten begingen sie aullerdem Uberproportional
haufig schwere Diebstdhle von Kraftwagen; im wesentlich geringeren MaR wurden sie im
Zusammenhang mit Kérperverletzungen festgestellt. Die nicht in Berlin wohnenden tatver-
dachtigen Vietnamesen wurden zum ganz Gberwiegenden Teil zu Straftaten gegen das Auf-
enthalts-, das Asylverfahrens- und das Freizligigkeitsgesetz/EU und den damit in Verbindung
stehenden Urkundenfalschungen registriert (zu gut 79%). Nicht in Berlin wohnhafte rumani-
sche Tatverdachtige begingen hauptsachlich Straftaten der Bereiche einfacher Ladendieb-
stahl, Beforderungserschleichung sowie Waren- und Warenkreditbetrug.

Tatverdachtigenbelastungszahl (TVBZ)

Die Tatverdachtigenbelastungszahl (TVBZ) ist die Zahl der ermittelten Tatverdachtigen, er-
rechnet auf 100.000 Einwohner des entsprechenden Bevodlkerungsanteils (jeweils ohne Kin-
der unter 8 Jahren):

TV ab 8 Jahren x 100.000

TVBZ = Einwohnerzahl ab 8 Jahren

Mit ihrer Hilfe lasst sich die ,kriminelle Belastung” einzelner Bevolkerungsgruppen feinglied-
rig darstellen. Je hoher die TVBZ ist, desto mehr Angehorige dieser Personengruppe werden
als Tatverdachtige registriert.

TVBZ nach Alter im Langzeitvergleich

Der folgenden Tabelle und Grafik sind die TVBZ unterschiedlicher Altersgruppen zu Strafta-
ten insgesamt im Zehnjahresvergleich zu entnehmen.

TVBZ Altersag“rzppen Kinder Jugendliche Heranwachsende | unter 21-Jdhrige Erwachsene tiber 60-Jahrige

ab 8Jahren 8 bisunter14J. | 14 bisunter18). [ 18 bisunter21J. | 8 bisunter21J. 21J).undélter 60J.und alter
2002 5.273 3.985 12.161 14.205 9.323 4.619 1.116
2003 4.945 3.975 11.312 12.884 8.806 4.342 1.089
2004 4.639 3.385 11.142 12.231 8.431 4.065 1.103
2005 4.340 3.231 10.899 11.533 8.118 3.784 1.018
2006 4.333 3.411 11.778 11.419 8.397 3.751 1.073
2007 4.439 3.477 12.469 11.805 8.659 3.851 1.068
2008 4.302 3.408 12.453 11.639 8.452 3.740 997
2009* 4.463 3.434 12.484 12.017 8.451 3.937 1.070
2010 4.319 3.212 11.980 11.593 7.987 3.847 1.056
2011 4.159 2.965 10.819 11.427 7.428 3.750 1.029

*aufgrund der Uberhdhung der Tatverdachtigenzahlen 2009 sind auch die TVBZ des Jahres 2009 iiberhéht
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TVBZ nach Altersgruppen im Langzeitvergleich
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Im Vergleich zum Vorjahr haben in allen betrachteten Altersgruppen die TVBZ abgenommen.
Besonders deutlich ist der Riickgang bei den Jugendlichen. Somit weisen wieder, wie schon
bis einschlieRlich des Jahres 2005, die Heranwachsen die héchste TVBZ auf. Die niedrigsten
TVBZ sind fir die Giber 60-Jahrigen zu verzeichnen.

Die TVBZ des Jahres 2011 fir die unter 21-Jahrigen ist die niedrigste im Zehnjahresvergleich.
Das gleiche gilt fur Kinder und Jugendliche. Es ist jedoch kein kontinuierlicher Riickgang fest-
zustellen; die TVBZ unterliegen in allen Altersgruppen Schwankungen. Im Vergleich zu 2002
ist die TVBZ der Jugendlichen um 1.342; die der Heranwachsenden noch deutlicher, ndmlich
um 2.778, zuriickgegangen.

TVBZ nach Staatsangehorigkeit, Geschlecht und Alter

Neben der Betrachtung der TVBZ ausschlief3lich nach Altersgruppen ist sie auch geeignet, die
unterschiedliche ,kriminelle Belastung” von Deutschen und Nichtdeutschen naher zu analy-
sieren. Wie schon festgestellt wurde, ist der Anteil nichtdeutscher Tatverdachtiger deutlich
hoher als ihr Bevolkerungsanteil. Eine statistische Erklarung dafiir kdnnte die unterschiedli-
che Bevolkerungsstruktur sein. Von der nichtdeutschen Bevolkerung sind 51,2% mannlich;
bei den Deutschen sind es 48,5%. Weiterhin gibt es bei den Nichtdeutschen 6,6% Jugendli-
che und Heranwachsende, bei den Deutschen betragt dieser Anteil nur 5,5%. Da sich die
TVBZ auf die jeweilige Einwohnerzahl bezieht, bietet sie ein genaueres Bild der ,kriminellen
Belastung”.
Um eine Verzerrung der TVBZ insbesondere bei den nichtdeutschen Tatverdachtigen weit-
gehend auszuschlieRen, wurden fiir die Ermittlung der Tatverdachtigen folgende Kriterien
zugrunde gelegt:

e 890000 Straftaten insgesamt ohne auslanderrechtliche VerstoR3e

e Wohnort zur Tatzeit: Berlin

e ohne lllegale und Touristen/Durchreisende
Fiir die Berechnung der TVBZ wurden nicht die ,amtlichen“ Werte fiir die Anzahl der deut-
schen bzw. nichtdeutschen Tatverdachtigen verwendet. Aufgrund des bereits geschilderten
Problems der fehlerhaften Zuordnung der Staatsangehorigkeit ,keine Angabe” fiir an sich
deutsche Tatverdachtige wurde an dieser Stelle eine korrigierende Nachberechnung vorge-
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nommen. Anhand der vorgenommenen Fehleranalyse wurden Naherungswerte fiir die An-
zahl der tatsachlichen deutschen bzw. nichtdeutschen Tatverdachtigen errechnet und daraus
wiederum die TVBZ.

Da die Nachberechnung der Tatverdachtigenzahlen nur naherungsweise maoglich ist, sollten
die ermittelten TVBZ in ihrer absoluten Auspragung mit der gebotenen Vorsicht interpretiert
werden. Eine vergleichende Betrachtung der TVBZ einzelner Personengruppen untereinan-
der kann jedoch vorgenommen werden, da die Berechnungsart fir alle gleich ist.

In der folgenden Tabelle sind die Tatverdachtigenbelastungszahlen Deutscher und Nicht-
deutscher fiir verschiedene Altersgruppen dargestellt.

alle Kinder Jugendliche Heranwachsende | unter 21-J&hrige Erwachsene uiber 60-Jahrige

TVBZ Altersgruppen
ab8lJahren 8 bisunter 14J. | 14 bisunter 18J. | 18 bis unter21J. | 8 bis unter21J. 21J.undédlter 60J.und dlter
TV insgesamt 3.401 2.848 9.359 8.848 6.284 3.041 927
darunter médnnlich 5.070 3.801 12.172 12.902 8.554 4.612 1.458
darunter weiblich 1.816 1.846 6.408 4.773 3.928 1.565 516
Deutsche 2.943 2.597 8.350 7.950 5.558 2.612 900
darunter mannlich 4.397 3.460 11.549 7.504 3.980 1.431
darunter weiblich 1.584 1.691 5.866 4.354 3.541 1.350 498
Nichtdeutsche 6.171 5.048 040 8 5.608 1.287
darunter mannlich 8.903 6.771 0 9.470 6 8.154 1.774
darunter weiblich 3.304 3.211 9.474 6.882 6.461 2.937 800

Flr die Tatverdachtigen insgesamt ist ein Vergleich der TVBZ mit dem Vorjahr moglich: Wie
schon bei der Betrachtung der ,, TVBZ nach Alter im Langzeitvergleich” festgestellt, sind die
TVBZ in allen Altersgruppen zuriickgegangen; am deutlichsten bei den Jugendlichen. Be-
trachtet man zusatzlich noch das Geschlecht, ist der Riickgang bei den weiblichen Tatver-
dachtigen nicht so hoch wie bei den mannlichen. Die TVBZ der weiblichen Heranwachsenden
hat sogar leicht zugenommen.

Den Zahlen ist weiterhin zu entnehmen, dass Manner 2,8-mal haufiger als Frauen, Jugendli-
che 3,1-mal und Heranwachsende 2,9-mal haufiger als Erwachsene sowie Nichtdeutsche 2,1-
mal haufiger als Deutsche als Tatverdachtige in Erscheinung treten. Nichtdeutsche mannli-
che Jugendliche und Heranwachsende sind die mit Abstand am starksten belasteten Grup-
pen. Sie treten 1,9-mal (Jugendliche) bzw. 1,7-mal (Heranwachsende) so haufig wie die ent-
sprechenden Deutschen in Erscheinung. Bei den weiblichen Tatverdachtigen weisen eben-
falls nichtdeutsche Jugendliche und Heranwachsende die hochsten TVBZ auf. Sie sind im
Vergleich zu den Deutschen der gleichen Altersgruppen 1,6-mal starker belastet.

Bei der Interpretation der TVBZ ist zu beachten, dass sie durch den Bezug auf 100.000 Ein-
wohner das Vorhandensein mindestens dieser Einwohnerzahl suggeriert. Das ist jedoch bei
den wenigsten Gruppen der Fall. Beispielsweise gibt es zu mannlichen und auch weiblichen
nichtdeutschen Kindern ab 8 Jahren, Jugendlichen und Heranwachsenden jeweils deutlich
unter 10.000 Einwohner.

Aufgrund der Vielzahl der an den Nichtdeutschen beteiligten Staatsangehorigkeiten (166)
wire eine feingliedrige Betrachtung der TVBZ fiir einzelne Staatsangehdrigkeiten nach Al-
tersgruppen und Geschlecht wiinschenswert. Allerdings verringern sich die jeweiligen Ein-
wohner- und Tatverdachtigenzahlen soweit, dass eine seridse statistische Untersuchung
nicht moglich ist. Lediglich die tiirkische Bevolkerung mit insgesamt tGber 103.000 Einwoh-
nern weist fur alle dargestellten Altersgruppen mindestens 1.000 Einwohner auf.
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Die ermittelten TVBZ flr Personen mit der Staatsangehdorigkeit , Turkei” ist im Vergleich mit
den Zahlen fiir Nichtdeutsche insgesamt im Folgenden dargestellt.

alle Kinder Jugendliche Heranwachsende | unter 21-J3hrige Erwachsene uber 60-J3hrige

TVBZ Altersgruppen
ab8Jahren 8 bisunter14J. | 14 bisunter 18J. | 18 bisunter21J. | 8 bis unter 21J. 21J.unddlter 60J.unddlter
Nichtdeutsche 6.171 5.048 15.040 13.282 5.608 1.287
darunter méannlich 8.903 6.771 20.313 19.470 15.316 8.154 1.774
darunter weiblich 3.304 3.211 9.474 6.882 6.461 2.937 800
Tirkei 6.883 4.573 9.270 6.492 799
darunter mannlich 6.727 15.882 17.781 13.775 1.099
darunter weiblich 2.527 2.347 6.358 4.346 4.506 2.190 515

Bei der Bewertung der Zahlen ist festzustellen, dass Uber ,alle Altersgruppen” und beide
Geschlechter betrachtet Tirken eine etwas héhere Belastung als alle Nichtdeutschen auf-
weisen. Dieser hohere Wert ist ausschlieflich der hoheren Belastung mannlicher Erwachse-
ner geschuldet. In den Gruppen mit grundsatzlich hoher TVBZ, namlich mannliche Jugendli-
che und Heranwachsende, liegt die Belastung der Tiirken deutlich unter der aller Nichtdeut-
schen. Fir tirkische Madchen und Frauen sind die TVBZ durchgehend niedriger als die aller
weiblichen Nichtdeutschen und liegen nur knapp tGber den Werten der weiblichen Deut-
schen. Bei den Heranwachsenden sind tlrkische junge Frauen sogar leicht geringer belastet.
Die TVBZ der Uber 60-jahrigen Tirken ist geringer als die der Deutschen dieser Altersgruppe
(die TVBZ der Deutschen sind der vorseitigen Tabelle zu entnehmen). Im Vergleich zum Vor-
jahr hat die Belastung der mannlichen Tirken in allen Altersklassen abgenommen; bei den
Tirkinnen sind je nach Altersgruppe leichte Zu- oder Abnahmen festzustellen.

Ohne die Unterscheidung nach Altersgruppen werden im Folgenden die TVBZ zu neun
Staatsangehorigkeiten ausgewiesen. Dabei handelt es sich um die sieben ,echten” Staats-
angehorigkeiten (ohne unbekannt und keine Angabe), die am haufigsten bei den nichtdeut-
schen Tatverdachtigen vertreten sind (siehe Seite 131) und zusatzlich um Italien und Serbien,
die einen vergleichsweise hohen Anteil an der Bevdlkerung haben. Die Sortierung erfolgt
nach der Einwohnerzahl.

Nicht-
icht " Russische .
TVBZ deutsche Turkei Polen Serbien* Italien . . Vietnam Bulgarien Libanon Ruménien

A Foéderation

insgesamt
insgesamt 6.171 6.883 5.602 4.892 3.213 6.224 6.526 7.975 16.600
mannlich 8.903 7.776 6.467 4311 7.994 9.966 23.568
weiblich 3.304 2.527 3.629 3.298 1.530 3.555 5.285 5.821

*enthalt auch ,Serbien und Montenegro“ sowie ,Serbien (einschlieRlich Kosovo)”

Auffallend sind die hohen TVBZ von Libanesen und Rumanen. Libanesische Staatsangehorige
werden 2,7-mal haufiger als alle Nichtdeutschen als Tatverdachtige festgestellt; fir Ruma-
nen betragt dieser Faktor 3,7. Rumanische Madchen und Frauen treten sogar 4,5-mal haufi-
ger als alle weiblichen Nichtdeutschen als Tatverdachtige in Erscheinung. Im Vergleich zum
Vorjahr hat die TVBZ von Rumdnen um knapp 2.500 zugenommen; es folgen die Serben mit
einem Anstieg der TVBZ von rund 1.000. Betrachtet man innerhalb der einzelnen Staats-
angehorigkeiten das Verhaltnis der TVBZ von Mannern zu Frauen, ist die TVBZ tiirkischer
Jungen und Manner 4,3-mal héher als die ihrer weiblichen Landsleute. Bei den Libanesen
betrdgt dieser Faktor 4,0, bei allen Nichtdeutschen 2,7 und der niedrigste Wert fir die aus-
gewiesenen Staatsangehorigkeiten ist mit 1,5 bei den Vietnamesen zu verzeichnen.

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011 -137 -



ml'm Der Polizeiprasident in Berlin

Migrationshintergrund

Es wird auf die Vorbemerkungen zum Thema , Tatverdachtige nach Staatsangehorigkeit” auf
Seite 130 verwiesen.
Die Unterscheidung der Tatverdachtigen nach ,, deutsch” und , nichtdeutsch” ist oberflachlich
und nur eingeschrankt aussagefahig. Aufgrund der sich andernden Bevdlkerungsstruktur gibt
es sowohl in der Bevodlkerung als auch bei den Tatverdachtigen zunehmend Personen mit
Migrationshintergrund.
GemalR bundeseinheitlicher Definition besitzen einen Migrationshintergrund:

e alle nichtdeutschen Personen und

e Personen, die trotz deutscher Staatsangehorigkeit eine nichtdeutsche Herkunft haben

(frihere Staatsangehorigkeit oder Geburtsort) oder bei denen dies fir wenigstens ein
Elternteil gilt.

Wahrend Nichtdeutsche Uber ihre Staatsangehorigkeit eindeutig zu bestimmen sind, ist das
der Polizei bei Deutschen mit Migrationshintergrund allein aus den Angaben zur Person nicht
moglich. Das trifft insbesondere auf die Personen zu, die den Migrationshintergrund (ber
mindestens ein Elternteil besitzen.
Im Oktober 2008 wurde bei der Polizei Berlin ein Verfahren eingefiihrt, das es dem Sachbe-
arbeiter ermoglicht, einen bestehenden Migrationshintergrund zu deutschen Staatsangeho-
rigen im polizeilichen Datensystem zu erfassen. Die Erhebungen zum Migrationshintergrund
beschranken sich auf unter 21-jahrige Tatverdachtige, die mit Rohheitsdelikten, Mord und
Totschlag sowie Vergewaltigung und sexueller Notigung in Erscheinung treten.
Da das Eingabeverhalten weiterhin keine reprasentative Auswertung zuliel3, ist durch eine
technische Anderung Mitte Mai 2011 die Priifung und Erfassung des Migrationshintergrun-
des beim Vorliegen der Voraussetzungen zu einer Pflichteingabe geworden. Somit ist es
nunmehr erstmals moglich, valide Angaben zu tatverdachtigen Deutschen mit Migrations-
hintergrund darzustellen. Im letzten Jahr konnten entsprechende Aussagen nur zur Jugend-
gruppengewalt getroffen werden.
Wie schon erwahnt, kann ein ggf. vorhandener Migrationshintergrund nur zu bestimmten
Delikten (s. o0.) erfasst werden. Im Jahr 2011 wurden 63.780 Fille zu entsprechenden Delik-
ten in der PKS registriert; das sind 12,9% der Straftaten insgesamt. Der Gberwiegende Telil,
namlich 62.736 Fille, ist den Rohheitsdelikten zuzurechnen.
Weiterhin kann der Migrationshintergrund nur zu deutschen Tatverdachtigen unter 21 Jah-
ren erfasst werden. 2011 gab es 5.984 entsprechende Tatverdachtige zu den genannten De-
likten. Zu 4.049 Tatverdachtigen davon wurde der ggf. vorhandene Migrationshintergrund
geprift und eingetragen. Fur das Jahr 2011 liegt eine vollstandige Erfassung aufgrund der
erst ab Mai 2011 eingefiihrten technischen Verpflichtung zur Eingabe noch nicht vor. Von
den 4.049 Tatverdachtigen haben 1.410 (34,8%) einen Migrationshintergrund. Legt man den
Prozentsatz von 34,8% fiir die erwdahnten 5.984 deutschen Tatverdachtigen unter 21 Jahren
des gesamten Jahres zugrunde, haben hochgerechnet 2.082 dieser Tatverdachtigen zu den
festgelegten Delikten einen Migrationshintergrund. Dazu kommen 2.301 nichtdeutsche Tat-
verddchtige. Die genannten Zahlen und die sich daraus ergebenden prozentualen Verteilun-
gen sind der folgenden Tabelle zu entnehmen:
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. . Deutsche Personen mit
Delikte mit Erfassung des " - - — - Nichtdeutsch Migrati
Migrationshintergrundes alle alle ohne Migrations- [ mit Migrations- Ichtdeutsche "8"3 1ons-

hintergrund hintergrund hintergrund
Tatverdachtige 8.285 5.984 3902* 2082* 2301 4383*
unter 21 Jahren
Anteil anallen TVin % 100,0 72,2 47,1 25,1 27,8 52,9

* Hochrechnung anhand von Angaben zu 4.049 von 5.984 (entsprechend 67,7%) deutschen Tatverdachtigen

Fiir eine vergleichende Analyse dieser Daten mit den entsprechenden Einwohnerzahlen ist
zu beachten, dass das Amt fir Statistik Berlin-Brandenburg Personen ab 18 Jahren, die den
Migrationshintergrund nur Gber (mindestens) ein Elternteil besitzen, nicht mehr als Deut-
sche mit Migrationshintergrund ausweisen kann. Angaben zu den Eltern einer Person wer-
den nur bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres im Berliner Meldesystem gespeichert.
Somit wurden die o. a. Tatverdadchtigenzahlen erneut, diesmal gesondert nach Kindern und
Jugendlichen, die zur Tatzeit in Berlin wohnhaft und weder lllegale noch Touris-
ten/Durchreisende waren, erhoben. Das Ergebnis wird in den nachstehenden Tabellen dar-
gestellt. Diese enthalten dariber hinaus Daten des Amtes fiir Statistik Berlin-Brandenburg zu
melderechtlich registrierten Einwohnern mit und ohne Migrationshintergrund in Berlin am
30. Juni 2011. SchliefRlich wurde die Tatverdachtigenbelastungszahl (TVBZ, zur Erlduterung
siehe Seite 134) der Bevolkerungsgruppen mit und ohne Migrationshintergrund zu Delikten,
die die Erfassung des Migrationshintergrundes vorsehen, errechnet.

Fir Kinder ergibt sich folgendes Bild:

. . Deutsche Personen mit
Delikte mit Erfassung des I — — Nichtdeutsch Mierati
Migrationshintergrundes alle alle ohne Migrations- [ mit Migrations- Ichtdeutsche .|gra 1ons

hintergrund hintergrund hintergrund
tatverdachtige Kinder
(ohne lllegale pp.) 1.601 1.267 776* 491* 334 825*
mit Wohnort Berlin
Anteil anallen TVin % 100,0 79,1 48,5 30,7 20,9 51,5

* Hochrechnung anhand von Angaben zu 833 von 1.267 (entsprechend 65,7%) deutschen Tatverdachtigen

Anteil an allen Einwohnern

im Kindesalter in % 100,0 91,7 56,2 35,5 8,3 43,8
TVBZ (TV und Einwohner
jeweils von 8 bis unter 14 972 853 839 877 2.017 1.141

Jahren)

Es ist festzustellen, dass die TVBZ der deutschen Kinder mit Migrationshintergrund (877) nur
unwesentlich hoher als die der deutschen Kinder ohne Migrationshintergrund (839) ist. Die
TVBZ der Nichtdeutschen (2.017) ist mehr als doppelt so hoch wie die der Deutschen insge-
samt (853).

Die Angaben zu den Jugendlichen lauten:

. . Deutsche Personen mit
Delikte mit Erfassung des " - - — - Nichtdeutsch Migrati
Migrationshintergrundes alle alle ohne Migrations- [ mit Migrations- Ichtdeutsche .|gra 1ons

hintergrund hintergrund hintergrund
tatverdachtige Jugendliche
(ohne lllegale pp.) 3.393 2.399 1401* 998* 994 1992*
mit Wohnort Berlin
Anteil anallen TVin % 100,0 70,7 41,3 29,4 29,3 58,7

* Hochrechnung anhand von Angaben zu 1.784 von 2.399 (entsprechend 74,4%) deutschen Tatverddchtigen

Anteil an allen jugendl.
Einwohnernin %

TVBZ 3.346 2.786 2.430 3.506 6.499 4.552

100,0 84,9 56,9 28,1 15,1 43,1
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Auch bei den Jugendlichen wird die weitaus hochste TVBZ fiir die Nichtdeutschen (6.499)
ausgewiesen. Sie ist wie bei den Kindern ebenfalls mehr als doppelt so hoch wie die der
Deutschen (2.786). Die deutschen Jugendlichen mit Migrationshintergrund (3.506) treten
1,4-mal haufiger als die deutschen Jugendlichen ohne Migrationshintergrund (2.430) in Er-
scheinung.

Flr den Bereich der Jugendgruppengewalt werden weitere Angaben zum Migrationshinter-
grund getatigt (siehe Seiten 159 ff.).

Alkoholeinfluss bei der Tatausfiihrung

Gemal der bundeseinheitlichen PKS-Definition liegt ein Alkoholeinfluss vor, wenn die Ur-
teilskraft des Tatverdachtigen wahrend der Tatausfiihrung durch Alkoholgenuss beeintrach-
tigt war. Maldgeblich ist ein offensichtlicher oder nach den Ermittlungen wahrscheinlicher
Alkoholeinfluss. Eine Bestimmung der Blutalkoholkonzentration muss nicht stattgefunden
haben. Nach Wirdigung der Ermittlungsergebnisse liegt es in der Entscheidung der polizeili-
chen Sachbearbeiter/innen, die Kennzeichnung , Alkoholeinfluss” vorzunehmen.

Mittels der PKS sind grundsatzlich zwei unterschiedliche Auswertungen zum , Alkoholeinfluss
bei Tatausfihrung” maoglich. Einerseits werden aufgeklarte Falle gezahlt, zu denen mindes-
tens ein Tatverdachtiger bei der Tatausfliihrung unter Alkoholeinfluss stand; andererseits gibt
es Angaben zu Tatverdachtigen (Echtzahlung), die bei mindestens einer von ihnen begange-
nen Tat alkoholisiert waren.

Unter Alkoholeinfluss begangene Fille

Im Jahr 2011 wurden 227.885 Falle aufgeklart. Von diesen wurden 25.629 Fille, das ent-
spricht 11,3% der aufgeklarten Falle, von mindestens einem alkoholisierten Tater begangen.
Im Vorjahr waren es 27.720 unter Alkoholeinfluss begangene Falle. Bei einer Gesamtzahl von
229.905 aufgeklarten Fallen in 2010 entsprach das 12,1%.

Der folgenden Tabelle sind besonders Uber- bzw. unterdurchschnittliche Anteile von unter
Alkoholeinfluss begangenen aufgeklarten Fallen zu beispielhaften Delikten (mit mindestens
100 aufgeklarten Fallen insgesamt) zu entnehmen.
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unter Alkoholeinfluss begangene
aufgeklarte Fille
2011 2010
Schliissel Delikt Anteil an allen Anteil an allen
Anzahl aufgklarten Fallen|aufgklarten Fallen
des Delikts des Delikts
621020 | Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 1.278 58,9 62,0
518400 | Zechbetrug 353 57,8 68,0
620013 Missbrauch von Notrufen und Beeintrachtigung von 196 30.1 363
Unfallverhiitungs-und Nothilfemitteln ! !
623000 | Landfriedensbruch §§ 125, 125a StGB 63 30,0 43,3
674000 | Sachbeschddigung §§303-305a StGB 3.173 28,8 30,1
220000 | Kérperverletzung §§ 223-227, 229, 231 StGB 9.016 26,8 28,6
111000 | Vergewaltigung und sexuelle Notigung 106 24,5 24,5
673110 | Beleidigung auf sexueller Grundlage 138 22,9 20,2
622000 | Hausfriedensbruch §§ 123, 124 StGB 1.209 20,4 20,5
132010 | Exhibitionistische Handlungen 24 19,5 30,1
------ Straftaten insgesamt 25.629 11,2 12,1
4**100 | Schwerer Diebstahl -insgesamt- von Kraftwagen 27 4,4 5,1
232400 | Nachstellung (Stalking) gemaR § 238 StGB 72 4,2 4,7
212000 | RaubUberfille auf sonstige Zahlstellen und Geschéfte 7 3,1 8,7
131000 | sexueller Missbrauch von Kindern 14 2,7 4,0
435*00 | Schwerer Diebstahl -insgesamt- in/aus Wohnung 20 2,2 3,7
610000 | Erpressung § 253 StGB 6 2,0 2,3
732000 | Illegaler Handel mit und Schmuggel von Rauschgiften 33 1,9 2,2
510000 | Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 848 1,6 1,9
143000 | Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) 2 0,6 0,7
632000 | Sonstige Hehlerei §§ 259-260a StGB 7 0,4 0,9

Tatverdachtige unter Alkoholeinfluss

Von den im Jahr 2011 ermittelten 131.812 Tatverdachtigen zu Straftaten insgesamt haben
15.869 Tatverdachtige (12,0%) mindestens eine Straftat unter Alkoholeinfluss begangen. Im
Vorjahr betrug dieser Anteil 12,6% (17.078 alkoholisierte bei 135.738 Tatverdachtigen insge-
samt).

Nach Geschlechtern betrachtet, waren von den 15.869 alkoholisierten Tatern 2.072 weiblich
(13,1%) und 13.797 mannlich (86,9%). Zu allen Tatverdachtigen, ohne Beriicksichtigung der
Alkoholisierung, betrdagt der Anteil weiblicher Personen 26,3% und der der mannlichen
73,7%.

Unter den 15.869 Tatverdachtigen unter Alkoholeinfluss befinden sich 8 Kinder (0,1%, Vor-
jahr 0,1%); 685 Jugendliche (4,3%, Vorjahr 5,5%), 1.604 Heranwachsende (10,1%, Vorjahr
12,1%) und 13.572 Erwachsene (85,5%, Vorjahr 82,3%). Somit haben Kinder und Jugendliche
einen deutlich geringeren Anteil an den alkoholisierten Tatverdachtigen als an allen Tatver-
dachtigen (dort 3,8% Kinder und 8,3% Jugendliche). Dementsprechend sind Heranwachsen-
de und Erwachsene bei den Tatverdachtigen unter Alkoholeinfluss Gberreprasentiert. An
allen Tatverdachtigen haben Heranwachsende einen Anteil von 7,9% und Erwachsene von
80,0%.

Wie schon erwahnt, sind liber alle Altersgruppen betrachtet 13,1% der alkoholisierten Tater
weiblich. Bei den alkoholisierten tatverdachtigen Kindern betragt dieser Anteil 37,5%, wobei
jedoch die geringen absoluten Zahlen (3 von 8) zu beriicksichtigen sind. Auch bei den Ju-
gendlichen weicht der Anteil der Maddchen an allen alkoholisierten Tatverdachtigen mit
19,0% (130 von 685) relativ deutlich von den 13,1% fiir alle Altersgruppen ab.
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Von den 15.869 alkoholisierten Tatverdachtigen sind 11.842 Deutsche (74,6%, Vorjahr
76,8%) und 4.027 Nichtdeutsche (25,4%, Vorjahr 23,2%). Hier gibt es deutliche Unterschiede
zum Anteil von 34,3% Nichtdeutschen an allen Tatverdachtigen. 13,6% der alkoholisierten
deutschen Tatverddchtigen sind weiblich; bei den Nichtdeutschen betragt dieser Anteil
11,4%. Unter den alkoholisierten nichtdeutschen Tatverdachtigen befinden sich 89,5% Er-
wachsene; bei den alkoholisierten deutschen Tatverdachtigen sind 84,2% erwachsen.

Tatverdachtige alkoholisierte Kinder und Jugendliche

Im besonderen Interesse der Offentlichkeit stehen alkoholisierte Kinder und Jugendliche.
2011 wurden 8 Kinder und 685 Jugendliche in der PKS registriert, die unter Alkoholeinfluss
Straftaten begangen haben.

Den folgenden Tabellen ist zu entnehmen, zu welchen Delikten die meisten alkoholisierten
Kinder bzw. Jugendlichen festgestellt wurden. Zusatzlich wird die Zahl der Fdlle, zu denen
mindestens ein alkoholisiertes Kind bzw. alkoholisierter Jugendlicher als Tatverdachtiger
ermittelt wurde, genannt.

Kinder unter Alkoholeinfluss bei der Tatausfiihrung

Anzahl der | Anzahl der

Schlissel Delikt Kinder Falle
—————— Straftaten insgesamt 8 14
220000 ([Korperverletzung §§223-227, 229, 231 StGB 4 4
326*00 [Einfacher Ladendiebstahl 3 3
673000 (Beleidigung 3 2
674000 ([Sachbeschadigung §§303-305a StGB 2 2

Jugendliche unter Alkoholeinfluss bei der Tatausfiihrung

Anzahl der | Anzahl der
Schlussel Delikt Jugendlichen Falle

—————— Straftaten insgesamt 685 1.040
220000 |Kérperverletzung §§ 223-227, 229, 231 StGB 263 297
674000 ([Sachbeschadigung §§303-305a StGB 246 328
673000 |Beleidigung §§ 185-187, 189 StGB 74 74
3***¥00 |einfacher Diebstahl insgesamt 73 68
4***00 |schwerer Diebstahl insgesamt 46 49
621020 [Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 45 48
210000 (Raub, rdub. Erpressung, raub. Angriff auf Kraftfahrer 37 33
622000 [Hausfriedensbruch 21 17

Nichttatverdachtige alkoholisierte Kinder und Jugendliche

Neben den Daten der PKS zu alkoholisierten tatverdachtigen Kindern und Jugendlichen wird
im LKA eine Statistik gefuhrt, die auch alkoholisierte Kinder und Jugendliche erfasst, die kei-
ne Straftat begangen haben. Im Jahr 2011 wurden 564 Kinder und Jugendliche unter Alko-
holeinfluss an Haltestellen, in Parks, bei Partys usw. festgestellt. Im Vorjahr waren es 654
entsprechende junge Menschen. Der Rickgang um 90 Personen entspricht 13,8%.

Unter den festgestellten nichttatverdachtigen alkoholisierten Kindern und Jugendlichen be-
fanden sich 291 Jungen und 273 Madchen, was einer Verteilung von 51,6% zu 48,4% ent-
spricht (Vorjahr: 50,8% Jungen, 49,2% Madchen). Gemal PKS gibt es bei den tatverdachtigen
alkoholisierten Kindern und Jugendlichen 80,8% Jungen und 19,2% Madchen.
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Auch die polizeilich festgestellten nichttatverdachtigen Kinder und Jugendlichen haben einen
Einfluss auf die PKS: Je nach Schwere der Folgen der Alkoholisierung der Minderjahrigen
wird ein Verfahren wegen des Verdachts der 225000 fahrlassigen Koérperverletzung, zu-
nachst meist gegen ,unbekannt”, eingeleitet. Diese Fdlle werden im LKA bearbeitet. Dort
wurden von der zustandigen Dienststelle im Berichtsjahr 141 fahrlassige Korperverletzungen
PKS-relevant abgeschlossen. Das sind 91 Falle weniger als 2010. Ursachlich fur diesen Fall-
zahlenriickgang ist die verringerte Anzahl von nichttatverdachtigen Kindern und Jugendli-
chen, einhergehend mit den erwiinschten positiven Auswirkungen der bundesweiten Pra-
ventionskampagnen in den Medien. Vermutlich fiihrten diese Kampagnen zu einer Sensibili-
sierung im Bereich der ,Alkohol-Abgebenden” (Einzelhandel, Gastwirte) hinsichtlich der Ein-
haltung des Jugendschutzgesetzes.
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5. Opfer und Schaden

Opfer und Bevolkerungsgefahrdungszahl (BGZ)

Angaben iber Opfer werden in der Polizeilichen Kriminalstatistik bundeseinheitlich nur zu
einem begrenzten Teil der Straftaten(-gruppen) erfasst. Es handelt sich im Kern um Strafta-
ten gegen die Freiheit und korperliche Unversehrtheit (,,PKS-Opferdelikte”).
Die Nationalitat von Opfern wird derzeit bundeseinheitlich in der Polizeilichen Kriminalstatis-
tik nicht erfasst.
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 77.916 Opfer zu diesen speziellen Straftaten registriert,
dies waren 1.911 bzw. 2,5% mehr als im Vorjahr. Das korrespondiert mit der generellen Fall-
zahlentwicklung der Opferdelikte, die leicht um 104 Falle bzw. 0,2% anstieg.
Der Anstieg der Opferzahlen verteilt sich unterschiedlich auf die Altersgruppen. Die Zahl der
Opfer unter 21 Jahren und die der Altersgruppe von 60 Jahren und alter nahm ab, wahrend
bei der bevélkerungsstarksten, mittleren Altersgruppe der 21- bis 59-Jahrigen Zunahmen zu
verzeichnen waren:

e Opfer unter 21 Jahren: 17.333 (22,2% aller Opfer) (zum Vorjahr -1.752 Opfer, -9,2%)

e Opfer 21 bis 59 Jahre: 56.336 (72,3% aller Opfer) (zum Vorjahr +3.759 Opfer, +7,1%)

e Opfer 60 Jahre und alter: 4.247 (5,5% aller Opfer) (zum Vorjahr -96 Opfer, -2,2%)
Von den 77.916 erfassten Opfern waren 47.302 (60,7%) mannlich und 30.614 (39,3%) weib-
lich.
Bei den unter 21-Jahrigen sind 58,5% der Opfer mannlich und 41,5% weiblich. In der Gruppe
der 21- bis unter 60-Jahrigen ist ein héherer Anteil mannlicher Personen festzustellen, hier
liegt der Anteil mannlicher Opfer bei 61,9%. Ab einem Alter von 60 Jahren gleichen sich die
Opferzahlen mannlicher und weiblicher Opfer wieder an, 53,8% mannliche Opfer stehen
46,2% weiblichen Opfern gegeniber. Dies dirfte sich Gberwiegend mit dem hoheren Bevol-
kerungsanteil dlterer Frauen erkldren lassen.
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Zur Berticksichtigung der Altersstruktur der Bevolkerung wird die Bevolkerungsgefahrdungs-
zahl (BGZ) errechnet. Sie bildet die Zahl der erfassten Opfer ab, errechnet auf 100.000 Ein-
wohner der entsprechenden Bevolkerungsgruppe.

Opfer x 100.000

BGZ = Einwohner

Diese Zahl ist somit wesentlich aussagekraftiger als die absolute Opferanzahl, um eine Aus-
sage Uber die tatsachliche Gefahrdung unterschiedlicher Altersgruppen zu treffen:

Bevolkerungsgefahrdungszahl nach Altersgruppen zu PKS-Opferdelikten

Bevolkerungsgefahrdungszahl
Schlisselzahl:------ Straftaten insgesamt

3.500

unter 21 Jahre
unter 21 Jahre

3.000 21 bis unter 60 Jahre
21 bis unter 60 Jahre

2.500

insgesamt insgesamt

2.000 A

1.500 1

1.000 A

60 und alter 60 und alter

500 -

2010 2011
Delikt Jahr insgesamt unter 21 Jahre 21 bis unter 60 Jahre 60 und alter
Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ

1 2 3 4 5 6 7 8
------ 2010 76.005 2.255 19.085 3.225 52.577 2.696 4.343 524
2011 77.916 2.289 17.333 2.926 56.336 2.860 4.247 504

+/- zum

Vorjahr 1.911 34 -1.752 -299 3.759 164 -96 -19

In den vergangenen Jahren war die Gefidhrdung unter 21-jdhriger Personen Opfer einer
Straftat zu werden mit Abstand am groBten. Das ist auch 2011 noch der Fall, jedoch haben
sich die Bevolkerungsgefahrdungszahlen fiir die unter 21-Jdhrigen und die Gruppe der 21-
bis 60-Jahrigen stark angendhert.

Die Bevolkerungsgefahrdungszahl fir alle Altersgruppen und fiir alle PKS-Opferdelikte stieg
im vergangenen Jahr leicht um 34 auf 2.289.

Deutlich hoher war die BGZ bei Opfern unter 21 Jahren mit 2.926, ebenfalls liberdurch-
schnittlich bei Erwachsenen zwischen 21 und 59 Jahren mit 2.860, wahrend bei Opfern tUber
60 Jahren die BGZ mit 504 gering ausfiel (wie bereits im Vorjahr).

In den nachfolgenden Tabellen und Grafiken wird die BGZ fiir die jeweiligen Altersgruppen
einzeldeliktisch differenziert dargestellt:
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Bevolkerungsgefahrdungszahl
Schlisselzahl:111000 Vergewaltigung und sexuelle Notigung 177 Abs. 2, 3 und 4, 178 SIGB

45

unter 21 Jahre

40 -

35 -

30

25 A

21 bis unter 60 Jahre 21 bis unter 60 Jahre

insgesamt

insgesamt
20 - El

15 4

10 1

60und alter

O 4
2010 2011
Delikt Jahr insgesamt unter 21 Jahre 21 bis unter 60 Jahre 60 und alter
Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ

1 2 3 4 5 6 7 8
111000 2010 692 21 241 41 441 23 10 1
2011 640 19 208 35 422 21 10 1

+/- zum

Vorjahr -52 -2 -33 -6 -19 -1 0 0

Von den Rickgangen (die Zahl der Opfer fiel von 692 auf 640) beim Delikt 111000 Vergewal-
tigung und sexuelle Nétigung profitierte Gberwiegend die Gruppe der unter 21-Jahrigen. Die
BGZ reduzierte sich von 41 auf 35.

Bevolkerungsgefahrdungszahl
Schlisselzahl:210000 Raub, rauberische Erpressung und réuberischer Angriff auf Kraftfahrer ~ 249-252, 255, 316a StGB

450

400 unter 21 Jahre

350 - unter 21 Jahre

300

250 A 21 bis unter 60 Jahre

insgesamt 21 bis unter 60 Jahre insgesamt
200

150 1

100 | 60 und alter 60 und alter
50 1
0 4
2010 2011
Delikt Jahr insgesamt unter 21 Jahre 21 bis unter 60 Jahre 60 und alter
Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ
1 2 3 4 5 6 7 8
210000 2010 7.205 214 2.314 391 4.224 217 667 80
2011 7.189 211 1.903 321 4.555 231 731 87
+/- zum
Vorjahr -16 -3 -411 -70 331 15 64 6

Beim 210000 Raub wurde ein moderater Riickgang der Opferzahlen konstatiert. Es gab aber
groBere Verschiebungen der Gefahrdungszahlen in den einzelnen Alterskategorien. Wah-
rend die BGZ bei den jungen Menschen unter 21 Jahren deutlich von 391 auf 321 zurlickging,
wurde bei den anderen Bevélkerungsgruppen eine zunehmende Zahl registriert.
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Bevodlkerungsgefiahrdungszahl

Schliisselzahl:216000 Handtaschenraub

40
35 60und alter
60 und alter
30
25
20 insgesamt insgesamt
21 bis unter 60 Jahre 21 bis unter 60 Jahre
15 4
10 | unter 21 Jahre unter 21 Jahre
5 4
0 4
2010 2011
Delikt Jahr insgesamt unter 21 Jahre 21 bis unter 60 Jahre 60 und alter
Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ
1 2 3 4 5 6 7 8
216000 2010 634 19 53 9 303 16 278 34
2011 620 18 42 7 311 16 267 32
+/- zum
Vorjahr -14 -1 -11 -2 8 0 -11 -2

Beim 216000 Handtaschenraub stellt sich die Situation gegensatzlich zu den sonstigen
Raubdelikten dar. Dieser Teilbereich des Raubes wird vorrangig zum Nachteil dlterer Men-
schen begangen. In der Altersgruppe der 60-Jahrigen und alter wurde von 2010 zu 2011 ein
leichter Riickgang in der Gefahrdung notiert. Die Bevolkerungsgefahrdungszahl sank von 34

auf 32.

Bevolkerungsgefahrdungszahl

Schliisselzahl:232200 Nétgung 240 StGB

250

200

21 bis unter 60 Jahre

21 bis unter 60 Jahre

insgesamt

150

100 A

unter 21 Jahre

insgesamt

60und alter

unter 21 Jahre

60 und alter

50 1
0 B
2010 2011
Delikt Jahr insgesamt unter 21 Jahre 21 bis unter 60 Jahre 60 und élter
Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ
1 2 3 4 5 6 7 8
232200 2010 5.634 167 855 144 4.345 223 434 52
2011 5.583 164 785 132 4.340 220 458 54
+/- zum
Vorjahr -51 -3 -70 -12 -5 -2 24 2

Auch im Deliktsbereich der 232200 N6tigung ist im Jahr 2011 eine leichte Abnahme der Op-
ferzahlen festzustellen. Nennenswerte Veranderungen in den betrachteten Altersgruppen

gab es nicht.
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Schlisselzahl:222000 Geféhrliche und schwere Kémerveretzung

700

Bevolkerungsgefahrdungszahl

224, 226, 231 StGB

600 o

500

insgesamt

unter 21 Jah

re

21 bis unter 60 Jahre

unter 21 Jahre

400 A I
300 A I
200 A I
100 1 B0 und alter 60 und alter
0
2010 2011
Delikt Jahr insgesamt unter 21 Jahre 21 bis unter 60 Jahre 60 und élter
Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ
1 2 3 4 5 6 7 8
222000 2010 13.252 393 3.649 617 9.189 471 414 50
2011 12.719 374 3.230 545 9.070 460 419 50
+/- zum
Vorjahr -533 -19 -419 -71 -119 -1 5 0

Bei der 222000 gefahrlichen und schweren Korperverletzung wurden 2011 deutlich weniger
jugendliche/heranwachsende Opfer (-11,5%) verzeichnet. Der Riickgang im Alterssegment
der unter 21-Jahrigen tragt damit wesentlich zum Riickgang der Opferzahlen in diesem De-

liktsfeld bei.

Schllsselzahl:224000 (Vorsatzliche leichte) Korperverletzung 223 StGB

1.400

Bevolkerungsgefahrdungszahl

unter 21 Jahre 21 bis unter 60 Jahre

21 bis unter 60 Jahre

1.200

unter 21 Jahre

1.000 A -
insgesamt
800
600 -
400 A
200 | 60 und alter
0 4
2010 2011
Delikt Jahr insgesamt unter 21 Jahre 21 bis unter 60 Jahre 60 und alter
Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ
1 2 3 4 5 6 7 8
224000 2010 30.674 910 6.806 1.150 22.514 1.155 1.354 163
2011 30.342 891 6.428 1.085 22.570 1.146 1.344 160
+/- zum
Vorjahr -332 -19 -378 -65 56 -9 -10 -4

Bei der 224000 vorsatzlichen leichten Korperverletzung lbersteigt die Bevolkerungsgefahr-
dungszahl der 21- bis 60-Jahrigen erneut die der unter 21-Jahrigen. Bei der letztgenannten

Gruppe waren 2011 die Riickgange am deutlichsten.

- 148 -

Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011




Der Polizeiprasident in Berlin

TR

Tabellarische Ubersicht der Opferzahlen bei ausgewihlten Opferdelikten

Schliissel- Delikt Jahr Opfer insgesamt | Opfer unter 21 Opfer 21 bis Opfer 60 und
zahl Jahre unter 60 Jahre alter
Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ Opfer BGZ
1 2 3 4 5 6 7 8
—————— Opferdelikte insgesamt 2010 | 76.005 2.255 1 19.085 | 3.225 | 52.577 | 2.696 | 4.343 524
2011 77.916 2.289 | 17.333 | 2.926 | 56.336 | 2.860 | 4.247 504
Veranderung zum Vorjahr +/- 1.911 34 | -1.752 -299 3.759 164 -96 -19
ausgew ahlte Opferdelikte
010000 [Mord § 211 StGB: 2010 43 1 1 0 35 2 7 1
2011 53 2 5 1 38 2 10 1
Veranderung zum Vorjahr +/- 10 0 4 1 3 0 3 0
020000 Totschlag und Tétung auf 2010 104 3 8 1 84 4 12 1
Verlangen §§ 212, 213, 216 StGB | 2011 103 3 11 2 84 4 8 1
Veranderung zum Vorjahr +/- -1 0 3 1 0 0 -4 0
111000 [Vergew altigung und sexuelle 2010 692 21 241 41 441 23 10 1
Notigung §§ 177 Abs. 2, 3 und 4,
178 SIGB 2011 640 19 208 35 422 10 10 1
+/- -52 -2 -33 -6 -19 -13 0 0
112000 Sonstige sexuelle Nétigung § 177 2010 278 8 126 21 149 8 3 0
Abs. 1 und Abs. 5 StGB 2011 287 8 121 20 159 8 7 1
Veranderung zum Vorjahr +/- 9 0 -5 -1 10 0 4 0
113000 |Sexueller Missbrauch von 2010 215 6 199 34 15 1 1 0
Schutzbefohlenen pp., unter
Ausnutzung einer Amtsstellung
oder eines Vertrauensverhalt- 2011 57 2 38 6 16 1 3 0
nisses §§ 174, 174a-c StGB
Veranderung zum Vorjahr +/- -158 -5 -161 -27 1 0 2 0
131000 |sexueller Missbrauch von 2010 726 22 726 123 0 0 0 0
Kindern §§ 176, 176a, 176b StGB | 2011 912 27 912 154 0 0 0 0
Veranderung zum Vorjahr +- 186 5 186 31 0 0 0 0
132000 |Exhibitionistische Handlungen und | 2010 566 17 133 22 375 19 58 7
Erregung offentlichen
Argernisses §§ 183, 183a StGB 2011 578 17 166 28 351 18 61 7
Veranderung zum Vorjahr +/- 12 0 33 6 -24 -1 3 0
210000 Raub, rauberische Erpressung 2010 7.205 214 2.314 391 4.224 217 667 80
und rauberischer Angriff auf 2011 | 7.189 211 | 1903 | 321 | 4555 | 231 731 87
Kraftfahrer
Veranderung zum Vorjahr +/- -16 -3 -411 -70 331 15 64 6
216000 [Handtaschenraub 2010 634 19 53 9 303 16 278 34
2011 620 18 42 7 311 16 267 32
Veranderung zum Vorjahr +/- -14 -1 -11 -2 8 0 -11 -2
217000 |Sonstige Raubiiberfalle auf 2010 2.301 68 | 1.141 193 | 1.044 54 116 14
Strallen, Wegen oder Platzen 2011 2.218 65 783 132 1.294 66 141 17
Veranderung zum Vorjahr +/- -83 -3 -358 -61 250 12 25 3
221000 Korperverletzung mit Todesfolge 2010 4 0 0 0 2 0 2 0
§§ 227, 231 StGB 2011 9 0 1 0 5 0 3 0
Veranderung zum Vorjahr +/- 5 0 1 0 3 0 1 0
222000 |Gefahrliche und schwere 2010 | 13.252 393 | 3.649 617 | 9.189 471 414 50
Korperverletzung §§ 224,226, | 5414 | 42719 374 | 3230 | 545 | 9070 | 460 | 419 50
231 StGB
Veranderung zum Vorjahr +/- -533 -19 -419 -71 -119 -11 5 0
222100 |Geféhrliche und schw ere 2010 5.663 168 | 1.761 298 | 3.781 194 121 15
Korperverletzung auf Straften, 2011 | 4.863 143 | 1.405 | 237 | 3.347 170 111 13
Wegen oder Platzen
Veranderung zum Vorjahr +/- -800 -25 -356 -60 -434 -24 -10 -1
223001 Misshandlung Schutzbefohlener 2010 159 5 141 24 4 0 14 2
ab 14 Jahren 2011 170 5 124 21 27 1 19 2
Veranderung zum Vorjahr +/- 11 0 -17 -3 23 1 5 1
223100 Misshandlung von Kindern 2010 653 19 653 110 0 0 0 0
2011 525 15 525 89 0 0 0 0
Veranderung zum Vorjahr +/- -128 -4 -128 -22 0 0 0 0
224000 |(Vorsatzliche leichte) 2010 | 30.674 910 | 6.806 | 1.150 | 22.514 1.155 1.354 163
Korperverletzung § 223 StGB 2011 | 30.342 891 6.428 | 1.085 | 22.570 1.146 1.344 160
Veranderung zum Vorjahr +/- -332 -19 -378 -65 56 -9 -10 -4
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Schliissel- Delikt Jahr Opfer insgesamt | Opfer unter 21 Opfer 21 bis Opfer 60 und
zahl Jahre unter 60 Jahre alter
Opfer BGZ Opfer BGZ | Opfer BGZ | Opfer BGZ
1 2 3 4 5 6 7 8

231000 |Menschenraub, Entziehung 2010 185 5 62 10 120 6 3 0
Minderjahriger, Kinderhandel §§ 2011 215 6 95 16 117 6 3 0
Veranderung zum Vorjahr +/- 30 1 33 6 -3 0 0 0
232200 |Nétigung § 240 StGB 2010 5.634 167 855 144 | 4.345 223 434 52
2011 5.583 164 785 132 | 4.340 220 458 54
Veranderung zum Vorjahr +/- -51 -3 -70 -12 -5 -2 24 2
232300 [Bedrohung § 241 StGB 2010 8.884 264 1.655 280 | 6.739 346 490 59
2011 8.370 246 1.496 253 | 6.390 324 484 57
Veranderung zum Vorjahr +/- -514 -18 -159 -27 -349 -21 -6 -2

Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung

Mit Beginn des Jahres 2011 wird fir die Polizeiliche Kriminalstatistik eine bekannt geworde-
ne Beziehung zwischen Tatverdachtigen und Opfern differenzierter erfasst. Unterschieden
wird nunmehr zwischen einer sog. formalen Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung (hierunter
wird z. B. Partnerschaft, Verwandtschaft usw. verstanden) und einer raumlich-sozialen Op-
fer-Tatverdachtigen-Beziehung (also z. B. Nachbarschaft, eine geschéftliche Beziehung, ein
Betreuungsverhaltnis usw.).
Von 77.916 Opfern liel sich bei 68.144 Personen eine Aussage zur Opfer-Tatverdachtigen-
Beziehung treffen. Bei fast der Halfte dieser 68.144 Opfer bestand zum Tater keine Vorbe-

ziehung.

Bei partnerschaftlicher Beziehung zwischen Tater und Opfer sind liber 80% der Geschadigten

weiblich.

Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung (formal)

W Verwandtschaft/Lebensgemeinschaft

darunterz. B.
Partnerschaft (14,4%)
Familie (5,2%)

H Bekanntschaft

@ Landsmann

@ fliichtige Vorbeziehung

O keine Vorbeziehung
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Die seltener erfasste raumlich-soziale Beziehung eines Opfers zum Tater wurde zu 37.214
Opfern erfasst. Es zeigte sich nachfolgende Verteilung:

Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung (raumlich-sozial)

M in gemeinsamen Haushalt lebend

M Erziehungs-/Betreuungsverhiltnis

darunter z. B.
im Gesundheitswesen (0,6%)
im Bildungswesen (2,0%)

m sonstige/andere Beziehung

darunter z. B. Nachbarschaft (7,5%)
Zugehorigkeitzum gleichen Betrieb (1,5%)
geschéftliche Beziehung (1,0%)

O keine Beziehung
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‘Schaden

Nur fur bestimmte, vollendete Straftaten (im Wesentlichen Raub-, Eigentums- und Vermo-
gensdelikte, sogenannte Schadensdelikte) findet fiir die PKS eine Schadenserfassung in Be-
zug auf den (Geld-) Wert des erlangten Gutes statt. Die Wiederbeschaffung des erlangten
Gutes oder eine Entschadigung des Betroffenen dandert nichts an der Schadenserfassung.

Der Gesamtschaden lag 2011 mit 572.382.108€ unter dem Betrag von 2010, der Schaden
reduzierte sich um 29.936.906€ bzw. um 5,0%.

Der durchschnittliche Schaden pro vollendetem Fall sank von 2.350€ um 12,9% auf 2.047€.
Die Anzahl aller vollendeten Falle mit Schadenserfassung stieg dagegen von 256.324 Fillen
auf 279.641 Fille (9,1%).

Der groRRte Schaden wurde im Bereich der 893000 Wirtschaftskriminalitat verursacht (die
hier zusammengefassten Delikte sind Bestandteil der Vermogens- und Falschungsdelikte
(500000), sonstige Straftatbestinde StGB (600000) oder strafrechtliche Nebengesetze
(700000).

Die Schadenssumme zur 893000 Wirtschaftskriminalitat belief sich 2011 auf 216.201.630€
(Abnahme um 20,1% zum Vorjahresergebnis), der Anteil am Gesamtschaden sank dabei von
44,9% auf 37,8% fur 2011. Der durchschnittliche Schaden pro vollendetem Fall ist hier mit
33.375€ liberproportional hoch. Der Anteil der Falle an der Gesamtkriminalitdt lag hingegen
nur bei 2,0%. Hohe Schaden wurden insbesondere durch Wirtschaftskriminalitat bei Insol-
venzstraftaten und durch Wirtschaftskriminalitdt im Anlage- u. Finanzierungsbereich ver-
ursacht.

Flir die Hauptgruppe der 500000 Vermégens- und Falschungsdelikte wurde ein Gesamt-
schaden in H6he von 219.731.063€ ermittelt, das sind nicht ganz 40 Mio. Euro bzw. 15,2%
weniger als im Vorjahr und entspricht einem Anteil am Gesamtschaden von 38,4%. Der
durchschnittliche Schaden pro vollendetem Fall sank von 3.277€ auf 2.706%€.

Erneut ansteigend ist der Anteil der Diebstahlsdelikte (****00 Diebstahl insgesamt) am Ge-
samtschaden. Die Quote stieg von 28,7% im Jahr 2009 Uber 37,5% im Vorjahr auf 43,2% im
Jahr 2011. Die Schadenssumme erhohte sich um 9,6% auf 247.442.067€. Da die Anzahl der
vollendeten Félle sogar um 12,2% zunahm, sank der Durchschnittsschaden von 1.319€ auf
1.288€.
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Fir alle Hauptgruppen2 ergibt sich folgende Schadensverteilung:
200000
1,4%

3xxx00
7,6%

600000 W 200000 Rohheitsdelikte, insbes. Raub

0,2%
B 3xxx00 einfacher Diebstahl

@ 4xxx00 besonders schwerer Diebstahl
@ 500000 Vermogens- und Filschungsdelikte
[0 600000 Sonstige Straftatbestdnde (StGB)

00700000 Strafrechtliche Nebengesetze

Bei der Berechnung durchschnittlicher Schadenswerte macht sich der Einfluss einer geringen
Anzahl schadenintensiver Delikte, insbesondere aus dem Bereich der Wirtschaftskriminalitat
(Betrug, Beglinstigung, Untreue, Insolvenzdelikte etc.) stark bemerkbar. Die 1.000 schaden-
intensivsten Delikte machen Uber 50% des in 2011 festgestellten Gesamtschadens aus, die
flnfzig Straftaten mit den hochsten Schaden beinhalten eine Schadenssumme von anna-
hernd 140 Mio. Euro.

Aus diesem Grund ist die Aussage zur durchschnittlichen Schadenshéhe, wenn man sie de-
liktiibergreifend betrachtet, zu relativieren. 61,1% aller vollendeten Schadensdelikte weisen
einen Vermoégensschaden auf, der unterhalb von 250€ je Fall liegt.

? 000000 Straftaten gegen das Leben und 100000 Straftaten gegen die sex. Selbstbestimmung beinhalten keine Schadens-
delikte
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Flr einige ausgewadhlte Delikte sind nachfolgend die durchschnittlichen Schadenssummen
abgebildet.

Schliissel |Delikt @ Schaden in €
x26x00 |Ladendiebstahl 94
x90x00 |Taschendiebstahl 282
216000 [Handtaschenraub 444
xxx300 |Fahrraddiebstahl 486
440*00 |Kellereinbruch 556
x50x00 |Diebstahl in/aus Kfz 1226
510000 |Betrug 1837
425x00 |Geschéftseinbruch 2059
xxx200 |Kraddiebstahl 2744
410x00 |Biro-/Betriebseinbruch 3450
445*00 |Baustelleneinbruch 3455
435x00 |Wohnraumeinbruch 5102
xxx100 |Kraftwagendiebstahl 16 756
521000 |Untreue 74518
560000 |Insolvenzdelikte 179 362

Der nachfolgenden Tabelle sind die vollendeten Schadensfélle nach Schadensklassen zu ent-
nehmen.

Vollendete Schadensfille nach Schadensklassen

Schadensklassen 2010 2011 +/- zum Vorjahres-
vollendete Schadensfille zeitraum

1€ bis unter 15€ 56.944 61.271 4.327 7,6 %
15€ bis unter 50€ 30.511 30.557 46 0,2%
50€ bis unter 250 € 71.362 78.975 7.613 10,7 %
250€ bis unter 500 € 32.250 35.731 3.481 10,8 %
500 € bis unter 2.500 € 43.349 49.482 6.133 14,1%
2.500 € bis unter 5.000 € 8.878 9.899 1.021 11,5%
5.000 € bisunter  25.000€ 10.154 10.788 634 6,2%
25.000€ bisunter  50.000€ 1.689 1.740 51 3,0%
50.000€ und mehr 1.187 1.198 11 0,9%
Summe aller Schadensklassen 256.324 279.641 23.317 9,1%
Schadenssumme insgesamt 602.319.014 € | 572.382.108 € | -29.936.906 € -5,0%
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6. Sonderthemen

Sonderauswertung Intensivtiter

Taterorientierte Ermittlungsarbeit bei Polizei und Staatsanwaltschaft
Die taterorientierte Ermittlungsarbeit der Berliner Polizei (TOE-Programm) unterscheidet
drei Tatertypen:
¢ Intensivtater (IT), die beharrlich und mit einem hohen Mal an krimineller Energie den
Rechtsfrieden besonders storende Straftaten begehen (z.B. Raub und sonstige Roh-
heitsdelikte),
e Schwellentéter (ST), die unter 21 Jahre alt sind, wiederholt durch Gewalttaten auffal-
len und bei denen die Wahrscheinlichkeit einer kriminellen Karriere hoch ist sowie
e Kiezorientierte Mehrfachtdter (KoMT), die im Umfeld ihres Aufenthalts- und Wohnor-
tes minder schwere, aber das Sicherheitsgefiihl beeintrachtigende Straftaten begehen.
Im Rahmen des polizeilichen TOE-Programms wird einem IT, ST oder KoMT — in erster Linie
Tater der Gewaltkriminalitdt (andere Delikte nur soweit sie den Rechtsfrieden besonders
storen) — ein Sondersachbearbeiter der Polizei zugeteilt. Dieser kommt zu einem Gesamtbild
Uber den Tater durch Biindelung aller gegen ihn anhangigen Verfahren und durch regen Aus-
tausch mit anderen Behdrden und Institutionen (z.B. Bewahrungshelfer), die positiv auf die
Sozialisation des Taters einwirken kénnen. Auf der Zusammenarbeit und den gewonnenen
Erkenntnissen fullen praventive wie repressive personenorientierte MaBnahmen, die letzt-
lich eine kriminelle Karriere verhindern oder beenden sollen.
Der polizeiliche taterorientierte Ansatz wird durch die seit dem Jahr 2003 bestehende ,,Ge-
meinsame Richtlinie von Polizei und Staatsanwaltschaft zur Strafverfolgung von Intensivta-
tern” vervollstandigt. In der zustandigen Abteilung der Staatsanwaltschaft Berlin werden
justizielle MalRlnahmen zu Intensivtatern, die mit Gewaltdelikten der StraBenkriminalitat auf-
fallig werden (i. d. R. muss ein Tater mindestens 10 Raubdelikte veribt haben), durch einen
festen Dezernenten gebiindelt. Der gegenseitige Austausch von bedeutsamen Informationen
zwischen Polizei und Staatsanwaltschaft (z. B. Gber Auflagen oder Weisungen) ist wesentli-
cher Bestandteil der gemeinsamen Richtlinie.
Die Staatsanwaltschaft Berlin betrachtet einen Tater unter 21 Jahren als Schwellentater,
wenn dieser finf Raubtaten und/oder gefahrliche Korperverletzungen begangen hat. Die
Zustandigkeit flr diesen Tatertyp geht sodann an eine taterorientiert ausgerichtete Jugend-
abteilung der StA Uber.
Die Anzahl der im TOE-Programm erfassten Tater ist nicht als MaRstab fir das jahrliche
Ausmald der Kriminalitat durch intensiv handelnde Straftdter geeignet. Es handelt sich nur
um die Auszahlung der in entsprechenden Programmen befindlichen Personen zu einem
Stichtag.

Statistik

Zu Missverstandnissen kommt es haufig aufgrund voneinander abweichender Intensivtater-
zahlen der Staatsanwaltschaft und der Polizei. Die Ursache ist darin zu sehen, dass die zu-
standige Abteilung der Staatsanwaltschaft flir Gewalttdter der StraBenkriminalitat die Bear-
beitung Gbernimmt, sobald Tater mit 10 Raub-Straftaten auffallig geworden sind. Das TOE-
Programm der Berliner Polizei hingegen umfasst als Zielgruppe auch Intensivtater, die den
Rechtsfrieden durch anderweitige (Rohheits-)Delikte besonders bedrohen.

Fiir den klassischen Intensivtaterbegriff ist unerheblich, welches Delikt verwirklicht wurde.
Dies wird weiterhin bei der ,PKS-Sonderauswertung Intensivtater” bericksichtigt.
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Daraus folgt, dass drei Gruppen von Intensivtaterzahlen nicht miteinander vergleichbar
und deshalb zu trennen sind:

a) Zahlen der Polizei Giber Personen im TOE-Programm

b) Zahlen der Staatsanwaltschaft Gber bei der Sonderabteilung anhéngige Intensivtater
(vorrangig Gewalttater der StraBenkriminalitat mit i. d. R. mindestens 10 Raubtaten)

c) Zahlen der Polizei Giber alle Intensivtater gemalk PKS-Sonderauswertung (delikts- und
schweregradunabhangig)

a) Personen im TOE-Programm der Berliner Polizei (Stand: 02.01.2012)

Insgesamt 1.371 Personen befinden sich im TOE-Programm der Berliner Polizei. Davon sind
472 (34,4%) nichtdeutscher Staatsangehorigkeit.

Grundsatzliche, mittels der PKS erfasste Angaben zum Migrationshintergrund deutscher Tat-
verddchtiger sind der Seite 138 ff. zu entnehmen. Fir die jugendlichen und heranwachsen-
den Intensivtater wird der Migrationshintergrund per Geschaftsstatistik vollstandig erfasst.
Von den 1.371 Personen im TOE-Programm sind 379 jugendlich und 426 heranwachsend
(805 Personen, 58,7 %). Von diesen haben 508 Personen (63,1 %) einen Migrationshinter-
grund (259 Deutsche mit Migrationshintergrund und 249 mit nichtdeutscher Staatsangeho-
rigkeit).

Nach IT, ST und KoMT unterschieden gliedern sich die Personen im TOE-Programm wie folgt:

833 Intensivtater:

Altersgruppe Deutsche davon Nichtdeutsche | Anteil Spalte 3 Anteil IT
IT Migrations- IT an Spalte 6 Spalte 2 & 3 Gesamt
hintergrund an Spalte 6
n n n % % n
1 2 3 4 5 6
Kinder 1 k.A. mgl. 3 75,0 k.A. mgl. 4
Jugendliche 65 39 41 38,7 75,5 106
Heranwachsende 134 66 98 42,4 71,0 232
Erwachsene 287 k.A. mgl. 204 41,5 k.A. mgl. 491

Von jugendlichen und

grund.

138 Schwellentater:

heranwachsenden IT haben demnach 72% einen Migrationshinter-

Altersgruppe Deutsche davon Nichtdeutsche | Anteil Spalte Anteil ST

ST Migrations- ST 3 an Spalte 6 Spalte 2 & 3 Gesamt
hintergrund an Spalte 6

n n n % % n

1 2 3 4 5 6
Kinder J. J. J. J. . J.
Jugendliche 41 32 17 29,3 84,5 58
Heranwachsende 56 29 22 28,2 65,4 78
Erwachsene 1 k.A. mgl 1 50 k.A. mgl 2

Der Anteil von jugendlichen Tatern mit Migrationshintergrund (Spalte 5) ist im Bereich der
Schwellentater am hochsten (84,5%).

400 Kiezorientierte Mehrfachtéater:

Altersgruppe Deutsche davon Nichtdeutsche | Anteil Spalte Anteil KoMT
KoMT Migrations- KoMT 3 an Spalte 6 Spalte 2 & 3 Gesamt
hintergrund an Spalte 6

n n n % % n

1 2 3 4 5 6
Kinder 16 k.A. mgl. 4 20,0 k.A. mgl. 20
Jugendliche 165 66 50 23,3 54,0 215
Heranwachsende 95 27 21 18,1 41,4 116
Erwachsene 38 k.A. mgl. 11 22,4 k.A. mgl. 49
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b) Intensivtater der Staatsanwaltschaft Berlin
Die StA Berlin verzeichnete am 30.12.2011 insgesamt 539 Intensivtdter und ebenfalls 138
Schwellentater.

c) PKS Sonderauswertung Intensivtater

Als Intensivtater gilt hier, wer 10 und mehr Straftaten (= aufgeklarte Falle) im vergangenen
Kalenderjahr laut PKS begangen hat.

Wie in den Vorjahren liegen die Schwerpunkte der Intensivtdater gemald PKS Sonderauswer-
tung bei einzelnen Erscheinungsformen der Betrugstaten (z. B. Warenbetrug) und in be-
stimmten Bereichen der Eigentumskriminalitdt (wie z. B. GewerbsmaRige Hehlerei).

Tater bedienen sich in diesen Deliktbereichen oftmals erprobter Begehungsweisen und of-
fenbaren eine hohe Beharrlichkeit. Hohe Fallzahlen durch Tatserien sind die Folge. Grund-
satzlich ist Jahr fur Jahr festzustellen, dass eine kleine Zahl von Intensivtatern eine hohe Zahl
von Straftaten begeht.

e 10 und mehr Straftaten innerhalb des Jahres 2011 wurden von 2.529 PKS-
Intensivtatern (Vorjahr: 2.324, +7,8%) begangen, hiervon waren 2.179 bzw. 86,2%
mannlich (Vorjahr: 1.978, 85,1%) und 350 weiblich (Vorjahr: 346).

e Der Anteil der PKS-Intensivtater an allen ermittelten Tatverdédchtigen lag damit bei
1,9% (Vorjahr: 1,7%). Sie veriibten 45.861 Fille; das sind 20,1% von allen aufgeklar-
ten Fillen® (Vorjahr: 41.791 bzw. 18,2%).

e Das Durchschnittsalter (Intensivtater aller Nationalitaten) lag bei 30,7 Jahren (Vorjahr:
30,1)

e Am haufigsten war die Altersgruppe der Erwachsenen mit 2.036 PKS-Intensivtatern
vertreten, unter 21 Jahre alt waren 493 PKS-Intensivtater, dies entspricht einem Anteil
von 19,5%, darunter:

o 16 Kinder, entspricht 0,6% aller PKS-Intensivtater (Vorjahr: 41/ 1,8%)

o 215 Jugendliche, entspricht 8,5% aller PKS-Intensivtater (Vorjahr: 258/ 11,1%)

o 262 Heranwachsende, entspricht 10,4% aller PKS-Intensivtater (Vorjahr: 281/
12,1%)

e Von den insgesamt 2.529 PKS-Intensivtatern hatten 1.143 (Vorjahr 875) eine nicht-
deutsche Staatsangehorigkeit. |hr Anteil an allen PKS-Intensivtatern stieg damit von
37,7% auf 45,2%. Am starksten vertreten waren die Staatsangehorigkeiten:

o Polen 221 PKS-Intensivtatern bzw. 19,3% an allen nichtdeutschen PKS-Inten-
sivtatern (Vorjahr 172 IT, 19,7%)
Rumadnien 187 bzw. 16,4% an allen NDTV (Vorjahr 30 IT, 3,4%)
Tirkei mit 121 bzw. 10,6% an allen NDTV (Vorjahr 128 IT, 14,6%)
Vietnam 62 bzw. 5,4% an allen NDTV (Vorjahr 55 IT, 6,3%)
Litauen 49 bzw. 4,3% an allen NDTV (Vorjahr 43 IT, 4,9%)
Unbekannte Staatsangehorigkeit 46 bzw. 4,0% an allen NDTV (Vorjahr 69 IT, 7,9%)
Russische Féderation 44 bzw. 3,8% an allen NDTV (Vorjahr 42 1T, 4,8%)
Lettland 42 bzw. 3,7% an allen NDTV (Vorjahr 35 IT, 4,0%)

o Libanon 35 bzw. 3,1% an allen NDTV (Vorjahr 42 IT, 4,8%)
Der Anteil der ruménischen Intensivtater ist sprunghaft angestiegen. Hauptsachlich sind da-
flir umfangreiche Verfahren aus dem Betrugsbereich ausschlaggebend (130 der 187 rumani-
schen TV begingen 10 und mehr Betrugstaten).

0O O O O 0O O O

*Im Jahr 2011 wurden 227.885 Fille aufgeklart.
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e Die PKS-Intensivtater verursachten insgesamt einen Schaden in Hohe von 41.360.419€.
Das entspricht 7,2% (im Vorjahr 17,7%) des durch Kriminalitdt verursachten Gesamt-
schadens bei allen aufgekldrten Schadensdelikten.

Die Intensivtater gemadR PKS-Sonderauswertung waren tUberwiegend in den folgenden De-
liktsfeldern aktiv:

Erfassungsgrund PKS-Schliissel | Anzahl der Fille

Einfacher Ladendiebstahl (von ausgelegten Waren durch

Kunden wahrend der Gesc(h;'a'ftszeif), sognstiges Gut 326000 8067
Weitere Arten des Warenkreditbetruges 511279 3272
Leistungskreditbetrug 517200 2402
Warenbetrug 511300 2285
Hausfriedensbruch 622100 1912
Korperverletzung (vorsatzliche leichte) 224000 1678
Uberweisungsbetrug 518320 1605
Sonstige weitere Betrugsarten 518900 1578
Beforderungserschleichung 515001 1285
Sonstiger einfacher Diebstahl sonstiges Gut 300010 1043
Beleidigung (ohne sexuelle Grundlage) 673010 1037

Im Vorjahr war der Warenbetrug mit 3.557 Fallen fiihrend. Hier wurde der einfache Laden-
diebstahl noch differenziert nach geringwertigen Diebesgut gesondert aufgeschlisselt
(Schlissel 326010: 2.946 Falle und Schliissel 326030: 2.914 Falle). Seit 01.01.2011 wird der
einfache Ladendiebstahl bundesweit nur noch als Gesamtsumme erhoben, wodurch er die-
ses Jahr das am meisten durch Intensivtdter begangene Delikt ist. Darliber hinaus gab es
eine Zunahme bei den ,weiteren Arten des Warenkreditbetruges” (Vorjahr: 2.251 Falle),
sowie eine Verdoppelung der Fille beim Leistungskreditbetrug (Vorjahr: 1.227 Falle).
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Jugendgruppengewalt

Eine bundeseinheitliche Definition der Jugendgruppengewalt gibt es nicht.
In Berlin werden als Jugendgruppengewalt Straftaten definiert, die als gemeinschaftliche
Handlung von mindestens zwei Tatern im Alter von 8 bis unter 21 Jahren oder von einem
Einzeltater, der eine Gruppe als Machtinstrument einsetzt, begangen werden.
Die Jugendgruppengewalt umfasst nur eine bestimmte Auswahl von Delikten und ist in ihrer
einzeldeliktischen Betrachtung auch nur auf diese begrenzte Teilmenge bezogen.
Nachfolgend aufgefiihrte Delikte werden zur Jugendgruppengewalt ausgewertet:

e Raub (rduberische Erpressung)
Korperverletzung (einschlieRlich gefahrliche Kérperverletzung)
Sachbeschadigung
sonstige Delikte (u. a. Bedrohungen, VerstoRe gegen das Waffengesetz, Widerstand
gegen Vollstreckungsbeamte)
Seit 2008 besteht die Moglichkeit automatisiert verlassliche Daten zur Jugendgruppengewalt
zu erlangen, da diese Falle in der Polizeilichen Kriminalstatistik seitdem mit der Sonderken-
nung ,Jugendgruppengewalt” gekennzeichnet werden kénnen. Dies macht die Erhebung
einer Handstatistik, die bis zum Jahr 2007 in den zustandigen Kommissariaten aufwandig
gefiihrt wurde, entbehrlich.
Die Entwicklung bei den Delikten der Jugendgruppengewalt stellt sich folgendermalen dar:
Insgesamt gab es im Vergleich zum vorigen Berichtszeitraum einen Riickgang von 20,3% um
815 auf 3.199 Falle.
Das bedeutet im Einzelnen:

e Raub: Rickgang auf 1.082 Falle (-380 Falle, -26,0%)

e Korperverletzung: Riickgang auf 861 Falle (-146 Falle, -14,5%)

e Sachbeschadigung: Riickgang auf 1.056 Falle (-239 Fille, -18,5%)
Die Grunde fiir das Absinken sind, wie in den vergangenen Jahren, vielfdltiger Natur. Die
demographischen Entwicklungen kdonnen nur noch bedingt als Ursache fiir den erneuten
Fallzahlenriickgang herangezogen werden: In der Berliner Bevolkerung gibt es im Vergleich
zum Vorjahr mehr Kinder und Jugendliche, jedoch ist die Anzahl der heranwachsenden Ein-
wohner deutlich zuriickgegangen (siehe die allgemeinen Ausfiihrungen zu den Tatverdachti-
gen auf Seite 122).
Besonderes Gewicht hat die Arbeit der Intensivtaterkommissariate und der Operativen
Gruppen Jugendgewalt. Die konzentrierte taterorientierte Bearbeitung fiihrt im besten Fall
zu zeitnaher Repression, die durchaus auch in eine deutliche Haftstrafe minden kann. So
kann die Verurteilung von Radelsfiihrern eine nicht zu unterschatzende abschreckende Au-
Renwirkung haben.
Hinzu kommen weitere MaBnahmen, wie die verbesserte Kooperation mit anderen Amtern
und Organisationen sowie zielgruppenorientierte PraventionsmalRnahmen. Um die erreich-
ten Erfolge nicht zu gefdhrden und zukiinftig zu sichern, wird der eingeschlagene Weg inten-
siver praventiver und repressiver Mallnahmen konsequent weiter beschritten.
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Innerhalb der vorgenannten eingeschrankten Deliktauswahl verteilen sich die 3.199 Falle der
Jugendgruppengewalt wie folgt:

Straftat PKS Erfasste Fille Aufkldrung Tatverdachtige
Schliissel| gesamt | Versuche Falle AQ gesamt mannl. weiblich | nichtdt.
n n n % n % % %

Straftaten insgesamt | - 3.199 284 1.802 56,3 2.491 86,0 14,0 26,4
Straftaten gegen das Leben 000000 4 4 3 75,0 6 83,3 16,7 33,3
Rohheitsdelikte insgesamt darunter 200000 2.019 272 967 47,9 1.857 82,8 17,2 30,6
Raub darunter 210000 1.082 234 376 34,8 721 92,0 8,0 32,5
Raubiiberfille auf Geschéfte 212000 51 16 15 29,4 35 100,0 0,0 31,4
Rauberischer Angriff auf Kraftfahrer 214000 1 0 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0
Handtaschenraub 216000 63 13 15 23,8 30 100,0 0,0 56,7
StraBenraub 217000 526 90 154 29,3 310 91,6 8,4 35,2
Raubiiberfille in Wohnungen 219000 6 1 6 100,0 16 87,5 12,5 18,8
Korperverletzung darunter 220000 861 33 540 62,7 1.179 78,7 21,3 29,4
Geféhrliche und schwere Korperverletzung| 222000 703 27 440 62,6 1.066 79,8 20,2 30,5
KV in der Offentlichkeit 222100 424 19 257 60,6 630 77,9 22,1 30,3
(Vorséatzliche leichte) Korperverletzung 224000 155 6 98 63,2 133 69,2 30,8 20,3
Nétigung 232200 25 5 16 64,0 34 79,4 20,6 38,2
Bedrohung 232300 48 0 33 68,8 54 66,7 33,3 20,4
Erpressung 610000 4 1 3 75,0 9 77,8 22,2 44,4
Widerstand gegen die Staatsgewalt 621000 12 1 10 83,3 9 100,0 0,0 22,2
Hausfriedensbruch 622000 17 0 15 88,2 39 92,3 7,7 28,2
Landfriedensbruch 623000 11 0 3 27,3 5 100,0 0,0 80,0
Beleidigung 673000 49 0 38 77,6 61 70,5 29,5 31,1
Sachbeschadigung darunter 674000 1.056 4 754 71,4 620 96,8 3,2 11,9
Sachbeschéddigung durch Grafitti 674011 447 0 266 59,5 250 99,2 0,8 13,6
Sachbeschidigung in der Offentlichkeit 674300 489 2 417 85,3 397 96,0 4,0 11,1
Straftaten gegen das Waffengesetz 726000 4 0 0 0,0 0 0,0 0,0 0,0

Im vergangenen Jahr wurden demnach im Bereich der Jugendgruppengewalt 2.491 Tatver-
dachtige ermittelt (Vorjahr 3.019). Davon waren 658 nichtdeutscher Staatsangehorigkeit
(Vorjahr 764). Dies entspricht einem Anteil von 26,4%. Zum Vergleich: Der Anteil nichtdeut-
scher Tatverdachtiger an allen Straftaten lag mit 34,3% deutlich héher.
Die wesentlichen Staatsangehorigkeiten der nichtdeutschen Tatverdachtigen gliederten sich
wie folgt auf. Die Prozentwerte beziffern den Anteil an allen nichtdeutschen Tatverdachtigen
zur Jugendgruppengewalt:

e Tirkei (198 TV, 30,1%)

e Polen (44TV, 6,7%)
Beachtet werden sollte hier allerdings, dass es sich bei den Einwohnern tirkischer und polni-
scher Staatsangehorigkeit um die beiden groRten Gruppen der nichtdeutschen Bevolkerung
Berlins handelt.

e Bosnien und Herzegowina (30 TV, 4,6%)

e Libanon (30TV, 4,6%)

e Republik Serbien (15 TV, 2,3%)

e |[talien (12TV, 1,8%)

e Staatenlos (11 TV, 1,7%)

e Unbekannt (96 TV, 14,6%)
Weitere 222 Tatverdachtige hatten eine Staatsangehdrigkeit 59 anderer Nationen, die hier
aber nicht einzeln gelistet werden.
Im Weiteren werden Aussagen zum Migrationshintergrund von Tatverdachtigen der Jugend-
gruppengewalt getroffen. Grundsatzliche Angaben zur Methodik der Erhebung und Auswer-
tung des Migrationshintergrundes von Tatverddchtigen sind den Seiten 159 ff. zu entneh-
men.
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Es werden hier nur die 2.019 Falle von Rohheitsdelikten der Jugendgruppengewalt betrach-
tet, da die anderen Delikte, zu denen der Migrationshintergrund gepruft und erfasst wird,
entweder nicht der Jugendgruppengewalt zugerechnet werden oder zu geringe Fallzahlen
aufweisen. Aufgrund der Vergleichbarkeit mit den Einwohnerdaten beschrankt sich die Be-
trachtung auf Kinder und Jugendliche.

Flr Kinder ergibt sich folgendes Bild:

Rohheitsdelikte der Deutsche . Per.sone.n mit

Jugendgruppengewalt alle alle ohne Migrations-| mit Migrations- | Nichtdeutsche MlgratlonS»
hintergrund hintergrund hintergrund

tatverdachtige Kinder

(ohnelllegale pp.) 242 176 98* 78* 66 144*

mit Wohnort Berlin

Anteil an allen TVin % 100,0 72,7 40,5 32,2 27,3 59,5

* Hochrechnung anhand von Angaben zu 121 von 176 (entsprechend 68,7%) deutschen Tatverdachtigen

Anteil an allen Einwohnern

im Kindesalter in % 100,0 91,7 56,2 35,5 8,3 43,8
TVBZ (TV und Einwohner
jeweils von 8 bis unter 14 152 123 111 145 406 205

Jahren)

Es ist festzustellen, dass die Tatverdachtigenbelastungszahl (TVBZ, zur Erlduterung siehe Sei-
te 134) der deutschen Kinder mit Migrationshintergrund mit 145 nur unwesentlich héher als
die der deutschen Kinder ohne Migrationshintergrund mit 111 ist. Die TVBZ der Nichtdeut-
schen von 406 ist mehr als dreimal so hoch wie die der Deutschen, welche insgesamt bei 123
liegt.

Die Angaben zu den Jugendlichen lauten:

. . Deutsche Personen mit
Rohheitsdelikte der " — — Nichtdeutsch Migrati
Jugendgruppengewalt alle alle ohne Migrations-| mit Migrations- Ichtdeutsche '|gra lons

hintergrund hintergrund hintergrund
tatverdachtige Jugendliche
(ohne lllegale pp.) 1.049 713 278* 435* 336 771%*
mit Wohnort Berlin
Anteil an allen TVin % 100,0 68,0 26,5 41,5 32,0 73,5

* Hochrechnung anhand von Angaben zu 583 von 713 (entsprechend 81,8%) deutschen Tatverdachtigen

Anteil an allen jugendl.
Einwohnern in %
TVBZ 1.034 828 482 1.528 2.197 1.762

100,0 84,9 56,9 28,1 15,1 43,1

Auch bei den Jugendlichen wird mit 2.197 die hochste TVBZ fiir die Nichtdeutschen ausge-
wiesen. Sie ist damit fast 3-mal so hoch wie die der Deutschen mit 828. Die deutschen Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund treten mit einer TVBZ von 1.528 in etwa 3,2-mal hdu-
figer in Erscheinung als die deutschen Jugendlichen ohne Migrationshintergrund mit einer
TVBZ von 482.
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Diversion

Die Polizei Berlin wird zur Bekdampfung und zukinftigen Vermeidung von Jugendkriminalitat
auch weiterhin auf das wichtige Instrument der Diversion setzen.
Diversion (aus dem englischen Sprachraum) bedeutet Kurswechsel und Umleitung. Im straf-
rechtlichen Sinn gibt sie der Staatsanwaltschaft die Moglichkeit, bei Ersttatern bzw. leichten
bis mittelschweren Delikten die Eroffnung eines Strafprozesses zu unterlassen und stattdes-
sen mit verschiedenen MalRnahmen die Resozialisierung des jungen Straftaters zu férdern
und gleichzeitig die Gerichte von Bagatellfdllen zu entlasten.
Dazu sollen moglichst zeitnahe Reaktionen auf die begangenen oder versuchten Straftaten
mit dem Ziel der informellen Erledigung von Strafverfahren, z. B. durch den sogenannten

o Tater-Opfer-Ausgleich,

e normverdeutlichende Gesprache,

e Informationen Gber Hilfsangebote und andere MalRnahmen
erfolgen.
Die §§ 45 ff. JGG regeln die grundsatzlichen rechtlichen Voraussetzungen fiir Diversion. Die
Umsetzung ist aufgrund von verschiedenen Diversionsrichtlinien von Bundesland zu Bundes-
land unterschiedlich. In Berlin wurde 1999 erstmals eine gemeinsame Anordnung der Se-
natsverwaltung fir Justiz, fir Inneres und fir Schule, Jugend und Sport, die sogenannte Ber-
liner Diversionsrichtlinie erlassen. Nach dieser werden die MaBnahmen in Berlin von einem
Diversionsmittler durchgefiihrt bzw. vermittelt und Gberwacht.
Ob sich ein Fall fir die Anregung einer Diversion eignet, ist an bestimmte Voraussetzungen
geknlipft. Sie kommt grundsatzlich nur fir Straftaten in Betracht, die in der Diversionsrichtli-
nie aufgefiihrt sind und ist vor allen anderen Dingen auch an die Unrechtseinsicht und das
Bedauern des Taters gebunden.
Nach der Diversionsrichtlinie ist die sanktionslose Einstellung eines Ermittlungsverfahrens
gegen Jugendliche und Heranwachsende gemal3 § 45 Abs. 1 JGG mdglich, wenn die Voraus-
setzungen des § 153 StPO vorliegen (Einstellung wegen Geringflgigkeit).
GemaR § 45 Abs. 2 JGG kann von der Verfolgung abgesehen werden, wenn eine erzieheri-
sche MalBnahme bereits durchgefiihrt oder eingeleitet wurde.
In solch einem Fall hat der (polizeiliche) Sachbearbeiter mit dem Beschuldigten ein normver-
deutlichendes Gesprach zu fihren. Halt der Sachbearbeiter nach der Prifung des Sachver-
halts eine erzieherische MaRnahme fiir angemessen, trifft er eine diesbeziigliche Absprache
mit dem zustandigen Staatsanwalt (Jugendstaatsanwaltschaft). Wenn auch nach Ansicht des
Staatsanwalts eine erzieherische MaRnahme durchgefiihrt werden sollte, schlie8t der Sach-
bearbeiter mit dem Beschuldigten - unter der Voraussetzung, er erklart sich damit einver-
standen - einen so genannten Vereinbarungsvertrag. Innerhalb einer Woche sollte sich der
Beschuldigte mit dem Diversionsmittler in Verbindung setzen, der mit dem Beschuldigten die
erzieherische MalRnahme vereinbart und auch deren Durchfiihrung kontrolliert. Der Bericht
des Diversionsmittlers wird zu den Ermittlungsakten genommen.
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Es folgt eine Ubersicht tiber die seit dem Jahr 2004 bearbeiteten Diversionsvorginge (Quelle
der Daten ist die Geschaftsstatistik der polizeilichen Fachdienststelle im LKA):

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 Differenz 2010/2011
eingegangene Vorgange 20.911 22.979 25.783 28.540| 27.975[ 26.090| 23.927 -2.163 -8,3%
Gesamtzahl aller ermittelten TV 26.744|  29.279 32.239 34.901 32.757| 29.372 27.742 -1.630 -5,5%
eingeleitete Diversionsverfahren gesamt 6.352 6.946 6.896 6.549 6.470 6.176 5.721 -455 -7,4%
eingeleitete Diversionsverfahren in Prozent zu
ermittelten TV 23,8 23,7 21,4 18,8 19,8 21,0 20,6 0
nach § 45 1JGG 4.620 4.735 4.713 4.274 4.467 4.124 3.832 -292 -71%
nach § 4511 1. Alt JGG 1.049 1.115 1.045 892 713 750 788 38 5,1%
nach § 45 112. Alt JGG 683 1.096 1.138 1.383 1.290 1.302 1.101 -201|  -15,4%

Die Zahl der im Jahr 2011 stadtweit bekannt gewordenen Fille, bei denen die Moglichkeit
der Durchfihrung von DiversionsmaBnahmen geprift wurde, lag bei 23.927 und demnach
mit 2.163 Fallen unter den Zahlen des Vorjahres. Es wurden insgesamt 1.630 weniger Tat-
verddchtige zu diesen Féllen als im Vorjahr ermittelt. Die Anzahl der tatsdchlich angeregten
und eingeleiteten Diversionsverfahren sank um 455 auf 5.721.

Die Zahl der MaRnahmen nach § 45 Abs. 1 JGG (Einstellung ohne besondere Malinahmen)
sank um 292 Vorgange auf den niedrigsten Stand seit 2004.

Um 201 Vorgange ebenfalls gesunken ist die Anzahl der angeregten erzieherischen MaR-
nahmen durch Diversionsmittel, welche dem § 45 Abs. 2 JGG 2. Alternative zugeordnet sind.
Ein Anstieg um 38 Verfahren war bei der Anzahl der normverdeutlichenden Gesprache durch
die Polizei zu verzeichnen, welche den MalBnahmen nach § 45 Abs. 2 JGG 1. Alternative ent-
sprechen.

Die riicklaufigen Zahlen zu den eingegangenen diversionspriifrelevanten Vorgangen und den
dazu ermittelten Tatverdachtigen korrelieren mit dem Fallzahlenriickgang im Bereich der
allgemeinen Jugendkriminalitat.
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‘ Straftaten an Schulen

Die Betrachtung von Straftaten an Schulen ist nicht ganz unproblematisch, da die PKS nicht
erfasst, ob eine Straftat im Umfeld einer Schule oder auf dem Weg dorthin erfolgte.
Recherchen nach Vorgangen mit Schulbezug kénnen jedoch tber das 2005 eingefiihrte Vor-
gangsbearbeitungssystem POLIKS erfolgen, da hier bei der Erfassung von Strafanzeigen die
Moglichkeit besteht, auch schulbezogene Eingaben zu machen. Es muss bei der Bewertung
der Zahlen unbedingt bericksichtigt werden, dass bei Straftaten, die in Zusammenhang mit
Schule erfasst worden sind, die Tater oder Opfer nicht zwangslaufig Schiiler waren.

Zum Vergleich der Straftaten an Schulen wurden in diesem Jahr erneut die verlaufsstatisti-
schen Informationen aus dem Datawarehouse Fiihrungsinformation (DWH-FI) herangezo-
gen. Im Gegensatz zur PKS, in der ausschlielich die abgeschlossenen Vorgange betrachtet
werden, kdnnen im DWH-FI auch die angelegten und in Bearbeitung befindlichen Vorgénge
untersucht werden.

Obwohl in den PKS-Jahresberichten generell der Zeitraum zwischen dem 1. Januar und dem
31. Dezember des jeweiligen Berichtsjahres dargestellt wird, diente bei der Betrachtung der
Straftaten an Schulen erneut das Schuljahr als Beobachtungszeitraum. Dies wird als geboten
angesehen, da die von der zustandigen Senatsverwaltung erhobenen Daten, die eine noch
griindlichere Betrachtung des Schulbereiches ermdglichen, sich in der Regel auch auf ein
Schul- und nicht auf ein Kalenderjahr beziehen. Dadurch ist es méglich, den Daten zur Krimi-
nalitdtsentwicklung die Daten aus der Schulstatistik, insbesondere auch den Bericht zur Ge-
waltpravention an Berliner Schulen, gegenliberzustellen.

Zur Veranschaulichung der Entwicklung werden die letzten vier Schuljahre dargestellt.

Straftaten mit Tatértlichkeit Schule/Schulweg

Delikt Schuljahr
2007/2008 | 2008/2009 | 2009/2010 | 2010/2011

Einfacher Diebstahl 1141 1279 1150 1440
Sachbeschadigung 1256 1103 973 931
Kérperverletzung -insgesamt-, darunter 1214 1380 1335 1347

fahrldssige Kérperverletzung 33 30 45 41

leichte Kérperverletzung 855 979 913 964

schwere/gefdhrliche Kérperverletzung 326 371 377 342
Schwerer Diebstahl 843 948 693 761
Beleidigung 340 359 306 399
Hausfriedensbruch 182 174 143 149
Bedrohung 173 224 222 150
Notigung 117 102 99 96
Raub 105 62 61 52
Straftaten gg. WaffenG 60 64 72 47
Rauschgiftdelikte 46 64 72 70
sonstige Straftaten 426 461 476 456
Straftaten -insgesamt- 5903 6220 5602 5898

Quelle (fur Daten 2010/2011): Verlaufsstatistik Datawarehouse (DWH_FI; Stand 10.01.2012, 11:00 Uhr)

Nach den ricklaufigen Zahlen im vorangegangenen gab es im letzten Schuljahr zum Teil
deutliche Anstiege, insbesondere in den Bereichen Eigentumskriminalitat und bei der Belei-
digung. Schwere Korperverletzung, Bedrohung und Raub waren ricklaufig.

In den letzten 4 Jahren lag das Durchschnittsalter der sechs- bis neunzehnjahrigen Tatver-
dachtigen zu Straftaten an Schulen insgesamt zwischen 13,9 (im Schuljahr 2007/08) und 13,6
(im Schuljahr 2010/11).

Bei den Rohheitsdelikten lag das Durchschnittsalter in diesem Zeitraum zwischen 13,2 und
13,5. Fir das Schuljahr 2010/11 wurde ein Wert von 13,3 errechnet.
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Straftaten an Schulen nach Bezirken

Schuljahr
Bezirk 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011
alle Straftaten |Rohheitsdelikte] alle Straftaten Rohheitsdelikte’| alle Straftaten [Rohheitsdelikte] alle Straftaten |Rohheitsdelikte’|

Charlottenburg-Wilmersdorf 474 131 487 112 476 124 520 119
Friedrichshain-Kreuzberg 475 148 587 180 500 141 519 158
Lichtenberg 459 105 522 122 417 104 434 117
Marzahn-Hellersdorf 527 176 453 145 492 151 476 171
Mitte 797 218 867 260 716 247 721 234
Neukdlin 521 161 571 199 462 179 490 184
Pankow 497 79 520 95 500 109 513 125
Reinickendorf 439 121 534 145 465 141 503 147
Spandau 411 91 443 127 390 120 487 138
Steglitz-Zehlendorf 482 96 472 97 434 100 462 68
Tempelhof-Schoneberg 427 91 399 102 417 123 406 103
Treptow-Kopenick 389 74 360 81 326 78 358 79
unbekannt 5 1 5 1 7 1 9 2
Berlin -gesamt- 5903 1492 6220 1666 5602 1618 5898 1645

Quelle (fir Daten 2010/2011): Verlaufsstatistik Datawarehouse (DWH_FI; Stand 10.01.2012, 11:00 Uhr)

* Rohheitsdelikte = Korperverletzung, N6tigung, Bedrohung, Raub

Die polizeilich aufgezeichneten Straftaten insgesamt stiegen an Schulen demnach um 5,3%.
Die polizeilich erfassten Rohheitsdelikte stiegen um 1,7% (+27 Félle) aufgrund eines Anstiegs
bei der leichten Korperverletzung (+51 Falle).

Die meisten Straftaten insgesamt wurden fiir die Bezirke Mitte (721, Vorjahr 716), Charlot-
tenburg-Wilmersdorf (520, Vorjahr 476) und Friedrichshain-Kreuzberg (519, Vorjahr 500)
registriert. Solche aus dem Bereich der Rohheitsdelikte wurden am haufigsten fir die Bezirke
Mitte (234, Vorjahr 247), Neukdlln (184, Vorjahr 179) und Marzahn-Hellersdorf (171, Vorjahr
151) verzeichnet.

Laut Berliner Schulstatistik der Senatsverwaltung fur Bildung, Wissenschaft und Forschung
fir das Schuljahr 2010/11 (vom November 2010) gehorten zu den Bezirken mit den meisten
registrierten Schiiler die Bezirke Pankow (14.365), Mitte (14.206) und Tempelhof-Schéne-
berg (14.156). Die Bezirke mit den geringsten Schiilerzahlen waren Treptow-Kopenick
(8.711), Lichtenberg (9.504) und Marzahn-Hellersdorf (10.095).

Die Zahl der an den Berliner Schulen selbst gemeldeten Gewaltvorfille ging laut dem Bericht
der Senatsverwaltung fir Bildung, Jugend und Wissenschaft zu Gewaltpravention und Kri-
senintervention an Berliner Schulen (vom Januar 2011) im Schuljahr 2010/11 gegenuber
dem Schuljahr 2009/10 zurlick. Kurzzeitig wurde zu Beginn des 2. Schulhalbjahres das Inter-
net verstarkt fiir Beleidigungen, Verleumdungen, tible Nachrede bis hin zu Amokdrohungen
genutzt. Die Schulen setzten sich relativ schnell mit diesem Phanomen auseinander, es wur-
de informiert, aufgeklart und Gegenaktionen begriindet. Die Einrichtung von Krisenteams
und die enge Zusammenarbeit mit den Praventionsbeauftragten der Polizei Berlin trugen
demnach zusatzlich zur Sicherheit an den Schulen bei.
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Hausliche Gewalt

,Hausliche Gewalt” bezeichnet (unabhangig vom Tatort/ auch ohne gemeinsamen Wohnsitz)
Gewaltstraftaten zwischen Personen
e in einer partnerschaftlichen Beziehung,
o die derzeit besteht
o die sich in der Auflosung befindet
o die aufgeldst ist
oder
e die in einem Angehorigenverhaltnis zueinander stehen, soweit es sich nicht um Strafta-
ten zum Nachteil von Kindern handelt.
Im Zweifel ist bei der Bewertung des Einzelfalles Hausliche Gewalt anzunehmen. Hausliche
Gewalt (auch beobachtete Gewalttaten) ist eine Gefahrdung des Kindeswohls*.
Dieses auch in der Offentlichkeit vielbeachtete Themenfeld wird in der Polizei Berlin seit
dem 01.01.2004 mit einem gesonderten, teilweise automatisierten Verfahren erhoben und
analysiert. Seit diesem Zeitpunkt wird durch den sachbearbeitenden Mitarbeiter der Polizei
Berlin beim Abschluss der Ermittlungen ein Fall Hauslicher Gewalt im Polizeilichen Vorgangs-
bearbeitungssystem POLIKS mit einem entsprechenden Merkmal versehen. Auf diese Weise
ist es moglich, Vorgange der Hauslichen Gewalt in der PKS konkret zu erfassen und auszu-
werten. Vor der Einfihrung dieses Verfahrens konnte lediglich auf manuelle Meldeverfahren
zurickgegriffen werden.
Insgesamt wurden im Jahr 2011 in der PKS 16.108 Falle Hauslicher Gewalt registriert (Vor-
jahr 15.972 Fille, Steigerung um 136 Fille oder 0,8%).
darunter insbesondere
e drei vollendete und drei versuchte Mordtaten sowie eine vollendete und fiinf versuch-
te Totschlagtaten (im Vorjahr kein vollendeter und drei versuchte Morde sowie funf
vollendete und 16 versuchte Totschlagtaten).
e 149 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung (+19 Falle, +14,6%), Anteil an Fal-
len HG: 0,9%
darunter
o Vergewaltigung und sexuelle Notigung 115 Félle (+11 Falle, +10,6%), Anteil an Fallen
HG 0,7%
e 12.129 Rohheitsdelikte (+111 Falle, +0,9%, sowie 75,3% aller Taten der HG)
darunter
o 8.839 Korperverletzungen (+127 Falle, +1,5%)
darunter
- vorsatzliche leichte Korperverletzung (7.257 Falle, +33 Félle, +0,5%)
Anteil an Fallen HG: 45,0%
Mit 25,5% handelt es sich hier um gut ein Viertel der insgesamt 28.468 bekannt-
gewordenen Fille leichter Kérperverletzung in Berlin insgesamt.
- gefahrliche und schwere Korperverletzung (1.487 Fille, +71 Falle, +5,0%)
Dies sind 14,1% von insgesamt 10.547 Fallen der gefdhrlichen und schweren Koér-
perverletzungen insgesamt.
o Freiheitsberaubung, Nachstellung (Stalking), Notigung und Bedrohung (3.205 Fille,
-23 Falle, -0,7%)

* Definition Hausliche Gewalt gemal Senatsverwaltung flr Inneres und Sport/Senatsverwaltung fur Justiz 10/2001
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darunter insbesondere
- Nachstellung (Stalking) (803 Fille, -2 Falle, -0,2%)
- Notigung (638 Félle, +41 Falle, +6,9%)

e Gewaltschutzgesetz (739 Falle, +54 Fille, +7,9%)

Zu den Tatverdachtigen der ,,Hauslichen Gewalt”

e 10.532 Tatverdachtige (Vorjahr 10.381, +151, +1,5%), davon 7.931 (Vorjahr 7.910) bzw.
75,3% (Vorjahr 76,2%) mannlich und 2.601 (Vorjahr 2.471) weiblich.

e 5.420 Tatverdachtige (51,5% aller TV) waren zwischen 30 und 49 Jahren alt.

e 3.715 Tatverdachtige (Vorjahr 3.613, +102, +2,8%) bzw. 35,3% (Vorjahr 34,8%) hatten
eine nichtdeutsche Staatsangehdérigkeit, davon 2.879 (Vorjahr 2.789) bzw. 77,5% (Vor-
jahr 77,2%) mannlich.

e Unter den nichtdeutschen Staatsangehdrigkeiten am starksten vertreten war die Tir-
kei mit 1.109 Tatverdachtigen (Vorjahr 1.035) und 29,8% an allen nichtdeutschen TV,
gefolgt von Polen mit 298 TV (Vorjahr 239) 8,0%, dem Libanon mit 157 TV (Vorjahr
122) 4,2% sowie Tatverdachtigen aus dem ehemaligen Jugoslawien 95 TV (Vorjahr 116)
2,6%.

Zu beachten ist, dass Tirken und Polen die beiden grofRten Gruppen innerhalb der
nichtdeutschen Berliner Bevolkerung stellen.

Zu den Opfern der ,,Hauslichen Gewalt”

e Zu den 12.298 Fallen der PKS-Opferdelikte (siehe Seite 144) bei Hauslicher Gewalt
wurden insgesamt 12.957 Personen erfasst. Dabei wurden 9.904 (76,4%) weibliche
und 3.053 (23,6%) mannliche Personen Opfer dieser Straftaten.

Sonderauswertung zu Altersgruppen von Opfern der Hauslichen Gewalt

Mannlich Weiblich
Altersgruppen
n in % n in %
bis 17 Jahre 282 9,2 486 4,9
18 bis unter 21 186 6,1 900 9,1
21 bis unter 23 154 5,0 693 7,0
23 bis unter 25 188 6,2 785 7,9
25 bis unter 30 392 12,8 1634 16,5
30 bis unter 40 671 22,0 2 597 26,2
40 bis unter 50 701 23,0 1796 18,1
50 bis unter 60 302 9,9 721 7,3
60 und mehr Jahre 177 5,8 292 2,9
Gesamtergebnis 3053 100,0 9904 100,0

Der Anteil von weiblichen Opfern im Altersbereich 30 bis 39 Jahre liegt mit 26,2% (Vorjahr
24,8%) am hochsten, bei den mannlichen Opfern ist der Altersbereich 40 bis 49 Jahre mit
23,0% (22,2%) am starksten betroffen.

Im Jahr 2011 wurden stadtweit 1.336 (Vorjahr 1.321) Wegweisungen, 394 (Vorjahr 435) Be-
tretungsverbote und 412 (Vorjahr 445) Kontaktverbote (mehrere MalRnahmen pro Einsatz
moglich) gemall § 29a ASOG nach Einsadtzen im Zusammenhang mit Hauslicher Gewalt in
POLIKS erfasst.
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Internetkriminalitat

Im Jahr 2011 wurden 19.311 Félle der Internetkriminalitat registriert. Im Hinblick auf den
Wert des Vorjahres (21.232) stellt dies eine Abnahme um 1.921 Fille, also um 9,0% dar.
Somit war erneut ein Rickgang der Fallzahlen zu verzeichnen. Der Anteil der Falle der Inter-
netkriminalitdt an der Gesamtkriminalitat betrug 3,9% (Vorjahr 4,5%).
Die Nutzung des Internets hat in den vergangenen Jahren enorm zugenommen. Die Inter-
netkriminalitat betrifft alle gesellschaftlichen Bereiche. Da die Zahl der Biirger, die einen ei-
genen Computer besitzen, sehr hoch ist, kdnnen viele von ihnen - schon in ihrer Eigenschaft
als potenzielle Opfer - von Internetkriminalitdt betroffen sein. Das bedeutet jedoch nicht
zwangslaufig, dass fur jeden Internetnutzer automatisch ein hohes Risiko besteht, zum Opfer
zu werden.
Die folgenden Aspekte diirfen bei der Betrachtung der Internetkriminalitat nicht aufler Acht
gelassen werden:

e grolde Raffinesse der Tater bei der Begehung von derartigen Delikten

e vielfach immer noch fehlendes Bewusstsein fiir die von Internetkriminalitat ausgehen-

den Gefahren

e Anfalligkeit beinahe der gesamten Gesellschaft, der Wirtschaft und der Birger

e Schwierigkeiten bei der operativen Bekampfung der Internetkriminalitat
Uber die PKS wird seit dem Jahr 2004 das Tatmittel ,Internet” ausgewertet. Analog zu den
Sonderkennungen , Wirtschaftskriminalitat®, ,Jugendgruppengewalt” und ,Hausliche Ge-
walt“ kann durch den Sachbearbeiter beim Vorgangsabschluss tber das Fallmerkmal , Aus-
wertung” die entsprechende Sonderkennung , Internetkriminalitdt” ausgelost werden.
Die Begehungsweisen im Bereich der Internetkriminalitdt konnen sehr vielfaltig sein, ange-
fangen bei einfachen Vertragsfallen bis hin zu komplexen Schadprogrammen.
Der Tatort bei Erstellung von strafrechtlich relevanten Internetangeboten ist der Ort der
Handlung (Ort der Dateneinstellung ins Internet durch den/die Tatverdachtigen). Dabei
spielt es keine Rolle, in welchem Land die Homepage gefihrt wird. Ist der Ort der Handlung
nicht feststellbar, so ist ,Tatort unbekannt” im bearbeitenden Bundesland zu erfassen.
Bei Betrug mittels Internet reicht eine Vertragshandlung (einfach ins Netz einstellen) nicht
aus, erforderlich ist eine personliche Vertragsverhandlung (individuell auf eine Person ein-
gehen).
Internetnutzer werden und wurden immer wieder aufgefordert, besondere Vorsicht bei der
Preisgabe personenbezogener Daten walten zu lassen. Insbesondere der sorglose Umgang
mit Konto-, Zahlungskarten- und Adressdaten kann beispielsweise zu Missbrauch und an-
schlieBenden ungerechtfertigten oder unangemessenen Zahlungsaufforderungen fiihren.
Auch die Preisgabe personlicher Daten in sogenannten Chatrooms und auf Kommunikati-
onsplattformen birgt einige Risiken und sollte wohl Gberlegt sein.
Am haufigsten von Internetkriminalitdt betroffen waren Delikte aus dem Bereich der Ver-
mogens- und Falschungsdelikte, insbesondere dem Betrugsbereich 510000 mit 15.608 Fal-
len.
Die Falle der Schlisselgruppe 143000 Verbreitung pornographischer Schriften unter Nut-
zung des Tatmittels ,Internet” hatten mit 263 einen Anteil von 63,1% (Vorjahr 60,3%) an der
Gesamtzahl der 417 erfassten Straftaten in diesem Bereich.
Der Schaden, der durch die mit dem Fallmerkmal ,Internet” gekennzeichneten Vorgange
entstanden ist, nahm erneut deutlich zu. Er lag flir die 14.050 Falle der Internetkriminalitat,
die zudem den Schadensdelikten zuzuordnen waren, bei 18.932.631€. Das entspricht einem
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Zuwachs von 34,4% gegeniber dem Vorjahr. Der prozentuale Anteil am Gesamtschaden in
Hohe von 572.382.108€ lag bei 3,3% (Vorjahr 2,3%).

Im Bereich der Internetkriminalitdt wurden insgesamt 4.732 Tatverdachtige registriert (Vor-
jahr 5.233). Das bedeutet eine Abnahme um 9,6%. Der Anteil der 3.497 mannlichen Tatver-
dachtigen lag bei 73,9%, der der 1.235 weiblichen demnach bei 26,1%. Es wurden 1.415
nichtdeutsche Tatverdachtige erfasst, was wiederum einem Anteil von 29,9% entspricht.
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Kriminalitit im Bereich des Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV)

Da die Straftaten im o6ffentlichen Personennahverkehr in der Polizeilichen Kriminalstatistik
nicht gesondert auswertbar sind, liegen der folgenden Betrachtung der Kriminalitatsentwick-
lung im OPNV im Jahr 2011 verlaufsstatistische Untersuchungen zugrunde, die mit der den
Auswertedienststellen der Landespolizei Berlin seit dem Jahr 2007 zur Verfligung stehenden
Analysesoftware "DataWarehouse (DWH)" durchgefiihrt wurden.

Zur Betrachtung der Kriminalitdt im OPNV werden in diesem Bereich relevante Straftaten
bzw. Straftatengruppen ausgewdahlt und einer Analyse unterzogen. Das Fahren ohne giiltigen
Fahrausweis bzw. die Strafrechtsnorm Beforderungserschleichung als haufigstes Delikt im
OPNV wird hier jedoch nicht ausgewertet, da es als Kontrolldelikt keine relevanten Hinweise
auf Schwerpunkte liefern kann und starken Schwankungen je nach Kontrollintensitat ausge-
setzt ist.

Zur Darstellung eines umfassenden Abbildes der Kriminalitdt im 6ffentlichen Personennah-
verkehr werden die bei der Bundespolizeidirektion Berlin (BPOLD Berlin) bearbeiteten Falle
seit dem Jahr 2007 in die Untersuchungen einbezogen. Die BPOLD Berlin ist ausschlieflich
fiir die Bereiche der S-Bahn und der Regionalbahn zustandig.

Um die mit den unterschiedlichen Datensystemen der Landespolizei Berlin und der BPOLD
Berlin erfassten Daten gemeinsam abbilden zu kdnnen, waren bis Méarz 2011 zur Vermei-
dung von Doppelzdhlungen bei zustindigkeitshalber wechselseitig Gbergebenen Fillen auf-
wandige Sonderrecherchen notwendig. Da Unscharfen im Ergebnis dennoch nicht zu verhin-
dern waren, erfolgten ab April 2011 zur Effektivierung des Verfahrens die nachfolgend auf-
gefihrten Umstellungen:

e Raub, Sexualdelikte sowie Straftaten i.Z.m. Btm werden fiir die BPOLD Berlin nicht
mehr dargestellt, da diese Delikte zusténdigkeitshalber grundsatzlich bei der Landespo-
lizei Berlin bearbeitet werden. Fiir die anderen OPNV-relevanten Delikte konnte die
BPOLD Berlin ihr System "@rtus-Bund" so einrichten, dass ausschliel3lich dort endbe-
arbeitete Falle dargestellt werden kénnen.

e Da in der landespolizeilichen Verlaufsstatistik systembedingt auch weiterhin die Falle
ausgewiesen werden, die zustdandigkeitshalber an die BPOLD Berlin abgegeben wer-
den, war das Delikt Taschendiebstahl als einzige relevante Datenmenge hinsichtlich
der Falldoppelzdhlungen aus der Gesamtbetrachtung der im OPNV untersuchten Delik-
te auszulagern. Im Abgleich mit Daten bereits abgeschlossener Falle erfolgt nun fiir
den landespolizeilichen Anteil des Taschendiebstahls eine Hochrechnung, wie viele Fal-
le im Zustandigkeitsbereich der Landespolizei Berlin liegen (siehe Seite 171).
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Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Daten der Landespolizei Berlin gemeinsam und in der
Gegenliberstellung mit den Daten der BPOLD Berlin.

Ausgewihlte Straftaten im OPNV - 2010/2011 (ohne Taschendiebstahl)

Landespolizei Berlin Bundspolizeidirektion Berlin Gesamt
Delikt
Jan-Dez(Jan-Dez . Jan-Dez(Jan-Dez i Jan-Dez(Jan-Dez .
Veranderung Veranderung Veranderung
2010 | 2011 2010 | 2011 2010 | 2011
n n n % n n n % n n n %
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Automateneinbruch 39 72 33| 84,6 19 74 55 | 289,5 58 146 88 | 151,7
Beleidigung 839 868 29 3,5 799 | 1.031 232 | 29,0 | 1.638 | 1.899 261 [ 15,9
Fahrraddiebstahl 2.419 | 3.300 881 | 36,4 150 87 -63 | -42,0 | 2.569 | 3.387 818 | 31,8

Hausfriedensbruch 595 530 -65 [ -10,9 855 | 1.256 401 | 46,9 | 1450 | 1.786 336 | 23,2

Korperverletzung 2.787 | 2.952 165 59 | 1.659 | 1.895 236 14,2 | 4.446 | 4.847 401 9,0

No6tigung WL 382 400 18 4,7 269 285 16 5,9 651 685 34 5,2
Raub 667 684 17 2,5 / / / / 667 684 17 2,5
Sachbeschadigung 3.127 | 2.648 | -479 | -153 | 3.861 | 3.297 | -564 | -14,6 | 6.988 | 5.945 |-1.043 | -14,9
Sexualdelikte 99 106 7 7,1 / / / / 99 106 7 7,1
Sonst. einf. Diebstah| 1.514 | 2.456 942 62,2 | 1.086 | 1.027 -59 -5,4 | 2.600 | 3.483 883 34,0
Straftateni.Z.m. Btm| 1.416 | 1.700 284 20,1 / / / / 1.416 | 1.700 284 20,1
Widerstand ..2 205 211 6 2,9 255 303 48 18,8 460 514 54 11,7
Gesamt 14.089 | 15.927 | 1.838 13,0 | 8953 | 9.255 302 3,4 | 23.042 [ 25.182 | 2.140 9,3
! Nétigung, Freiheitsberaubung, Bedrohung, 2 Widerstand gg. Vollstreckungsbeamte Quellen: Verlaufsstatistik DataWarehouse, @rtus- Bund

Insgesamt wurden im Jahr 2011 im Bereich des OPNV 25.182 Fille erfasst; das waren 2.140
Falle mehr als im Jahr 2010 (+9,3%). Dieser Anstieg war Uberwiegend auf die Landespolizei
Berlin zurlickzufiihren (+1.838 Falle, +13,0%), wahrend der Fallzahlenanstieg bei der BPOLD
Berlin geringer ausfiel (+302 Fille, +3,4%).

Welche Delikte besonders haufig im Bereich des 6ffentlichen Personennahverkehrs began-
gen wurden, verdeutlicht die folgende grafische Darstellung:

Prozentuale Verteilung der ausgewihlten Straftaten im OPNV Gesamt - Jan bis Dez 2011
(ohne Taschendiebstahl)

Korperverletzung19,2%
Sachbeschadigung 23,6%

Sonst. einf. Diebstahl 13,8%
Sonstige Straftaten 5,8%

Fahrraddiebstahl 13,5%

Notigung, Freiheitsberaubung,
Bedrohung 2,7%

Beleidigung 7,5%
Straftaten i.Z.m. Btm 6,8%

Hausfriedensbruch7,1%

Trotz der bereits mehrere Jahre anhaltenden stark ricklaufigen Entwicklung nahm die Sach-
beschidigung im Jahr 2011 den gréRten Anteil am Gesamtfallzahlenaufkommen im OPNV
ein (23,6%), gefolgt von der Korperverletzung (19,2%), dem sonstigen einfachen Diebstahl
(13,8%) und dem Fahrraddiebstahl (13,5%).

Wie bereits angefiihrt (siehe Seite 170), wurde das Delikt Taschendiebstahl aus der Gesamt-
Ubersicht der Kriminalitidt im OPNV ausgelagert. Deshalb wird ausschlieRlich an dieser Stelle
auf Basis hochgerechneter Daten kurz auf dieses Delikt eingegangen: So gab es beim Ta-
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schendiebstahl insgesamt eine leichte Abnahme um 153 von 7.655 auf 7.502 Fille (-2,0%).
Betrachtet man Landes- und Bundespolizei, wird eine Verlagerung dieses Delikts in den Zu-
standigkeitsbereich der Landespolizei Berlin deutlich. So gab es bei der BPOLD Berlin eine
Abnahme um 618 von 4.175 auf 3.557 Falle (-14,8%), jedoch eine Zunahme bei der Berliner
Landespolizei um 465 von 3.480 auf 3.945 Fille (+13,3%).

Mit diesem Ergebnis wiirde der Taschendiebstahl, wie bereits im Vorjahr, die Spitzenposition
unter den im OPNV betrachteten Delikten einnehmen.

Die Abnahme der Fallzahlen bei der Sachbeschadigung - es war bei Gesamtbetrachtung der
Kriminalitdt im OPNV im Jahr 2011 das einzige riickldufige Delikt - war ebenso in der allge-
meinen Kriminalitatsentwicklung feststellbar (siehe Seite 91). Dies wurde vor allem durch die
Abnahme der Graffiti-Taten getragen, die bei den Sachbeschidigungen im Bereich des OPNV
stets einen verhaltnismaRig hohen Anteil ausmachen. Ursachlich fir diese Entwicklung wa-
ren gezielte MaRnahmen gegen intensiv sprayende Crews sowie verdnderte Bewachungs-
leistungen und Abstellordnungen bei der S-Bahn.

Bei der Korperverletzung gab es einen Fallzahlenanstieg um 9,0% (+401 Falle). Unter den
Delikten mit Gewaltcharakter im OPNV war dies die hdchste Steigerung. Wihrend die De-
liktsgruppe Notigung, Freiheitsberaubung, Bedrohung um 5,2% (+34 Falle) zunahm, war dies
beim Raub um 2,5% (+17 Félle) der Fall.

Die hochsten Steigerungsraten gab es bei den Eigentumsdelikten. Dies zeigte sich bei den
Zunahmen beim sonstigen einfachen Diebstahl um 883 Falle (+34,0%) sowie beim Fahrrad-
diebstahl um 818 Fille (+31,8%). Auffallig ist bei beiden Delikten, dass es die Zunahmen nur
im Zustandigkeitsbereich der Berliner Landespolizei gab, wo jeweils auch der (iberwiegende
Teil der Félle bearbeitet wurde, wahrend die BPOLD Berlin Riickgdnge zu verzeichnen hatte.
Auffallig ist auch die bei beiden Behorden jeweils héchste prozentuale Zunahme beim Au-
tomateneinbruch (+88 Fille, +151,7%), wobei sich dieser Umstand durch die insgesamt nicht
allzu hohen Fallzahlen relativiert. Zudem beruhten die Falle im Wesentlichen auf einer Tatse-
rie manipulierter Fahrausweisautomaten im 2. Quartal 2011 im Zustandigkeitsbereich der
BPOLD Berlin, die dazu einen Einzeltdter ermittelte.
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Mit nochmaligem Hinweis auf den Umstand, dass die BPOLD Berlin ausschlief3lich fir die
Bereiche der S-Bahn und der Regionalbahn zustandig ist, erfolgt mit den nachfolgenden Ta-
bellen eine Aufschliisselung der ausgewéhlten Straftaten im OPNV auf die einzelnen Befér-
derungsmittel Bus, S-Bahn/Regionalbahn, StraRenbahn und U-Bahn.

Ausgewihlte Straftaten im OPNV nach Verkehrstriagern - Jan bis Dez 2011 (ohne Taschen-

diebstahl)

Delikt Bus S-Bahn/Regionalbahn | StraBenbahn U-Bahn keine Gesamt
Landes-| BPOLD [Gesamt Angabe
polizei | Berlin
Berlin
n n n n n n n n
1 2 3 4 5 6 7 3
Automateneinbruch - 1 74 75 - 19 52 146
Beleidigung 151 30 | 1.031 | 1.061 30 194 463 1.899
Fahrraddiebstahl 14 668 87 755 22 142 2.454 3.387
Hausfriedensbruch 25 10 | 1.256 | 1.266 4 211 280 1.786
Korperverletzung 290 118 | 1.895 | 2.013 148 717 1.679 4.847
Notigung W 57 20 285 305 15 81 227 685
Raub 21 86 / 86 12 117 448 684
Sachbeschadigung 171 103 | 3.297 | 3.400 84 1.057 1.233 5.945
Sexualdelikte 6 21 / 21 1 24 54 106
Sonst. einf. Diebstah 264 232 | 1.027 | 1.259 91 551 1.318 3.483
Straftaten i.Z.m. Btm 19 108 / 108 5 384 1.184 1.700
Widerstand .. 10 4| 303| 307 2 39 156 514
Gesamt 1.028 1.401 | 9.255 [ 10.656 414 3.536 9.548 25.182

! Nétigung, Freiheitsberaubung, Bedrohung 2 Widerstand gg. Vollstreckungsbeamte

Quellen: Verlaufsstatistik DataWarehouse, @rtus- Bund

Ausgewihlte Straftaten im OPNV nach Verkehrstrigern - Jan bis Dez 2011 (ohne Taschen-
diebstahl) in Prozent-Anteilen an allen OPNV-Taten®

Delikt Bus S-Bahn/Regionalbahn | StraBenbahn U-Bahn keine Gesamt
Landes-| BPOLD [Gesamt Angabe
polizei | Berlin
Berlin
% % % % % % % %
1 2 3 4 5 6 7 8
Automateneinbruch - 0,7 50,7 51,4 - 13,0 35,6 100
Beleidigung 8,0 1,6 54,3 55,9 1,6 10,2 24,4 100
Fahrraddiebstahl 0,4 19,7 2,6 22,3 0,6 4,2 72,5 100
Hausfriedensbruch 1,4 0,6 70,3 70,9 0,2 11,8 15,7 100
Korperverletzung 6,0 2,4 39,1 41,5 3,1 14,8 34,6 100
Notigung .. 8,3 2,9 41,6 44,5 2,2 11,8 33,1 100
Raub 3,1 12,6 / 12,6 1,8 17,1 65,5 100
Sachbeschadigung 2,9 1,7 55,5 57,2 1,4 17,8 20,7 100
Sexualdelikte 5,7 19,8 / 19,8 0,9 22,6 50,9 100
Sonst. einf. Diebstah 7,6 6,7 29,5 36,1 2,6 15,8 37,8 100
Straftaten i.Z.m. Btm 1,1 6,4 / 6,4 0,3 22,6 69,6 100
Widerstand ...2 1,9 0,8 58,9 59,7 0,4 7,6 30,4 100
Gesamt 4,1 5,6 36,8 42,3 1,6 14,0 37,9 100

! Nétigung, Freiheitsberaubung, Bedrohung 2 Widerstand gg. Vollstreckungsbeamte

Quellen: Verlaufsstatistik DataWarehouse, @rtus- Bund

° Differenzen zwischen der Summe der Einzelwerte und dem Gesamtergebnis sind rundungsbedingt.

Nach wie vor waren die S-Bahn und die Regionalbahn im Jahr 2011 von den Straftaten im
OPNV am stirksten betroffen (in 10.656 Fillen bzw. zu 42,3%); hier fanden beispielsweise
70,9% der Hausfriedensbriiche, 59,7% der Widerstandshandlungen gegen Vollstreckungsbe-
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amte und 57,2% der Sachbeschadigungen statt. Allerdings war bei 37,9% der Straftaten im
OPNV keine Zuordnung zu einem bestimmten Verkehrstrager moglich, insbesondere beim
Fahrraddiebstahl, beim Raub und bei den Straftaten i. Z. m. Btm. Nur 22,6% der Btm-Delikte
konnten der U-Bahn und 6,4% der S-Bahn/Regionalbahn zugeordnet werden. Fir 54 der 106
im OPNV begangenen Sexualdelikte war der Verkehrstriger ebenfalls nicht bekannt.

Im Jahr 2012 sind Anderungen im Vorgangserfassungssystem der Landespolizei Berlin zur
Minimierung dieses unbekannten Anteils vorgesehen. Eine vollstandige Zuordnung wird al-
lerdings nicht zu erreichen sein, da sich eine Vielzahl von Taten in Bereichen in, an und auch
zwischen Bahnhofen/Haltestellen ereignen, die sich keinem Verkehrsmittel eindeutig zuord-
nen lassen. Deshalb werden auch die Daten der BPOLD Berlin fiir die S-Bahn und die Regio-
nalbahn zusammengefasst dargestellt.

Im Bereich der S-Bahn/Regionalbahn entfiel der Hauptteil der Straftaten auf die Sachbe-
schadigung (31,9%), gefolgt von der Korperverletzung (18,9%). Ebenso sah es bei der U-Bahn
aus (Sachbeschadigung 29,9%, Korperverletzung 20,3%). In Bus und StraBenbahn kam es,
wenn auch mit deutlich geringeren absoluten Zahlen, vorrangig zu Korperverletzungen und
sonstigen einfachen Diebstahlshandlungen. Der Anteil der Korperverletzungen betrug im Bus
28,2% (290 Falle) und in der StraRenbahn sogar 35,7% (148 Falle).

Auch hier ist das Delikt Taschendiebstahl in der Betrachtung nicht enthalten.
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Tatmittel (Schusswaffen, Messer)

Die PKS erlaubt hinsichtlich des Waffengebrauchs nur Aussagen zu Schusswaffen. Auswer-
tungen zum Tatmittel Messer sind nur auf Basis der Verlaufsstatistik moglich und werden in
diesem Jahr erstmalig im Anschluss an die Betrachtungen zur Schusswaffenverwendung dar-

gestellt.

Schusswaffenverwendung

Definition Schusswaffe:

Als Schusswaffe im Sinne von ,geschossen” gelten nur Schusswaffen gemall § 1 Waffenge-

setz.

Die Legaldefinition ,,Schusswaffen” gem. § 1 Waffengesetz ist sehr weit gehalten und um-
fasst alle Gerate, die zum AbschieSen von Munition bestimmt sind, bei denen also Geschos-
se durch einen Lauf getrieben werden. Dazu gehoéren auch Luft-, Federdruck- und Kohlendio-

xidwaffen, Schreckschuss-, Reizstoff- und Signalwaffen.

Mit einer Schusswaffe gedroht ist immer dann zu erfassen, wenn sich das Opfer subjektiv

bedroht fihlt (also z. B. auch durch eine Spielzeugpistole).

Im Berichtsjahr wurden qualitdtssichernde Mallnahmen zur Verbesserung des Erfassungs-
verhaltens und damit Erhéhung der Aussagequalitat zur Schusswaffenverwendung fortge-

flhrt.
Schusswaffenverwendung
Straftaten insgesamt darunter Gewaltdelikte (892000)

Jahr Fille darunter mit Schusswaffe Fille darunter mit Schusswaffe
gedroht geschossen gedroht geschossen
n n % n % n n % n %
2002 584.020 1.198 0,2 439 0,1 22.118 646 2,9 213 1,0
2003 563.905 1.002 0,2 441 0,1 21.464 571 2,7 224 1,0
2004 539.667 799 0,1 272 0,1 21.501 490 2,3 142 0,7
2005 509.175 755 0,1 268 0,1 20.414 442 2,2 145 0,7
2006 496.797 866 0,2 379 0,1 21.232 526 2,5 144 0,7
2007 496.163 832 0,2 346 0,1 21.057 554 2,6 142 0,7
2008 482.765 735 0,2 259 0,1 19.069 459 2,4 118 0,6
2009 496.468 661 0,1 324 0,1 18.899 414 2,2 123 0,7
2010 475.021 621 0,1 365 0,1 17.811 422 2,4 96 0,5
2011 494.385 571 0,1 307 0,1 17.434 403 2,3 82 0,5
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Falle Schusswaffenverwendung bei Straftaten insgesamt
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Flr das Jahr 2011 ist ein Rickgang der Schusswaffenverwendung bei Betrachtung der ge-
samten Straftaten zu verzeichnen. Lagen in den Jahren 2008 bis 2010 die Fallzahlen der
Schusswaffenverwendung noch knapp unter 1.000 Fallen, ist mit 878 (-108 Falle, -11%) ge-
zahlten Fallen der niedrigste Wert der letzten 10 Jahre erreicht.

In den Fallen, in denen mit einer Schusswaffe gedroht wurde, setzte sich der kontinuierliche
Fallzahlenriickgang der vergangenen Jahre mit einem erneuten Riickgang um 50 Falle (-8,1%)
fort.

Auch bei den Taten, in denen mit einer Schusswaffe geschossen wurde, ist ein Riickgang um
58 Falle (-15,9%) zu verzeichnen. Damit kommt es seit 2008 erstmals wieder zu einem Ab-
wartstrend.

Falle Schusswaffenverwendung bei Gewaltdelikten
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Bei den Gewaltdelikten (bundesweiter Summenschliissel PKS, der im Wesentlichen schwere
Rohheitsdelikte, To6tungs- und Sexualdelikte sowie Geiselnahme und Angriff auf den Luft-
und Seeverkehr umfasst, siehe hierzu gesonderte Darstellung auf Seite 112) gab es ebenfalls
einen Rickgang der Fallzahlen. So verringerte sich die Anzahl Fdlle, bei denen mit einer
Schusswaffe gedroht wurde um 4,5% (-19 Félle), sowie bei Féllen, in denen geschossen wur-
de um 14,6% (-14 Fille).

Somit zeigt sich auch bei den Gewaltdelikten der niedrigste Wert im Vergleich der letzten 10
Jahre.

Der Anteil an den Gewaltdelikten, bei dem mit einer Schusswaffe gedroht wird, liegt bei
2,3% (Vorjahr 2,4).

Die wesentlichen Entwicklungen zu ausgewadhlten Delikten sind in der folgenden Tabelle
dargestellt:

Veranderung der Schusswaffenverwendung bei ausgewahlten Delikten

2010 2011 +/- zum Vorjahr
darunter: darunter:
Delikt Falle Falle
gedroht geschossen gedroht geschossen gedr. | gesch.
n n % n % n n % n % n n
Straftaten insgesamt 475.021 621 0,1 365 0,1 |494.385| 571 0,1 307 0,1 -50 -58
darunter:
Totungsdelikte 189 3 1,6 12 6,3 207 - 0,0 5 24 -3 -7
Rohheitsdelikte 64.760 | 604 0,9 98 0,2 62.736 | 555 0,9 88 0,1 -49 -10
darunter:
Raub 5.997 404 6,7 11 0,2 6.108 [ 390 6,4 16 0,3 -14 5
darunter:
Raub auf Zahl-
stellen/Geschifte 720 234 325 3 0,4 670 | 224 334 4 0,6 -10 1
StraBenraub 1.930 32 1,7 1 0,1 1.960 35 1,8 1 0,1 3
gef. u. schwere KV 10.993 12 0,1 73 0,7 10.547 11 0,1 61 0,6 -1 -12
Nétigung 5.181 15 0,3 1 0,0 5.110 17 0,3 1 0,0 2
Bedrohung 7.521 166 2,2 7 0,1 7.052 127 1,8 8 0,1 -39 1
Sachbeschadigung 49.869 - 0,0 61 0,1 49.120 - 0,0 47 0,1 - -14
Waffengesetz 2.628 - 0,0 181 6,9 2121 - 0,0 147 6,9 - -34

Die Verwendung von Schusswaffen insgesamt ist bei vergleichbarer Datengrundlage gegen-
Uber dem Vorjahr leicht gesunken (gedroht -50 Félle, geschossen -58 Falle).

Die meisten Fdlle, in deren Tatverlauf mit einer Schusswaffe gedroht wurde, gehéren zum
Bereich der Rohheitsdelikte (555 Falle), wobei 390 Falle auf Raubtaten entfallen. Die Ab-
nahme bei den Rohheitsdelikten (-49 Félle) ist Giberwiegend auf die Abnahme im Bereich der
Bedrohungen (-39 Félle) und Raub (-14 Falle) zurickzufiihren, wobei im Bereich des StraBen-
raubes ein leichter Anstieg (+3 Falle) festzustellen ist.

In 88 Fallen der Rohheitsdelikte wurde mit einer Schusswaffe geschossen (-10 Fille), darun-
ter bei den Raubtaten in 16 Fallen (+5 Falle).

Der Raub auf Zahlstellen und Geschifte ist der Raubbereich, in dem die Schusswaffe am
haufigsten als Tatmittel verwendet wird. In 33,4% der Falle wurde gedroht (Vorjahr 32,5%).
Hier war ein leichter Riickgang des Drohens mit Schusswaffe um 10 Félle festzustellen. Ledig-
lich in 4 (+1 im Vergleich zum Vorjahr) Fallen bzw. 0,6% wurde geschossen.
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Beim StraBenraub stieg die Anzahl der Falle, in deren Tatverlauf mit einer Schusswaffe ge-
droht wurde um drei Falle von 32 auf 35 leicht an. Ihr Anteil an den StraBenraubtaten liegt
allerdings mit 1,8% nur leicht Gber dem Niveau des Vorjahres (1,7%). Die Anzahl der Fille in
denen geschossen wurde, ist mit dem Vorjahr gleichbleibend (ein Fall).

Eine erneute ricklaufige Entwicklung der gedrohten Schusswaffenverwendung gab es bei
der Bedrohung. Gedroht wurde in 127 Fallen (-39 Félle), geschossen in 8 Fallen, was einen
geringen Anstieg um einen Fall bedeutet.

Beim Delikt gefdhrliche und schwere Kérperverletzung ist ein Riickgang zu verzeichnen. So
wurde in 11 Fallen mit der Schusswaffe gedroht (-1 Fall) und in 61 Fallen wurde geschossen
(-12 Falle).

AuBerhalb der Rohheits- bzw. Gewaltdelikte spielt die Schusswaffenverwendung noch bei
der Sachbeschéddigung eine Rolle. Die Zahl der Fille, in deren Tatverlauf geschossen wurde,
verringerte sich von 61 Fallen im Vorjahr auf nunmehr 47 Fille.

Tatmittel Messer

Die nach bundesweit festgelegten Kriterien zu erstellende PKS sieht keine Angaben zum
Tatmittel ,,Messer” vor.

Jedoch kann im Vorgangsbearbeitungssystem der Polizei Berlin das jeweilige Tatmittel er-
fasst werden. Da von dieser Moglichkeit nur selten Gebrauch gemacht wurde, wird seit dem
Jahr 2008 fir bestimmte ausgewadhlte Delikte die Tatmittel-Erfassung technisch erzwungen.
Die Auswertung der Angaben im Vorgangsbearbeitungssystem erfolgt mittels der Verlaufs-
statistik Datawarehouse Flihrungsinformation (DWH Fl).

Der folgenden Tabelle ist die Anzahl der Vorgange, zu denen ein Messer als Tatmittel erfasst
wurde und ein Erfassungsgrund aus den Bereichen Straftaten gegen das Leben, Sexual- oder
Rohheitsdelikten vorliegt, zu entnehmen. Die Jahreszahl benennt das Anlagejahr der Vor-
gange.

Straftaten mit dem Tatmittel "Messer" 2008 2009 2010 2011

Straftaten gegen das Leben, Sexualdelikte und Rohheitsdelikte 2.494 2.387 2.418 2.487

Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, liegt die Anzahl der Vorgange mit einem Messer als Tat-
mittel Giber die vier auswertbaren Jahre auf einem relativ gleichbleibenden Niveau.

Die Verpflichtung zur Erfassung eines Tatmittels besteht im Wesentlichen aber nur zu den
Deliktsfeldern Mord und Totschlag, Raub sowie gefahrliche und schwere Korperverletzung,
die eine Teilmenge der oben dargestellten Straftatengruppen sind. Fiir Mord und Totschlag,
Raub sowie gefdhrliche und schwere Korperverletzung wird im Folgenden ebenfalls die An-
zahl der Vorgdange mit einem Messer als Tatmittel ausgewiesen. Zusatzlich wurde der Anteil
der ,Messertaten” an allen Vorgdngen des jeweiligen Deliktsfeld errechnet.

2008 2009 2010 2011
Straftaten mit dem Tatmittel "Messer" N Anteil N Anteil N Anteil n Anteil
in% in% in% in %
Mord und Totschlag 51 34,2 50 36,0 63 48,1 56 38,4
Raub 799 13,1 810 13,6 931 15,3 936 15,0
Gefahrliche und schwere Kérperverletzung 822 7,1 734 6,7 681 6,5 691 6,6
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Bei Mord und Totschlag lag der Anteil der Taten, bei denen ein Messer verwendet wurde, im
Berichtsjahr 2011 bei 38,4% und erreichte somit in etwa wieder das Niveau der Jahre 2008
und 2009. Im Jahr 2010 wurden ungewdhnlich viele ,,Messertaten” bei Mord und Totschlag
festgestellt. Prifungen ergaben, dass von einer zufdlligen Haufung bei geringen Basiszahlen
auszugehen ist.

Im Jahr 2011 wurde im Deliktsfeld ,,Raub“ in 15,0% der Falle ein Messer eingesetzt. Grund-
satzlich ist bei den Raubtaten eine leicht zunehmende Tendenz hinsichtlich des Einsatzes von
Messern als Tatmittel festzustellen.

Bei den gefdhrlichen und schweren Kérperverletzungen betrug der Anteil der ,Messertaten®
im Berichtsjahr 6,6% und liegt damit im Bereich der drei Vorjahre.

In der PKS gelten umfangreiche Regeln fiir die Auswertung hinsichtlich der Zahl der Tatver-
dachtigen, z. B. das Prinzip der , Echt-Tatverdachtigen-Zahlung” (siehe auch Seite 120) und
die damit in Verbindung stehende Zuordnung von Attributen wie Alter und Staatsangehorig-
keit zum Zahlzeitpunkt. Mittels der hier zugrunde liegenden Verlaufsstatistik lassen sich die
Regeln der PKS nicht vollstdndig anwenden, so dass hinsichtlich der Aussagen zu Tatverdach-
tigen zu ,,Messertaten” auf die Zahl der Vorgange Bezug genommen wird.

Das heildt, die folgende Tabelle weist die jeweilige Anzahl der Vorgange (nach Anlagejahr)
mit mindestens einem Tatverddchtigen der entsprechenden Altersgruppe aus. Da zu einem
Vorgang auch Personen verschiedener Altersgruppen als Tatverdachtige in Erscheinung tre-
ten kénnen, ist die Summe der Einzelwerte der vier Altersgruppen hoher als die Zahl der
aufgeklarten Falle insgesamt. Weiterhin wird der Anteil der Vorgdnge mit mindestens einem
Tatverdachtigen der entsprechenden Altersgruppe an allen aufgeklarten Fallen dargestellt.

Anzahl der Vorgange mit dem Tatmittel 2008 2009 2010 2011
"Messer" aus den Bereichen Straftaten gegen

das Leben, Sexualdelikte und Rohheitsdelikte Anteil in Anteil in Anteil in Anteil in
nach der Altersgruppe der Tatverdachtigen n % n % n % n %
Kind 73 4,4 56 3,7 51 3,5 64 4,3
Jugendlicher 263 16,0 237 15,9 221 15,2 213 14,2
Heranwachsender 257 15,6 248 16,6 237 16,3 190 12,7
Erwachsener 1.143 69,4 1.040 69,6 1.017 69,8 1.122 74,9
aufgeklarte Falle insgesamt 1.648 105,3 1.494 105,8 1.456 104,8 1.498 106,1

Der Anteil von Kindern liegt mit leichten Schwankungen in den vier Jahren um die 4%. Bei
Jugendlichen ist ein kontinuierlicher Riickgang ihres Anteils an allen ,Messertaten” auf nun-
mehr 14,2% zu verzeichnen. Auffallig ist die deutliche Abnahme des Anteils der Heranwach-
senden von 16,3% im Jahr 2010 auf 12,7% im Berichtsjahr. Ebenso deutlich ist die Zunahme
des Anteils der Erwachsenen von 69,8% auf 74,9% im gleichen Zeitraum. Ob diese Werte
eine einmalige Ausnahme darstellen oder den auch in der PKS festzustellenden Trend des
fortgesetzten Riickgangs des Anteils der unter 21-Jdhrigen an allen Tatverdachtigen wider-
spiegeln, bleibt abzuwarten.
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‘ Organisierte Kriminalitat

Vorbemerkung

Das Lagebild Organisierte Kriminalitat in Berlin wird auf Grundlage der im Mai 1990 von der
AG Justiz/Polizei entwickelten Definition ,Organisierte Kriminalitat” erstellt, die Erhebung
der im Berichtszeitraum anhangigen OK-Ermittlungsverfahren durch das Landeskriminalamt,
das Zollkriminalamt, das Bundespolizeiprasidium sowie das Bundeskriminalamt erfolgt nach
einem bundesweit einheitlichen Raster.

Das Lagebild bildet in komprimierter Form vorrangig die Ergebnisse polizeilicher Strafverfol-
gungsaktivitaten in einem der Kontrollkriminalitat zuzurechnenden Phanomenbereich ab.
Somit stellt es eine Beschreibung des Hellfeldes, also der polizeilich detektierten Kriminalitat
dar, ohne aus den statistischen Grunddaten valide Einschatzungen zu Art und Umfang eines
moglichen Dunkelfeldes ableiten zu kdnnen.

Auf die Darstellung einzelner Falle wurde verzichtet. Die nachfolgenden Ausfihrungen stel-
len eine statistische Zusammenfassung dar.

Fallzahlen

Der Bericht zur OK-Lage in Berlin im Jahr 2011 basiert auf insgesamt 68 [Vorjahr 78] OK-
Komplexen, von denen 60 [64] von der Berliner Polizei und 8 [14] von Ermittlungsbehdrden
des Bundes gemeldet wurden (BKA 2, BPol 2 und Zoll 4 OK-Komplexe). Die Statistikwerte der
Bundesverfahren flieRen ohne Mitteilung zum konkreten Sachverhalt in die Gesamtbetrach-
tung der Lage OK im Land Berlin ein, wenn bei diesen Komplexen die StA Berlin verfahrens-
fihrend ist.

Die 68 OK-Komplexe setzen sich aus 37 Erstmeldungen und 31 Fortschreibungen aus dem
Vorjahr oder den Vorjahren zusammen.

Sowohl die Anzahl der von der Berliner Polizei bearbeiteten OK-Komplexe als auch die An-
zahl der von den Bundesbehorden bearbeiteten OK-Komplexe ist im Jahr 2011 gesunken. Die
Gesamtzahl von 68 OK-Komplexen dokumentiert zwar einen Rickgang der gemeldeten OK-
Komplexe um 12,8 %, die Zahlen liegen jedoch im Bereich der normalen Schwankungsbreite
der letzten 6 Jahre.

Im Vergleich zum Jahr 2010 hat sich die durchschnittliche Bearbeitungsdauer der abge-
schlossenen Verfahren etwas erhoht. Sie lag im Berichtsjahr bei rund 17 Monaten; im Vor-
jahr lag der Bearbeitungszeitraum noch bei 16 Monaten. Im Jahr 2011 konnten wie im Vor-
jahr 45 OK-Komplexe abschlieBend bearbeitet werden.

Tatverdachtige/Kriminalitdtsbereiche

Die Ermittlungen in den 68 [78] OK-Komplexen richteten sich gegen insgesamt 698 [1.145]
Tatverdachtige aus 49 [57] Staaten sowie Staatenlose und Tatverdachtige mit ungeklarter
Staatsangehorigkeit. Die grofSte Gruppe bildeten erneut Deutsche (319). lhnen folgten Tat-
verdachtige aus dem Baltikum (67), der Tirkei (56), Vietnam (51), Polen (31), Nigeria (25),
Bulgarien (17), der Russischen Féderation (16), dem Libanon (13) und Rumanien (11).

Die Reihenfolge der am haufigsten vertretenen Nationalitdten hat sich im Vergleich zum Vor-
jahr verandert. Die Verdnderung ist insbesondere auf den Abschluss zweier seit dem Jahr
2002 fortgeschriebener OK-Komplexe mit Tatverdachtigen aus Nigeria und Kamerun zurick-
zufiuhren, welche in den Kriminalitatsbereichen i.Z.m. dem Wirtschaftsleben, der Eigentums-
und Schleusungskriminalitat agierten.

-180 - Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011



Der Polizeiprasident in Berlin ml'm

Die Zahl der neu ermittelten Tatverdachtigen fiel im Jahr 2011; im Vorjahr waren es 558, im
Jahr 2011 305. Sie stammten aus 31 Staaten, hinzugezahlt wurden auch Staatenlose und
Tatverdachtige mit ungeklarter Staatsangehdorigkeit. Die beteiligten Nationalitaten wichen in
ihrer Rangfolge unwesentlich von denen aller Tatverdachtigen insgesamt ab. So dominierten
auch hier die Deutschen (86). Zur Spitzengruppe gehorten Vietnamesen (34), Tirken (33),
Litauer (31), Polen (14), Nigerianer (13), Libanesen (11), Bulgaren (10), Landsleute der Russi-
schen Foderation (8) und Schweden (6).

Im Berichtsjahr wurden 124 (161) Tatverdachtige festgenommen, es konnten in 94 (112)
Fallen Haftbefehle erwirkt werden.

Im Unterschied zur allgemeinen Kriminalitat fallt den angezeigten Einzelstraftaten bei der
Betrachtung der Organisierten Kriminalitdt eine untergeordnete Bedeutung zu. Messlatte bei
der Beurteilung von OK-Gruppierungen ist vielmehr die Zuordnung ihrer Aktivitdten zu ei-
nem der elf bundeseinheitlich festgelegten OK-Kriminalitdtsbereiche. Bei einer deliktsiiberg-
reifenden Tatbegehung, wie sie bei 9 (12) OK-Gruppierungen vorliegt, konnen bis zu drei
Kriminalitatsbereiche erfasst werden.

Bei den gemeldeten 68 OK-Komplexen ergibt sich unter Berlicksichtigung der moglichen
Mehrfachnennungen das folgende Bild, wobei sich die Rangfolge am aktuellen Berichtsjahr
orientiert:

Kriminalitatsbereiche Anteil | Anteil | Anteil | Anteil | Anteil | Anteil
2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011
Rauschgifthandel und - 17,7%| 20,4%| 22,2%| 23,9%| 31,5%|23,4%
schmuggel
Eigentumskriminalitat 34,4%| 26,9%| 25,3%| 22,0%| 16,3%|20,4%
Kriminalitdt i.Z.m. dem Wirt- 14,6%| 17,2%| 20,2%| 19,3%| 19,5%|15,0%
schaftsleben
Schleuserkriminalitat 7,3%| 8,6% 9,1%| 7,3%| 7,6%|13,2%
Sonstige Kriminalitatsbereiche 0,0%| 1,1% 1,0%| 7,3%| 3,2%| 8,8%
Falschungskriminalitat 8,3%| 7,5% 51%| 7,3%| 6,6%| 7,4%
Kriminalitat i.Z.m. dem Nachtle- 3,1%| 5,4% 4,0%| 1,8%| 5,4%| 4,4%
ben
Zoll-/Steuerdelikte 52%| 4,3% 8,1%| 8,3%| 6,5%| 3,0%
Gewaltkriminalitat 7,3%| 5,4% 4,0% 2,8%| 2,3%| 3,0%
Waffenhandel und —schmuggel 2,1%| 1,1% 0,0%| 0,0%| 1,1%| 1,4%
Umweltkriminalitat 0,0%| 2,2% 1,0% 0,0%| 0,0%| 0,0%

Der Ubersicht ist zu entnehmen, dass es bei den gemeldeten OK-Komplexen auch dieses Jahr
geringfligige Schwerpunktverlagerungen gibt. Die bisherige Rangfolge bei den stets heraus-
ragenden Kriminalitatsbereichen hat sich verandert. So stand wie im Jahr zuvor der Rausch-
gifthandel und -schmuggel an erster Stelle. Die Eigentumskriminalitat befindet sich wieder
auf dem 2. Rang, dahinter der Bereich der Kriminalitdt i.Z.m. dem Wirtschaftsleben. Insge-
samt erreichten diese drei Kriminalitdtsbereiche einen gemeinsamen Anteil von 58,8 %.

Der Rauschgifthandel und -schmuggel wurde weiterhin von tiirkischen OK-Gruppierungen
(5) dominiert, gefolgt von deutschen (4), russischen (3), vietnamesischen (2), libanesischen
und polnischen (jeweils 1) OK-Gruppierungen.

Turkische OK-Gruppierungen fiihrten Cannabis und Kokain vor allem aus den Niederlanden,
Spanien und Venezuela ein. In einem Fall eines Kokainschmuggels konnte Panama als Tran-
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sitland festgestellt werden. In diesem Verfahren gab es Bezilige zu illegalem Waffenschmug-
gel und —handel.

Deutsche OK-Gruppierungen schmuggelten/handelten hauptsachlich Cannabis und syntheti-
sche Betdaubungsmittel aus den Niederlanden. In einem herausragenden von der Berliner
Polizei bearbeiteten OK-Komplex konnten ca. 36 Kilogramm Kokain sichergestellt werden,
welche zuvor aus Brasilien kommend Uber Lissabon, Genf und Basel nach Berlin verbracht
wurden.

Auf die besondere Schadenstrachtigkeit der Kriminalitat im Zusammenhang mit dem Wirt-
schaftsleben ist bereits in der Vergangenheit mehrfach hingewiesen worden. Von den Erst-
meldungen der durch deutsche Tatverdachtige dominierten OK-Komplexe wurde in einem
Fall Anlagebetrug in Verbindung mit Urkundenfélschung festgestellt (Schaden ca. 20 Mio. €;
Ertrag 7 Mio. €) sowie in einem anderen Fall Warenbetrug unter Zuhilfenahme des Internets
(Schaden ca. 500.000 €; Ertrag 500.000 €).

Dieses Jahr wurden von den 10 erfassten Gruppierungen finf dominiert von deutschen Tat-
verddchtigen, zwei von tlirkischen, jeweils einer von Tatverdadchtigen aus Rumaénien, Kroati-
en und Kanada.

Innerhalb der organisierten Eigentumskriminalitdt wurden 14 Komplexe in das OK-Lagebild
aufgenommen. In finf Komplexen wurden die OK-Gruppierungen von Tatverdachtigen aus
Litauen, in drei Komplexen aus Deutschland, in jeweils zwei Komplexen aus Polen und dem
Libanon, in jeweils einem Komplex von Tatverdachtigen aus Lettland und Aserbaidschan
dominiert.

Bei der Eigentumskriminalitdt standen die Kfz-Delikte (internationale Kfz-Verschiebung) un-
verandert auch im Jahr 2011 an erster Stelle. Die gemeldeten Verfahren wurden alle von der
Berliner Polizei bearbeitet. Die entwendeten oder betriigerisch erlangten Fahrzeuge stamm-
ten bis auf sechs Ausnahmen, hier Italien (4), Spanien (1) und Lettland (1), alle aus Deutsch-
land. Das haufigste Zielgebiet der Fahrzeuge war wie in der Vergangenheit Osteuropa, u.a.
Polen, Litauen, Weilrussland. In zwei Fallen gingen die Fahrzeuge nach Schweden.
Schleusungskriminalitat gewann im Jahr 2011 wieder zunehmend an Bedeutung. Von den
insgesamt neun bearbeiteten OK-Komplexen wurden allein sechs von Vietnamesen domi-
niert, jeweils einer von Tirken, Syriern und Afghanen. Die geschleusten Personen stammen
hauptsachlich aus Vietnam; sie wurden vorwiegend Uber Osteuropa nach Deutschland,
Frankreich und in einem Fall nach GroR3britannien verbracht.

Im Bereich der Falschungskriminalitat wurden zwei OK-Komplexe von Nigerianern, jeweils
einer von Deutschen, Serben und Tirken dominiert. Nigerianische Tatverdachtige falschten
Reise- und Barschecks, welche anschlieBend tiber Kuriere an Strohleute Gbergeben und fir
Uberweisungsbetriigereien genutzt wurden. Ein weiteres Verfahren betraf die Falschung von
100-Euro-Noten mit einem Gesamtnennwert in Hohe von 3000 Euro. Das Falschgeld stamm-
te aus Bulgarien, die Tatergruppierung handelte zudem mit Heroin.

Schiaden/Gewinne/Finanzermittlungen/Gewinnabschopfung

Die fir den Berichtszeitraum gemeldeten Schadenssummen belaufen sich auf 64.612.888
Euro (211.061.834 €) und die fir das Jahr 2011 geschatzten Gewinne addieren sich auf
35.612.719 Euro (74.860.961 €).

Bei der Berliner Polizei wurden Schaden in Hohe von 57.732.845 Euro (49.240.987 €) ermit-
telt, bei den Bundesverfahren in Berlin 6.880.043 Euro (161.820.847 €). Der starke Riickgang
ist somit auf eine Reduzierung der festgestellten Schaden in den Bundesverfahren zuriickzu-
fuhren.
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Die geschatzten Gewinne reduzierten sich in beiden Bereichen; bei der Berliner Polizei auf
30.338.838 Euro (35.453.611 €) sowie bei den Bundesverfahren auf 5.273.881 Euro
(39.407.350 €).

Im Jahr 2011 gab es Hinweise in 22 (21) OK-Komplexen auf Geldwdascheaktivitaten. Ermitt-
lungen wegen des konkreten Verdachts der Geldwasche nach § 261 StGB wurden in 13 (13)
OK-Komplexen gefiihrt. In 12 (12) Komplexen wurden insgesamt 119 (195) Verdachtsanzei-
gen nach dem Geldwaschegesetz erstattet.

Finanzermittlungen wurden in 63 (71) OK-Komplexen (93%) durchgefiihrt.

MaRBnahmen der Gewinnabschopfung in den OK-relevanten Verfahren wurden in 19 (14) OK-
Komplexen (28%) durchgefiihrt, dabei wurden 105 MaBnahmen getroffen. Insgesamt wur-
den hier Bargeld oder Vermogenswerte in Hohe von 7.061.569 Euro (4.220.468 €) vorlaufig
gesichert bzw. beschlagnahmt.
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7. Ubersicht Straftatenschliissel

Trotz Reduzierung des PKS-Straftatenkataloges zum 01.01.2011 (siehe Seite 5) ist der Um-
fang der Straftatenschlissel sowie aller Tabellen erheblich. Aus diesem Grund werden nach-
folgend nur die Hauptgruppen und Summenschliissel dargestellt.

Die Gesamtheit der Schliisselzahlen ist in der Tabelle 01 aufgefiihrt

------ Straftaten insgesamt

000000 | Straftaten gegen das Leben

100000 | Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung

200000 | Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die personliche Freiheit

300000 | Diebstahl ohne erschwerende Umstande

400000 | Diebstahl unter erschwerenden Umstanden

500000 | Vermogens- und Falschungsdelikte

600000 | Sonstige Straftatbestdnde (StGB)

700000 | Strafrechtliche Nebengesetze

Summenschliissel

fassen Schliisselzahlen aus verschiedenen Untergruppen zusammen.
Straftaten insgesamt

ohne 725000 VerstoRe gegen das Asylverfahrens- und Auslandergesetz

891000 | Rauschgiftkriminalitat

890000

892000 | Gewaltkriminalitat

893000 | Wirtschaftskriminalitat

895000 | Menschenhandel insgesamt

896000 | Straftaten gegen Bestimmungen zum Schutze der Jugend

897000 | Computerkriminalitat

898000 | Umweltkriminalitat

899000 | StraRenkriminalitat
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8. Tabelleniibersicht 2011 und Tabellenanhang

Als Anlage zu diesem Jahrbuch werden die Tabellen 01 Grundtabelle und 20 Aufgliederung
der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht beigefiigt. Alle ibrigen Tabellen kénnen bei
LKA St 62 gesondert angefordert werden.

Kontakt

E-Mail lkast62@polizei.berlin.de
Telefon 030/4664 909 662

Fax 030/4664 909 698

Tab.-Nr. Tabellenbezeichnung

01 Grundtabelle

02 Grundtabelle -Wirtschaftskriminalitat-

04 Grundtabelle Hausliche Gewalt (berlinintern)

05 Grundtabelle flr Straftaten mit Tatmittel "Internet”

07 Aufgliederung der Straftaten nach Schadenshéhe

08 Tatzeitstatistik

09 Aufgliederung der Wirtschaftskriminalitdt nach Schadenshéhe

12 Angaben zum aufgekldrten Fall

20 Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht

21 Tatort-Wohnsitz-Beziehung

22 Sonstige Angaben zum Tatverdachtigen

28 Tatort-Wohnsitz-Beziehung nach deutsche Tatverdachtigen

29 Tatort-Wohnsitz-Beziehung nach nichtdeutschen Tatverdachtigen

40 Aufgliederung der deutschen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht

50 Aufgliederung der nichtdeutschen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht

51 Aufgliederung der tiirkischen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht

53 Aufgliederung der italienischen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht

54 Aufgliederung der polnischen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht

55 Aufgliederung der rumanischen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht

59 Aufgliederung der nichtdeutschen Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht -
ohne lllegale, Stationierungsstreitkrafte, Touristen/Durchreisende

61 Nichtdeutsche Tatverdachtige nach dem Grund des Aufenthaltes

62 Straftaten und Staatsangehdrigkeit nichtdeutscher Tatverdachtiger

91 Aufgliederung der Opfer nach Alter und Geschlecht

92 Opfer-Tatverdachtigen-Beziehung
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- Grundtabelle - Berichtszeitraum: 2011
Schl. %-Anteil Versuche Tatort | mit Schusswaffe Aufklarung Tatver- von Spalte 16
erfasste P = - -
zahl Straftat Fale | @D allen Falle % unbe- ge- ge- Fille | % (AQ) dachtige | mann- | weib- nichtdeutsch
d. Tat Taten kannt droht [ schossen gesamt lich lich [ Anzahl %
1 2 3 4 5 6 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
—————— Straftaten insgesamt 494.385 100,0 38.355 7,8 - 571 307 227.885 46,1 131.812 97.100 34.712 45.255 34,3
000000 Straftaten gegen das Leben 207 0,0 101 48,8 - - 5 151 72,9 194 155 39 64 33,0
010000 Mord § 211 StGB 41 0,0 24 585 - - 1 32 78,0 39 34 5 17 43,6
010079 Mord 34 0,0 19 559 - - 1 27 79,4 30 25 5 12 40,0
011000 Raubmord 6 0,0 5 833 - - - 4 66,7 8 8 - 5 62,5
012000 Sexualmord 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
020000 Totschlag und Tétung auf Verlangen §§ 212, 213, 216 StGB 86 0,0 68 79,1 - - 4 73 84,9 92 83 9 34 37,0
020010 Totschlag 85 0,0 67 788 - - 4 73 85,9 92 83 9 34 37,0
020020 Minder schwerer Totschlag 1 0,0 1 100,0 - - - - 0,0 - - - - X
020030 Toétung auf Verlangen - 0,0 - X - - - - X - - - - X
030000 Fahrléassige Tétung ohne VU 62 0,0 - 0,0 - - - 30 48,4 44 27 17 8 18,2
040000 Abbruch der Schwangerschaft §§ 218, 218b, 218c, 219a, 219b StGB 18 0,0 9 500 - - - 16 88,9 20 12 8 5 25,0
040010 Schwangerschaftsabbruch 12 0,0 8 66,7 - - - 11 91,7 9 7 2 3 33,3
040020 Schwangerschaftsabbruch ohne arztliche Feststellung 2 0,0 1 50,0 - - - 1 50,0 1 1 - - 0,0
040030 Arztliche Pflichtverletzung bei Schwangerschaftsabbruch - 0,0 - X - - - - X - - - - X
040040 Werbung fiir den Abbruch der Schwangerschaft 4 0,0 0,0 - - - 4 100,0 10 4 6 2 20,0
040050 Inverkehrbringen von Mitteln zum Schwangerschaftsabbruch - 0,0 - X - - - - X - - - - X
100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 2.770 0,6 206 7,4 - - - 1.803 65,1 1.643 1.561 82 434 26,4
110000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung unter Gewaltanwendung oder Ausnutzen eines 974 0,2 146 15,0 - - - 650 66,7 651 636 15 230 35,3
Abhangigkeitsverhaltnisses §§ 174, 174a, 174b, 174c, 177, 178 StGB
111000 Vergewaltigung und sexuelle Notigung §§ 177 Abs. 2, 3 und 4, 178 StGB 635 0,1 99 15,6 - - - 432 68,0 444 435 9 163 36,7
111100 Vergewaltigung und schwere sexuelle N6tigung Uiberfallartig (Einzeltater) 120 0,0 40 33,3 - - - 47 39,2 47 47 - 15 31,9
111200 Vergewaltigung und schwere sexuelle N6tigung Uberfallartig (durch Gruppen) 21 0,0 2 9,5 - - - 6 28,6 10 10 - 5 50,0
111300 Vergewaltigung und schwere sexuelle N6tigung nicht Gberfallartig (durch Gruppen) 49 0,0 7 143 - - - 28 57,1 48 43 5 20 41,7
111400 Vergewaltigung und schwere sexuelle N&tigung nicht Giberfallartig (durch Einzeltater) 445 0,1 50 11,2 - - - 351 78,9 344 340 4 126 36,6
111500 Vergewaltigung und sexuelle Nétigung mit Todesfolge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
112000 Sonstige sexuelle Nétigung 282 0,1 47 16,7 - - - 168 59,6 174 171 3 64 36,8
113000 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen pp., unter Ausnutzung einer Amtsstellung oder eines 57 0,0 - 0,0 - - - 50 87,7 41 38 3 5 12,2
Vertrauensverhaltnisses §§ 174, 174a-c StGB
113010 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen ab 14 Jahren 35 0,0 - 0,0 - - - 31 88,6 27 27 - 3 11,1
113020 Sexueller Missbrauch von Gefangenen/Verwahrten ab 14 Jahren 9 0,0 - 0,0 - - - 77,8 6 4 2 1 16,7
113030 Sexueller Missbrauch unter Ausnutzen einer Amtsstellung (z.N. Person ab 14 Jahren) - 0,0 - X - - - - X - - - - X
113040 Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-/Behandlungs-/Betreuungsverhéltnisses (z.N. 13 0,0 - 0,0 - - - 12 92,3 9 8 1 1 1,1
Person ab 14 Jahren)
130000 Sexueller Missbrauch §§ 176, 176a, 176b, 179, 182, 183, 183a StGB 1.330 0,3 60 4,5 - - - 793 59,6 666 638 28 144 21,6
131000 sexueller Missbrauch von Kindern §§ 176, 176a, 176b StGB 732 0,1 45 6,1 - - - 524 71,6 426 409 17 78 18,3
131010 Anbieten von Kindern zu sexuellen Handlungen 2 0,0 - 0,0 - - - 2 1000 2 2 - - 0,0
131100 Sexuelle Handlungen an einem Kind oder durch ein Kind (auch durch Dritte) 341 0,1 31 9,1 - - - 282 82,7 221 215 6 39 17,6
131200 Exhibitionistische/sexuelle Handlungen vor Kindern 134 0,0 4 3,0 - - - 34 25,4 34 30 4 4 11,8
131300 Bestimmen eines Kindes zu sexuellen Handlungen an sich selbst 8 0,0 3 37,5 - - - 5 62,5 5 5 - 1 20,0
131400 Einwirken auf Kind mittels Bild oder Ton 34 0,0 - 0,0 - - - 21 61,8 20 20 - 3 15,0
131500 Vollzug des Beischlafs mit einem Kind oder Vornahme einer ahnlichen sexuellen Handlung 40 0,0 - 0,0 - - - 33 82,5 28 28 3 10,7
131600 Sexueller Missbrauch von Kindern fiir die Herstellung und Verbreitung pornografischer Schriften 17 0,0 - 0,0 - - - 13 76,5 16 16 - 1 6,3
131700 Sonstiger schwerer sexueller Missbrauch von Kindern 156 0,0 7 4,5 - - - 134 85,9 124 117 7 28 22,6
131800 Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
132000 Exhibitionistische Handlungen und Erregung &ffentlichen Argernisses §§ 183, 183a StGB 458 0,1 0,0 - - - 154 33,6 142 135 7 38 26,8
132010 Exhibitionistische Handlungen 405 0,1 - 0,0 - - - 123 30,4 114 114 - 32 28,1
132020 Erregung &ffentlichen Argernisses durch sexuelle Handlungen 53 0,0 - 0,0 - - - 31 58,5 31 24 7 7 22,6
133000 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 50 0,0 9 18,0 - - - 40 80,0 36 36 - 7 19,4
134000 Sexueller Missbrauch Widerstandsunfahiger 90 0,0 6 6,7 - - - 75 83,3 83 77 6 25 30,1
140000 Ausnutzen sexueller Neigung gemafR §§ 180, 180a, 181a, 184, 184a, 184b, 184c, 184d, 184e StGB 466 0,1 - 0,0 - - - 360 77,3 385 346 39 73 19,0
140010 Auslibung der verbotenen Prostitution - 0,0 - X - - - - X - - - - X
140020 Jugendgefahrdende Prostitution 2 0,0 - 0,0 - - - 1 50,0 2 1 1 1 50,0
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141000 Forderung sexueller Handlungen Minderjahriger oder Ausbeuten von Prostituierten §§ 180, 180a StGB 13 0,0 - 0,0 - - - 11 84,6 12 6 6 5 41,7
141100 Forderung sexueller Handlungen Minderjahriger 11 0,0 - 0,0 - - - 10 90,9 11 6 5 4 36,4
141200 Ausbeuten von Prostituierten 2 0,0 - 0,0 - - - 1 50,0 1 - 1 1 100,0
142000 Zuhélterei 34 0,0 - 0,0 - - - 30 88,2 33 25 8 26 78,8
143000 Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) gemaR §§ 184, 184a, 184b, 184c StGB 417 0,1 - 0,0 - - - 318 76,3 339 315 24 41 12,1
143010 Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) 43 0,0 - 0,0 - - - 25 58,1 26 22 4 4 15,4
143020 Verbreitung gewalt-oder tierpornographischer Schriften 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
143030 Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) durch Rundfunk,Medien- oder Teledienste 15 0,0 - 0,0 - - - 9 60,0 9 8 1 1 11,1
143100 Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) an Personen unter 18 Jahren 15 0,0 - 0,0 - - - 11 73,3 11 11 - 2 18,2
143200 Verbreitung kinderpornographischer Schriften (Erzeugnisse) durch gewerbs-/bandenmaRiges Handeln - 0,0 - X - - - - X - - - - X
143300 Besitz/Verschaffung von Kinderpornographie 184 0,0 - 0,0 - - - 161 87,5 175 160 15 22 12,6
143400 Verbreitung von Kinderpornographie 137 0,0 - 0,0 - - - 97 70,8 105 101 4 12 11,4
143500 Verbreitung jugendpornographischer Schriften (Erzeugnisse) druch gewerbs-/bandenméaRiges Handeln 1 0,0 - 0,0 - - - - 0,0 - - - - X
143600 Besitz/Verschaffung von Jugendpornographie 10 0,0 - 0,0 - - - 8 80,0 8 8 - - 0,0
143700 Verbreitung von Jugendpornographie 11 0,0 - 0,0 - - - 6 54,5 8 8 - 1 12,5
200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die personliche Freiheit 62.736 12,7 5.401 8,6 - 555 88 47.804 76,2 38.994 31.113 7.881 12.593 32,3
210000 Raub, rauberische Erpressung und réuberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB 6.108 1,2 1.083 17,7 - 390 16 2.065 33,8 2573 2344 229 984 38,2
210010 Sonstiger Raub 833 0,2 125 15,0 - - 1 257 30,9 419 382 37 139 33,2
210020 Sonstiger schwerer Raub 372 0,1 60 16,1 - 58 5 137 36,8 220 206 14 72 32,7
210030 Sonstiger Raub mit Todesfolge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
210040 Rauberischer Diebstahl 613 0,1 47 7,7 - 7 2 373 60,8 445 375 70 203 45,6
210050 Sonstige Rauberische Erpressung 749 0,2 259 34,6 - 41 - 365 48,7 526 490 36 174 33,1
211000 Raub, rduberische Erpressung auf Geldinstitute, Postfilialen und -agenturen 15 0,0 5 333 - 4 - 7 46,7 15 15 - 5 33,3
211100 Raublberfalle auf Geldinstitute (Banken/Sparkassen) 6 0,0 1 16,7 - 2 5 83,3 9 9 - 3 33,3
211110 Raub auf Geldinstitut (nicht Bankraub im Sinne des § 250 StGB) 2 0,0 1 50,0 - - - 2 100,0 2 2 - - 0,0
211120 Schwerer Raub auf Geldinstitut (Bankraub) 3 0,0 - 0,0 - 2 - 3 100,0 7 7 - 3 42,9
211130 Raub mit Todesfolge auf Geldinstitut (Banken/Sparkassen) - 0,0 - X - - - - X - - - - X
211150 Rauberische Erpressung gegen Geldinstitut (Banken/Sparkassen) 1 0,0 - 0,0 - - - - 0,0 - - - - X
211200 Raublberfélle auf Postfilialen und -agenturen 9 0,0 4 444 - 2 - 2 22,2 6 6 - 2 33,3
211210 Raub auf Postfilialen und -agenturen 6 0,0 3 50,0 - - - 2 33,3 6 6 - 2 33,3
211220 Schwerer Raub auf Postfilialen und -agenturen 2 0,0 - 0,0 - 1 - - 0,0 - - - - X
211230 Raub mit Todesfolge auf Postfilialen und -agenturen - 0,0 - X - - - - X - - - - X
211250 Réuberische Erpressung gegen Postfilialen und -agenturen 1 0,0 1 100,0 - 1 - - 0,0 - - - - X
212000 Raubiiberfélle auf sonstige Zahlstellen und Geschéfte 670 0,1 140 20,9 - 224 4 223 33,3 247 242 5 112 453
212010 Raub auf sonstige Zahlstelle oder Geschaft 107 0,0 22 20,6 - 1 1 23 21,5 32 32 - 8 25,0
212020 Schwerer Raub auf sonstige Zahlstelle oder Geschaft 338 0,1 78 23,1 - 134 3 111 32,8 143 139 4 61 42,7
212030 Raub mit Todesfolge auf sonstige Zahlstelle oder Geschaft - 0,0 - X - - - - X - - - - X
212050 Rauberische Erpressung gegen sonstige Zahlstelle oder Geschaft 75 0,0 21 28,0 - 28 - 34 45,3 38 38 - 14 36,8
212100 Raubiiberfélle auf Spielhallen 103 0,0 13 12,6 - 25 - 32 31,1 47 46 1 27 57,4
212110 Raub auf Spielhalle 8 0,0 - 0,0 - - - 4 50,0 5 5 - 3 60,0
212120 Schwerer Raub auf Spielhalle 68 0,0 9 132 - 16 - 19 27,9 35 34 1 20 57,1
212130 Raub mit Todesfolge auf Spielhalle - 0,0 - X - - - - X - - - - X
212150 Réuberische Erpressung gegen Spielhalle 27 0,0 4 148 - 9 - 9 33,3 11 11 - 7 63,6
212200 Raubliberfélle auf Tankstellen 47 0,0 6 128 - 26 - 23 48,9 28 28 - 14 50,0
212210 Raub auf Tankstelle 2 0,0 2 100,0 - - - - 0,0 - - - - X
212220 Schwerer Raub auf Tankstelle 33 0,0 3 9,1 - 21 - 19 57,6 25 25 - 11 44,0
212230 Raub mit Todesfolge auf Tankstelle - 0,0 - X - - - - X - - - - X
212250 Rauberische Erpressung gegen Tankstelle 12 0,0 1 8,3 - 5 - 4 33,3 4 4 - 3 75,0
213000 Raubiberfalle auf Geld- und Werttransporte 5 0,0 1 20,0 - 1 1 20,0 1 1 - 1 100,0
213100 Raubiiberfalle auf Geld- und Kassenboten 5 0,0 1 20,0 - - 1 1 20,0 1 1 - 1 100,0
213110 Raub auf Geld-und Kassenboten 3 0,0 1 33,3 - - - 1 33,3 1 1 - 1 100,0
213120 Schwerer Raub auf Geld-und Kassenboten 2 0,0 - 0,0 - - 1 - 0,0 - - - - X
213130 Raub mit Todesfolge auf Geld-und Kassenboten - 0,0 - X - - - - X - - - - X
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213150 Réuberische Erpressung gegen Geld-und Kassenboten - 0,0 - X - - - - X - - - - X
213200 Raublberfalle auf Spezialgeldtransportfahrzeuge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
213210 Raub auf Spezialgeldtransportfahrzeuge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
213220 Schwerer Raub auf Spezialgeldtransportfahrzeuge - 0,0 - X - - - - X - - - X
213230 Raub mit Todesfolge auf Spezialgeldtransportfahrzeuge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
213250 Rauberische Erpressung gegen Spezialgeldtransportfahrzeuge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
214000 Réuberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB 26 0,0 7 269 - 5 1 8 30,8 13 11 2 5 38,5
214079 Rauberischer Angriff auf Kraftfahrer 9 0,0 1 11,1 - 2 - 2 22,2 3 3 - 3 100,0
214100 Réuberischer Angriff auf Taxifahrer 17 0,0 6 353 - 3 1 6 35,3 10 8 2 2 20,0
216000 Handtaschenraub 596 0,1 105 17,6 - 3 - 97 16,3 120 112 8 48 40,0
216010 Handtaschenraub 564 0,1 97 17,2 - - - 87 15,4 104 99 5 43 41,3
216020 Schwerer Handtaschenraub 28 0,0 6 21,4 - 3 - 8 28,6 11 9 2 2 18,2
216030 Handtaschenraub mit Todesfolge - 0,0 - X - - - 1 X 4 4 - 2 50,0
216050 Rauberische Erpressung bei Handtaschenraub 4 0,0 2 50,0 - - - 1 25,0 3 2 1 1 33,3
217000 Sonstige Raublberfalle auf StralRen, Wegen oder Platzen 1.960 0,4 285 145 - 35 1 457 23,3 688 641 47 281 40,8
217010 Sonstiger Raub auf StraRen, Wegen oder Platzen 1.274 0,3 139 10,9 - 2 - 266 20,9 413 376 37 178 43,1
217020 Sonstiger schwerer Raub auf StralRen, Wegen oder Platzen 310 0,1 46 14,8 - 21 - 75 24,2 131 128 3 51 38,9
217030 Sonstiger Raub mit Todesfolge auf Stralen,Wegen oder Platzen - 0,0 - X - - - - X - - - - X
217050 Sonstige rauberische Erpressung auf Stralen, Wegen oder Platzen 376 0,1 100 26,6 - 12 1 116 30,9 174 165 9 65 37,4
218000 Raub zur Erlangung von Betaubungsmitteln 7 0,0 2 28,6 - - - 6 85,7 10 10 - 2 20,0
218010 Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln 4 0,0 1 25,0 - - - 4 100,0 5 5 - - 0,0
218020 Schwerer Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln 1 0,0 1 100,0 - - - 1 100,0 2 2 2 100,0
218030 Raub mit Todesfolge zur Erlangung von Betaubungsmitteln - 0,0 - X - - - - X - - - - X
218050 Rauberische Erpressung zur Erlangung von Betdubungsmitteln 2 0,0 - 0,0 - - - 1 50,0 3 3 - - 0,0
219000 Raubiiberfélle in Wohnungen 262 0,1 47 179 - 13 1 134 51,1 207 187 20 54 26,1
219010 Raub in Wohnung 160 0,0 24 15,0 - - - 69 43,1 95 81 14 29 30,5
219020 Schwerer Raub in Wohnung 74 0,0 7 9,5 - 13 1 43 58,1 84 80 4 16 19,0
219030 Raub mit Todesfolge in Wohnung - 0,0 - X - - - - X - - - - X
219050 Réauberische Erpressung in Wohnung 28 0,0 16 571 - - - 22 78,6 33 30 3 10 30,3
220000 Korperverletzung §§ 223-227, 229, 231 StGB 41.771 8,4 3.739 9,0 - 14 63 33.644 80,5 29.701 23.334 6.367 9.422 31,7
221000 Korperverletzung mit Todesfolge §§ 227, 231 StGB 8 0,0 - 0,0 - - - 5 62,5 27 27 - 9 33,3
221010 Korperverletzung mit Todesfolge 7 0,0 - 0,0 - - - 4 57,1 7 7 - 3 42,9
221020 Beteiligung an einer Schlégerei mit Todesfolge 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 20 20 - 6 30,0
222000 Gefahrliche und schwere Korperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB 10.547 21 1870 17,7 - 11 61 7.435 70,5 9.406 7.488 1.918 3.243 34,5
222010 Gefahrliche Korperverletzung, sonstige Tatortlichkeit 6.616 1,3 1.184 179 - 5 29 5.084 76,8 6.281 4932 1.349 2.196 35,0
222020 Schwere Korperverletzung 26 0,0 2 7,7 - - 1 18 69,2 19 14 5 8 421
222030 Beteiligung an einer Schlagerei ohne Todesfolge (sonstige Ortlichkeit) 6 0,0 - 0,0 - - - 5 83,3 23 22 1 4 17,4
222100 Gefahrliche und schwere Kérperverletzung auf Stralen, Wegen oder Platzen 3.899 0,8 684 17,5 - 6 31 2.328 59,7 3.430 2.812 618 1.167 34,0
222110 Gefahrliche Korperverletzung auf Stralen,Wegen oder Platzen 3.884 0,8 681 17,5 - 6 31 2317 59,7 3411 2798 613  1.161 34,0
222120 Schwere Korperverletzung auf StraRen,Wegen oder Platzen 13 0,0 3 23,1 - - - 9 69,2 13 11 2 7 53,8
222130 Beteiligung an einer Schlagerei (schw.KV) auf StraRen,Wegen oder Platzen 2 0,0 - 0,0 - - - 2 100,0 9 5 4 - 0,0
223000 Misshandlung von Schutzbefohlenen § 225 StGB 638 0,1 1 0,2 - - - 615 96,4 537 300 237 214 39,9
223001 Misshandlung von Schutzbefohlenen ab 14 Jahren 147 0,0 1 0,7 - - - 135 91,8 140 73 67 58 41,4
223100 Misshandlung von Kindern 491 0,1 - 0,0 - - - 480 97,8 407 230 177 159 39,1
224000 Korperverletzung (vorsatzliche leichte) 28.468 58 1.868 6,6 - 3 - 24.145 84,8 20.463 16.342 4.121 6.344 31,0
225000 Fahrlassige Kérperverletzung 2.110 0,4 - 0,0 - - 2 1444 68,4 1.569 1.107 462 360 22,9
230000 Straftaten gegen die personliche Freiheit geman §§ 232-233a, 234, 235, 236, 238-239b, 240, 241, 316¢ 14.857 3,0 579 3,9 - 151 9 12.095 81,4 10.729 8972 1.757 3.612 33,7

StGB
231000 Menschenraub, Entziehung Minderjahriger, Kinderhandel §§ 234, 235, 236 StGB 162 0,0 17 10,5 - - - 152 93,8 163 77 86 84 51,5
231100 Menschenraub - 0,0 - X - - - - X - - - - X
231200 Entziehung Minderjahriger 159 0,0 15 9,4 - - - 150 94,3 157 73 84 79 50,3
231300 Kinderhandel 3 0,0 2 667 - - - 2 66,7 6 4 2 5 83,3
232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nétigung, Bedrohung §§ 238, 239, 240, 241 StGB 14.605 3,0 555 3,8 - 149 9 11.877 81,3 10.524 8.857 1.667 3.489 33,2
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232100 Freiheitsberaubung 370 0,1 8 2,2 - 3 - 300 81,1 379 319 60 166 43,8
232200 Noétigung § 240 StGB 5.110 1,0 547 10,7 - 17 1 4.014 78,6 4.101  3.488 613 1.255 30,6
232201 Notigung im StralRenverkehr 1.408 0,3 15 1,1 - 1 - 1.049 74,5 1.059 944 115 267 25,2
232202 Notigung zur Eingehung der Ehe 15 0,0 5 33,3 - - - 12 80,0 15 10 5 13 86,7
232279 Sonstige Notigung 3.687 0,7 527 143 - 16 1 2953 80,1 3.047 2552 495 980 32,2
232300 Bedrohung 7.052 1,4 - 0,0 - 127 8 5.863 83,1 5.375 4.578 797 1.971 36,7
232400 Nachstellung (Stalking) gemaR § 238 StGB 2.073 0,4 - 0,0 - 2 - 1.700 82,0 1.462 1179 283 384 26,3
232410 Nachstellung/Stalking 2.068 0,4 - 0,0 - 2 - 1.696 82,0 1458 1.176 282 384 26,3
232420 Nachstellung/Stalking mit Todesgefahr/schwerer Gesundheitsschadigung 5 0,0 - 0,0 - - - 4 80,0 5 4 1 1 20,0
232430 Nachstellung/Stalking mit Todesfolge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
233000 Erpresserischer Menschenraub § 239a StGB 6 0,0 - 0,0 - 1 - 3 50,0 5 5 - 4 80,0
233079 Sonstiger erpresserischer Menschenraub 5 0,0 - 0,0 - - - 3 60,0 5 5 - 4 80,0
233100 Erpresserischer Menschenraub i.V.m Raububerfall auf Geldinstitute,Postfilialen und-agenturen 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
233200 Erpresserischer Menschenraub i.V.m Raububerfall auf sonstige Zahlstellen und Geschéafte - 0,0 - X - - - - X - - - - X
233300 Erpresserischer Menschenraub i.V.m Raublberfall auf Geld-und Werttransporte - 0,0 - X - - - - X - - - - X
234000 Geiselnahme § 239b StGB 3 0,0 2 667 - 1 - 2 66,7 6 6 - 6 100,0
234079 Geiselnahme 3 0,0 2 667 - 1 - 2 66,7 6 6 - 6 100,0
234100 Geiselnahme i.V.m. Raububerfall auf Geldinstitute,Postfilialen u.-agenturen - 0,0 - X - - - - X - - - - X
234200 Geiselnahme i.V.m. Raublberfall auf sonstige Zahlstellen und Geschafte - 0,0 - X - - - - X - - - - X
234300 Geiselnahme i.V.m. Raubiberfall auf Geld- und Werttransporte - 0,0 - X - - - - X - - - - X
235000 Angriff auf den Luft-und Seeverkehr - 0,0 - X - - - - X - - - - X
236000 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung gemaf § 232 StGB 73 0,0 5 6,8 - - - 54 74,0 54 45 9 41 75,9
236100 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung 37 0,0 5 135 - - - 26 70,3 28 23 5 21 75,0
236200 Menschenhandel z.N.v Kindern zum Zweck der sexuellen Ausbeutung 14 0,0 - 0,0 - - - 1 78,6 9 9 - 7 77,8
236300 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung (mit schwerer korperlicher 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 2 1 1 2 100,0

Misshandlung/Todesgefahr)
236400 Gewerbs- oder bandenméfRiger Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung 4 0,0 - 0,0 - - - 3 75,0 5 4 1 3 60,0
236500 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung (durch Anwendung von Gewalt, Drohung, List oder 17 0,0 - 0,0 - - - 13 76,5 14 12 2 1 78,6
Beméchtigen)
237000 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft gemaR § 233 StGB 5 0,0 - 0,0 - - - 4 80,0 5 3 2 5 100,0
237100 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft 4 0,0 - 0,0 - - - 4 100,0 5 3 2 5 100,0
237200 Menschenhandel z.N.v. Kindern zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft 1 0,0 - 0,0 - - - - 0,0 - - - X
237300 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft (mit schwerer korperlicher - 0,0 - X - - - - X - - - - X
Misshandlung/Todesgefahr)
237400 Gewerbs- oder bandenméRiger Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft - 0,0 - X - - - - X - - - - X
237500 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft (durch Anwendung von Gewalt, Drohung, List - 0,0 - X - - - - X - - - - X
oder Bemachtigen)
238000 Forderung des Menschenhandels gemaR § 233a StGB 3 0,0 - 0,0 - - - 3 100,0 8 6 2 7 87,5
238100 Forderung des Menschenhandels i.V.m Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
238200 Forderung des Menschenhandels i.V.m Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft - 0,0 - X - - - - X - - - - X
238300 Forderung des Menschenhandels gemaR § 233a Abs 2 StGB i.V.m Menschenhandel zum Zweck der 2 0,0 - 0,0 - - - 2 1000 7 5 2 7 100,0
sexuellen Ausbeutung
238400 Forderung des Menschenhandels gemaR § 233a Abs 2 StGB i.V.m Menschenhandel zum Zweck der - 0,0 - X - - - - X - - - - X
Ausbeutung der Arbeitskraft
****00 Diebstahl -insgesamt 213.008 43,1 20.847 9,8 - - - 50.207 23,6 34.405 23.678 10.727 13.063 38,0
***100 Diebstahl -insgesamt von Kraftwagen einschl. unbefugter Ingebrauchnahme 7.340 1,5 1564 21,3 - - - 860 1,7 881 853 28 510 57,9
***200 Diebstahl -insgesamt von Mopeds und Kraftradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme 2.675 0,5 377 1441 - - - 338 12,6 346 334 12 96 27,7
***300 Diebstahl -insgesamt von Fahrradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme 25.988 53 408 1,6 - - - 1.059 4.1 1.072 1.016 56 335 31,3
***400 Diebstahl -insgesamt von Schusswaffen 14 0,0 2 143 - - - 4 28,6 4 2 2 1 25,0
***500 Diebstahl -insgesamt von unbaren Zahlungsmitteln 7.765 1,6 18 0,2 - - - 406 52 349 267 82 154 44 1
***700 Diebstahl -insgesamt von/aus Automaten 2.107 0,4 682 324 - - - 400 19,0 207 191 16 113 54,6
***800 Diebstahl -insgesamt von Antiquitéten, Kunst- und sakralen Gegenstanden 100 0,0 4 4,0 - - - 26 26,0 23 21 2 9 39,1
*05*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl. 221 0,0 26 11,8 - - - 34 15,4 37 26 11 14 37,8
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1 2 3 4 5 6 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
*10*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen 5.462 1473 27,0 - - - 677 12,4 572 507 65 170 29,7
*15*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Gaststéatten, Kantinen, Hotels und Pensionen 5.423 , 568 10,5 - - - 469 8,6 489 408 81 211 431
*25*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Kiosken, Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen, 42.063 1.919 4,6 - - - 34.674 82,4 23.999 15.260 8.739 9.209 38,4

Schaufenstern, Schaukéasten und Vitrinen; enthalt *20*00 und *30*00
*26*00 Diebstahl -insgesamt Ladendiebstahl 38.351 7,8 751 2,0 - - - 34.125 89,0 23.551 14.863 8.688 9.032 38,4
*35*00 Diebstahl -insgesamt in/faus Wohnungen 14.556 29 4380 30,1 - - - 2503 17,2 2.304 1.685 619 767 33,3
*40*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Boden-, Kellerraumen und Waschkichen 14.541 29 2952 20,3 - - - 691 4,8 272 246 26 54 19,9
*45*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Uberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen 2.771 0,6 213 7,7 - - - 225 8,1 299 275 24 149 49,8
*50*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen 22.019 45 3.343 152 - - - 1.007 4,6 649 624 25 351 54,1
*55000 Diebstahl -insgesamt an Kraftfahrzeugen 10.901 2,2 150 1,4 - - - 281 2,6 294 276 18 132 44,9
*71000 Diebstahl -insgesamt aus Apotheken von Betaubungsmitteln 12 0,0 1 8,3 - - - 8 66,7 11 9 2 3 27,3
*72000 Diebstahl -insgesamt aus Arztpraxen von Betaubungsmitteln 1 0,0 - 0,0 - - - - 0,0 - - - - X
*73000 Diebstahl -insgesamt aus Krankenhausern von Betdubungsmitteln 2 0,0 - 0,0 - - - 2 1000 2 2 - - 0,0
*74000 Diebstahl -insgesamt bei Herstellern und Gro3handlern von Betdubungsmitteln 1 0,0 - 0,0 - - - - 0,0 - - - - X
*75000 Diebstahl -insgesamt von Rezeptformularen zur Erlangung von Betdubungsmitteln 3 0,0 - 0,0 - - - 3 100,0 3 1 2 1 33,3
*90*00 Diebstahl -insgesamt Taschendiebstahl 15.127 3,1 188 1,2 - - - 692 4,6 524 434 90 406 77,5
3***00 Diebstahl ohne erschwerende Umstande §§ 242, 247, 248a-c StGB 112.709 22,8 2.334 2,1 - - - 43.033 38,2 30.709 20.314 10.395 11.324 36,9
300000 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, sonstiges Gut § 242 StGB 32.908 6,7 487 1,5 - - - 5116 15,5 5.077 3.862 1.215 1.633 32,2
300010 Sonstiger einfacher Diebstahl sonstiges Gut 32.713 6,6 484 1,5 - - - 4954 15,1 4898 3.718 1.180 1.560 31,8
300040 Unbefugter Gebrauch eines sonstigen Fahrzeuges 17 0,0 - 0,0 - - - 10 58,8 11 11 - 3 27,3
300050 Entziehung elektrischer Energie 178 0,0 3 1,7 - - - 152 85,4 192 153 39 82 42,7
3**100 Einfacher Diebstahl von Kraftwagen einschl. unbefugter Ingebrauchnahme -insgesamt 474 0,1 20 4,2 - - - 252 53,2 281 265 16 106 37,7
300100 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Kraftwagen einschl. unbefugter Ingebrauchnahme 471 0,1 20 4,2 - - - 251 53,3 280 264 16 106 37,9
300110 Einfacher Diebstahl von Kraftwagen 241 0,0 14 5,8 - - - 80 33,2 98 96 2 39 39,8
300140 Unbefugter Gebrauch von Kraftwagen 230 0,0 6 2,6 - - - 171 74,3 182 168 14 67 36,8
3**200 Einfacher Diebstahl von Mopeds und Kraftradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme -insgesamt 155 0,0 13 8,4 - - - 47 30,3 65 63 2 9 13,8
300200 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Mopeds und Kraftradern einschl. unbefugter 150 0,0 13 8,7 - - - 46 30,7 64 62 2 9 141
Ingebrauchnahme
300210 Einfacher Diebstahl von Mopeds und Kraftradern 119 0,0 12 10,1 - - - 29 24,4 45 44 1 7 15,6
300240 Unbefugter Gebrauch von Mopeds und Kraftradern 31 0,0 1 3,2 - - - 17 54,8 19 18 1 2 10,5
3**300 Einfacher Diebstahl von Fahrradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme -insgesamt 1.492 0,3 40 2,7 - - - 300 20,1 342 314 28 96 28,1
300300 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Fahrréadern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme 1.338 0,3 38 2,8 - - - 279 20,9 321 296 25 90 28,0
300310 Einfacher Diebstahl von Fahrradern 1.306 0,3 37 2,8 - - - 262 20,1 302 278 24 86 28,5
300340 Unbefugter Gebrauch von Fahrréadern 32 0,0 1 3,1 - - - 17 53,1 19 18 1 4 21,1
3**400 Einfacher Diebstahl von Schusswaffen -insgesamt 5 0,0 - 0,0 - - - 3 60,0 3 1 2 - 0,0
300400 Einfacher Diebstahl von Schusswaffen 4 0,0 - 0,0 - - - 3 75,0 3 1 2 - 0,0
3**500 Einfacher Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln -insgesamt 7.403 1,5 11 0,1 - - - 314 4,2 311 231 80 135 43,4
300500 Einfacher Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln 1.746 0,4 2 0,1 - - - 121 6,9 108 74 34 31 28,7
3**700 Einfacher Diebstahl von/aus Automaten -insgesamt 970 0,2 451 46,5 - - - 321 33,1 102 93 9 78 76,5
300700 Einfacher Diebstahl von/aus Automaten 948 0,2 451 47,6 - - - 314 33,1 93 87 6 74 79,6
3**800 Einfacher Diebstahl von Antiquitdten, Kunst- und sakralen Gegenstéanden -insgesamt 70 0,0 2 2,9 - - - 20 28,6 17 15 2 8 471
300800 Einfacher Diebstahl von Antiquitdten,Kunst-und sakralen Gegenstanden 51 0,0 1 2,0 - - - 7 13,7 9 8 1 5 55,6
305*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl. 164 0,0 8 4,9 - - - 27 16,5 29 18 11 7 24,1
305000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Banken pp. 143 0,0 7 4,9 - - - 25 17,5 26 17 9 7 26,9
305500 Einfacher Diebstahl in/faus Banken pp. von unbaren Zahlungsmitteln 21 0,0 1 4,8 - - - 2 9,5 3 1 2 - 0,0
310*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Dienst-, Buro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen 1.790 0,4 32 1,8 - - - 275 15,4 259 208 51 63 24,3
310000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp. 1.673 0,3 32 1,9 - - - 262 15,7 247 198 49 61 24,7
310100 Einfacher Diebstahl infaus Buro/Werkstatt pp. von Kraftwagen 3 0,0 - 0,0 - - - 1 33,3 1 1 - - 0,0
310200 Einfacher Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp. von Mopeds und Kraftradern 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
310300 Einfacher Diebstahl in/aus Buro/Werkstatt pp. von Fahrréadern 5 0,0 - 0,0 - - - 1 20,0 1 1 - 1 100,0
310400 Einfacher Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp. von Schusswaffen - 0,0 - X - - - - X - - - - X
310500 Einfacher Diebstahl in/aus Buro/Werkstatt pp. von unbaren Zahlungsmitteln 96 0,0 - 0,0 - - - 6 6,3 7 5 2 - 0,0
310700 Einfacher Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp von/aus Automaten 10 0,0 - 0,0 - - - 3 30,0 3 2 1 1 33,3
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310800 Einfacher Diebstahl in/aus Bulro/Werkstatt pp. von Antiquitdten, Kunst- und sakralen Gegenstanden 2 0,0 - 0,0 - - 1 50,0 1 1 - - 0,0
315*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Gaststatten, Kantinen, Hotels und Pensionen 3.150 0,6 29 0,9 - - 282 9,0 283 210 73 111 39,2
315000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp 2.491 0,5 29 1,2 - - 266 10,7 268 199 69 103 38,4
315500 Einfacher Diebstahl infaus Gaststatten/Hotels pp von unbaren Zahlungsmitteln 647 0,1 - 0,0 - - 12 1,9 13 9 4 7 53,8
315700 Einfacher Diebstahl in/faus Gaststatten/Hotels pp. von/aus Automaten 12 0,0 - 0,0 - - 4 33,3 6 4 2 3 50,0
325*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Kiosken, Warenhausern, Verkaufsrdumen, Selbstbedienungsladen, 38.413 7,8 713 1,9 - - 33.462 87,1 23.381 14.715 8.666 8.883 38,0

Schaufenstern, Schaukasten und Vitrinen
325000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Verkaufsrdumen pp (ohne Ladendiebstahl) 933 0,2 17 1,8 - - 194 20,8 196 141 55 68 34,7
325300 Einfacher Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp. (ohne Ladendiebstahl) von Fahrradern 12 0,0 - 0,0 - - 3 25,0 3 3 - 1 33,3
325500 Einfacher Diebstahl infaus Verkaufsraumen pp. (ohne Ladendiebstahl) von unbaren Zahlungsmitteln 182 0,0 - 0,0 - - 6 3,3 6 6 - 2 33,3
326*00 Einfacher Ladendiebstahl (von ausgelegten Waren durch Kunden wahrend der Geschéaftszeit) -insgesamt 37.286 7,5 696 1,9 - - 33.259 89,2 23.236 14.606 8.630 8.843 38,1
326000 Sonstiger einfacher Ladendiebstahl 37.271 7,5 694 1,9 - - 33.252 89,2 23.234 14.604 8.630 8.842 38,1
326300 Einfacher Ladendiebstahl von Fahrradern 15 0,0 2 13,3 - - 7 46,7 7 6 1 4 57,1
335*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/faus Wohnungen 3.550 0,7 154 4,3 - - 1.608 45,3 1.594 1.086 508 449 28,2
335000 Sonstiger einfacher Diebstahl infaus Wohnungen 3.414 0,7 153 4,5 - - 1.530 44,8 1.521 1.037 484 428 28,1
335400 Einfacher Diebstahl infaus Wohnungen von Schusswaffen 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - X
335500 Einfacher Diebstahl in/aus Wohnungen von unbaren Zahlungsmitteln 118 0,0 - 0,0 - - 66 55,9 72 49 23 21 29,2
335800 Einfacher Diebstahl infaus Wohnungen von Antiquitaten,Kunst-und sakralen Gegenstanden 17 0,0 1 59 - - 12 70,6 7 6 1 3 42,9
340*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Boden-/Kellerrdumen, Waschkiichen 508 0,1 22 43 - - 50 9,8 57 48 9 7 12,3
340000 Sonstiger einfacher Diebstahl aus Keller/Boden 391 0,1 22 5,6 - - 40 10,2 47 40 7 7 14,9
340300 Einfacher Diebstahl aus Keller/Boden von Fahrréadern 117 0,0 - 0,0 - - 10 8,5 11 9 2 - 0,0
345*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Uberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und 1.088 0,2 32 2,9 - - 153 14,1 211 189 22 103 48,8
Baustellen
345000 Sonstiger einfacher Diebstahl aus Baustelle 1.080 0,2 32 3,0 - - 153 14,2 211 189 22 103 48,8
345100 Einfacher Diebstahl aus Baustelle von Kraftwagen - 0,0 - X - - - X - - - - X
345500 Einfacher Diebstahl aus Baustelle von unbaren Zahlungsmitteln 8 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
350*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen 1.554 0,3 61 3,9 - - 173 11,1 184 172 12 76 41,3
350000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Kfz 1.484 0,3 61 4.1 - - 169 1,4 181 169 12 75 41,4
350200 Einfacher Diebstahl infaus Kfz von Mopeds und Kraftradern 4 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
350300 Einfacher Diebstahl in/aus Kfz von Fahrradern 5 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
350500 Einfacher Diebstahl in/aus Kfz von unbaren Zahlungsmitteln 61 0,0 - 0,0 - - 4 6,6 5 5 - 2 40,0
355000 Einfacher Diebstahl an Kraftfahrzeugen 10.347 2,1 105 1,0 - - 267 2,6 270 252 18 117 43,3
371000 Einfacher Diebstahl von Btm aus Apotheken 9 0,0 1 11,1 - - 6 66,7 8 6 2 3 37,5
372000 Einfacher Diebstahl von Btm aus Arztpraxen 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
373000 Einfacher Diebstahl von Btm aus Krankenh&usern 2 0,0 - 0,0 - - 2 100,0 2 2 - - 0,0
374000 Einfacher Diebstahl von Btm bei Herstellern und GroRhandlern 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
375000 Einfacher Diebstahl von Rezeptformular zur Erlangung von Btm 3 0,0 - 0,0 - - 3 1000 3 1 2 1 33,3
390000 Einfacher Taschendiebstahl 9.989 2,0 157 1,6 - - 491 49 398 325 73 310 77,9
390500 Einfacher Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln 4.524 0,9 8 0,2 - - 97 2,1 108 87 21 80 74,1
4***00 Schwerer Diebstahl -insgesamt §§ 243-244a StGB 100.299 20,3 18.513 18,5 - - 7174 7,2 5453 4.930 523 2531 46,4
400000 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, sonstiges Gut 9.890 20 2195 22,2 - - 1.083 11,0 1.107 974 133 424 38,3
400010 Sonstiger schwerer Diebstahl,sonstige Ortlichkeit,sonstiges Gut 9.744 2,0 2170 22,3 - - 957 9,8 936 821 115 340 36,3
400020 Sonstiger Diebstahl mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 146 0,0 25 171 - - 126 86,3 192 174 18 98 51,0
4**100 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Kraftwagen 6.866 1,4 1544 225 - - 608 8,9 614 602 12 409 66,6
400100 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Kraftwagen 6.832 1,4 1539 225 - - 598 8,8 602 590 12 405 67,3
400110 Sonstiger schwerer Diebstahl von Kraftwagen 6.807 1,4 1535 226 - - 576 8,5 567 555 12 378 66,7
400120 Diebstahl von Kraftwagen mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 25 0,0 4 16,0 - - 22 88,0 48 48 - 39 81,3
4**200 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Mopeds und Kraftradern 2.520 0,5 364 14,4 - - 291 11,5 290 280 10 87 30,0
400200 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Mopeds und Kraftradern 2.481 0,5 357 144 - - 288 11,6 288 278 10 87 30,2
400210 Sonstiger schwerer Diebstahl von Mopeds und Kraftrédern 2.476 0,5 355 14,3 - - 284 11,5 283 273 10 87 30,7
400220 Diebstahl von Mopeds und Kraftradern mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 5 0,0 2 40,0 - - 4 80,0 1 11 - 2 18,2
4**300 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Fahrradern 24.496 5,0 368 1,5 - - 759 3,1 780 751 29 257 32,9
400300 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Fahrradern 22.248 4,5 313 1,4 - - 699 3,1 734 707 27 246 33,5
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400310 Sonstiger schwerer Diebstahl von Fahrradern 22.234 4,5 307 1,4 - - 685 3,1 720 694 26 238 33,1
400320 Diebstahlvon Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 14 0,0 6 42,9 - - 14 100,0 16 15 1 8 50,0
4**400 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Schusswaffen 9 0,0 2 222 - - 1 11,1 1 1 - 1 100,0
400400 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Schusswaffen 1 0,0 0,0 - - - 0,0 - - - X
400410 Sonstiger schwerer Diebstahl von Schusswaffen 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
400420 Diebstahl von Schusswaffen mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
4**500 Schwerer Diebstahl -insgesamt von unbaren Zahlungsmitteln 362 0,1 7 1,9 - - 92 25,4 38 36 2 19 50,0
400500 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von unbaren Zahlungsmitteln 135 0,0 1 0,7 - - 69 51,1 9 8 1 3 33,3
400510 Sonstiger schwerer Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln 135 0,0 1 0,7 - - 69 51,1 9 8 1 3 33,3
400520 Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
4**700 Schwerer Diebstahl -insgesamt von/aus Automaten 1.137 0,2 231 20,3 - - 79 6,9 110 103 7 40 36,4
400700 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, von/aus Automaten 680 0,1 216 31,8 - - 64 94 94 88 6 29 30,9
400710 Sonstiger schwerer Diebstahl von/aus Automaten 678 0,1 214 31,6 - - 63 9,3 93 87 6 28 30,1
400720 Diebstahl von/aus Automaten mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 2 0,0 2 100,0 - - 1 50,0 1 1 - 1 100,0
4**800 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Antiquitaten, Kunst- und sakralen Gegenstanden 30 0,0 2 6,7 - - 6 20,0 6 6 - 1 16,7
400800 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Antiquitdten, Kunst- und sakralen Gegenstanden 22 0,0 1 4,5 - - 3 13,6 3 3 - - 0,0
400810 Sonstiger schwerer Diebstahl von Antiquitdten,Kunst-und sakralen Gegenstéanden 21 0,0 1 4,8 - - 3 14,3 3 3 - - 0,0
400820 Diebstahl von Antiquitaten,Kunst-und sakralen Gegenstanden mit Waffen 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
405*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl. 57 0,0 18 31,6 - - 7 12,3 8 8 - 7 87,5
405000 Schwerer Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen, Postffilialen und -agenturen und dgl. 57 0,0 18 31,6 - - 7 12,3 8 8 - 7 87,5
405010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Banken pp 57 0,0 18 31,6 - - 7 12,3 8 8 - 7 87,5
405020 Diebstahl infaus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl. mit Waffen, Bandendiebstahl, - 0,0 - X - - - X - - - - X

schwerer Bandendiebstahl
410*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Dienst-, Biro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen 3.672 0,7 1.441 39,2 - - 402 10,9 335 317 18 111 33,1
410000 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen, sonstiges Gut 3.624 0,7 1.438 39,7 - - 387 10,7 320 302 18 106 33,1
410010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biro/Werkstatt pp 3.612 0,7 1.435 39,7 - - 379 10,5 317 299 18 104 32,8
410020 Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 12 0,0 3 250 - - 8 66,7 1 10 1 6 54,5
410100 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Buro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Kraftwagen 21 0,0 1 4,8 - - 8 38,1 14 14 - 3 21,4
410110 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp von Kraftwagen 21 0,0 1 4,8 - - 8 38,1 14 14 - 3 21,4
410120 Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp. von Kraftwagen mit Waffen,Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
410200 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerraumen von Mopeds und 4 0,0 - 0,0 - - 2 50,0 2 2 - - 0,0
Kraftradern
410210 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp von Mopeds und Kraftradern 4 0,0 - 0,0 - - 2 50,0 2 2 - - 0,0
410220 Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp. von Mopeds und Kraftradern mit Waffen,Bandendiebstahl, schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
410300 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Biro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Fahrradern 3 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
410310 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp von Fahrradern 3 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
410320 Diebstahl in/aus Blro/Werkstatt pp. von Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
410400 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Schusswaffen 1 0,0 1 100,0 - - - 0,0 - - - - X
410410 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Buro/Werkstatt pp von Schusswaffen 1 0,0 1 100,0 - - - 0,0 - - - - X
410420 Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp. von Schusswaffen mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
410500 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von unbaren 8 0,0 - 0,0 - - 3 37,5 3 3 - 1 33,3
Zahlungsmitteln
410510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp von unbaren Zahlungsmitteln 8 0,0 - 0,0 - - 3 37,5 3 3 - 1 33,3
410520 Diebstahl in/aus Blro/Werkstatt pp. von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
410700 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Buro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von/aus Automaten 7 0,0 1 14,3 - - - 0,0 - - - - X
410710 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp von/aus Automaten 7 0,0 1 14,3 - - - 0,0 - - - - X
410720 Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp. von/aus Automaten mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
410800 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Blro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Antiquitaten, 4 0,0 - 0,0 - - 2 50,0 2 2 - 1 50,0

Kunst- und sakralen Gegenstanden
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410810 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp von Antiquitaten,Kunst- und sakralen Gegenstanden 4 0,0 - 0,0 - - 2 50,0 2 2 - 1 50,0
410820 Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp. von Antiquitdten,Kunst- und sakralen Gegenstéanden mit Waffen - 0,0 - X - - - X - - - - X
41500 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Gaststétten, Kantinen, Hotels und Pensionen 2.273 0,5 539 23,7 - - 187 8,2 214 206 8 102 47,7
415000 Schwerer Diebstahl in/aus Gaststatten, Kantinen, Hotels und Pensionen, sonstiges Gut 1.796 0,4 520 29,0 - - 167 9,3 192 185 7 84 43,8
415010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Gaststétten/Hotels pp 1.789 0,4 516 28,8 - - 161 9,0 180 173 7 78 43,3
415020 Diebstahl infaus Gaststatten/Hotels pp mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 7 0,0 4 57,1 - - 6 85,7 12 12 - 6 50,0
415500 Schwerer Diebstahl in/aus Gaststéatten, Kantinen, Hotels und Pensionen von unbaren Zahlungsmitteln 27 0,0 5 185 - - 5 18,5 8 8 - 7 87,5
415510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp von unbaren Zahlungsmitteln 26 0,0 5 19,2 - - 5 19,2 8 8 - 7 87,5
415520 Diebstahl infaus Gaststatten/Hotels pp. von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X

Bandendiebstahl
415700 Schwerer Diebstahl in/aus Gaststéatten, Kantinen, Hotels und Pensionen von/aus Automaten 450 0,1 14 3,1 - - 15 3,3 19 18 1 14 73,7
415710 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp von/aus Automaten 450 0,1 14 3,1 - - 15 3,3 19 18 1 14 73,7
415720 Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp. von/aus Automaten mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
425*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Kiosken, Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen, 3.650 0,7 1.206 33,0 - - 1.212 33,2 1170  1.005 165 629 53,8
Schaufenstern, Schaukéasten und Vitrinen
425000 Schwerer Diebstahl in/aus Kiosken, Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen (ohne 2.566 0,5 1.148 447 - - 342 13,3 404 375 29 181 44,8
Ladendiebstahl), Schaufenstern, Schaukasten und Vitrinen, sonstiges Gut
425010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Verkaufsrdumen pp 2.528 0,5 1.145 453 - - 304 12,0 345 324 21 158 45,8
425020 Sonstiger Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 38 0,0 3 79 - - 38 100,0 64 56 8 26 40,6
425300 Schwerer Diebstahl infaus Warenhausern, Verkaufsrdumen, Selbstbedienungsladen (ohne Ladendiebstahl) 14 0,0 2 143 - - 3 21,4 2 2 - - 0,0
von Fahrradern
425310 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Verkaufsrdumen pp von Fahrradern 13 0,0 2 15,4 - - 2 15,4 1 1 - - 0,0
425320 Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp. von Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
Bandendiebstahl
425400 Schwerer Diebstahl in/faus Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsléaden (ohne Ladendiebstahl) 4 0,0 1 25,0 - - 1 25,0 1 1 - 1 100,0
von Schusswaffen
425410 Sonstiger schwerer Diebstahl in/faus Verkaufsraumen pp von Schusswaffen 4 0,0 1 25,0 - - 1 25,0 1 1 - 1 100,0
425420 Diebstahl in/aus Verkaufsrdumen pp. von Schusswaffen mit Waffen - 0,0 - X - - - X - - - - X
425500 Schwerer Diebstahl in/aus Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsléaden (ohne Ladendiebstahl) 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
von unbaren Zahlungsmitteln
425510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp von unbaren Zahlungsmitteln 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
425520 Diebstahl infaus Verkaufsraumen pp. von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer - 0,0 - - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
426*00 Schwerer Ladendiebstahl (von ausgelegten Waren durch Kunden wahrend der Geschéftszeit) -insgesamt 1.065 0,2 55 5,2 - - 866 81,3 779 642 137 454 58,3
426000 Schwerer Ladendiebstahl (von ausgelegten Waren durch Kunden wahrend der Geschéaftszeit) 1.065 0,2 55 52 - - 866 81,3 779 642 137 454 58,3
426010 Sonstiger schwerer Ladendiebstahl 624 0,1 41 6,6 - - 445 71,3 325 253 72 202 62,2
426020 Ladendiebstahl mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl 441 0,1 14 3,2 - - 421 95,5 484 418 66 273 56,4
43500 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Wohnung (incl. TWE 436***) 11.006 22 4226 384 - - 895 8,1 771 644 127 339 44,0
435000 Sonstiger Wohnungseinbruch (ohne TWE) 4.917 1,0 2.020 411 - - 415 8,4 420 345 75 161 38,3
435400 Wohnungseinbruch (ohne TWE) von Schusswaffen 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
435500 Wohnungseinbruch (ohne TWE) von unbaren Zahlungsmitteln 9 0,0 - 0,0 - - 2 22,2 3 3 - 1 33,3
435800 Wohnungseinbruch (ohne TWE) von Antiquitaten,Kunst-und sakralen Gegenstanden 2 0,0 - 0,0 - - 1 50,0 1 1 - - 0,0
436*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Wohnung als Tageswohnungseinbruch 6.077 1,2 2.206 36,3 - - 477 7,8 410 352 58 200 48,8
436000 Sonstiger Tageswohnungseinbruch 6.056 1,2 2205 364 - - 476 7,9 410 352 58 200 48,8
436400 Tageswohnungseinbruch von Schusswaffen 2 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
436500 Tageswohnungseinbruch von unbaren Zahlungsmitteln 17 0,0 - 0,0 - - 1 5,9 1 1 - - 0,0
436800 Tageswohnungseinbruch von Antiquitaten,Kunst-und sakralen Gegenstanden 2 0,0 1 50,0 - - - 0,0 - - - - X
440*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Boden-, Kellerrdumen, Waschkiichen 14.033 2,8 2930 20,9 - - 641 4,6 219 202 17 47 21,5
440000 Schwerer Diebstahl in/aus Boden-, Kellerrdumen, Waschkichen, sonstiges Gut 11.819 24 2878 244 - - 585 4.9 178 163 15 36 20,2
440010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Keller/Boden 11.815 2,4 2878 244 - - 584 4,9 176 161 15 36 20,5
440020 Diebstahl in/faus Keller/Boden mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl 4 0,0 - 0,0 - - 1 25,0 4 3 1 - 0,0
440300 Schwerer Diebstahl in/aus Boden-, Kellerraumen, Waschkiichen von Fahrradern 2.214 0,4 52 2,3 - - 56 2,5 51 49 2 11 21,6
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440310 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Keller/Boden von Fahrradern 2.213 0,4 52 2,3 - - 56 2,5 51 49 2 11 21,6
440320 Diebstahl in/aus Keller/Boden von Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
445*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus tUiberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und 1.683 0,3 181 10,8 - - 72 4,3 99 96 3 50 50,5

Baustellen
445000 Schwerer Diebstahl in/aus Gberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen, 1.669 0,3 177 10,6 - - 70 4,2 97 94 3 49 50,5
sonstiges Gut
445010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Baustelle 1.662 0,3 176 10,6 - - 63 3,8 80 77 3 45 56,3
445020 Sonstiger Diebstahl in/aus Baustelle mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl 7 0,0 1 14,3 - - 7 100,0 17 17 - 4 23,5
445100 Schwerer Diebstahl in/aus Gberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen von 13 0,0 4 30,8 - - 2 15,4 2 2 - 1 50,0
Kraftwagen
445110 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Baustelle von Kraftwagen 13 0,0 4 308 - - 2 15,4 2 2 - 1 50,0
445120 Diebstahl in/aus Baustelle von Kraftwagen mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
445500 Schwerer Diebstahl in/aus Gberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen von 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
unbaren Zahlungsmitteln
445510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Baustelle von unbaren Zahlungsmitteln 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
445520 Diebstahl in/faus Baustelle von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
450*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen 20.465 41 3.282 16,0 - - 834 4.1 500 487 13 290 58,0
450000 Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen, sonstiges Gut 20.298 41 3274 16,1 - - 823 4,1 488 475 13 284 58,2
450010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Kfz 20.280 41 3.272 16,1 - - 805 4.0 475 462 13 278 58,5
450020 Diebstahl infaus Kfz mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl 18 0,0 2 11 - - 18 100,0 18 18 - 9 50,0
450200 Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen von Mopeds und Kraftradern 35 0,0 7 20,0 - - 1 2,9 1 1 - - 0,0
450210 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Kfz von Mopeds und Kraftradern 35 0,0 7 200 - - 1 2,9 1 1 - - 0,0
450220 Diebstahl in/aus Kfz von Mopeds und Kraftradern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
450300 Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen von Fahrradern 17 0,0 1 5,9 - - 1 5,9 3 3 - 3 100,0
450310 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Kfz von Fahrradern 17 0,0 1 59 - - 1 5,9 3 3 - 3 100,0
450320 Diebstahl in/aus Kfz von Fahrrddern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
450500 Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen von unbaren Zahlungsmitteln 115 0,0 - 0,0 - - 9 7,8 11 11 - 4 36,4
450510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Kfz von unbaren Zahlungsmitteln 115 0,0 - 0,0 - - 9 7,8 11 11 - 4 36,4
450520 Diebstahl in/aus Kfz von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
455000 Schwerer Diebstahl -insgesamt an Kraftfahrzeugen 554 0,1 45 8,1 - - 14 2,5 26 26 - 15 57,7
455010 Sonstiger schwerer Diebstahl an Kfz 550 0,1 45 8,2 - - 10 1,8 20 20 - 12 60,0
455020 Diebstahl an Kfz mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl 4 0,0 - 0,0 - - 4 100,0 6 6 - 3 50,0
471000 Schwerer Diebstahl -insgesamt aus Apotheken von Betdubungsmitteln 3 0,0 - 0,0 - - 2 66,7 3 3 - - 0,0
471010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Apotheken 3 0,0 - 0,0 - - 2 66,7 3 3 - - 0,0
471020 Diebstahl von Betaubungsmitteln aus Apotheken mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
472000 Schwerer Diebstahl -insgesamt aus Arztpraxen von Betdubungsmitteln - 0,0 - X - - - X - - - - X
472010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Betaubungsmitteln aus Arztpraxen - 0,0 - X - - - X - - - - X
472020 Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Arztpraxen mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl - 0,0 - X - - - X - - - - X
473000 Schwerer Diebstahl -insgesamt aus Krankenh&usern von Betdubungsmitteln - 0,0 - X - - - X - - - - X
473010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Krankenh&usern - 0,0 - X - - - X - - - - X
473020 Diebstahl von Betaubungsmitteln aus Krankenhausern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
474000 Schwerer Diebstahl -insgesamt bei Herstellern und Grof3héndlern von Betdubungsmitteln - 0,0 - X - - - X - - - - X
474010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Betdubungsmitteln bei Herstellern und Grohandlern - 0,0 - X - - - X - - - - X
474020 Diebstahl von Betaubungsmitteln bei Herstellern und Gro3handlern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
475000 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Rezeptformularen zur Erlangung von Betdubungsmitteln - 0,0 - X - - - X - - - - X
475010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Rezeptformular zur Erlangung von Betdubungsmitteln - 0,0 - X - - - X - - - - X
475020 Diebstahl von Rezeptformular zur Erlangung von Betaubungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
Bandendiebstahl
490000 Schwerer Taschendiebstahl, sonstiges Gut 565 0,1 22 3,9 - - 101 17,9 100 87 13 92 92,0
490010 Sonstiger schwerer Taschendiebstahl 519 0,1 8 1,5 - - 66 12,7 59 54 5 52 88,1
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490020 Taschendiebstahl mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl 46 0,0 14 30,4 - - 35 76,1 44 34 10 43 97,7
490500 Schwerer Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln 49 0,0 1 2,0 - - 3 6,1 3 2 1 3 100,0
490510 Sonstiger schwerer Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln 46 0,0 1 2,2 - - 1 2,2 1 1 - 1 100,0
490520 Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl 3 0,0 - 0,0 - - 2 66,7 2 1 1 2 100,0
500000 Vermdgens- und Falschungsdelikte 97.936 19,8 9.792 10,0 - - 60.986 62,3  36.351 25.657 10.694 12.694 34,9
510000 Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB 82.374 16,7 9.525 11,6 - - 51.539 62,6 30.333 21.211 9.122 10.550 34,8
511000 Waren- und Warenkreditbetrug 24.138 4,9 1538 6,4 - - 15.354 63,6 8.157 5353 2.804 2.893 355
511100 Betrligerisches Erlangen von Kfz 121 0,0 21 17,4 - - 112 92,6 125 105 20 67 53,6
511200 Sonstiger Warenkreditbetrug 17.624 36 1.286 7,3 - - 10.396 59,0 6.000 3.714 2286 2.247 37,5
511201 Tankbetrug 6.221 1,3 6 0,1 - - 1614 25,9 1.326  1.032 294 377 28,4
511279 Weitere Arten des Warenkreditbetruges 11.403 23 1280 112 - - 8782 77,0 4709 2709 2.000 1.886 40,1
511300 Warenbetrug 6.393 1,3 231 3,6 - - 4.846 75,8 2.228 1.665 563 634 28,5
512000 Grundstlicks-und Baubetrug 26 0,0 3 115 - - 24 92,3 27 23 4 5 18,5
513000 Beteiligungs- und Kapitalanlagebetrug 164 0,0 9 55 - - 153 93,3 129 114 15 23 17,8
513100 Prospektbetrug 2 0,0 - 0,0 - - 1 50,0 1 1 - 1 100,0
513200 Anlagebetrug 114 0,0 9 7,9 - - 106 93,0 112 99 13 20 17,9
513300 Betrug bei Bérsenspekulationen - 0,0 - X - - - X - - - - X
513400 Beteiligungsbetrug 46 0,0 - 0,0 - - 45 97,8 18 16 2 3 16,7
513500 Kautionsbetrug 2 0,0 - 0,0 - - 1 50,0 1 1 - - 0,0
513600 Umschuldungsbetrug - 0,0 - X - - - X - - - - X
514000 Geldkreditbetrug 503 0,1 119 237 - - 380 75,5 413 321 92 152 36,8
514100 Kreditbetrug 10 0,0 - 0,0 - - 8 80,0 16 13 3 2 12,5
514200 Subventionsbetrug 36 0,0 - 0,0 - - 35 97,2 47 41 6 3 6,4
514300 Krediterlangungsbetrug 441 0,1 116 26,3 - - 335 76,0 348 265 83 146 42,0
514400 Wechselbetrug 16 0,0 3 188 - - 2 12,5 2 2 1 50,0
514500 Wertpapierbetrug - 0,0 - X - - - X - - - - X
515000 Erschleichen von Leistungen § 265a StGB 15.326 3,1 20 0,1 - - 14.953 97,6 12.099 8.751 3.348 4.092 33,8
515001 Befdrderungserschleichung 15.167 3,1 13 0,1 - - 14.833 97,8 11.992 8.678 3.314 4.058 33,8
515079 Sonstiges Erschleichen von Leistungen 159 0,0 7 4,4 - - 120 75,5 127 88 39 40 31,5
516000 Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer Zahlungsmittel 11.356 2,3 928 8,2 - - 2.768 24,4 1.133 840 293 476 42,0
516200 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten ohne PIN (Lastschriftverfahren) 3.285 0,7 98 3,0 - - 939 28,6 324 222 102 163 50,3
516300 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten mit PIN 3.222 0,7 329 10,2 - - 722 22,4 366 274 92 119 32,5
516400 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Kreditkarten 2.257 0,5 249 11,0 - - 470 20,8 164 132 32 73 44,5
516500 Betrug unter Verwendung von Zahlungskartendaten 2.290 0,5 205 9,0 - - 564 24,6 290 227 63 136 46,9
516900 Betrug mittels rechtswidrig erlangter sonstiger unbarer Zahlungsmittel 302 0,1 47 15,6 - - 73 24,2 74 55 19 22 29,7
517000 Sonstiger Betrug 30.861 6,2 6.908 224 - - 17.907 58,0 10.595 7.502 3.093 3.882 36,6
517100 Leistungsbetrug 3.087 06 1.020 33,0 - - 1.300 42,1 655 502 153 192 29,3
517200 Leistungskreditbetrug 6.431 1,3 338 5,3 - - 4.221 65,6 1.848 1.332 516 652 35,3
517300 Arbeitsvermittlungsbetrug 67 0,0 11 16,4 - - 62 92,5 26 20 6 8 30,8
517400 Betrug z.N.v. Versicherungen und Versicherungsmissbrauch §§ 263, 265 StGB 376 0,1 130 34,6 - - 363 96,5 258 198 60 85 32,9
517410 Betrug zum Nachteil einer Versicherung 370 0,1 128 34,6 - - 359 97,0 253 193 60 84 33,2
517420 Versicherungsmissbrauch 6 0,0 2 33,3 - - 4 66,7 5 5 - 1 20,0
517500 Computerbetrug 2.178 0,4 191 8,8 - - 284 13,0 254 219 35 115 453
517600 Provisionsbetrug 161 0,0 24 149 - - 137 85,1 129 103 26 36 27,9
517700 Betrug z.N.v. Sozialversicherungen und Sozialversicherungstragern 316 0,1 20 6,3 - - 302 95,6 322 189 133 76 23,6
517800 Sonstiger Sozialleistungsbetrug 980 0,2 57 5,8 - - 955 97,4 1.032 600 432 355 34,4
517900 Betrug mit Zugangsberechtigungen zu Kommunikationsdiensten 254 0,1 20 7,9 - - 144 56,7 132 104 28 69 52,3
518100 Abrechnungsbetrug 323 0,1 20 6,2 - - 297 92,0 130 83 47 19 14,6
518110 Abrechnungsbetrug im Gesundheitswesen 297 0,1 14 4,7 - - 291 98,0 123 77 46 17 13,8
518179 Sonstiger Abrechnungsbetrug 26 0,0 6 23,1 - - 6 23,1 7 6 1 2 28,6
518200 Einmietbetrug 319 0,1 7 2,2 - - 275 86,2 272 198 74 65 23,9
518300 Kontoerdffnungs- und Uberweisungsbetrug 4.844 1,0 1.555 32,1 - - 3.391 70,0 1.331 1.066 265 788 59,2
518310 Kontoerdffnungsbetrug 1.182 0,2 132 11,2 - - 796 67,3 526 448 78 409 77,8
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518320 Uberweisungsbetrug 3.662 0,7 1.423 389 - - 259 70,9 868 673 195 418 48,2
518400 Zechbetrug 702 0,1 3 0,4 - - 611 87,0 356 288 68 89 25,0
518800 Kreditvermittiungsbetrug 65 0,0 9 138 - - 68 104,6 48 45 3 6 12,5
518900 Sonstige weitere Betrugsarten 10.758 2,2 3503 326 - - 5497 51,1 4595 3.203 1.392 1.630 35,5
520000 Veruntreuungen §§ 266, 266a, 266b StGB 1.006 0,2 - 0,0 - - 937 93,1 799 601 198 187 23,4
521000 Untreue § 266 StGB 526 0,1 - 0,0 - - 484 92,0 475 337 138 78 16,4
521079 Sonstige Untreue 516 0,1 - 0,0 - - 475 92,1 464 326 138 74 15,9
521100 Untreue bei Kapitalanlagegeschaften 10 0,0 - 0,0 - - 9 90,0 13 13 - 4 30,8
522000 Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt 436 0,1 - 0,0 - - 420 96,3 302 246 56 95 31,5
523000 Missbrauch von Scheck-und Kreditkarten 44 0,0 - 0,0 - - 33 75,0 32 26 6 19 59,4
530000 Unterschlagung §§ 246, 247, 248a StGB 7.224 1,5 28 0,4 - - 3444 47,7 3419 2,501 918 856 25,0
530079 Unterschlagung sonstiger Guter/Sachen (ohne Kfz) 6.748 1,4 27 0,4 - - 3.023 448 3.015 2.154 861 705 23,4
531000 Unterschlagung von Kfz 476 0,1 1 0,2 - - 421 88,4 425 363 62 154 36,2
540000 Urkundenfélschung §§ 267-271, 273-279, 281 StGB 5.476 1,1 63 1,2 - - 4.159 75,9 3.128  2.449 679 1.558 49,8
540001 Sonstige Urkundenfalschung 4.093 0,8 40 1,0 - - 3.013 73,6 2446 1.917 529  1.111 45,4
540002 Mittelbare Falschbeurkundung 470 0,1 8 1,7 - - 437 93,0 297 246 51 248 83,5
540003 Verandern von amtlichen Ausweisen 61 0,0 - 0,0 - - 55 90,2 54 38 16 27 50,0
540004 Urkundenunterdriickung,Veranderung einer Grenzbezeichnung 41 0,0 - 0,0 - - 37 90,2 40 32 8 14 35,0
540005 Vorbereitung der Falschung von amtlichen Ausweisen 7 0,0 - 0,0 - - 5 71,4 7 6 1 6 85,7
540006 Verschaffen von falschen amtlichen Ausweisen 140 0,0 2 1,4 - - 128 91,4 71 64 7 58 81,7
540007 Falschung von Gesundheitszeugnissen 4 0,0 - 0,0 - - 3 75,0 3 2 1 1 33,3
540008 Ausstellen unrichtiger Gesundheitszeugnisse 7 0,0 - 0,0 - - 8 114,3 14 11 3 5 35,7
540009 Gebrauch unrichtiger Gesundheitszeugnisse - 0,0 - X - - - X - - - - X
540010 Missbrauch von Ausweispapieren 268 0,1 4 1,5 - - 201 75,0 210 155 55 134 63,8
541000 Falschung technischer Aufzeichnungen § 268 StGB 9 0,0 - 0,0 - - 8 88,9 9 9 - 3 33,3
541001 Manipulation von Fahrtenschreibern - 0,0 X - - - X - - - - X
541079 Sonstige Falschung technischer Aufzeichnungen 9 0,0 - 0,0 - - 8 88,9 9 9 - 3 33,3
542000 Falschung zur Erlangung von Betdubungsmitteln 4 0,0 - 0,0 - - 2 50,0 2 2 - - 0,0
543000 Falschung beweiserheblicher Daten, Tauschung im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung §§ 269, 270 StGB 372 0,1 9 2,4 - - 262 70,4 96 79 17 29 30,2
543010 Falschung beweiserheblicher Daten 364 0,1 9 2,5 - - 259 71,2 91 76 15 29 31,9
543020 Tauschung im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung 8 0,0 - 0,0 - - 3 37,5 5 3 2 - 0,0
550000 Geld- und Wertzeichenfalschung, Félschung von Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion, Schecks 1.604 0,3 175 10,9 - - 657 41,0 407 307 100 209 51,4

und Wechseln §§ 146-149, 151, 152, 152a, 152b StGB
550010 Gewerbs-und bandenméRige Geldfalschung 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 3 3 - - 0,0
550020 Wertpapierfalschung 21 0,0 9 429 - - 21 100,0 23 14 9 7 30,4
550030 Falschung Geld-/Wertzeichen fremder Wahrungsgebiete - 0,0 - X - - - X - - - - X
551000 Geld- und Wertzeichenfalschung einschl. Vorbereitungshandlungen §§ 146 auller Abs. 1 Nr. 3, 148, 149 284 0,1 - 0,0 - - 228 80,3 215 144 7 98 45,6
StGB
551010 Geldfélschung (einschlieRlich Vorbereitungshandlung,ohne Inverkehrbringen) 15 0,0 0,0 - - 15 100,0 15 13 2 9 60,0
551020 Wertzeichenfalschung 180 0,0 - 0,0 - - 180  100,0 177 109 68 66 37,3
551030 Vorbereitung der Falschung von Geld und Wertzeichen 89 0,0 - 0,0 - - 33 37,1 23 22 1 23 100,0
552000 Inverkehrbringen von Falschgeld §§ 146 Abs. 1 Nr. 3, 147 StGB 80 0,0 5 6,3 - - 80  100,0 70 59 11 28 40,0
552010 Inverkehrbringen von Falschgeld 74 0,0 5 6,8 - - 74 100,0 64 55 9 25 39,1
552020 Inverkehrbringen von Falschgeld (nach gutglaubigem Erwerb) 6 0,0 - 0,0 - - 6 100,0 6 4 2 3 50,0
553000 Falschung von Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion, Schecks und Wechseln gemaR §§ 152a, 1.218 0,2 161 13,2 - - 327 26,8 101 92 9 80 79,2
152b StGB
553100 Gebrauch falscher Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion, Schecks und Wechsel gemaR §§ 152a, 716 0,1 160 22,3 - - 272 38,0 87 79 8 69 79,3
152b StGB
553110 Gebrauch falscher Zahlungskarten ohne Garantiefunktion,Schecks oder Wechsel 159 0,0 86 54,1 - - 20 12,6 20 19 1 10 50,0
553120 Gebrauch falscher Zahlungskarten mit Garantiefunktion oder Scheckvordrucke 557 0,1 74 13,3 - - 252 45,2 68 61 7 60 88,2
553200 Nachmachen, Verfalschen, Verschaffen, Feilhalten oder Uberlassen falscher Zahlungskarten mit oder ohne 502 0,1 1 0,2 - - 55 11,0 38 36 2 30 78,9

Garantiefunktion, Schecks und Wechsel gemaf §§ 152a, 152b StGB
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553210 Feilhalten,Verschaffen o.Uberlassen falscher Zahlungskarten,Schecks o. Wechsel.Nachmachen 27 0,0 1 3,7 - - - 7 25,9 9 7 2 6 66,7
o.Verfalschen von Zahlungskarten,Schecks o0.Wechseln.
553220 Feilhalten,Verschaffen o.Uberlassen falscher Zahlungskarten mit Garantiefunktion o.Vordrucke fiir 475 0,1 - 0,0 - - - 48 10,1 29 29 - 24 82,8
Schecks.Nachmachen oder Verféalschen von Zahlungskarten mit Garantiefunktion oder Scheckvordrucken.
560000 Insolvenzstraftaten §§ 283, 283a-d StGB 252 0,1 1 0,4 - - - 250 99,2 298 252 46 71 23,8
561000 Bankrott 136 0,0 1 0,7 - - - 134 98,5 185 150 35 49 26,5
562000 Besonders schwerer Fall des Bankrotts - 0,0 - X - - - - X - - - - X
563000 Verletzung der Buchfiihrungspflicht 103 0,0 - 0,0 - - - 103 100,0 125 113 12 24 19,2
564000 Glaubigerbeglinstigung 11 0,0 - 0,0 - - - 11 100,0 9 8 1 2 22,2
565000 Schuldnerbeglinstigung 2 0,0 - 0,0 - - - 2 100,0 2 1 1 - 0,0
600000 Sonstige Straftatbestéande (StGB) 92.962 18,8 1.773 1,9 - 16 59 45.180 48,6  35.667 27.552 8.115 10.092 28,3
610000 Erpressung § 253 StGB 408 0,1 212 52,0 - 5 - 295 72,3 376 327 49 165 43,9
610001 Schutzgelderpressung 23 0,0 17 739 - - - 15 65,2 24 23 1 17 70,8
610079 Sonstige Erpressung 378 0,1 189 50,0 - 5 - 275 72,8 349 303 46 147 421
611000 Erpressung auf sexueller Grundlage 7 0,0 6 857 - - - 5 71,4 5 3 2 3 60,0
620000 Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen die 6ffentliche Ordnung §§ 111, 113, 114, 120, 12.620 2,6 100 0,8 - 11 2 10.244 81,2 8.931 7.323 1.608 2.782 31,1
121, 123-127, 129, 130-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB
620001 Stérung des 6ffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten 257 0,1 3 1,2 - 8 - 152 59,1 143 130 13 30 21,0
620002 Bildung bewaffneter Gruppen - 0,0 - X - - - - X - - - - X
620003 Bildung krimineller Vereinigungen 3 0,0 - 0,0 - - - 3 100,0 25 25 - 13 52,0
620004 Anleitung zu Straftaten 2 0,0 1 50,0 - - - 1 50,0 1 1 - 1 100,0
620005 Amtsanmafung 113 0,0 2 1,8 - - - 64 56,6 64 58 6 10 15,6
620006 Missbrauch von Titeln,Berufsbezeichnungen und Abzeichen 86 0,0 1 1,2 - - - 75 87,2 40 37 3 6 15,0
620007 Verwahrungsbruch 18 0,0 - 0,0 - - - 5 27,8 7 7 - 2 28,6
620008 Verletzung amtlicher Bekanntmachungen - 0,0 - X - - - - X - - - - X
620009 Verstrickungsbruch,Siegelbruch 72 0,0 - 0,0 - - - 31 43,1 29 23 6 7 241
620010 Nichtanzeige geplanter Straftaten 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
620011 Belohnung und Billigung von Straftaten 9 0,0 - 0,0 - - - 7 77,8 7 6 1 1 14,3
620013 Missbrauch von Notrufen und Beeintrachtigung von Unfallverhiitungs-und Nothilfemitteln 1.490 0,3 - 0,0 - - - 651 43,7 581 459 122 95 16,4
620014 Verstol gegen Weisung wahrend Fluhrungsaufsicht 57 0,0 - 0,0 - - - 57 100,0 43 43 - 2 4,7
620015 VerstoR gegen das Berufsverbot 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 2 2 - - 0,0
621000 Widerstand gegen die Staatsgewalt §§ 111, 113, 114, 120, 121 StGB 2.451 0,5 93 3,8 - 3 1 2331 95,1 2.163  1.855 308 656 30,3
621010 Offentliche Aufforderung zu Straftaten 40 0,0 - 0,0 - - - 11 27,5 13 13 - - 0,0
621020 Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 2.224 0,4 - 0,0 - 2 1 2.170 97,6 2.048 1.758 290 621 30,3
621021 Widerstand gegen Polizeivollzugsbeamte 2.130 0,4 - 0,0 - 1 1 2.079 97,6 1.966 1.686 280 599 30,5
621029 Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte (ohne Polizeivollzugsbeamte) 94 0,0 - 0,0 - 1 - 91 96,8 92 79 13 24 26,1
621030 Widerstand gegen gleichgestellte Personen 70 0,0 - 0,0 - - - 65 92,9 64 53 11 24 37,5
621040 Gefangenenbefreiung 117 0,0 93 795 - 1 - 85 72,6 93 70 23 26 28,0
621050 Gefangenenmeuterei - 0,0 - X - - - - X - - - - X
622000 Hausfriedensbruch §§ 123, 124 StGB 6.762 1,4 - 0,0 - - 1 5934 87,8 5.388 4.353 1.035 1.908 354
622100 Hausfriedensbruch 6.748 1,4 - 0,0 - - 1 5921 87,7 5342 4326 1.016 1.902 35,6
622200 Schwerer Hausfriedensbruch 14 0,0 - 0,0 - - - 13 92,9 49 28 21 6 12,2
623000 Landfriedensbruch §§ 125, 125a StGB 410 0,1 - 0,0 - - - 210 51,2 276 260 16 52 18,8
623010 Landfriedensbruch 233 0,0 - 0,0 - - - 113 48,5 172 162 10 41 23,8
623020 Besonders schwerer Landfriedensbruch 177 0,0 - 0,0 - - - 97 54,8 105 99 6 11 10,5
624000 Vortauschen einer Straftat § 145d StGB 522 0,1 - 0,0 - - - 508 97,3 541 380 161 135 25,0
624010 Vortauschen einer Straftat gegen die sexuelle Selbstbestimmung 24 0,0 - 0,0 - - - 24 100,0 25 3 22 6 24,0
624079 Vortauschen einer sonstigen Straftat 264 0,1 - 0,0 - - - 250 94,7 270 182 88 76 28,1
624100 Vortduschen eines Raubes 117 0,0 - 0,0 - - - 117 100,0 127 95 32 23 18,1
624200 Vortauschen eines Diebstahls 117 0,0 - 0,0 - - - 117 100,0 130 110 20 32 24,6
624201 Vortauschen eines Kfz-Diebstahls 52 0,0 - 0,0 - - - 53 1019 63 51 12 15 23,8
624279 Vortauschen eines sonstigen Diebstahles 65 0,0 - 0,0 - - - 64 98,5 67 59 8 17 25,4
626000 Gewaltdarstellung § 131 StGB 25 0,0 - 0,0 - - - 19 76,0 19 17 2 4 211
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626079 Gewaltdarstellung 21 0,0 - 0,0 - - - 16 76,2 16 14 2 2 12,5
626100 Gewaltdarstellung-Schriften an Personen unter 18 Jahren 4 0,0 - 0,0 - - - 3 75,0 3 3 - 2 66,7
627000 Volksverhetzung 341 0,1 - 0,0 - - - 194 56,9 144 123 21 16 11,1
630000 Begtinstigung, Strafvereitelung (ohne Strafvereitelung im Amt), Hehlerei und Geldwasche §§ 257, 258, 259- 3.557 0,7 199 5,6 - - - 3.266 91,8 2.903 2.360 543  1.564 53,9

261 StGB
630010 Beglinstigung 5 0,0 - 0,0 - - - 4 80,0 5 3 2 2 40,0
630020 Strafvereitelung 105 0,0 32 305 - - - 98 93,3 112 80 32 34 30,4
631000 Hehlerei von Kfz §§ 259-260a StGB 182 0,0 8 4,4 - - - 171 94,0 177 168 9 120 67,8
631079 Hehlerei von Kfz (nicht gewerbsmanig) 68 0,0 3 4,4 - - - 62 91,2 85 81 4 52 61,2
631100 Hehlerei von Kfz (gewerbsmaRig) 108 0,0 5 4,6 - - - 103 95,4 71 67 4 48 67,6
631200 Bandenhehlerei von Kfz (nicht gewerbsmaRig) 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 5 5 - 3 60,0
631300 Bandenhehlerei von Kfz (gewerbsmaRig) 5 0,0 - 0,0 - - - 5 100,0 30 28 2 28 93,3
632000 Sonstige Hehlerei §§ 259-260a StGB 1.811 0,4 74 4,1 - - - 1.679 92,7 1.162 995 167 535 46,0
632079 Hehlerei 1.213 0,2 39 3,2 - - - 1.089 89,8 1.065 909 156 473 44,4
632100 GewerbsmaRige Hehlerei 584 0,1 34 58 - - - 576 98,6 78 69 9 53 67,9
632200 Bandenhehlerei 2 0,0 - 0,0 - - - 2 100,0 2 2 - - 0,0
632300 GewerbsmaRige Bandenhehlerei 12 0,0 1 8,3 - - - 12 100,0 26 24 2 15 57,7
633000 Geldwasche zur Verschleierung unrechtmaRig erlangter Vermdgenswerte 1.454 0,3 85 5,8 - - - 1.314 90,4 1.475 1.141 334 887 60,1
640000 Brandstiftung und Herbeifiihren einer Brandgefahr §§ 306-306d, 306f StGB 1.348 0,3 276 20,5 - - 1 492 36,5 366 292 74 54 14,8
640010 Fahrlassige Brandstiftung 257 0,1 - 0,0 - - 1 171 66,5 186 138 48 30 16,1
640020 Herbeifiihren einer Brandgefahr (fahrlassig) 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 - 1 - 0,0
641000 (Vorsatzliche) Brandstiftung und Herbeifiihren einer Brandgefahr §§ 306-306c, 306f Abs. 1 und 2 StGB 1.090 0,2 276 253 - - - 320 29,4 179 154 25 24 13,4
641010 Brandstiftung 717 0,1 119 16,6 - - - 197 275 79 72 7 11 13,9
641020 Schwere Brandstiftung 360 0,1 156 43,3 - - - 117 32,5 101 83 18 11 10,9
641030 Besonders schwere Brandstiftung 8 0,0 1 12,5 - - - 5 62,5 6 6 - 1 16,7
641040 Brandstiftung mit Todesfolge 1 0,0 - 0,0 - - - - 0,0 - - - - X
641050 Herbeifuihren einer Brandgefahr (vorsatzlich) 4 0,0 - 0,0 - - - 1 25,0 1 1 - 1 100,0
650000 Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte §§ 258a, 298-300, 331-353d, 355, 357 StGB 914 0,2 10 1,1 - - - 565 61,8 612 521 91 56 9,2
651000 Vorteilsannahme, Bestechlichkeit §§ 331, 332, 335 StGB 78 0,0 - 0,0 - - - 67 85,9 22 18 4 6 27,3
651100 Vorteilsannahme 2 0,0 - 0,0 - - - 1 50,0 2 2 - 1 50,0
651200 Bestechlichkeit 39 0,0 - 0,0 - - - 30 76,9 18 14 4 5 27,8
651300 Bestechlichkeit (gewerbsmaRig oder als Mitglied einer Bande) 36 0,0 - 0,0 - - - 35 97,2 3 3 - 1 33,3
651400 Bestechlichkeit (sonstiger besonders schwerer Fall) 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 1 - 1 100,0
652000 Vorteilsgewahrung, Bestechung §§ 333, 334, 335 StGB 79 0,0 2 2,5 - - - 68 86,1 34 27 7 21 61,8
652100 Vorteilsgewahrung 3 0,0 - 0,0 - - - 1 33,3 1 1 - 1 100,0
652200 Bestechung 41 0,0 2 4,9 - - - 32 78,0 30 25 5 19 63,3
652300 Bestechung (gewerbsmaRig oder als Mitglied einer Bande) 35 0,0 - 0,0 - - - 35 100,0 4 2 2 1 25,0
652400 Bestechung (sonstiger besonders schwerer Fall) - 0,0 - X - - - - X - - - - X
655000 Sonstige Straftaten im Amt §§ 258a, 339-353d, 355, 357 StGB 726 0,1 8 1,1 - - - 402 55,4 503 431 72 19 3,8
655001 Strafvereitelung im Amt 92 0,0 1 1,1 - - - 35 38,0 53 45 8 - 0,0
655002 Rechtsbeugung 23 0,0 - 0,0 - - - 2 8,7 2 1 1 - 0,0
655003 Aussageerpressung - 0,0 - X - - - - X - - - - X
655004 Verfolgung Unschuldiger 46 0,0 1 2,2 - - - 23 50,0 32 23 9 - 0,0
655005 Vollstreckung gegen Unschuldige - 0,0 - X - - - - X - - - - X
655006 Falschbeurkundung im Amt 8 0,0 - 0,0 - - - 7 87,5 7 7 - 3 42,9
655007 Geblhreniiberhebung 9 0,0 - 0,0 - - - 9 100,0 8 8 4 50,0
655008 Abgabenuberhebung;Leistungskirzung - 0,0 - X - - - - X - - - - X
655009 Vertrauensbruch im auswartigen Dienst - 0,0 - X - - - - X - - - - X
655010 Verbotene Mitteilungen uber Gerichtsverhandlungen 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 - 1 - 0,0
655011 Verletzung des Steuergeheimnisses - 0,0 - X - - - - X - - - - X
655012 Verleitung eines Untergebenen zu einer Straftat 2 0,0 - 0,0 - - - 2 1000 4 4 - - 0,0
655100 Korperverletzung im Amt 531 0,1 6 1,1 - - - 315 59,3 398 346 52 12 3,0
655200 Verletzung des Dienstgeheimnisses 14 0,0 - 0,0 - - - 8 57,1 8 7 1 - 0,0
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656000 Wettbewerbsbeschrankende Absprachen bei Ausschreibungen 4 0,0 - 0,0 - - 3 75,0 12 11 1 4 33,3
657000 Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr §§ 299, 300 StGB 27 0,0 - 0,0 - - 25 92,6 43 36 7 7 16,3
657100 Bestechlichkeit und Bestechung geman § 299 StGB 25 0,0 - 0,0 - - 24 96,0 40 33 7 7 17,5
657110 Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr (inlandischer Wettbewerb) 24 0,0 - 0,0 - - 23 95,8 37 30 7 6 16,2
657120 Bestechlichkeit und Bestechung im geschéftlichen Verkehr (auslandischer Wettbewerb) 1 0,0 0,0 - - 1 100,0 3 3 - 1 33,3
657200 Bestechlichkeit und Bestechung (gewerbsmafig oder als Mitglied einer Bande) 2 0,0 - 0,0 - - 1 50,0 3 3 - - 0,0
657300 Bestechlichkeit und Bestechung (Vorteil groRen Ausmafes) - 0,0 - X - - - X - - - - X
660000 Strafbarer Eigennutz §§ 284, 285, 287-293, 297 StGB 725 0,1 3 0,4 - 1 676 93,2 638 544 94 264 414
660010 Vereiteln der Zwangsvollstreckung 34 0,0 - 0,0 - - 33 97,1 50 32 18 14 28,0
660020 Pfandkehr 30 0,0 3 10,0 - - 29 96,7 33 24 9 11 33,3
660030 Unbefugter Gebrauch von Pfandsachen - 0,0 - X - - - X - - - - X
660040 Gefahrdung von Schiffen, Kraft-und Luftfahrzeugen durch Bannware - 0,0 - X - - - X - - - - X
661000 Gllicksspiel §§ 284, 285, 287 StGB 388 0,1 - 0,0 - - 381 98,2 320 263 57 173 54,1
661010 Unerlaubte Veranstaltung eines Gliicksspiels 291 0,1 - 0,0 - - 284 97,6 225 177 48 144 64,0
661020 Beteiligung am unerlaubten Gliicksspiel 96 0,0 - 0,0 - - 96 100,0 96 87 9 30 31,3
661030 Unerlaubte Veranstaltung einer Lotterie oder einer Ausspielung einschl.Werbung 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 2 2 - 2 100,0
662000 Wilderei §§ 292, 293 StGB 264 0,1 - 0,0 - 1 227 86,0 226 217 9 63 27,9
662001 Fischwilderei 253 0,1 - 0,0 - - 223 88,1 222 214 8 62 27,9
662100 Jagdwilderei 11 0,0 - 0,0 - 1 4 36,4 4 3 1 1 25,0
663000 Wucher 9 0,0 - 0,0 - - 6 66,7 10 9 1 4 40,0
670000 Alle sonstigen Straftaten gemaR StGB - ohne Verkehrsdelikte 73.390 14,8 973 1,3 - 55 29.642 40,4 24775 18.699 6.076 6.035 24,4
670001 Falsche uneidliche Aussage (Falschaussage) 210 0,0 6 2,9 - - 196 93,3 221 137 84 58 26,2
670002 Meineid 9 0,0 - 0,0 - - 9 100,0 9 5 4 3 33,3
670003 Falsche Versicherung an Eides statt 248 0,1 1 0,4 - - 242 97,6 260 178 82 78 30,0
670005 Verleitung zur Falschaussage 9 0,0 2 222 - - 9 1000 8 5 3 1 12,5
670006 Fahrlassiger Falscheid,fahrlassige falsche Versicherung an Eides statt 3 0,0 - 0,0 - - 3 100,0 3 1 2 1 33,3
670007 Falsche Verdachtigung 1.844 0,4 - 0,0 - - 1714 93,0 1.766 957 809 431 24,4
670008 Beschimpfung von Bekenntnissen,Religionsgesellschaften und Weltanschauungsvereinigungen 19 0,0 0,0 - - 4 21,1 4 3 1 - 0,0
670009 Storung der Religionsausiibung 2 0,0 - 0,0 - - 2 1000 2 1 1 1 50,0
670010 Stoérung einer Bestattungsfeier - 0,0 - X - - - X - - - - X
670011 Storung der Totenruhe 53 0,0 - 0,0 - - 5 9,4 6 5 1 - 0,0
670012 Personenstandsfalschung 9 0,0 - 0,0 - - 4 44.4 4 1 3 - 0,0
670013 Doppelehe - 0,0 - X - - - X - - - - X
670014 Beischlaf zwischen Verwandten 3 0,0 - 0,0 - - 2 66,7 3 2 1 - 0,0
670015 Uble Nachrede und Verleumdung gegen Personen des politischen Lebens 5 0,0 - 0,0 - - 2 40,0 2 2 - - 0,0
670016 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes 38 0,0 1 2,6 - - 30 78,9 32 23 9 4 12,5
670017 Verletzung des Briefgeheimnisses 358 0,1 4 1,1 - - 112 31,3 102 54 48 21 20,6
670018 Verletzung von Privatgeheimnissen 32 0,0 - 0,0 - - 23 71,9 26 17 9 3 11,5
670019 Verwertung fremder Geheimnisse - 0,0 - X - - X - - - - X
670020 Verletzung des Post- und Fernmeldegeheimnisses 63 0,0 0,0 - - 40 63,5 20 16 4 2 10,0
670021 Aussetzung 4 0,0 - 0,0 - - 2 50,0 3 3 - - 0,0
670024 Gefahrlicher Eingriff in den Bahn-,Schiffs-und Luftverkehr 235 0,0 39 16,6 - 4 53 22,6 77 71 6 15 19,5
670025 Gefahrlicher Eingriff in den Stralenverkehr 694 0,1 52 7,5 - 4 377 54,3 387 353 34 89 23,0
670026 Stoérung oOffentlicher Betriebe 22 0,0 1 4,5 - - 2 9,1 2 2 - - 0,0
670027 Stoérung von Telekommunikationsanlagen 137 0,0 3 2,2 - - 10 73 12 11 1 3 25,0
670029 Baugefahrdung 14 0,0 - 0,0 - 12 85,7 25 25 - 7 28,0
670030 Vollrausch - 0,0 - X - - - X - - - - X
670031 Gefahrdung einer Entziehungskur - 0,0 - X - - - X - - - - X
670032 Unterlassene Hilfeleistung 215 0,0 - 0,0 - - 112 52,1 148 99 49 15 10,1
670033 Parteiverrat 12 0,0 - 0,0 - - 12 100,0 13 12 1 3 23,1
670034 Verletzung des héchstpersénlichen Lebensbereiches durch Bildaufnahmen 122 0,0 - 0,0 - - 87 71,3 88 67 21 25 28,4
670079 Sonstige weitere Straftaten gemaR StGB 4 0,0 - 0,0 - - 1 25,0 1 1 - - 0,0
671000 Verletzung der Unterhaltspflicht 395 0,1 - 0,0 - - 386 97,7 371 357 14 58 15,6

-199 -
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1 2 3 4 5 6 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
672000 Verletzung der Flrsorge- oder Erziehungspflicht 580 0,1 - 0,0 - - 559 96,4 432 132 300 136 31,5
673000 Beleidigung §§ 185-187, 189 StGB 17.372 3,5 - 0,0 - - 14.235 81,9 12.812 9.145 3.667 3.209 25,0
673010 Beleidigung 14.352 2,9 - 0,0 - - 12.058 84,0 10928 7.996 2932 2.781 254
673020 Uble Nachrede 564 0,1 - 0,0 - - 425 75,4 460 231 229 93 20,2
673030 Verleumdung 1.416 0,3 - 0,0 - - 1.116 78,8 1.139 592 547 242 21,2
673040 Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener 4 0,0 - 0,0 - - 2 50,0 2 2 - - 0,0
673100 Beleidigung auf sexueller Grundlage §§ 185-187, 189 StGB 1.036 0,2 - 0,0 - - 634 61,2 632 566 66 183 29,0
673110 Beleidigung auf sexueller Grundlage 992 0,2 - 0,0 - - 603 60,8 600 551 49 178 29,7
673120 Uble Nachrede auf sexueller Grundlage 38 0,0 - 0,0 - - 29 76,3 30 14 16 5 16,7
673130 Verleumdung auf sexueller Grundlage 6 0,0 - 0,0 - - 2 33,3 2 1 1 - 0,0
673140 Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener auf sexueller Grundlage - 0,0 - X - - - X - - - - X
674000 Sachbeschéadigung §§ 303-305a StGB 49.120 9,9 843 1,7 - 47 11.033 22,5 9.232 8.008 1.224 2.118 22,9
674010 Sachbeschadigung geman § 303 StGB ohne Schl. 6741 00 u. 6743 00 23.584 4,8 312 1,3 - 28 5.683 241 5.656 4.824 832 1.324 23,4
674011 Sachbeschéadigung durch Graffiti 6.723 1,4 7 0,1 - - 1.021 15,2 1.014 960 54 146 14,4
674012 Sachbeschadigung durch Feuer 1.243 0,3 105 8,4 - - 213 17,1 199 170 29 36 18,1
674019 Sachbeschéadigung 15.618 3,2 200 1,3 - 28  4.449 28,5 4529 3.772 757  1.151 25,4
674020 Gemeinschadliche Sachbeschadigung ohne Schl. 6743 20 970 0,2 26 2,7 - - 177 18,2 288 269 19 49 17,0
674021 Gemeinschadliche Sachbeschadigung durch Graffiti 291 0,1 1 0,3 - - 73 251 137 129 8 25 18,2
674022 Gemeinschadliche Sachbeschadigung durch Feuer 38 0,0 1 2,6 - - 6 15,8 8 6 2 - 0,0
674029 Gemeinschadliche Sachbeschadigung 641 0,1 24 3,7 - - 98 15,3 143 134 9 24 16,8
674030 Zerstérung von Bauwerken - 0,0 - X - - - X - - - - X
674100 Sachbeschadigung an Kfz 14.836 3,0 242 1,6 - 7 2.328 15,7 1.873  1.639 234 422 22,5
674111 Sachbeschéadigung durch Graffiti an Kfz 718 0,1 9 1,3 - - 118 16,4 113 108 5 17 15,0
674119 Sachbeschadigung an Kfz 14.118 2,9 233 1,7 - 7 2210 15,7 1.767  1.537 230 405 22,9
674200 Datenveranderung, Computersabotage §§ 303a, 303b StGB 898 0,2 153 17,0 - - 642 71,5 68 49 19 15 22,1
674210 Datenveranderung 853 0,2 151 17,7 - - 635 74,4 62 43 19 15 24,2
674220 Computersabotage 45 0,0 2 4,4 - - 7 15,6 8 8 - 1 12,5
674300 Sonstige Sachbeschadigung auf Strallen, Wegen oder Platzen 8.777 1,8 99 1,1 - 12 2173 24,8 2.245 2.076 169 432 19,2
674310 Sonstige Sachbeschadigung auf StraRen, Wegen oder Platzen gemaf § 303 StGB 8.113 1,6 91 1,1 - 12 2.055 25,3 2.082 1.924 158 406 19,5
674311 Sachbeschadigung durch Graffiti auf StraRen, Wegen und Platzen 3.507 0,7 2 0,1 - - 1.083 30,9 878 848 30 137 15,6
674312 Sachbeschadigung durch Feuer auf Straken, Wegen und Platzen 699 0,1 24 34 - - 68 9,7 95 83 12 19 20,0
674319 Sachbeschadigung auf StralRen, Wegen und Platzen 3.907 0,8 65 1,7 - 12 904 23,1 1.145 1.028 117 253 22,1
674320 Gemeinschadliche Sachbeschadigung auf Straen, Wegen oder Platzen 664 0,1 8 1,2 - - 118 17,8 187 176 11 28 15,0
674321 Gemeinschadliche Sachbeschadigung durch Graffiti auf Strallen, Wegen und Platzen 113 0,0 - 0,0 - - 35 31,0 54 51 3 9 16,7
674322 Gemeinschadliche Sachbeschadigung durch Feuer auf Stralen, Wegen und Platzen 44 0,0 1 2,3 - - 5 11,4 11 10 1 1 9,1
674329 Sonstige gemeinschadliche Sachbeschadigung auf StraRen, Wegen und Platzen 507 0,1 7 1,4 - - 78 15,4 123 116 7 18 14,6
674330 Zerstorung von Bauwerken auf Stralen, Wegen und Platzen - 0,0 - X - - - X - - - - X
674500 Zerstorung wichtiger Arbeitsmittel § 305a StGB 55 0,0 11 20,0 - - 30 54,5 29 26 3 6 20,7
674512 Zerstérung wichtiger Arbeitsmittel durch Feuer - 0,0 - X - - - X - - - - X
674519 Zerstérung wichtiger Arbeitsmittel 55 0,0 11 20,0 - - 30 54,5 29 26 3 6 20,7
675000 Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen §§ 307 - 312 StGB 116 0,0 12 10,3 - - 27 23,3 46 42 4 11 23,9
675100 Herbeifiihren einer Explosion durch Kernenergie - 0,0 - X - - - X - - - - X
675200 Herbeifiihren einer Sprengstoffexplosion 111 0,0 12 10,8 - - 24 21,6 44 41 3 10 22,7
675300 Missbrauch ionisierender Strahlen - 0,0 - X - - - X - - - - X
675400 Vorbereitung eines Explosions- oder Strahlungsverbrechens 3 0,0 0,0 - - 3 1000 2 1 1 1 50,0
675500 Freisetzen ionisierender Strahlen 2 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
675600 Fehlerhafte Herstellung einer kerntechnischen Anlage - 0,0 - X - - - X - - - - X
676000 Straftaten gegen die Umwelt §§ 324, 324a, 325-330a StGB 738 0,1 9 1,2 - - 196 26,6 260 229 31 95 36,5
676010 Bodenverunreinigung 324a StGB 23 0,0 1 4,3 - - 10 43,5 13 9 4 1 7,7
676011 Bodenverunreinigung 22 0,0 1 4,5 - - 10 45,5 13 9 4 1 7,7
676012 Bodenverunreinigung-besonders schwerer Fall 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
676100 Gewasserverunreinigung § 324 StGB 103 0,0 - 0,0 - - 18 17,5 23 21 2 7 30,4
676101 Gewasserverunreinigung 102 0,0 - 0,0 - - 18 17,6 23 21 2 7 30,4
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676102 Gewasserverunreinigung-besonders schwerer Fall 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
676200 Luftverunreinigung § 325 StGB 6 0,0 - 0,0 - - 1 16,7 1 1 - 1 100,0
676201 Luftverunreinigung 6 0,0 - 0,0 - - 1 16,7 1 1 - 1 100,0
676202 Luftverunreinigung-besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676300 Verursachen von Larm, Erschitterungen und nichtionisierenden Strahlen § 325a StGB - 0,0 X - - - X - - - X
676301 Verursachen von Larm,Erschiitterungen und nichtionisierenden Strahlen - 0,0 - X - - - X - - - - X
676302 Verursachen von Larm,Erschitterungen und nichtionisierenden Strahlen-besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676400 Unerlaubter Umgang mit geféhrlichen Abféllen § 326 aufRer Abs. 2 StGB 578 0,1 2 0,3 - - 152 26,3 212 188 24 79 37,3
676410 Unerlaubter Umgang mit gefahrlichen Abfallen § 326 Abs. 1 578 0,1 2 0,3 - - 152 26,3 212 188 24 79 37,3
676411 Unerlaubter Umgang mit geféhrlichen Abféllen 578 0,1 2 0,3 - - 152 26,3 212 188 24 79 37,3
676412 Unerlaubter Umgang mit gefahrlichen Abfallen - besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676420 Unerlaubter Umgang mit geféhrlichen Abféllen § 326 Abs. 3 - 0,0 - X - - - X - - - - X
676421 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Abféllen - 0,0 - X - - - X - - - - X
676422 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Abfallen - besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676500 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen § 327 StGB 4 0,0 - 0,0 - - 3 75,0 3 3 - 2 66,7
676510 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen § 327 StGB Abs. 1 (kerntechnische Anlage und Kernbrennstoffe) - 0,0 - X - - - X - - - - X
676511 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen (kerntechnische Anlagen und Kernbrennstoffe) - 0,0 - X - - - X - - - - X
676512 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen (kerntechnische Anlagen und Kernbrennstoffe) - besonders schwerer - 0,0 - X - - - X - - - - X
676520 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen § 327 Abs. 2 4 0,0 - 0,0 - - 3 75,0 3 3 - 2 66,7
676521 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen 4 0,0 - 0,0 - - 3 75,0 3 3 - 2 66,7
676522 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen - besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676600 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen und anderen gefahrlichen Gitern § 328 StGB 4 0,0 - 0,0 - - 1 25,0 1 1 - - 0,0
676610 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen § 328 StGB Abs. 1 und 2 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
676611 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
676612 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen - besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676620 Unerlaubter Umgang mit anderen gefahrlichen Stoffen und Giitern § 328 Abs. 3 StGB 3 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
676621 Unerlaubter Umgang mit anderen gefahrlichen Stoffen 3 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
676622 Unerlaubter Umgang mit anderen geféhrlichen Stoffen - besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676700 Gefahrdung schutzbediirftiger Gebiete § 329 StGB 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
676701 Gefahrdung schutzbediirftiger Gebiete 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
676702 Gefahrdung schutzbediirftiger Gebiete (besonders schwerer Fall) - 0,0 - X - - - X - - - - X
676800 Abfallein- / -aus- und -durchfuhr gemaR § 326 Abs. 2 StGB 11 0,0 6 545 - - 9 81,8 5 4 1 80,0
676810 Ungenehmigte Einfuhr von gefahrlichen Abfallen § 326 Abs. 2 StGB - 0,0 - X - - - X - - - - X
676811 Ungenehmigte Einfuhr von gefahrlichen Abfallen - 0,0 - X - - - X - - - - X
676812 Ungenehmigte Einfuhr von gefahrlichen Abfallen - besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676820 Ungenehmigte Ausfuhr von geféhrlichen Abféllen § 326 Abs. 2 StGB 11 0,0 6 54,5 - - 9 81,8 5 4 1 4 80,0
676821 Ungenehmigte Ausfuhr von geféhrlichen Abfallen 11 0,0 6 545 - - 9 81,8 5 4 1 4 80,0
676822 Ungenehmigte Ausfuhr von geféhrlichen Abféllen - besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676830 Ungenehmigte Durchfuhr von gefahrlichen Abfallen § 326 Abs. 2 StGB - 0,0 - X - - - X - - - - X
676831 Ungenehmigte Durchfuhr von gefahrlichen Abfallen - 0,0 - X - - - X - - - - X
676832 Ungenehmigte Durchfuhr von gefahrlichen Abfallen - besonders schwerer Fall - 0,0 - X - - - X - - - - X
676900 Schwere Gefahrdung durch Freisetzen von Giften 8 0,0 - 0,0 - - 2 25,0 2 2 - 1 50,0
677000 Gemeingeféhrliche Vergiftung - 0,0 - X - - - X - - - - X
678000 Ausspahen, Abfangen von Daten einschl. Vorbereitungshandlungen geman §§ 202a, 202b, 202c StGB 705 0,1 - 0,0 - - 141 20,0 125 102 23 41 32,8
678010 Ausspahen von Daten 640 0,1 - 0,0 - - 134 20,9 118 96 22 41 34,7
678020 Abfangen von Daten 8 0,0 - 0,0 - - 3 37,5 3 2 1 - 0,0
678030 Vorbereitung des Ausspé@hens und Abfangens von Daten 57 0,0 - 0,0 - - 4 7,0 4 4 - - 0,0
679000 Weitere Straftaten mit Umweltrelevanz gemaR StGB - 0,0 - X - - - X - - - - X
679010 Herbeifiihren einer Uberschwemmung - 0,0 - X - - - X - - - - X
679020 Beschadigung wichtiger Anlagen - 0,0 - X - - - X - - - - X
700000 Strafrechtliche Nebengesetze 24.766 5,0 235 0,9 - 155 21.754 87,8 17.754 15.055 2.699 8.011 45,1
710000 Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor 2.831 0,6 15 0,5 - - 2.233 78,9 2.041 1.678 363 699 34,2
712000 Straftaten nach AktG, GenG, GmbHG, HGB, RechnungslegungsG, UmwandlungsG, InsO 490 0,1 - 0,0 - - 485 99,0 648 567 81 194 29,9
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712010 Aktiengesetz 2 0,0 - 0,0 - - - 2 100,0 2 2 - - 0,0
712020 Handelsgesetzbuch 3 0,0 - 0,0 - - - 3 100,0 3 3 - - 0,0
712030 GmbH-Gesetz 49 0,0 - 0,0 - - - 49  100,0 71 59 12 33 46,5
712040 Genossenschaftsgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
712050 Rechnungslegungsgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
712060 Umwandlungsgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
712200 Insolvenzverschleppung §15a InsO 436 0,1 - 0,0 - - - 431 98,9 597 524 73 174 29,1
713000 Delikte im Zusammenhang mit Schwarzarbeitbekdmpfungsgesetz und Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz 15 0,0 - 0,0 - - - 10 66,7 13 8 5 11 84,6
713010 Verleihen nichtdeutscher Leih-Arbeitnehmer ohne Arbeitserlaubnis gem. Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
713030 Beschaftigung von Ausléandern ohne Genehmigung oder ohne Aufenthaltstitel und zu unglinstigen 15 0,0 - 0,0 - - - 10 66,7 13 8 5 11 84,6

Arbeitsbedingungen; SchwarzArbG
714000 Straftaten i.V.m. dem Bankgewerbe sowie Wertpapierhandelsgesetz (Giid-Kreditwesen, BérsenG, DepotG, 12 0,0 - 0,0 - - - 12 100,0 20 19 1 4 20,0
PfandBG, § 35 BundesbankG, ZAG)
714010 Bundesbankgesetz 0,0 - X - - - - X - - - X
714020 Bdrsengesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
714030 Pfandbriefgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
714040 Kreditwesengesetz 5 0,0 - 0,0 - - - 5 1000 9 9 - 1 1,1
714050 Depotgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
714060 Wertpapierhandelsgesetz 7 0,0 - 0,0 - - - 7 100,0 11 10 1 3 27,3
714070 Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz 0,0 - X - - - - X - - - - X
715000 Straftaten im Zusammenhang mit Urheberrechtsbestimmungen (UrheberrechtsG, MarkenG, § 17 UWG, 571 0,1 3 0,5 - - - 355 62,2 397 295 102 113 28,5
GebrauchsmusterG, GeschmacksmusterG, KunsturheberrechtsG, PatentG, HalbleiterschutzG)
715010 Markengesetz 187 0,0 - 0,0 - - - 143 76,5 161 112 49 69 42,9
715020 Geschmacksmustergesetz 3 0,0 - 0,0 - - - 1 33,3 1 1 - - 0,0
715030 Gebrauchsmustergesetz 2 0,0 - 0,0 - - - - 0,0 - - - - X
715040 Kunsturheberrechtsgesetz 213 0,0 1 0,5 - - - 85 39,9 88 67 21 17 19,3
715050 Urheberrechtsgesetz (sonst.VerstoRe) 120 0,0 2 1,7 - - - 86 71,7 100 78 22 21 21,0
715060 Patentgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
715070 Halbleiterschutzgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
715100 Softwarepiraterie (private Anwendung z.B.Computerspiele) 11 0,0 - 0,0 - - - 10 90,9 10 8 2 3 30,0
715200 Softwarepiraterie in Form gewerbsmaRigen Handelns 14 0,0 - 0,0 - - - 11 78,6 13 10 3 5 38,5
715300 Verrat von Betriebs-und Geschéaftsgeheimnissen als ein im Unternehmen Beschéaftigter 6 0,0 - 0,0 - - - 5 83,3 7 4 3 - 0,0
715400 Verrat von Betriebs-und Geschaftsgeheimnissen gem. §17 Abs 2 und 4 UWG 15 0,0 - 0,0 - - - 14 93,3 23 19 4 - 0,0
716000 Straftaten im Zusammenhang mit Lebens- und Arzneimitteln (z.B. Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch, 1.640 0,3 12 0,7 - - - 1.314 80,1 918 767 151 356 38,8
ArzneimittelG, WeinG)
716030 Straftaten nach dem Gentechnikgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
716079 Sonstige Straftaten im Zusammenhang mit Lebensmitteln 7 0,0 1 14,3 - - - 6 85,7 9 9 - 5 55,6
716100 Straftaten nach dem Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch 767 0,2 1 0,1 - - - 684 89,2 465 352 113 214 46,0
716200 Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz 860 0,2 10 1,2 - - - 619 72,0 444 406 38 137 30,9
716210 Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz gemaf § 95 AMG 778 0,2 9 1,2 - - - 564 72,5 393 358 35 118 30,0
716211 Inverkehrbringen von bedenklichen Arzneimitteln 11 0,0 - 0,0 - - - 8 72,7 8 7 1 2 25,0
716212 Inverkehrbringen, Verschreiben oder Anwendung von Arzneimitteln bei Dritten zu Dopingzwecken im Sport 140 0,0 - 0,0 - - - 113 80,7 112 109 3 36 321
716213 lllegaler Handel, Abgabe, Bezug von verschreibungspflichtigen Arzneimitteln 356 0,1 9 2,5 - - - 218 61,2 175 155 20 53 30,3
716214 lllegaler Umgang mit Tierarzneimitteln - 0,0 - X - - - - X - - - - X
716215 Falschen von Arzneimitteln - 0,0 - X - - - - X - - - - X
716216 Inverkehrbringen von gefélschten Arzneimitteln - 0,0 - X - - - - X - - - - X
716217 Besonders schwerer Fall des VerstoRes gegen das Arzneimittelgesetz gem. § 95 Abs. 3 Nr. 1, 2b und 3 122 0,0 - 0,0 - - - 122 100,0 11 9 2 2 18,2
716218 Besonders schwerer Fall des Verstoes gegen das Arzneimittelgesetz (Doping im Sport an Personen unter 3 0,0 - 0,0 - - - 2 66,7 3 - - 0,0
18 Jahren)
716219 Sonstige Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz gem. § 95 AMG 146 0,0 - 0,0 - - - 101 69,2 98 88 10 29 29,6
716220 Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz gemat § 96 AMG 82 0,0 1 1,2 - - - 55 67,1 56 52 4 21 37,5
716300 Weingesetz 6 0,0 - 0,0 - - - 5 83,3 5 5 - 3 60,0
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719000 Sonstige Straftaten (Nebengesetze) auf dem Wirtschaftssektor (z.B. Rennwett- und LotterieG, UWG ohne § 103 0,0 - 0,0 - - - 57 55,3 54 31 23 22 40,7
17, VersicherungsaufsichtsG, WirtschaftsstrafG, Gewerbeordnung)
719010 Rennwett-und Lotteriegesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
719040 Gewerbeordnung 7 0,0 - 0,0 - - - 7 100,0 8 8 - 3 37,5
719079 Sonstige Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor 18 0,0 - 0,0 - - - 16 88,9 20 12 8 10 50,0
719200 Straftaten nach UWG ohne § 17 78 0,0 - 0,0 - - - 34 43,6 26 11 15 9 34,6
720000 Straftaten gegen sonstige strafrechtliche Nebengesetze -ohne Verkehrsdelikte- 10.281 2,1 53 0,5 - - 147  9.170 89,2 7.027 5615 1412 4721 67,2
720001 Vereinsgesetz 25 0,0 - 0,0 - - - 14 56,0 19 16 3 12 63,2
720002 Versammlungsgesetz 419 0,1 - 0,0 - - - 264 63,0 285 233 52 38 13,3
720005 Missbrauchliches Herstellen,Vertreiben, Ausgeben oder Verfalschen von amtlichen Kennzeichen 451 0,1 - 0,0 - - - 211 46,8 66 63 3 38 57,6
720009 Telekommunikationsgesetz 16 0,0 - 0,0 - - - 8 50,0 9 9 - 2 22,2
720011 Gewaltschutzgesetz 1.042 0,2 - 0,0 - - - 1.038 99,6 422 391 31 150 35,5
720012 EU-Bestechungsgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
720013 Gesetz zur Bekdmpfung internationaler Bestechung - 0,0 - X - - - - X - - - - X
720014 Luftsicherheitsgesetz 3 0,0 - 0,0 - - - 3 1000 3 3 - - 0,0
720079 Sonstige strafrechtliche Nebengesetze 63 0,0 - 0,0 - - - 55 87,3 67 53 14 28 41,8
721000 Straftat gegen § 27 Abs.2 des Jugendschutzgesetzes 2 0,0 - 0,0 - - - 1 50,0 1 1 - 1 100,0
722000 Straftat gegen § 27 Abs.1 des Jugendschutzgesetzes 7 0,0 - 0,0 - - - 7 100,0 7 7 - 2 28,6
724000 Straftaten gegen § 24 des Passgesetzes 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
725000 Straftaten gegen das Aufenthalts-, das Asylverfahrens- und das Freiziigigkeitsgesetz/EU 5.533 1,1 46 0,8 - - - 5211 94,2 3.962 2816 1.146 3.848 97,1
725100 Unerlaubte Einreise gemaR § 95 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 Nr. 1a Aufenthaltsgesetz 722 0,1 41 57 - - - 721 99,9 767 475 292 767 100,0
725110 Unerlaubte Einreise 604 0,1 35 5,8 - - - 603 99,8 653 380 273 653 100,0
725120 Unerlaubte Wiedereinreise nach Ausweisung/Abschiebung 118 0,0 6 5,1 - - - 118  100,0 114 95 19 114 100,0
725200 Einschleusen von Ausléandern geman § 96 Aufenthaltsgesetz 349 0,1 1 0,3 - - - 83 23,8 94 61 33 67 71,3
725210 Einschleusen von Ausléandern 326 0,1 1 0,3 - - - 69 21,2 72 48 24 57 79,2
725220 Einschleusen von Ausléndern (gewerbs-oder bandenmaRig) 23 0,0 - 0,0 - - - 14 60,9 23 14 9 1 47,8
725300 Erschleichen eines Aufenthaltstitels (gemaR § 95 Abs. 2 Nr. 2 Aufenthaltsgesetz) durch unrichtige oder 322 0,1 3 0,9 - - - 315 97,8 353 207 146 301 85,3
unvollstandige Angaben oder Gebrauch eines so beschafften Aufenthaltstitels zur Tauschung im
Rechtsverkehr
725310 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Visum) 211 0,0 - 0,0 - - - 210 99,5 215 128 87 209 97,2
725311 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Visum) durch Scheinehe 7 0,0 - 0,0 - - - 7 100,0 10 6 4 7 70,0
725312 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Visum) durch sonstigen Modus Operandi 204 0,0 - 0,0 - - - 203 99,5 205 122 83 202 98,5
725320 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Aufenthaltserlaubnis oder Niederlassungsbefugnis) 111 0,0 3 2,7 - - - 105 94,6 140 80 60 94 67,1
725321 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Aufenthaltserlaubnis o. Niederlassungserlaubnis) durch 68 0,0 3 4,4 - - - 64 94,1 109 58 51 64 58,7
Scheinehe
725322 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Aufenthaltserlaubnis o. Niederlassungserlaubnis) durch 43 0,0 - 0,0 - - - 41 95,3 32 23 9 31 96,9
sonstigen Modus Operandi
725400 Einschleusen mit Todesfolge; gewerbs- und bandenméBiges Einschleusen von Auslandern gemaR § 97 60 0,0 - 0,0 - - - 25 41,7 56 45 11 42 75,0
Aufenthaltsgesetz
725410 Einschleusen mit Todesfolge - 0,0 - X - - - - X - - - - X
725420 Einschleusen von Ausléandern (gewerbs-und bandenmafig) 60 0,0 - 0,0 - - - 25 41,7 56 45 11 42 75,0
725500 Straftaten gegen §§ 84, 85 Asylverfahrensgesetz 369 0,1 - 0,0 - - - 371 100,5 192 185 7 191 99,5
725510 Verleitung zur missbrauchlichen Asylantragstellung § 84 AsyIVfG 9 0,0 - 0,0 - - - 9 100,0 8 6 2 7 87,5
725520 Sonstige Straftaten gegen § 85 AsyIVfG 360 0,1 - 0,0 - - - 362 100,6 187 182 5 187 100,0
725600 Gewerbs-und bandenmafige Verleitung zur missbrauchlichen Antragstellung § 84a AsylVfG - 0,0 - X - - - - X - - - - X
725700 Unerlaubter Aufenthalt gemaR § 95 Abs. 1 Nr. 1, 2 und Abs. 2 Nr. 1b Aufenthaltsgesetz 2.517 0,5 - 0,0 - - - 2.503 99,4 2.192 1.528 664 2.175 99,2
725710 unerlaubter Aufenthalt gem §95 (1) Nr1,2 AufenthG 2.385 0,5 - 0,0 - - - 2371 99,4 2.077  1.432 645 2.060 99,2
725720 unerlaubter Aufenthalt nach Ausweisung/Abschiebung gem §95 (2) Nr1b AufenthG 132 0,0 - 0,0 - - - 132 100,0 121 102 19 121 100,0
725800 FreizigG/EU-Einreise oder Aufenthalt trotz Versagung des Freiziigigkeitsrechts 12 0,0 - 0,0 - - - 12 100,0 9 9 - 9 100,0
725900 Sonstige VerstdlRe gegen das Aufenthaltsgesetz 1.182 0,2 1 0,1 - - - 1.181 99,9 624 563 61 612 98,1
726000 Straftaten gegen das Sprengstoff-, das Waffen- und das Kriegswaffenkontrollgesetz 2.484 0,5 7 0,3 - - 147  2.186 88,0 2176  2.031 145 622 28,6
726100 Straftaten gegen das Sprengstoffgesetz 329 0,1 - 0,0 - - - 243 73,9 267 262 5 48 18,0
726200 Straftaten gegen das Waffengesetz 2121 0,4 7 0,3 - - 147  1.915 90,3 1917  1.777 140 578 30,2
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1 2 3 4 5 6 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
726300 Straftaten gegen das Kriegwaffenkontroligesetz 34 0,0 - 0,0 - - 28 82,4 30 30 - 6 20,0
728000 Straftaten gegen das Bundes- (oder Landes-) Datenschutzgesetz 235 0,0 - 0,0 - - 171 72,8 51 33 18 1 2,0
728010 Landesdatenschutzgesetz 126 0,0 - 0,0 - - 94 74,6 25 15 10 - 0,0
728020 Bundesdatenschutzgesetz 109 0,0 - 0,0 - - 77 70,6 26 18 8 1 3,8
730000 Rauschgiftdelikte -Betdubungsmittelgesetz- (soweit nicht bereits mit anderer Schlisselzahl erfasst) davon: 11.238 2,3 157 1,4 - - 10.095 89,8 9.145 8.290 855  2.905 31,8
731000 Allgemeine VerstdRe gemaR § 29 BtMG (soweit nicht unter 7340 pp. zu erfassen) 8.638 1,7 61 0,7 - - 7.938 91,9 7.152  6.482 670 2.047 28,6
731100 Allgemeiner Versto® mit Heroin 690 0,1 17 25 - - 637 92,3 559 483 76 166 29,7
731200 Allgemeiner VerstoR (§ 29 BtMG) - mit Kokain einschl. Crack 477 0,1 2 0,4 - - 442 92,7 439 363 76 139 31,7
731201 Allgemeiner Versto3 mit Crack 4 0,0 - 0,0 - - 4 100,0 4 4 - 1 25,0
731202 Allgemeiner Versto? mit Kokain 473 0,1 2 0,4 - - 438 92,6 435 359 76 138 31,7
731300 Allgemeiner Verstol mit LSD 4 0,0 - 0,0 - - 4 100,0 4 4 - - 0,0
731400 Allgemeiner Versto3 mit Amphetamin/Methamphetamin u.d Derivaten in Pulver o flissiger Form 655 0,1 2 0,3 - - 595 90,8 581 492 89 88 15,1
731500 Allgemeiner Verstol mit Amphetamin/Methamphetamin u.d Derivaten in Tabletten o Kapselform (Ecstasy) 41 0,0 - 0,0 - - 40 97,6 40 34 6 9 22,5
731800 Allgemeiner Versto mit Cannabis und Zubereitungen 6.438 1,3 34 0,5 - - 5.920 92,0 5.399 5.004 395 1.594 29,5
731900 Allgemeiner Verstol3 mit sonstigen Betdubungsmitteln 333 0,1 6 1,8 - - 300 90,1 290 256 34 107 36,9
732000 |lllegaler Handel mit und Schmuggel von Rauschgiften gemaR § 29 BtMG 2.070 0,4 88 4,3 - - 1.698 82,0 1.804 1.679 125 851 47,2
732100 lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von Heroin 381 0,1 11 2,9 - - 318 83,5 326 309 17 274 84,0
732110 |lllegaler Handel mit Heroin 376 0,1 11 2,9 - - 314 83,5 312 295 17 260 83,3
732120 Schmuggel von Heroin 5 0,0 - 0,0 - - 4 80,0 14 14 - 14 100,0
732200 lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von Kokain einschl. Crack 231 0,0 4 1,7 - - 193 83,5 281 254 27 134 47,7
732210 lllegaler Handel (§ 29 BtMG) - mit Kokain einschl. Crack 227 0,0 4 1,8 - - 190 83,7 279 253 26 133 47,7
732211 lllegaler Handel mit Crack - 0,0 - X - - - X - - - - X
732212 lllegaler Handel mit Kokain 227 0,0 4 1,8 - - 190 83,7 279 253 26 133 47,7
732220 Schmuggel (§ 29 BtMG) - von Kokain einschl. Crack 4 0,0 - 0,0 - - 3 75,0 5 4 1 4 80,0
732221 Schmuggel von Crack - 0,0 - X - - - X - - - - X
732222 Schmuggel von Kokain 4 0,0 0,0 - - 3 75,0 5 4 1 4 80,0
732300 lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/'von LSD - 0,0 - X - - - X - - - - X
732310 lllegaler Handel mit LSD - 0,0 - X - - - X - - - - X
732320 Schmuggel von LSD - 0,0 - X - - - X - - - - X
732400 lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/'von Amphetamin/Methamphetamin und deren 133 0,0 5 3,8 - - 118 88,7 134 121 13 21 15,7

Derivaten in Pulver- oder fliissiger Form
732410 lllegaler Handel mit Amphetamin/Methamphetamin u.d Derivaten in Pulver o fliiss Form 133 0,0 5 3,8 - - 118 88,7 134 121 13 21 15,7
732420 Schmuggel von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver-oder fllissiger Form - 0,0 - X - - - X - - - - X
732500 |lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/'von Amphetamin/Methamphetamin und deren 19 0,0 3 158 - - 15 78,9 17 16 1 4 23,5

Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform (Ecstasy)
732510 lllegaler Handel mit Amphetamin/Methamphetamin u.d Derivaten in Tabletten o Kapselform (Ecstasy) 18 0,0 3 16,7 - - 14 77,8 16 15 1 4 25,0
732520 Schmuggel von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform (Ecstasy) 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 1 1 - - 0,0
732800 |lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von Cannabis und Zubereitungen 1.114 0,2 48 4.3 - - 928 83,3 962 911 51 399 41,5
732810 lllegaler Handel mit Cannabis und Zubereitungen 1.109 0,2 48 4,3 - - 925 83,4 955 905 50 395 41,4
732820 Schmuggel von Cannabis und Zubereitungen 5 0,0 - 0,0 - - 3 60,0 7 6 1 4 57,1
732900 illegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von sonstigen Betdubungsmitteln 192 0,0 17 8,9 - - 126 65,6 151 135 16 60 39,7
732910 lllegaler Handel mit sonstigen Btm 190 0,0 17 8,9 - - 124 65,3 147 131 16 57 38,8
732920 Schmuggel von sonstigen Betdubungsmitteln 2 0,0 - 0,0 - - 2 1000 4 4 - 3 75,0
733000 lllegale Einfuhr von Betaubungsmitteln gemaf § 30 Abs. 1 Nr. 4 BtMG (in nicht geringer Menge) 22 0,0 - 0,0 - - 16 72,7 36 32 4 19 52,8
733100 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Heroin 5 0,0 - 0,0 - - 3 60,0 4 4 - 4 100,0
733200 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge (§ 30 Abs. 1 Nr. 4 BtMG) - von Kokain einschl. Crack 10 0,0 - 0,0 - - 8 80,0 18 14 4 8 44 .4
733201 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Crack - 0,0 - X - - - X - - - - X
733202 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Kokain 10 0,0 - 0,0 - - 8 80,0 18 14 4 8 44,4
733300 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von LSD - 0,0 - X - - - X - - - - X
733400 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver- 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 2 2 - - 0,0

oder flissiger Form
733500 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- - 0,0 - X - - - X - - - - X

bzw. Kapselform (Ecstasy)
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733800 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Cannabis und Zubereitungen 4 0,0 - 0,0 - - 3 75,0 10 10 - 7 70,0
733900 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von sonstigen Betaubungsmitteln 2 0,0 - 0,0 - - 1 50,0 2 2 - - 0,0
734000 Sonstige VerstoRe gegen das BtMG 508 0,1 8 1,6 - - 443 87,2 590 512 78 197 33,4
734100 lllegaler Anbau von Betdubungsmitteln 211 0,0 2 0,9 - - 189 89,6 228 186 42 44 19,3
734200 Betaubungsmittelanbau, -herstellung und -handel als Mitglied einer Bande §§ 30 Abs. 1 Nr. 1, 30a BtMG 22 0,0 - 0,0 - - 22 100,0 54 52 2 35 64,8
734210 VerstoRRe gemaR § 30 Abs.1 Nr.1 BtMG (als Mitglied einer Bande) 2 0,0 - 0,0 - - 2 100,0 9 7 2 5 55,6
734220 VerstoRe gemaR § 30a BtMG (als Mitglied einer Bande) 20 0,0 - 0,0 - - 20 100,0 45 45 - 30 66,7
734300 Bereitstellung von Geldmitteln o0.a Vermdgenswerten i.Z.m Btm-Versto3 2 0,0 - 0,0 - - 2 100,0 2 2 - - 0,0
734400 Werbung fiir Betdubungsmittel - 0,0 - X - - - X - - - - X
734500 Abgabe, Verabreichung oder Uberlassung von Betdubungsmitteln an Minderjahrige § 29a Abs. 1 Nr. 1; ggf. § 60 0,0 3 5,0 - - 49 81,7 50 43 7 16 32,0

30 Abs. 1 Nr. 2 BtMG
734510 Abgabe,Verabreichung oder Uberlassung von Betdubungsmitteln an Minderjéhrige 60 0,0 3 5,0 - - 49 81,7 50 43 7 16 32,0
734520 GewerbsmaRige Abgabe,Verabreichung oder Uberlassung von Betaubungsmitteln an Minderjéhrige - 0,0 - X - - - X - - - - X
734600 Leichtfertige Verursachung des Todes eines Anderen durch Abgabe pp. von Btm - 0,0 - X - - - X - - - - X
734700 lllegale Verschreibung und Verabreichung von Btm durch Arzte 2 0,0 - 0,0 - - 2 1000 3 2 1 1 33,3
734800 lllegale(r) Handel, Herstellung, Abgabe und Besitz in nicht geringer Menge von Betdubungsmitteln geman § 21 0,0 3 1,4 - - 179 84,8 260 233 27 104 40,0
29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG
734810 lllegale(r) Abgabe und Besitz in nicht geringer Menge gemaR § 29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG 24 0,0 - 0,0 - - 20 83,3 25 23 2 10 40,0
734811 lllegale Abgabe und Besitz von Heroin in nicht geringer Menge 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 4 4 - 4 100,0
734812 lllegale Abgabe und Besitz von Kokain einschl. Crack in nicht geringer Menge 5 0,0 - 0,0 - - 3 60,0 5 4 1 3 60,0
734813 lllegale Abgabe und Besitz von LSD in nicht geringer Menge - 0,0 - X - - - X - - - - X
734814 lllegale Abgabe und Besitz von Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver o. fliss. Form 4 0,0 - 0,0 - - 4 100,0 4 4 - 1 25,0
734815 lllegale Abgabe und Besitz von Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
Kapselform (Ecstasy)
734818 lllegale Abgabe und Besitz von Cannabis und Zubereitungen in nicht geringer Menge 11 0,0 - 0,0 - - 10 90,9 10 9 1 2 20,0
734819 lllegale Abgabe und Besitz von sonstigen Betdubungsmitteln in nicht geringer Menge 2 0,0 - 0,0 - - 2 100,0 2 2 - - 0,0
734820 lllegaler Handel in nicht geringer Menge gemaR § 29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG 181 0,0 3 1,7 - - 155 85,6 227 203 24 94 41,4
734821 lllegaler Handel mit Heroin in nicht geringer Menge 40 0,0 - 0,0 - - 31 77,5 49 44 5 35 71,4
734822 lllegaler Handel mit Kokain einschl. Crack in nicht geringer Menge 29 0,0 1 3,4 - - 28 96,6 48 45 3 22 45,8
734823 lllegaler Handel mit LSD in nicht geringer Menge - 0,0 - X - - - X - - - - X
734824 lllegaler Handel mit Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver- oder flissiger Form in 28 0,0 1 3,6 - - 27 96,4 34 28 6 5 14,7
nicht geringer Menge
734825 lllegaler Handel mit Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform 2 0,0 - 0,0 - - 2 100,0 3 2 1 - 0,0
(Ecstasy) in nicht geringer Menge
734828 lllegaler Handel mit Cannabis und Zubereitungen in nicht geringer Menge 58 0,0 1 1,7 - - 54 93,1 79 71 8 27 34,2
734829 lllegaler Handel mit sonstigen Betdubungsmitteln in nicht geringer Menge 24 0,0 - 0,0 - - 13 54,2 15 14 1 5 33,3
734840 lllegale Herstellung in nicht geringer Menge geman § 29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG 6 0,0 - 0,0 - - 4 66,7 8 7 1 - 0,0
734841 lllegale Herstellung von Heroin in nicht geringer Menge - 0,0 - X - - - X - - - - X
734842 lllegale Herstellung von Kokain einschl. Crack in nicht geringer Menge - 0,0 - X - - - X - - - - X
734843 lllegale Herstellung von LSD in nicht geringer Menge - 0,0 - X - - - X - - - - X
734844 lllegale Herstellung von Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver- oder fliissiger Form 2 0,0 - 0,0 - - 1 50,0 1 1 - - 0,0
in nicht geringer Menge
734845 lllegale Herstellung von Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform - 0,0 - X - - - X - - - - X
(Ecstasy) in nicht geringer Menge
734848 lllegale Herstellung von Cannabis und Zubereitungen in nicht geringer Menge 3 0,0 - 0,0 - - 3 1000 7 6 1 - 0,0
734849 lllegale Herstellung von sonstigen Betdubungsmitteln in nicht geringer Menge 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
740000 Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Umweltsektor (neben Schilissel 7160) 416 0,1 10 2,4 - 8 256 61,5 287 198 89 53 18,5
740001 Transplantationsgesetz (illegaler Organhandel) 1 0,0 - 0,0 - - - 0,0 - - - - X
740002 Hundeverbringungs- und -einfuhrbeschrankungsgesetz 3 0,0 - 0,0 - - 3 100,0 3 3 - 1 33,3
740003 Verstoll gegen das Heilpraktikergesetz 4 0,0 - 0,0 - - 4 100,0 4 2 2 2 50,0
740079 Sonstiges strafrechtliches Nebengesetz auf dem Umweltsektor (ohne Lebensmittel) 5 0,0 - 0,0 - - 4 80,0 10 7 3 2 20,0
741000 Straftaten nach dem ChemikalienG 32 0,0 2 6,3 - - 23 71,9 43 41 2 11 25,6
741001 Straftaten nach § 27 ChemikalienG i.V.m. der Gefahrstoffverordnung 30 0,0 1 3,3 - - 21 70,0 41 39 2 11 26,8
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741079 Sonstige Straftaten nach dem Chemikaliengesetz 2 0,0 1 50,0 - - - 2 100,0 2 2 - - 0,0
742000 Straftaten nach dem Infektionsschutz- und TierseuchenG 1 0,0 - 0,0 - - 1 100,0 2 2 - 1 50,0
742010 Infektionsschutzgesetz 1 0,0 - 0,0 - - - 1 100,0 2 2 - 1 50,0
742020 Tierseuchengesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
743000 Straftaten nach dem Bundesnaturschutz-, Tierschutz-, Bundesjagd- und PflanzenschutzG 370 0,1 8 2,2 - - 8 221 59,7 225 143 82 36 16,0
743010 Naturschutzgesetz 24 0,0 1 4,2 - - - 23 95,8 19 9 10 4 21,1
743020 Tierschutzgesetz 346 0,1 7 2,0 - - 8 198 57,2 208 135 73 32 15,4
743030 Bundesjagdgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
743040 Pflanzenschutzgesetz - 0,0 - X - - - - X - - - - X
890000 Straftaten insgesamt, jedoch ohne VerstéfRe gegen das Aufenthalts-, das Asylverfahrens- und das 488.852 98,9 38.309 7,8 - 571 307 222.674 45,6 128.945 95.211 33.734 42.482 32,9
Freiziigigkeitsgesetz/EU (Schlissel 7250)

891000 Rauschgiftkriminalitat (Schllisselzahlen 73**** und 891100) 11.268 2,3 160 1,4 - - - 10.116 89,8 9.164  8.305 859  2.908 31,7

891100 direkte Beschaffungskriminalitat (Schliisselzahlen 218000, 3/471000, 3/472000, 3/473000, 3/474000, 30 0,0 3 10,0 - - - 21 70,0 28 24 4 6 21,4
3/475000 und 542000)

892000 Gewaltkriminalitat 17.434 35 3.146 18,0 - 403 82 10.047 57,6 12.025 9.893 2.132 4.233 35,2

893000 Wirtschaftskriminalitat (aller erfaiten Falle mit Sonderkennung "W") und zwar: 10.031 2,0 914 9,1 - - - 6.228 62,1 3.955 3.166 789 1.502 38,0

893100 bei Betrug (Schliisselzahl 51**** mit Sonderkennung "W") 5.838 1,2 796 13,6 - - - 3.017 51,7 1.853  1.438 415 611 33,0

893200 bei Insolvenzstraftaten gemalk StGB und Nebenstrafrecht (Schlisselzahl 56**** und 712200 mit 687 0,1 1 0,1 - - - 680 99,0 694 602 92 196 28,2
Sonderkennung "W")

893300 im Anlage- und Finanzierungsbereich (Schliisselzahlen 513***, 514100, 514300, 514400, 514500 und 231 0,0 16 6,9 - - - 213 92,2 206 171 35 44 21,4
714000 mit Sonderkennung "W")

893400 Wettbewerbsdelikte 320 0,1 - 0,0 - - - 218 68,1 254 177 77 72 28,3

893500 im Zusammenhang mit Arbeitsverhaltnissen (Schliisselzahlen 517300, 517700, 522000 und 713000 mit 401 0,1 6 1,5 - - - 396 98,8 232 194 38 67 28,9
Sonderkennung "W")

893600 Betrug und Untreue im Zusammenhang mit Beteiligungen und Kapitalanlagen 172 0,0 9 52 - - - 161 93,6 136 121 15 27 19,9

895000 Menschenhandel insgesamt 81 0,0 5 6,2 - - - 61 75,3 67 54 13 53 79,1

896000 Straftaten gegen Bestimmungen zum Schutze der Jugend gem §§ 184 Abs 1 Nr 1,2,5u. 131 Abs 1 Nr 3 28 0,0 - 0,0 - - - 22 78,6 22 22 - 7 31,8
StGB (Schlisselzahlen 143100, 626100, 721000 und 722000)

897000 Computerkriminalitat (Schllisselzahlen 516300, 517500, 517900, 543000, 674200, 678000, 715100 und 7.654 1,5 702 9,2 - - - 2216 29,0 1.015 808 207 376 37,0
715200)

898000 Umweltkriminalitat 3.174 0,6 43 1,4 - - 9 2.020 63,6 1.735  1.451 284 576 33,2

898100 Umweltstraftaten geméaR 29. Abschnitt des StGB 738 0,1 9 1,2 - - - 196 26,6 260 229 31 95 36,5

898200 Sonstige Straftaten nach dem StGB mit Umweltrelevanz 380 0,1 12 3,2 - - 1 254 66,8 272 259 13 74 27,2

898300 Umweltstraftaten gemaR strafrechtlichen Nebengesetzen 2.056 0,4 22 1,1 - - 8 1.570 76,4 1.205 965 240 409 33,9

899000 StraRenkriminalitat 114.303 23,1 8.093 7.1 - 49 53 12.328 10,8 11.487 10.222 1.265 4.001 34,8

899100 StraRenraub 2.587 0,5 398 154 - 43 3 563 21,8 809 752 57 326 40,3

899500 Graffiti insgesamt 11.352 2,3 19 0,2 - - - 2.330 20,5 1.811  1.718 93 288 15,9

899980 Delikte mit Erfassungsmdglichkeit des Migrationhintergrundes 63.780 12,9 5.639 8,8 - 555 93 48.509 76,1 39.434 31.534 7.900 12.753 32,3

Zeichenerklarung:

X

Null (0)
nicht definiert




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
------ Straftaten insgesamt
M 97.100 39 143 401 966 1.823 3.372 3.162 4.041 7.203 7.705 18.280 6.000 6.022 12.022 13.544 20.796 17.367 9.117 5.974 78.820
w 34.712 26 48 126 329 1.064 1.593 2.083 1.686 3.769 2.725 8.087 2117 2127 4.244 4.352 6.521 5.570 3.247 2.691 26.625
INSG 131.812 65 191 527 1.295 2.887 4.965 5.245 5.727 10.972 10.430 26.367 8.117 8.149 16.266 17.896 27.317 22.937 12.364 8.665 105.445
000000  Straftaten gegen das Leben
M 155 - - - - - - 2 7 9 18 27 11 11 22 19 31 23 22 11 128
W 39 - - - - - - - - - 2 2 1 1 2 1 13 9 9 3 37
INSG 194 - - - - - - 2 7 9 20 29 12 12 24 20 44 32 31 14 165
010000  Mord § 211 StGB
M 34 - - - - - - 1 4 5 3 8 1 2 3 6 3 3 6 5 26
w 5 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - 1 5
INSG 39 - - - - - - 1 4 5 3 8 1 2 3 6 5 5 6 6 31
010079  Mord
M 25 - - - - - - - 1 1 1 2 1 1 2 4 3 3 6 5 23
W 5 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - 1 5
INSG 30 - - - - - - - 1 1 1 2 1 1 2 4 5 5 6 6 28
011000 Raubmord
M 8 - - - - - - 1 3 4 2 6 - - - 2 - - - - 2
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 8 - - - - - - 1 3 4 2 6 - - - 2 - - - - 2
012000  Sexualmord
M 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
020000  Totschlag und Tétung auf Verlangen §§ 212, 213, 216 StGB
M 83 - - - - - - 1 3 4 14 18 10 7 17 12 18 9 6 3 65
w 9 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 4 - 1 1 7
INSG 92 - - - - - - 1 3 4 16 20 10 7 17 13 22 9 7 4 72
020010  Totschlag
M 83 - - - - - - 1 3 4 14 18 10 7 17 12 18 9 6 3 65
W 9 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 4 - 1 1 7
INSG 92 - - - - - - 1 3 4 16 20 10 7 17 13 22 9 7 4 72
020020 Minder schwerer Totschlag
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
020030  Toétung auf Verlangen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
030000 Fahrlassige Tétung ohne VU
M 27 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 7 8 7 3 27
w 17 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 5 5 5 - 17
INSG 44 - - - - - - - - - - - 1 2 3 1 12 13 12 3 44

-207 -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
040000 Abbruch der Schwangerschaft §§ 218, 218b, 218c, 219a, 219b StGB
M 12 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 3 3 3 - 11
w 8 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 3 1 8
INSG 20 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 5 5 6 1 19
040010  Schwangerschaftsabbruch
M 7 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 3 1 1 - 6
W 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 2
INSG 9 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 4 1 1 1 8
040020 Schwangerschaftsabbruch ohne arztliche Feststellung
M 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
040030  Avrztliche Pflichtverletzung bei Schwangerschaftsabbruch
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
040040 Werbung fiir den Abbruch der Schwangerschaft
M 4 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - 4
w 6 - - - - - - - - - - - - - - - 1 2 3 - 6
INSG 10 - - - - - - - - - - - - - - - 1 4 5 - 10
040050 Inverkehrbringen von Mitteln zum Schwangerschaftsabbruch
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
100000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
M 1.561 2 4 8 16 16 46 53 69 122 101 269 56 64 120 179 346 351 189 107 1.292
w 82 - - - - - - 6 2 8 3 11 2 5 7 12 22 16 11 3 71
INSG 1.643 2 4 8 16 16 46 59 71 130 104 280 58 69 127 191 368 367 200 110 1.363
110000  Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung unter Gewaltanwendung oder Ausnutzen eines Abhangigkeitsverhaltnisses §§ 174, 174a, 174b, 174c, 177, 178 StGB
M 636 1 - 1 5 6 13 17 36 53 63 129 33 32 65 82 152 127 59 22 507
W 15 - - - - - - - 1 1 - 1 1 - 1 2 5 4 2 - 14
INSG 651 1 - 1 5 6 13 17 37 54 63 130 34 32 66 84 157 131 61 22 521
111000  Vergewaltigung und sexuelle N&tigung §§ 177 Abs. 2, 3 und 4, 178 StGB
M 435 - - - 1 - 1 7 24 31 42 74 24 22 46 64 115 88 36 12 361
w 9 - - - - - - - 1 1 - 1 1 - 1 1 4 1 1 - 8
INSG 444 - - - 1 - 1 7 25 32 42 75 25 22 47 65 119 89 37 12 369
111100  Vergewaltigung und schwere sexuelle Nétigung uberfallartig (Einzeltater)
M 47 - - - - - - - 2 2 5 7 2 3 5 8 15 9 2 1 40
INSG 47 - - - - - - - 2 2 5 7 2 3 5 8 15 9 2 1 40
111200  Vergewaltigung und schwere sexuelle N6étigung Uberfallartig (durch Gruppen)
M 10 - - - - - - 1 4 5 3 8 - - - - 1 - - 1 2
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 10 - - - - - - 1 4 5 3 8 - - - - 1 - - 1 2




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
111300  Vergewaltigung und schwere sexuelle N6étigung nicht tGberfallartig (durch Gruppen)
M 43 - - - - - - 4 6 10 13 23 2 4 6 4 4 4 2 - 20
w 5 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - 4 - - - 4
INSG 48 - - - - - - 4 7 11 13 24 2 4 6 4 8 4 2 - 24
111400  Vergewaltigung und schwere sexuelle N6tigung nicht Uberfallartig (durch Einzeltater)
M 340 - - - 1 - 1 2 12 14 21 36 20 17 37 52 95 76 34 10 304
W 4 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - 1 1 - 4
INSG 344 - - - 1 - 1 2 12 14 21 36 21 17 38 53 95 77 35 10 308
111500  Vergewaltigung und sexuelle Nétigung mit Todesfolge
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
112000 Sonstige sexuelle Nétigung
M 171 1 - 1 4 6 12 12 12 24 23 59 9 8 17 17 24 27 19 8 112
W 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3
INSG 174 1 - 1 4 6 12 12 12 24 23 59 9 8 17 17 25 28 20 8 115
113000 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen pp., unter Ausnutzung einer Amtsstellung oder eines Vertrauensverhaltnisses §§ 174, 174a-c StGB
M 38 - - - - - - - - - - - - 2 2 2 13 14 5 2 38
w 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 2 - - 3
INSG 41 - - - - - - - - - - - - 2 2 3 13 16 5 2 41
113010  Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen ab 14 Jahren
M 27 - - - - - - - - - - - - 2 2 2 10 11 1 1 27
INSG 27 - - - - - - - - - - - - 2 2 2 10 11 1 1 27
113020 Sexueller Missbrauch von Gefangenen/Verwahrten ab 14 Jahren
M 4 - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 1 - 4
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - 2
INSG 6 - - - - - - - - - - - - - - - 2 3 1 - 6
113030 Sexueller Missbrauch unter Ausnutzen einer Amtsstellung (z.N. Person ab 14 Jahren)
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
113040 Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-/Behandlungs-/Betreuungsverhaltnisses (z.N. Person ab 14 Jahren)
M 8 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 2 3 1 8
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 9 - - - - - - - - - - - - - - 2 1 2 3 1 9
130000  Sexueller Missbrauch §§ 176, 176a, 176b, 179, 182, 183, 183a StGB
M 638 1 4 7 10 8 30 38 29 67 33 130 19 21 40 70 120 151 75 52 508
W 28 - - - - - - 6 1 7 - 7 - 1 1 4 8 5 2 1 21
INSG 666 1 4 7 10 8 30 44 30 74 33 137 19 22 41 74 128 156 77 53 529
131000 sexueller Missbrauch von Kindern §§ 176, 176a, 176b StGB
M 409 1 4 7 8 8 28 32 25 57 13 98 8 10 18 41 76 94 49 33 311
w 17 - - - - - - 4 1 5 - 5 - 1 1 2 5 3 1 - 12
INSG 426 1 4 7 8 8 28 36 26 62 13 103 8 11 19 43 81 97 50 33 323

-209 -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
131010  Anbieten von Kindern zu sexuellen Handlungen
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
131100  Sexuelle Handlungen an einem Kind oder durch ein Kind (auch durch Dritte)
M 215 1 3 5 4 4 17 16 12 28 5 50 1 5 6 14 45 55 25 20 165
W 6 - - - - - - 3 - 3 - 3 - - - 1 1 1 - - 3
INSG 221 1 3 5 4 4 17 19 12 31 5 53 1 5 6 15 46 56 25 20 168
131200 Exhibitionistische/sexuelle Handlungen vor Kindern
M 30 - - - - 1 1 1 2 3 1 5 - 1 1 4 2 5 11 2 25
w 4 - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 1 - 4
INSG 34 - - - - 1 1 1 2 3 1 5 - 1 1 4 4 6 12 2 29
131300 Bestimmen eines Kindes zu sexuellen Handlungen an sich selbst
M 5 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 - 1 2 - 4
INSG 5 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 - 1 2 - 4
131400 Einwirken auf Kind mittels Bild oder Ton
M 20 - - 1 - - 1 - 1 1 1 3 1 1 2 3 3 5 3 1 17
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 20 - - 1 - - 1 - 1 1 1 3 1 1 2 3 3 5 3 1 17
131500  Vollzug des Beischlafs mit einem Kind oder Vornahme einer &hnlichen sexuellen Handlung
M 28 - - - - - - - - - 1 1 3 2 5 4 4 9 4 1 27
INSG 28 - - - - - - - - - 1 1 3 2 5 4 4 9 4 1 27
131600 Sexueller Missbrauch von Kindern fiir die Herstellung und Verbreitung pornografischer Schriften
M 16 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 5 5 2 1 15
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 16 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 5 5 2 1 15
131700 Sonstiger schwerer sexueller Missbrauch von Kindern
M 117 - 1 1 4 3 9 15 10 25 4 38 3 3 6 16 18 22 9 8 79
W 7 - - - - - - 1 1 2 - 2 - 1 1 1 2 1 - - 5
INSG 124 - 1 1 4 3 9 16 11 27 4 40 3 4 7 17 20 23 9 8 84
131800 Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
132000  Exhibitionistische Handlungen und Erregung éffentlichen Argernisses §§ 183, 183a StGB
M 135 - - - 2 - 2 2 2 4 7 13 3 4 7 18 24 40 21 12 122
W 7 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - - 2 1 2 1 6
INSG 142 - - - 2 - 2 3 2 5 7 14 3 4 7 18 26 41 23 13 128
132010 Exhibitionistische Handlungen
M 114 - - - 1 - 1 1 1 2 6 9 2 3 5 16 22 35 17 10 105
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 114 - - - 1 - 1 1 1 2 6 9 2 3 5 16 22 35 17 10 105




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
132020 Erregung &ffentlichen Argernisses durch sexuelle Handlungen
M 24 - - - 1 - 1 1 1 2 1 4 1 1 2 2 2 7 4 3 20
w 7 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - - 2 1 2 1 6
INSG 31 - - - 1 - 1 2 1 3 1 5 1 1 2 2 4 8 6 4 26
133000 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen
M 36 - - - - - - - - - - - - 2 2 6 5 8 5 10 36
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 36 - - - - - - - - - - - - 2 2 6 5 8 5 10 36
134000 Sexueller Missbrauch Widerstandsunfahiger
M 77 - - - - - - 2 6 14 20 8 6 14 7 17 13 5 1 57
w 6 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 2 2 1 - - 5
INSG 83 - - - - - - 5 2 7 14 21 8 6 14 9 19 14 5 1 62
140000  Ausnutzen sexueller Neigung gemaR §§ 180, 180a, 181a, 184, 184a, 184b, 184c, 184d, 184e StGB
M 346 - - - 1 2 3 1 5 6 9 18 6 17 23 34 87 87 61 36 328
W 39 - - - - - - - - - 3 3 1 4 5 6 9 7 7 2 36
INSG 385 - - - 1 2 3 1 5 6 12 21 7 21 28 40 96 94 68 38 364
140010  Auslibung der verbotenen Prostitution
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
140020  Jugendgefahrdende Prostitution
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
W 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1 2
141000 Foérderung sexueller Handlungen Minderjahriger oder Ausbeuten von Prostituierten §§ 180, 180a StGB
M 6 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 1 2 2 - 5
w 6 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 2 2 - - 5
INSG 12 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 3 4 2 - 10
141100 Férderung sexueller Handlungen Minderjahriger
M 6 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 1 2 2 - 5
W 5 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 1 2 - - 4
INSG 11 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 2 4 2 - 9
141200 Ausbeuten von Prostituierten
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
142000  Zuhélterei
M 25 - - - - - - - 1 1 - 1 - 5 5 7 5 4 3 - 24
W 8 - - - - - - - - - 2 2 1 2 3 1 2 - - - 6
INSG 33 - - - - - - - 1 1 2 3 1 7 8 8 7 4 3 - 30
143000  Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) gemaf §§ 184, 184a, 184b, 184c StGB
M 315 - - - 1 2 3 1 4 5 8 16 6 12 18 27 81 81 57 35 299
w 24 - - - - - - - - - - - - 2 2 3 5 5 7 2 24
INSG 339 - - - 1 2 3 1 4 5 8 16 6 14 20 30 86 86 64 37 323

-211-




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
143010  Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse)
M 22 - - - - - - 1 1 - 1 2 1 3 1 5 5 3 4 21
w 4 - - - - - - - - - - - - - 1 - 2 1 - 4
INSG 26 - - - - - - 1 1 - 1 2 1 3 2 5 7 4 4 25
143020  Verbreitung gewalt-oder tierpornographischer Schriften
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
143030  Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) durch Rundfunk,Medien- oder Teledienste
M 8 - - - - - - - - 1 1 - - - 1 1 2 3 - 7
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 9 - - - - - - - - 1 1 - - - 1 2 2 3 - 8
143100  Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) an Personen unter 18 Jahren
M 11 - - - 1 - 1 - - - - 1 - - - - 1 2 5 2 10
INSG 11 - - 1 - 1 - - - - 1 - - - - 1 2 5 2 10
143200  Verbreitung kinderpornographischer Schriften (Erzeugnisse) durch gewerbs-/bandenmaRiges Handeln
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
143300 Besitz/Verschaffung von Kinderpornographie
M 160 - - - - - - 1 1 3 4 3 7 10 19 43 46 23 15 156
W 15 - - - - - - - - - - - 2 2 1 3 2 5 2 15
INSG 175 - - - - - - 1 1 3 4 3 9 12 20 46 48 28 17 171
143400  Verbreitung von Kinderpornographie
M 101 - - - 2 2 1 1 2 3 7 1 1 2 6 27 23 25 11 94
w 4 - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 1 - 4
INSG 105 - - - 2 2 1 1 2 3 7 1 1 2 7 28 24 26 11 98
143500  Verbreitung jugendpornographischer Schriften (Erzeugnisse) druch gewerbs-/bandenmafiges Handeln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
143600 Besitz/Verschaffung von Jugendpornographie
M 8 - - - - - - 1 1 - 1 - 1 1 - 2 1 1 2 7
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 8 - - - - - - 1 1 - 1 - 1 1 - 2 1 1 2 7
143700  Verbreitung von Jugendpornographie
M 8 - - - - - - - - - 1 1 - 2 2 - 2 3 - - 7
INSG 8 - - - - - - - - 1 1 - 2 2 - 2 3 - - 7
200000 Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die personliche Freiheit
M 31.113 7 136 418 681 1.286 1.189 1.418 2.607 2.447 6.340 1.823 1.729 3.552 4.168 6.768 5.961 2.857 1.467 24.773
w 7.881 - 23 68 226 322 513 390 903 628 1.853 450 441 891 923 1.634 1.486 684 410 6.028
INSG 38.994 7 159 486 907 1.608 1.702 1.808 3.510 3.075 8.193 2.273 2.170 4.443 5.091 8.402 7.447 3.541 1.877 30.801




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
210000 Raub, réuberische Erpressung und rauberischer Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB
M 2.344 - - 1 28 96 125 297 387 684 422 1.231 199 137 336 277 295 135 58 12 1.113
w 229 - - 2 2 10 14 30 26 56 45 115 16 9 25 21 34 23 5 6 114
INSG 2.573 - - 3 30 106 139 327 413 740 467 1.346 215 146 361 298 329 158 63 18 1.227
210010  Sonstiger Raub
M 382 - - - 5 20 25 57 63 120 62 207 32 23 55 44 51 14 10 1 175
W 37 - - - - 5 5 6 11 17 4 26 - - - 4 6 1 - - 11
INSG 419 - - - 5 25 30 63 74 137 66 233 32 23 55 48 57 15 10 1 186
210020 Sonstiger schwerer Raub
M 206 - - - 1 8 9 24 30 54 53 116 24 13 37 24 17 9 3 - 90
w 14 - - - - - - 3 - 3 5 8 - - - 3 2 - 1 - 6
INSG 220 - - - 1 8 9 27 30 57 58 124 24 13 37 27 19 9 4 - 96
210030  Sonstiger Raub mit Todesfolge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
210040 Rauberischer Diebstahl
M 375 - - - - 4 4 27 34 61 49 114 37 25 62 58 75 39 22 5 261
w 70 - - - - 3 3 7 3 10 10 23 4 4 8 9 15 8 2 5 47
INSG 445 - - - - 7 7 34 37 71 59 137 41 29 70 67 90 47 24 10 308
210050 Sonstige Rauberische Erpressung
M 490 - - - 15 41 56 108 83 191 68 315 22 20 42 50 44 28 9 2 175
W 36 - - 1 2 1 4 4 3 7 9 20 4 1 5 1 5 4 - 1 16
INSG 526 - - 1 17 42 60 112 86 198 77 335 26 21 47 51 49 32 9 3 191
211000 Raub, réuberische Erpressung auf Geldinstitute, Postfilialen und -agenturen
M 15 - - - - - - - - - 4 4 3 - 3 3 5 - - - 11
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 15 - - - - - - - - - 4 4 3 - 3 3 5 - - - 11
211100  Raublberfélle auf Geldinstitute (Banken/Sparkassen)
M 9 - - - - - - - - - 1 1 2 - 2 3 3 - - - 8
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - - - - 1 1 2 - 2 3 3 - - - 8
211110 Raub auf Geldinstitut (nicht Bankraub im Sinne des §250)
M 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 2
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 2
211120  Schwerer Raub auf Geldinstitut (Bankraub)
M 7 - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 3 2 - - - 6
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 7 - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 3 2 - - - 6
211130 Raub mit Todesfolge auf Geldinstitut (Banken/Sparkassen)
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
211150 Rauberische Erpressung gegen Geldinstitut (Banken/Sparkassen)
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
211200  Raublberfélle auf Postfilialen und -agenturen
M 6 - - - - - - - - 3 3 1 - 1 - 2 - - - 3
INSG 6 - - - - - - - - 3 3 1 - 1 - 2 - - - 3
211210 Raub auf Postfilialen und -agenturen
M 6 - - - - - - - - 3 3 1 - 1 - 2 - - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 6 - - - - - - - - 3 3 1 - 1 - 2 - - - 3
211220  Schwerer Raub auf Postfilialen und -agenturen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
211230 Raub mit Todesfolge auf Postfilialen und -agenturen
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
211250 Réuberische Erpressung gegen Postfilialen und -agenturen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
212000 Raubiberfalle auf sonstige Zahlstellen und Geschafte
M 242 - - - 2 2 23 43 66 61 129 27 23 50 31 27 4 - 1 113
w 5 - - - - - 2 1 3 1 4 - - - - - 1 - - 1
INSG 247 - - - 2 2 25 44 69 62 133 27 23 50 31 27 5 - 1 114
212010  Raub auf sonstige Zahlstelle oder Geschaft
M 32 - - - - - 5 4 9 9 18 3 3 6 2 5 - - 1 14
INSG 32 - - - - - 5 4 9 9 18 3 3 6 2 5 - - 1 14
212020 Schwerer Raub auf sonstige Zahlstelle oder Geschéaft
M 139 - - - 2 2 16 24 40 33 75 16 15 31 17 12 4 - - 64
w 4 - - - - - 2 1 3 - 3 - - - - - 1 - - 1
INSG 143 - - - 2 2 18 25 43 33 78 16 15 31 17 12 5 - - 65
212030  Raub mit Todesfolge auf sonstige Zahlstelle oder Geschaft
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
212050 Rauberische Erpressung gegen sonstige Zahlstelle oder Geschaft
M 38 - - - - - 4 7 11 8 19 4 3 7 8 4 - - - 19
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 38 - - - - - 4 7 11 8 19 4 3 7 8 4 - - - 19




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
212100 Raubtiberfalle auf Spielhallen
M 46 - - - - - - 2 9 11 14 25 6 3 9 7 5 - - - 21
w 1 - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - -
INSG 47 - - - - - - 2 9 11 15 26 6 3 9 7 5 - - - 21
212110 Raub auf Spielhalle
M 5 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 2 - - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 5 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 2 - - - 3
212120 Schwerer Raub auf Spielhalle
M 34 - - - - - - 2 5 7 11 18 6 3 9 5 2 - - - 16
w 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
INSG 35 - - - - - - 2 5 7 12 19 6 3 9 5 2 - - - 16
212130  Raub mit Todesfolge auf Spielhalle
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
212150 Rauberische Erpressung gegen Spielhalle
M 11 - - - - - - - 6 6 2 8 - - - 1 2 - - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 11 - - - - - - - 6 6 2 8 - - - 1 2 - - - 3
212200 Raublberfalle auf Tankstellen
M 28 - - - - - - 4 9 13 6 19 1 2 3 2 4 - - - 9
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 28 - - - - - - 4 9 13 6 19 1 2 3 2 4 - - - 9
212210 Raub auf Tankstelle
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
212220  Schwerer Raub auf Tankstelle
M 25 - - - - - - 4 9 13 6 19 1 2 3 2 1 - - - 6
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 25 - - - - - - 4 9 13 6 19 1 2 3 2 1 - - - 6
212230 Raub mit Todesfolge auf Tankstelle
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
212250 R&uberische Erpressung gegen Tankstelle
M 4 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - 3 - - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - 3 - - - 3
213000 Raububerfalle auf Geld- und Werttransporte
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 [ 8 [ 9 10 1M1 [ 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 [ 20 [ 21 [ 22 [ 23 24
213100 Raubiberfalle auf Geld- und Kassenboten
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
213110  Raub auf Geld-und Kassenboten
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
213120 Schwerer Raub auf Geld-und Kassenboten
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
213130  Raub mit Todesfolge auf Geld-und Kassenboten
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
213150 Rauberische Erpressung gegen Geld-und Kassenboten
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
213200 Raublberfélle auf Spezialgeldtransportfahrzeuge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
213210 Raub auf Spezialgeldtransportfahrzeuge
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
213220  Schwerer Raub auf Spezialgeldtransportfahrzeuge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
213230 Raub mit Todesfolge auf Spezialgeldtransportfahrzeuge
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
213250 Ré&uberische Erpressung gegen Spezialgeldtransportfahrzeuge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
214000 Rauberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB
M 11 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - 1 2 6 1 - - 10
w 2 - - - - - - - - - 2 2 - - - - - - - - -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
214079 Rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - - 3
214100  Raéuberischer Angriff auf Taxifahrer
M 8 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - 1 2 3 1 - - 7
W 2 - - - - - - - - - 2 2 - - - - - - - - -
INSG 10 - - - - - - 1 - 1 2 3 1 - 1 2 3 1 - - 7
216000 Handtaschenraub
M 112 - - - - 3 3 11 29 40 24 67 9 9 18 7 12 5 2 1 45
w 8 - - - - 1 1 - 1 1 1 3 2 - 2 - 3 - - - 5
INSG 120 - - - - 4 4 11 30 41 25 70 11 9 20 7 15 5 2 1 50
216010 Handtaschenraub
M 99 - - - - 2 2 10 27 37 21 60 6 8 14 5 12 5 2 1 39
W 5 - - - - 1 1 - - - 1 2 2 - 2 - 1 - - - 3
INSG 104 - - - - 3 3 10 27 37 22 62 8 8 16 5 13 5 2 1 42
216020 Schwerer Handtaschenraub
M 9 - - - - - - - 1 1 2 3 3 1 4 2 - - - - 6
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
INSG 11 - - - - - - - 1 1 2 3 3 1 4 2 2 - - - 8
216030 Handtaschenraub mit Todesfolge
M 4 - - - - 1 1 3 - 3 - 4 - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - 1 1 3 - 3 - 4 - - - - - - - - -
216050 Rauberische Erpressung bei Handtaschenraub
M 2 - - - - - - - 1 1 1 2 - - - - - - - - -
w 1 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - 2 2 1 3 - - - - - - - - -
217000  Sonstige Raublberfalle auf StralRen, Wegen oder Platzen
M 641 - - 1 8 33 42 120 155 275 128 445 42 24 66 47 54 21 8 - 196
W 47 - - 1 - - 1 11 6 17 11 29 4 3 7 3 2 5 1 - 18
INSG 688 - - 2 8 33 43 131 161 292 139 474 46 27 73 50 56 26 9 - 214
217010 Sonstiger Raub auf Strallen, Wegen oder Platzen
M 376 - - - 3 19 22 79 86 165 72 259 28 13 41 28 28 15 5 - 117
w 37 - - - - - - 7 5 12 9 21 3 3 6 3 2 4 1 - 16
INSG 413 - - - 3 19 22 86 91 177 81 280 31 16 47 31 30 19 6 - 133
217020  Sonstiger schwerer Raub auf StralRen, Wegen oder Platzen
M 128 - - - - 7 7 18 38 56 28 91 7 5 12 8 13 3 1 - 37
W 3 - - - - - - 1 1 2 - 2 - - - - - 1 - - 1
INSG 131 - - - - 7 7 19 39 58 28 93 7 5 12 8 13 4 1 - 38
217030 Sonstiger Raub mit Todesfolge auf Strallen,Wegen oder Platzen
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
217050 Sonstige rauberische Erpressung auf StralRen, Wegen oder Platzen
M 165 - - 1 5 10 16 32 40 72 33 121 7 6 13 13 13 3 2 - 44
w 9 - - 1 - - 1 5 - 5 2 8 1 - 1 - - - - - 1
INSG 174 - - 2 5 10 17 37 40 77 35 129 8 6 14 13 13 3 2 - 45
218000 Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln
M 10 - - - - - - - 3 3 2 5 1 1 2 2 1 - - - 5
INSG 10 - - - - - - - 3 3 2 5 1 1 2 2 1 - - - 5
218010 Raub zur Erlangung von Betaubungsmitteln
M 5 - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 2 2 - - - - 4
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 5 - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 2 2 - - - - 4
218020 Schwerer Raub zur Erlangung von Betdubungsmitteln
M 2 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 1 - - - 1
INSG 2 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 1 - - - 1
218030 Raub mit Todesfolge zur Erlangung von Betaubungsmitteln
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
218050 Ré&uberische Erpressung zur Erlangung von Betdubungsmitteln
M 3 - - - - - - - 2 2 1 3 - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - 2 2 1 3 - - - - - - - - -
219000 Raubiberfalle in Wohnungen
M 187 - - - 1 3 4 6 25 31 27 62 30 11 41 30 26 20 6 2 125
w 20 - - - - - - - 2 2 5 7 2 2 4 1 3 4 1 - 13
INSG 207 - - - 1 3 4 6 27 33 32 69 32 13 45 31 29 24 7 2 138
219010 Raub in Wohnung
M 81 - - - - 2 2 4 10 14 8 24 11 4 15 16 15 7 3 1 57
W 14 - - - - - - - 1 1 4 5 2 2 4 - 2 3 - - 9
INSG 95 - - - - 2 2 4 11 15 12 29 13 6 19 16 17 10 3 1 66
219020 Schwerer Raub in Wohnung
M 80 - - - - - - 2 13 15 18 33 14 4 18 12 5 10 1 1 47
w 4 - - - - - - - 1 1 1 2 1 - 1 - - 1 - - 2
INSG 84 - - - - - - 2 14 16 19 35 15 4 19 12 5 11 1 1 49
219030 Raub mit Todesfolge in Wohnung
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
219050 Rauberische Erpressung in Wohnung
M 30 - - - 1 1 2 - 2 2 2 6 6 4 10 3 6 3 2 - 24
w 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - 3
INSG 33 - - - 1 1 2 - 2 2 2 6 6 4 10 4 7 3 3 - 27




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
220000 Korperverletzung §§ 223-227, 229, 231 StGB
M 23.334 7 44 131 363 583 1.128 931 1.040 1.971 1.883 4.982 1.438 1.373 2.811 3.222 5.028 4.314 1.976 1.001 18.352
w 6.367 - 4 21 63 196 284 436 331 767 510 1.561 377 376 753 752 1.306 1.161 520 314 4.806
INSG 29.701 7 48 152 426 779 1.412 1.367 1.371 2.738 2.393 6.543 1.815 1.749 3.564 3.974 6.334 5.475 2.496 1.315 23.158
221000  Korperverletzung mit Todesfolge §§ 227, 231 StGB
M 27 - - - - - - 6 13 19 1 20 2 - 2 2 2 1 - - 7
INSG 27 - - - - - - 6 13 19 1 20 2 - 2 2 2 1 - - 7
221010 Koérperverletzung mit Todesfolge
M 7 - - - - - - - - - - - 2 - 2 2 2 1 - - 7
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 7 - - - - - - - - - - - 2 - 2 2 2 1 - - 7
221020  Beteiligung an einer Schlégerei mit Todesfolge
M 20 - - - - - - 6 13 19 1 20 - - - - - - - - -
INSG 20 - - - - - - 6 13 19 1 20 - - - - - - - - -
222000 Gefahrliche und schwere Kérperverletzung §§ 224, 226, 231 StGB
M 7.488 4 19 69 167 305 564 527 574 1.101 888 2.553 590 524 1.114 1.020 1.309 882 387 223 4.935
w 1.918 - 2 13 31 94 140 228 140 368 187 695 116 103 219 216 313 272 129 74 1.223
INSG 9.406 4 21 82 198 399 704 755 714 1.469 1.075 3.248 706 627 1.333 1.236 1.622 1.154 516 297 6.158
222010  Gefahrliche Korperverletzung, sonstige Tatortlichkeit
M 4.932 3 15 54 110 221 403 337 312 649 502 1.554 337 336 673 654 930 651 309 161 3.378
W 1.349 - - 9 14 54 77 126 89 215 106 398 77 68 145 161 251 224 111 59 951
INSG 6.281 3 15 63 124 275 480 463 401 864 608 1.952 414 404 818 815 1.181 875 420 220 4.329
222020 Schwere Korperverletzung
M 14 - - - - - - - 2 2 - 2 - - - 4 2 5 - 1 12
w 5 - - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 1 5
INSG 19 - - - - - - - 2 2 - 2 - - - 4 2 8 1 2 17
222030  Beteiligung an einer Schldgerei ohne Todesfolge (sonstige Ortlichkeit)
M 22 - - - - - - - 1 1 7 8 5 6 11 2 - 1 - - 14
W 1 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - 1
INSG 23 - - - - - - - 1 1 7 8 6 6 12 2 - 1 - - 15
222100 Gefahrliche und schwere Kérperverletzung auf StralRen, Wegen oder Platzen
M 2.812 1 4 17 62 114 198 235 292 527 430 1.155 266 203 469 390 408 240 87 63 1.657
w 618 - 2 4 17 43 66 119 58 177 83 326 39 37 76 62 69 51 19 15 292
INSG 3.430 1 6 21 79 157 264 354 350 704 513 1.481 305 240 545 452 477 291 106 78 1.949
222110  Gefahrliche Korperverletzung auf Strallen,Wegen oder Platzen
M 2.798 1 4 17 62 114 198 234 292 526 425 1.149 265 201 466 388 406 239 87 63 1.649
W 613 - 2 4 17 43 66 119 57 176 80 322 39 37 76 61 69 51 19 15 291
INSG 3.411 1 6 21 79 157 264 353 349 702 505 1.471 304 238 542 449 475 290 106 78 1.940
222120 Schwere Korperverletzung auf StralRen,Wegen oder Platzen
M 11 - - - - - - 1 1 2 - 2 1 2 3 2 2 1 - 1 9
w 2 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 - - - - 1
INSG 13 - - - - - - 1 1 2 1 3 1 2 3 3 2 1 - 1 10




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
222130 Beteiligung an einer Schlagerei (schw.KV) auf Strallen,Wegen oder Platzen
M 5 - - - - - - - - - 5 5 - - - - - - - - -
w 4 - - - - - - - 1 1 3 4 - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - - 1 1 8 9 - - - - - - - - -
223000  Misshandlung von Schutzbefohlenen § 225 StGB
M 300 - - - - - - - - - 5 5 7 8 15 34 111 92 36 7 295
W 237 - - - - - - - 1 1 5 6 5 9 14 35 99 63 17 3 231
INSG 537 - - - - - - - 1 1 10 11 12 17 29 69 210 155 53 10 526
223001 Misshandlung von Schutzbefohlenen ab 14 Jahren
M 73 - - - - - - - - - - - - - - 1 20 37 13 2 73
w 67 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 29 26 9 2 67
INSG 140 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 49 63 22 4 140
223100 Misshandlung von Kindern
M 230 - - - - - - - - - 5 5 7 8 15 33 94 55 23 5 225
W 177 - - - - - - - 1 1 5 6 5 8 13 36 73 40 8 1 171
INSG 407 - - - - - - - 1 1 10 11 12 16 28 69 167 95 31 6 396
224000 Koérperverletzung (vorsatzliche leichte)
M 16.342 2 23 66 197 334 622 509 535 1.044 1.133 2.799 940 949 1.889 2.358 3.807 3.300 1.511 678 13.543
w 4.121 - 2 9 31 113 155 249 199 448 333 936 261 262 523 511 891 768 327 165 3.185
INSG 20.463 2 25 75 228 447 777 758 734 1.492 1.466 3.735 1.201 1.211 2412 2.869 4.698 4.068 1.838 843 16.728
225000 Fahrlassige Korperverletzung
M 1.107 1 2 1 11 15 30 23 26 49 53 132 38 42 80 103 221 277 164 130 975
W 462 - - - 3 2 5 6 8 14 17 36 19 23 42 43 80 114 71 76 426
INSG 1.569 1 2 1 14 17 35 29 34 63 70 168 57 65 122 146 301 391 235 206 1.401
230000 Straftaten gegen die personliche Freiheit gemal §§ 232-233a, 234, 235, 236, 238-239b, 240, 241, 316c StGB
M 8.972 - 2 8 45 115 170 232 258 490 498 1.158 396 415 811 1.158 2.215 2.078 1.021 531 7.814
w 1.757 - 1 1 6 36 44 99 78 177 128 349 83 81 164 193 395 366 188 102 1.408
INSG 10.729 - 3 9 51 151 214 331 336 667 626 1.507 479 496 975 1.351 2.610 2.444 1.209 633 9.222
231000  Menschenraub, Entziehung Minderjéhriger, Kinderhandel §§ 234, 235, 236 StGB
M 77 - - - - - - - 1 1 4 5 1 3 4 14 23 23 6 2 72
W 86 - - - - - - 1 2 3 3 6 4 8 12 14 36 14 3 1 80
INSG 163 - - - - - - 1 3 4 7 11 5 11 16 28 59 37 9 3 152
231100 Menschenraub
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
231200 Entziehung Minderjahriger
M 73 - - - - - - - 1 1 4 5 - 3 3 13 22 23 6 1 68
W 84 - - - - - - 1 2 3 3 6 3 8 11 14 36 13 3 1 78
INSG 157 - - - - - - 1 3 4 7 11 3 11 14 27 58 36 9 2 146
231300 Kinderhandel
M 4 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 1 - - 1 4
w 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 1 - - 2
INSG 6 - - - - - - - - - - - 2 - 2 1 1 1 - 1 6




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 6 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
232000 Nachstellung (Stalking), Freiheitsberaubung, Nétigung, Bedrohung §§ 238, 239, 240, 241 StGB
M 8.857 - 2 8 45 115 170 232 257 489 493 1.152 391 412 803 1.134 2.186 2.044 1.010 528 7.705
w 1.667 - 1 1 6 36 44 98 76 174 125 343 78 72 150 177 361 350 185 101 1.324
INSG 10.524 - 3 9 51 151 214 330 333 663 618 1.495 469 484 953 1.311 2.547 2.394 1.195 629 9.029
232100 Freiheitsberaubung
M 319 - - - - 7 7 7 11 18 22 47 21 24 45 47 88 66 19 7 272
W 60 - - - - 1 1 1 - 1 3 5 2 4 6 7 18 17 4 3 55
INSG 379 - - - - 8 8 8 11 19 25 52 23 28 51 54 106 83 23 10 327
232200  Noétigung § 240 StGB
M 3.488 - 2 4 14 40 60 80 86 166 169 395 128 119 247 418 864 831 470 263 3.093
w 613 - - 1 3 12 16 36 24 60 44 120 21 22 43 63 141 126 76 44 493
INSG 4.101 - 2 5 17 52 76 116 110 226 213 515 149 141 290 481 1.005 957 546 307 3.586
232201 Né6tigung im StralRenverkehr
M 944 - - - - - - - 3 3 27 30 24 25 49 108 218 245 182 112 914
W 115 - - - - - - - - - 6 6 4 5 9 14 29 27 21 9 109
INSG 1.059 - - - - - - - 3 3 33 36 28 30 58 122 247 272 203 121 1.023
232202 Notigung zur Eingehung der Ehe
M 10 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 5 1 2 - 10
w 5 - - - - - - - - - - - - - - - 1 3 - 1 5
INSG 15 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 6 4 2 1 15
232279  Sonstige Nétigung
M 2.552 - 2 4 14 40 60 80 83 163 142 365 104 94 198 312 648 588 289 152 2.187
W 495 - - 1 3 12 16 36 24 60 38 114 17 17 34 50 111 97 55 34 381
INSG 3.047 - 2 5 17 52 76 116 107 223 180 479 121 111 232 362 759 685 344 186 2.568
232300 Bedrohung
M 4.578 - - 4 27 72 103 154 164 318 293 714 225 255 480 613 1.150 959 449 213 3.864
w 797 - 1 - 3 26 30 69 47 116 69 215 49 32 81 78 150 169 62 42 582
INSG 5.375 - 1 4 30 98 133 223 211 434 362 929 274 287 561 691 1.300 1.128 511 255 4.446
232400  Nachstellung (Stalking) gemafR § 238 StGB
M 1.179 - - - 4 2 6 5 11 16 40 62 53 51 104 161 302 340 140 70 1.117
W 283 - - - - - - 3 9 12 10 22 9 19 28 38 69 57 49 20 261
INSG 1.462 - - - 4 2 6 8 20 28 50 84 62 70 132 199 371 397 189 90 1.378
232410 Nachstellung/Stalking
M 1.176 - - - 4 1 5 5 11 16 40 61 53 51 104 161 301 339 140 70 1.115
w 282 - - - - - - 3 9 12 10 22 9 19 28 38 68 57 49 20 260
INSG 1.458 - - - 4 1 5 8 20 28 50 83 62 70 132 199 369 396 189 90 1.375
232420  Nachstellung/Stalking mit Todesgefahr/schwerer Gesundheitsschadigung
M 4 - - - - 1 1 - - - - 1 - - - - 2 1 - - 3
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 5 - - - - 1 1 - - - - 1 - - - - 3 1 - - 4
232430 Nachstellung/Stalking mit Todesfolge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
233000 Erpresserischer Menschenraub § 239a StGB
M 5 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 1 2 - - 5
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 5 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 1 2 - - 5
233079 Sonstiger erpresserischer Menschenraub
M 5 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 1 2 - - 5
INSG 5 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 1 2 - - 5
233100 Erpresserischer Menschenraub i.V.m Raublberfall auf Geldinstitute,Postfilialen und-agenturen
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
233200  Erpresserischer Menschenraub i.V.m Raubiberfall auf sonstige Zahistellen und Geschéfte
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
233300 Erpresserischer Menschenraub i.V.m Raublberfall auf Geld-und Werttransporte
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
234000 Geiselnahme § 239b StGB
M 6 - - - - - - - - - - - - - - - 1 4 1 - 6
INSG 6 - - - - - - - - - - - - - - - 1 4 1 - 6
234079 Geiselnahme
M 6 - - - - - - - - - - - - - - - 1 4 1 - 6
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 6 - - - - - - - - - - - - - - - 1 4 1 - 6
234100  Geiselnahme i.V.m. Raublberfall auf Geldinstitute,Postfilialen u.-agenturen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
234200 Geiselnahme i.V.m. Raububerfall auf sonstige Zahlstellen und Geschafte
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
234300 Geiselnahme i.V.m. Raububerfall auf Geld- und Werttransporte
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
235000  Angriff auf den Luft-und Seeverkehr
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

INSG




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 20 [ 21 22 [ 23 24
236000 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung gemaf § 232 StGB
M 45 - - - - - - - - - 2 2 4 2 6 13 11 8 4 1 43
w 9 - - - - - - - - - 1 1 1 2 3 2 1 1 1 - 8
INSG 54 - - - - - - - - - 3 3 5 4 9 15 12 9 5 1 51
236100 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung
M 23 - - - - - - - - - 1 1 3 1 4 7 2 6 2 1 22
W 5 - - - - - - - - - - - 1 1 2 1 - 1 1 - 5
INSG 28 - - - - - - - - - 1 1 4 2 6 8 2 7 3 1 27
236200 Menschenhandel z.N.v Kindern zum Zweck der sexuellen Ausbeutung
M 9 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 3 3 1 - - 8
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 3 3 1 - - 8
236300 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung (mit schwerer korperlicher Misshandlung/Todesgefahr)
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
236400 Gewerbs- oder bandenmaRiger Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung
M 4 - - - - - - - - - - - - - - 1 3 - - - 4
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - 2 3 - - - 5
236500 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung (durch Anwendung von Gewalt, Drohung, List oder Beméchtigen)
M 12 - - - - - - - - - - - 1 1 2 3 4 1 2 - 12
W 2 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 - - - - - 1
INSG 14 - - - - - - - - - 1 1 1 2 3 3 4 1 2 - 13
237000 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft geman § 233 StGB
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - 3
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - - 2 3 - - 5
237100 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - 3
W 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - - 2 3 - - 5
237200 Menschenhandel z.N.v. Kindern zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
237300  Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft (mit schwerer kdrperlicher Misshandlung/Todesgefahr)
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
237400 Gewerbs- oder bandenmaRiger Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
237500 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft (durch Anwendung von Gewalt, Drohung, List oder Beméachtigen)
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
238000  Forderung des Menschenhandels gemaR § 233a StGB
M 6 - - - - - - - - - - - 1 1 2 2 1 1 - - 6
W 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
INSG 8 - - - - - - - - - - - 1 1 2 2 2 2 - - 8
238100 Férderung des Menschenhandels i.V.m Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung
M 1 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - 1
238200 Forderung des Menschenhandels i.V.m Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
238300 Foérderung des Menschenhandels gemaR § 233a Abs 2 StGB i.V.m Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung
M 5 - - - - - - - - - - - - 1 1 2 1 1 - - 5
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
INSG 7 - - - - - - - - - - - - 1 1 2 2 2 - - 7
238400  Forderung des Menschenhandels gemaR § 233a Abs 2 StGB i.V.m Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
****00 Diebstahl -insgesamt
M 23.678 5 47 153 376 832 1.413 1.254 1.420 2.674 2.129 6.216 1.401 1.383 2.784 3.056 4.271 3.371 2.058 1.922 17.462
w 10.727 7 36 83 212 753 1.091 1.350 838 2.188 807 4.086 497 484 981 918 1.387 1.201 922 1.232 6.641
INSG 34.405 12 83 236 588 1.585 2.504 2.604 2.258 4.862 2.936 10.302 1.898 1.867 3.765 3.974 5.658 4.572 2.980 3.154 24.103
***100 Diebstahl -insgesamt von Kraftwagen einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
M 853 - - - 1 4 5 18 39 57 96 158 76 71 147 170 239 96 34 9 695
W 28 - - - - 1 1 4 2 6 2 9 1 3 4 3 6 3 2 1 19
INSG 881 - - - 1 5 6 22 41 63 98 167 77 74 151 173 245 99 36 10 714
***200 Diebstahl -insgesamt von Mopeds und Kraftradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
M 334 - - - 3 4 7 55 62 117 69 193 28 12 40 34 42 20 5 - 141
w 12 - - - - - - 1 1 2 2 4 2 1 3 2 1 2 - - 8
INSG 346 - - - 3 4 7 56 63 119 71 197 30 13 43 36 43 22 5 - 149
***300 Diebstahl -insgesamt von Fahrradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
M 1.016 - 1 10 14 47 72 94 127 221 163 456 76 49 125 136 165 78 41 15 560
W 56 - - 3 1 4 8 3 2 5 7 20 3 3 6 8 8 7 3 4 36
INSG 1.072 - 1 13 15 51 80 97 129 226 170 476 79 52 131 144 173 85 44 19 596
***400 Diebstahl -insgesamt von Schusswaffen
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 2
w 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
INSG 4 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 - 4




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
***500 Diebstahl -insgesamt von unbaren Zahlungsmitteln
M 267 - - - - 3 3 7 15 22 41 66 20 21 41 56 55 32 13 4 201
w 82 - - - - 2 2 3 5 8 9 19 6 3 9 13 18 16 7 - 63
INSG 349 - - - - 5 5 10 20 30 50 85 26 24 50 69 73 48 20 4 264
***700 Diebstahl -insgesamt von/aus Automaten
M 191 - 1 3 7 13 24 15 14 29 22 75 11 10 21 20 40 21 12 2 116
W 16 - - - 3 2 5 - - - 4 9 2 - 2 1 2 2 - - 7
INSG 207 - 1 3 10 15 29 15 14 29 26 84 13 10 23 21 42 23 12 2 123
***800 Diebstahl -insgesamt von Antiquitdten, Kunst- und sakralen Gegenstanden
M 21 - - - - - - - - - - - - 3 3 2 4 3 6 3 21
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 2
INSG 23 - - - - - - - - - - - - 3 3 2 4 4 7 3 23
*05*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl.
M 26 - - - - - - - 1 1 - 1 2 2 4 4 9 5 3 - 25
W 11 - - - - - - - - - 1 1 - - - 3 2 1 2 2 10
INSG 37 - - - - - - - 1 1 1 2 2 2 4 7 11 6 5 2 35
*10*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Dienst-, Biro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerraumen
M 507 - - - 4 12 16 25 49 74 75 165 35 36 71 98 96 49 22 6 342
w 65 1 - - - - 1 6 5 11 12 24 - 6 6 9 12 9 5 - 41
INSG 572 1 - - 4 12 17 31 54 85 87 189 35 42 77 107 108 58 27 6 383
*15*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Gaststatten, Kantinen, Hotels und Pensionen
M 408 - - - - 5 5 9 32 41 66 112 36 28 64 81 75 49 18 9 296
W 81 - - - - 2 2 1 4 5 7 14 5 8 13 12 21 16 4 1 67
INSG 489 - - - - 7 7 10 36 46 73 126 41 36 77 93 96 65 22 10 363
*25*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Kiosken, Warenhdusern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen, Schaufenstern, Schaukasten und Vitrinen; enthalt x20x00 und x30x00
M 15.260 4 38 124 291 632 1.089 789 763 1.552 1.106 3.747 779 794 1.573 1.776 2.671 2.269 1.536 1.688 11.513
w 8.739 5 34 66 197 681 983 1.213 735 1.948 610 3.541 373 370 743 672 1.029 879 746 1.129 5.198
INSG 23.999 9 72 190 488 1.313 2.072 2.002 1.498 3.500 1.716 7.288 1.152 1.164 2.316 2.448 3.700 3.148 2.282 2.817 16.711
*26*00 Diebstahl -insgesamt Ladendiebstahl
M 14.863 4 38 124 291 627 1.084 767 714 1.481 1.052 3.617 735 757 1.492 1.715 2.591 2.245 1.523 1.680 11.246
W 8.688 5 34 66 197 680 982 1.210 731 1.941 604 3.527 372 366 738 666 1.022 871 739 1.125 5.161
INSG 23.551 9 72 190 488 1.307 2.066 1.977 1.445 3.422 1.656 7.144 1.107 1.123 2.230 2.381 3.613 3.116 2.262 2.805 16.407
*35*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Wohnungen
M 1.685 - - - 5 22 27 90 146 236 208 471 130 118 248 280 306 236 102 42 1.214
w 619 - - 1 3 15 19 37 34 71 75 165 41 39 80 73 125 93 56 27 454
INSG 2.304 - - 1 8 37 46 127 180 307 283 636 171 157 328 353 431 329 158 69 1.668
*40*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Boden-, Kellerrdumen und Waschkiichen
M 246 - 1 - 3 6 10 19 26 45 19 74 8 14 22 40 49 37 18 6 172
W 26 - - - - 1 1 3 - 3 2 6 1 - 1 3 3 3 4 6 20
INSG 272 - 1 - 3 7 11 22 26 48 21 80 9 14 23 43 52 40 22 12 192
*45*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Gberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen
M 275 - - - 1 1 2 6 9 15 20 37 20 26 46 37 71 52 25 7 238
w 24 - - - - - - 4 - 4 1 5 2 3 5 4 2 6 2 - 19
INSG 299 - - - 1 1 2 10 9 19 21 42 22 29 51 41 73 58 27 7 257
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
*50*00 Diebstahl -insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen
M 624 - - - 3 10 13 39 70 109 97 219 52 54 106 109 123 52 13 2 405
w 25 - - - - 1 1 1 - 1 6 8 2 - 2 5 4 5 1 - 17
INSG 649 - - - 3 11 14 40 70 110 103 227 54 54 108 114 127 57 14 2 422
*55000 Diebstahl -insgesamt an Kraftfahrzeugen
M 276 - - 3 3 7 13 13 18 31 57 101 17 31 48 47 47 25 5 3 175
W 18 - - - - 1 1 - - - 2 3 1 2 3 2 5 5 - - 15
INSG 294 - - 3 3 8 14 13 18 31 59 104 18 33 51 49 52 30 5 3 190
*71000 Diebstahl -insgesamt aus Apotheken von Betdubungsmitteln
M 9 - - - - - - 1 4 5 1 6 - - - 1 1 1 - - 3
w 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - - - 2
INSG 11 - - - - - - 1 4 5 1 6 - 1 1 1 2 1 - - 5
*72000 Diebstahl -insgesamt aus Arztpraxen von Betdubungsmitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
*73000 Diebstahl -insgesamt aus Krankenh&usern von Betdubungsmitteln
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 2
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 2
*74000 Diebstahl -insgesamt bei Herstellern und GroRhandlern von Betdubungsmitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
*75000 Diebstahl -insgesamt von Rezeptformularen zur Erlangung von Betdubungsmitteln
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 2
INSG 3 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 1 - - 1 2
*90*00 Diebstahl -insgesamt Taschendiebstahl
M 434 - - - 1 7 8 17 17 34 58 100 33 35 68 78 110 50 24 4 334
W 90 - - - - 5 5 7 7 14 6 25 5 5 10 13 23 13 5 1 65
INSG 524 - - - 1 12 13 24 24 48 64 125 38 40 78 91 133 63 29 5 399
3***00 Diebstahl ohne erschwerende Umstande §§ 242, 247, 248a-c StGB
M 20.314 5 45 145 357 781 1.333 1.080 1.130 2.210 1.687 5.230 1.108 1.112 2.220 2478 3.567 3.016 1.933 1.870 15.084
w 10.395 7 35 83 209 739 1.073 1.323 815 2.138 762 3.973 477 458 935 880 1.336 1.161 890 1.220 6.422
INSG 30.709 12 80 228 566 1.520 2.406 2.403 1.945 4.348 2.449 9.203 1.585 1.570 3.155 3.358 4.903 4.177 2.823 3.090 21.506
300000 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, sonstiges Gut § 242 StGB
M 3.862 1 6 19 54 140 220 269 323 592 405 1.217 231 243 474 494 686 547 292 152 2.645
W 1.215 1 2 14 15 61 93 129 70 199 105 397 70 62 132 146 190 184 98 68 818
INSG 5.077 2 8 33 69 201 313 398 393 791 510 1.614 301 305 606 640 876 731 390 220 3.463
300010 Sonstiger einfacher Diebstahl sonstiges Gut
M 3.718 1 6 19 54 140 220 268 322 590 403 1.213 229 231 460 478 643 514 267 143 2.505
w 1.180 1 2 14 15 61 93 129 70 199 102 394 68 59 127 140 183 176 95 65 786
INSG 4.898 2 8 33 69 201 313 397 392 789 505 1.607 297 290 587 618 826 690 362 208 3.291




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
300040 Unbefugter Gebrauch eines sonstigen Fahrzeuges
M 11 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 2 4 2 1 - 10
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 11 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 2 4 2 1 - 10
300050 Entziehung elektrischer Energie
M 153 - - - - - - 1 1 2 3 5 2 12 14 17 45 33 29 10 148
W 39 - - - - - - - - - 4 4 2 3 5 6 10 8 3 3 35
INSG 192 - - - - - - 1 1 2 7 9 4 15 19 23 55 41 32 13 183
3**100 Einfacher Diebstahl von Kraftwagen einschl. unbefugter Ingebrauchnahme -insgesamt
M 265 - - - 1 4 5 13 20 33 46 84 19 15 34 35 58 36 14 4 181
w 16 - - - - 1 1 1 2 3 - 4 1 2 3 2 3 2 1 1 12
INSG 281 - - - 1 5 6 14 22 36 46 88 20 17 37 37 61 38 15 5 193
300100 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Kraftwagen einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
M 264 - - - 1 4 5 13 20 33 46 84 19 15 34 35 58 36 13 4 180
W 16 - - - - 1 1 1 2 3 - 4 1 2 3 2 3 2 1 1 12
INSG 280 - - - 1 5 6 14 22 36 46 88 20 17 37 37 61 38 14 5 192
300110 Einfacher Diebstahl von Kraftwagen
M 96 - - - 1 3 4 4 4 8 18 30 8 6 14 7 28 11 5 1 66
w 2 - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - - - 2
INSG 98 - - - 1 3 4 4 4 8 18 30 8 7 15 7 29 11 5 1 68
300140  Unbefugter Gebrauch von Kraftwagen
M 168 - - - - 1 1 9 16 25 28 54 11 9 20 28 30 25 8 3 114
W 14 - - - - 1 1 1 2 3 - 4 1 1 2 2 2 2 1 1 10
INSG 182 - - - - 2 2 10 18 28 28 58 12 10 22 30 32 27 9 4 124
3**200 Einfacher Diebstahl von Mopeds und Kraftradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme -insgesamt
M 63 - - - 3 3 6 13 13 26 12 44 4 1 5 6 4 3 1 - 19
w 2 - - - - - - - - - - 1 1 2 - - - - - 2
INSG 65 - - - 3 3 6 13 13 26 12 44 5 2 7 6 4 3 1 - 21
300200 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Mopeds und Kraftradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
M 62 - - - 3 3 6 13 13 26 12 44 4 1 5 6 4 2 1 - 18
W 2 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - - - - - 2
INSG 64 - - - 3 3 6 13 13 26 12 44 5 2 7 6 4 2 1 - 20
300210 Einfacher Diebstahl von Mopeds und Kraftradern
M 44 - - - 3 3 6 6 10 16 8 30 3 - 3 5 3 2 1 - 14
w 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
INSG 45 - - - 3 3 6 6 10 16 8 30 3 1 4 5 3 2 1 - 15
300240  Unbefugter Gebrauch von Mopeds und Kraftradern
M 18 - - - - - - 7 3 10 4 14 1 1 2 1 1 - - - 4
W 1 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - 1
INSG 19 - - - - - - 7 3 10 4 14 2 1 3 1 1 - - - 5
3**300 Einfacher Diebstahl von Fahrradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme -insgesamt
M 314 - 1 4 7 22 34 36 44 80 52 166 23 13 36 31 49 18 12 2 148
w 28 - - 3 1 4 8 1 1 2 1 11 1 - 1 4 3 4 2 3 17
INSG 342 - 1 7 8 26 42 37 45 82 53 177 24 13 37 35 52 22 14 5 165
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 6 [ 7 [ 8 | o 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
300300 Einfacher Diebstahl, sonstige Tatortlichkeiten, von Fahrradern einschl. unbefugter Ingebrauchnahme
M 296 - - 4 6 20 30 34 44 78 52 160 22 13 35 28 46 16 10 1 136
w 25 - - 3 1 3 7 1 1 2 - 9 1 - 1 4 3 4 2 2 16
INSG 321 - - 7 7 23 37 35 45 80 52 169 23 13 36 32 49 20 12 3 152
300310 Einfacher Diebstahl von Fahrradern
M 278 - - 4 5 17 26 32 41 73 46 145 21 13 34 27 46 16 9 1 133
W 24 - - 3 1 3 7 1 1 2 - 9 1 - 1 3 3 4 2 2 15
INSG 302 - - 7 6 20 33 33 42 75 46 154 22 13 35 30 49 20 11 3 148
300340 Unbefugter Gebrauch von Fahrradern
M 18 - - - 1 3 4 2 3 5 6 15 1 - 1 1 - - 1 - 3
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 19 - - - 1 3 4 2 3 5 6 15 1 - 1 2 - - 1 - 4
3**400 Einfacher Diebstahl von Schusswaffen -insgesamt
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
W 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
INSG 3 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 1 - 3
300400 Einfacher Diebstahl von Schusswaffen
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
w 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
INSG 3 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 1 - 3
3**500 Einfacher Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln -insgesamt
M 231 - - - - 3 3 5 12 17 36 56 16 18 34 44 51 30 12 4 175
W 80 - - - - 2 2 3 4 7 9 18 6 3 9 13 18 15 7 - 62
INSG 311 - - - - 5 5 8 16 24 45 74 22 21 43 57 69 45 19 4 237
300500 Einfacher Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln
M 74 - - - - - - 1 4 5 12 17 7 7 14 16 14 11 2 - 57
w 34 - - - - - - 3 1 4 3 7 4 2 6 5 8 5 3 - 27
INSG 108 - - - - - - 4 5 9 15 24 11 9 20 21 22 16 5 - 84
3**700 Einfacher Diebstahl von/aus Automaten -insgesamt
M 93 - - 1 4 6 11 4 5 9 10 30 7 9 16 12 19 8 8 - 63
W 9 - - - 3 - 3 - - - 1 4 2 - 2 - 1 2 - - 5
INSG 102 - - 1 7 6 14 4 5 9 11 34 9 9 18 12 20 10 8 - 68
300700 Einfacher Diebstahl von/aus Automaten
M 87 - - 1 4 6 11 4 5 9 9 29 7 8 15 12 19 8 4 - 58
w 6 - - - 3 - 3 - - - - 3 2 - 2 - 1 - - - 3
INSG 93 - - 1 7 6 14 4 5 9 9 32 9 8 17 12 20 8 4 - 61
3**800 Einfacher Diebstahl von Antiquitaten, Kunst- und sakralen Gegenstanden -insgesamt
M 15 - - - - - - - - - - - - 3 3 - 2 2 6 2 15
W 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 2
INSG 17 - - - - - - - - - - - - 3 3 - 2 3 7 2 17
300800 Einfacher Diebstahl von Antiquitdten,Kunst-und sakralen Gegenstéanden
M 8 - - - - - - - - - - - - 2 2 - 2 1 1 2 8
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 9 - - - - - - - - - - - - 2 2 - 2 1 2 2 9




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
305*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl.
M 18 - - - - - - - 1 1 - 1 1 2 3 4 3 3 - 17
w 11 - - - - - - - - - 1 1 - - - 3 2 1 2 2 10
INSG 29 - - - - - - - 1 1 1 2 1 2 3 7 5 5 5 2 27
305000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Banken pp.
M 17 - - - - - - - 1 1 - 1 1 2 3 3 3 4 3 - 16
W 9 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 2 - 2 2 8
INSG 26 - - - - - - - 1 1 1 2 1 2 3 5 5 4 5 2 24
305500 Einfacher Diebstahl in/aus Banken pp. von unbaren Zahlungsmitteln
M 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
w 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 2
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - 2 - 1 - - 3
310*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Dienst-, Bliro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerraumen
M 208 - - - 4 8 12 11 12 23 22 57 15 8 23 47 33 29 15 4 151
W 51 1 - - - - 1 1 3 4 11 16 - 4 4 8 11 8 4 - 35
INSG 259 1 - - 4 8 13 12 15 27 33 73 15 12 27 55 44 37 19 4 186
310000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp.
M 198 - - - 4 8 12 11 12 23 20 55 15 7 22 45 32 28 12 4 143
w 49 1 - - - - 1 1 3 4 10 15 - 4 4 8 10 8 4 - 34
INSG 247 1 - - 4 8 13 12 15 27 30 70 15 11 26 53 42 36 16 4 177
310100 Einfacher Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp. von Kraftwagen
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
310200 Einfacher Diebstahl in/aus Blro/Werkstatt pp. von Mopeds und Kraftradern
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
310300 Einfacher Diebstahl in/aus Biro/Werkstatt pp. von Fahrradern
M 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
310400 Einfacher Diebstahl in/aus Biro/Werkstatt pp. von Schusswaffen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
310500 Einfacher Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp. von unbaren Zahlungsmitteln
M 5 - - - - - - - - - 2 2 - - - 2 1 - - - 3
W 2 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 1 - - - 1
INSG 7 - - - - - - - - - 3 3 - - - 2 2 - - - 4
310700 Einfacher Diebstahl in/aus Biro/Werkstatt pp von/aus Automaten
M 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 - 2
w 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 - - - 1 - 2
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
310800 Einfacher Diebstahl in/aus Biro/Werkstatt pp. von Antiquitaten, Kunst- und sakralen Gegensténden
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
315*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Gaststéatten, Kantinen, Hotels und Pensionen
M 210 - - - - 3 3 2 15 17 27 47 19 12 31 49 37 27 12 7 163
W 73 - - - - 1 1 1 4 5 7 13 2 7 9 12 19 15 4 1 60
INSG 283 - - - - 4 4 3 19 22 34 60 21 19 40 61 56 42 16 8 223
315000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp
M 199 - - - - 3 3 2 15 17 24 44 18 12 30 47 37 26 9 6 155
w 69 - - - - 1 1 1 4 5 7 13 1 7 8 11 19 13 4 1 56
INSG 268 - - - - 4 4 3 19 22 31 57 19 19 38 58 56 39 13 7 211
315500 Einfacher Diebstahl in/aus Gaststétten/Hotels pp von unbaren Zahlungsmitteln
M 9 - - - - - - - - - 3 3 1 - 1 3 - 1 - 1 6
W 4 - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 2 - - - - 3
INSG 13 - - - - - - - - - 4 4 2 - 2 5 - 1 - 1 9
315700 Einfacher Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp. von/aus Automaten
M 4 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - 3 - 3
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - 2
INSG 6 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 2 3 - 5
325*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Kiosken, Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen, Schaufenstern, Schaukasten und Vitrinen
M 14.715 4 38 124 288 625 1.079 752 703 1.455 1.029 3.563 727 745 1.472 1.682 2.566 2.233 1.521 1.678 11.152
W 8.666 5 33 66 195 680 979 1.208 731 1.939 602 3.520 370 365 735 660 1.013 874 736 1.128 5.146
INSG 23.381 9 71 190 483 1.305 2.058 1.960 1.434 3.394 1.631 7.083 1.097 1.110 2.207 2.342 3.579 3.107 2.257 2.806 16.298
325000 Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp (ohne Ladendiebstahl)
M 141 - - - - 4 4 2 7 9 12 25 18 15 33 21 28 16 9 9 116
w 55 - - - - 3 3 6 5 11 6 20 - 5 5 6 6 11 3 4 35
INSG 196 - - - - 7 7 8 12 20 18 45 18 20 38 27 34 27 12 13 151
325300  Einfacher Diebstahl in/aus Verkaufsrdumen pp. (ohne Ladendiebstahl) von Fahrradern
M 3 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 1 - - 1 - 2
INSG 3 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 1 - - 1 - 2
325500 Einfacher Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp. (ohne Ladendiebstahl) von unbaren Zahlungsmitteln
M 6 - - - - - - - 1 1 1 2 1 1 2 1 - - 1 - 4
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 6 - - - - - - - 1 1 1 2 1 1 2 1 - - 1 - 4
326*00 Einfacher Ladendiebstahl (von ausgelegten Waren durch Kunden wahrend der Geschéftszeit) -insgesamt
M 14.606 4 38 124 288 624 1.078 751 697 1.448 1.020 3.546 710 734 1.444 1.665 2.543 2.225 1.513 1.670 11.060
W 8.630 5 33 66 195 679 978 1.206 728 1.934 598 3.510 370 361 731 657 1.008 866 733 1.125 5.120
INSG 23.236 9 71 190 483 1.303 2.056 1.957 1.425 3.382 1.618 7.056 1.080 1.095 2.175 2.322 3.551 3.091 2.246 2.795 16.180
326000 Sonstiger einfacher Ladendiebstahl
M 14.604 4 38 124 287 624 1.077 751 697 1.448 1.020 3.545 709 734 1.443 1.665 2.543 2.225 1.513 1.670 11.059
w 8.630 5 33 66 195 679 978 1.206 728 1.934 598 3.510 370 361 731 657 1.008 866 733 1.125 5.120
INSG 23.234 9 71 190 482 1.303 2.055 1.957 1.425 3.382 1.618 7.055 1.079 1.095 2.174 2.322 3.551 3.091 2.246 2.795 16.179




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
326300 Einfacher Ladendiebstahl von Fahrradern
M 6 - - - 1 - 1 - - - - 1 1 - 1 - 1 1 1 1 5
w 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - -
INSG 7 - - - 1 - 1 - - - 1 2 1 - 1 - 1 1 1 1 5
335*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Wohnungen
M 1.086 - - - 4 17 21 44 68 112 111 244 73 84 157 182 209 177 83 34 842
W 508 - - 1 3 10 14 24 21 45 58 117 36 25 61 62 111 85 48 24 391
INSG 1.594 - - 1 7 27 35 68 89 157 169 361 109 109 218 244 320 262 131 58 1.233
335000 Sonstiger einfacher Diebstahl infaus Wohnungen
M 1.037 - - - 4 17 21 44 66 110 106 237 70 80 150 172 200 169 76 33 800
w 484 - - 1 3 8 12 24 20 44 54 110 36 25 61 59 105 80 45 24 374
INSG 1.521 - - 1 7 25 33 68 86 154 160 347 106 105 211 231 305 249 121 57 1.174
335400  Einfacher Diebstahl in/aus Wohnungen von Schusswaffen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
335500 Einfacher Diebstahl infaus Wohnungen von unbaren Zahlungsmitteln
M 49 - - - - - - - 2 2 6 8 4 4 8 12 10 7 3 1 41
w 23 - - - - 2 2 - 1 1 4 7 - - - 3 6 4 3 - 16
INSG 72 - - - - 2 2 - 3 3 10 15 4 4 8 15 16 11 6 1 57
335800 Einfacher Diebstahl in/aus Wohnungen von Antiquitaten,Kunst-und sakralen Gegenstanden
M 6 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 4 - 6
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 7 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2 4 - 7
340*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Boden-/Kellerrdumen, Waschkiichen
M 48 - 1 - 2 2 5 1 2 3 2 10 2 1 3 9 8 10 6 2 38
w 9 - - - - 1 1 1 - 1 1 3 - - 1 - 2 3 6
INSG 57 - 1 - 2 3 6 2 2 4 3 13 2 1 3 10 8 10 8 5 44
340000  Sonstiger einfacher Diebstahl aus Keller/Boden
M 40 - - - 2 - 2 - 2 2 2 6 2 1 3 8 6 9 6 2 34
W 7 - - - - - - 1 - 1 1 2 - - - 1 - - 2 2 5
INSG 47 - - - 2 - 2 1 2 3 3 8 2 1 3 9 6 9 8 4 39
340300 Einfacher Diebstahl aus Keller/Boden von Fahrradern
M 9 - 1 - - 2 3 1 - 1 - 4 - - - 2 2 1 - - 5
w 2 - - - - 1 1 - - - - 1 - - - - - - - 1 1
INSG 11 - 1 - - 3 4 1 - 1 - 5 - - - 2 2 1 - 1 6
345*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus tUiberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen
M 189 - - - 1 1 2 3 6 9 13 24 16 14 30 24 44 39 23 5 165
W 22 - - - - - - 4 - 4 1 5 1 3 4 4 2 5 2 - 17
INSG 211 - - - 1 1 2 7 6 13 14 29 17 17 34 28 46 44 25 5 182
345000 Sonstiger einfacher Diebstahl aus Baustelle
M 189 - - - 1 1 2 3 6 9 13 24 16 14 30 24 44 39 23 5 165
w 22 - - - - - - 4 - 4 1 5 1 3 4 4 2 5 2 - 17
INSG 211 - - - 1 1 2 7 6 13 14 29 17 17 34 28 46 44 25 5 182

-231-




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
345100 Einfacher Diebstahl aus Baustelle von Kraftwagen
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
345500 Einfacher Diebstahl aus Baustelle von unbaren Zahlungsmitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
350*00 Einfacher Diebstahl -insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen
M 172 - - - 2 5 7 14 20 34 28 69 15 11 26 29 24 16 6 2 103
w 12 - - - - 1 1 1 - 1 1 3 2 - 2 2 1 3 1 - 9
INSG 184 - - - 2 6 8 15 20 35 29 72 17 11 28 31 25 19 7 2 112
350000  Sonstiger einfacher Diebstahl in/aus Kfz
M 169 - - - 2 5 7 14 20 34 28 69 15 11 26 28 22 16 6 2 100
W 12 - - - - 1 1 1 - 1 1 3 2 - 2 2 1 3 1 - 9
INSG 181 - - - 2 6 8 15 20 35 29 72 17 11 28 30 23 19 7 2 109
350200 Einfacher Diebstahl in/aus Kfz von Mopeds und Kraftradern
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
350300  Einfacher Diebstahl in/aus Kfz von Fahrréadern
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
350500 Einfacher Diebstahl in/aus Kfz von unbaren Zahlungsmitteln
M 5 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 2 1 - - 5
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 5 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 2 1 - - 5
355000  Einfacher Diebstahl an Kraftfahrzeugen
M 252 - - 3 3 7 13 13 16 29 52 94 16 30 46 45 40 21 4 2 158
W 18 - - - - 1 1 - - - 2 3 1 2 3 2 5 5 - - 15
INSG 270 - - 3 3 8 14 13 16 29 54 97 17 32 49 47 45 26 4 2 173
371000 Einfacher Diebstahl von Btm aus Apotheken
M 6 - - - - - - 1 2 3 1 4 - - - 1 - 1 - - 2
w 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - - - 2
INSG 8 - - - - - - 1 2 3 1 4 - 1 1 1 1 1 - - 4
372000 Einfacher Diebstahl von Btm aus Arztpraxen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
373000 Einfacher Diebstahl von Btm aus Krankenhausern
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 2
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 2




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 20 21 [ 22 | 23 24
374000 Einfacher Diebstahl von Btm bei Herstellern und Grof3handlern
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
375000 Einfacher Diebstahl von Rezeptformular zur Erlangung von Btm
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
W 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 2
INSG 3 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 1 - - 1 2
390000 Einfacher Taschendiebstahl
M 325 - - - 1 4 5 13 13 26 44 75 28 28 56 58 79 35 20 2 250
w 73 - - - - 5 5 6 6 12 6 23 3 4 7 10 21 7 4 1 50
INSG 398 - - - 1 9 10 19 19 38 50 98 31 32 63 68 100 42 24 3 300
390500 Einfacher Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln
M 87 - - - - 3 3 4 6 10 12 25 3 6 9 10 25 10 6 2 62
W 21 - - - - - - - 2 2 2 4 3 1 4 4 3 5 1 - 17
INSG 108 - - - - 3 3 4 8 12 14 29 6 7 13 14 28 15 7 2 79
4***00 Schwerer Diebstahl -insgesamt §§ 243-244a StGB
M 4.930 - 2 12 27 85 126 291 457 748 642 1.516 411 369 780 835 1.047 516 172 64 3.414
w 523 - 1 - 4 17 22 52 43 95 70 187 27 36 63 62 95 58 41 17 336
INSG 5.453 - 3 12 31 102 148 343 500 843 712 1.703 438 405 843 897 1.142 574 213 81 3.750
400000 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, sonstiges Gut
M 974 - 1 4 9 34 48 69 98 167 105 320 69 62 131 180 193 97 40 13 654
W 133 - - - 2 6 8 17 10 27 17 52 7 7 14 13 18 18 14 4 81
INSG 1.107 - 1 4 11 40 56 86 108 194 122 372 76 69 145 193 211 115 54 17 735
400010 Sonstiger schwerer Diebstahl,sonstige Ortlichkeit,sonstiges Gut
M 821 - 1 4 8 31 44 63 91 154 90 288 56 52 108 144 162 77 32 10 533
w 115 - - - 2 6 8 16 7 23 14 45 6 7 13 8 15 16 14 4 70
INSG 936 - 1 4 10 37 52 79 98 177 104 333 62 59 121 152 177 93 46 14 603
400020 Sonstiger Diebstahl mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 174 - - - 1 3 4 8 8 16 16 36 13 11 24 42 40 20 9 3 138
W 18 - - - - - - 1 3 4 3 7 1 - 1 5 3 2 - - 11
INSG 192 - - - 1 3 4 9 11 20 19 43 14 11 25 47 43 22 9 3 149
4**100 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Kraftwagen
M 602 - - - - - - 7 22 29 51 80 57 56 113 135 187 61 21 5 522
w 12 - - - - - - 3 - 3 2 5 - 1 1 1 3 1 1 - 7
INSG 614 - - - - - - 10 22 32 53 85 57 57 114 136 190 62 22 5 529
400100 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, von Kraftwagen
M 590 - - - - - - 7 20 27 48 75 56 56 112 130 186 61 21 5 515
W 12 - - - - - - 3 - 3 2 5 - 1 1 1 3 1 1 - 7
INSG 602 - - - - - - 10 20 30 50 80 56 57 113 131 189 62 22 5 522
400110 Sonstiger schwerer Diebstahl von Kraftwagen
M 555 - - - - - - 7 18 25 47 72 50 54 104 122 173 59 20 5 483
w 12 - - - - - - 3 - 3 2 5 - 1 1 1 3 1 1 - 7
INSG 567 - - - - - - 10 18 28 49 77 50 55 105 123 176 60 21 5 490
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
400120 Diebstahl von Kraftwagen mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 48 - - - - - - - 2 2 3 5 8 2 10 9 16 7 1 - 43
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 48 - - - - - - - 2 2 3 5 8 2 10 9 16 7 1 - 43
4**200 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Mopeds und Kraftradern
M 280 - - - - 1 1 44 49 93 59 153 25 11 36 30 39 18 4 - 127
w 10 - - - - - - 1 1 2 2 4 1 - 1 2 1 2 - - 6
INSG 290 - - - - 1 1 45 50 95 61 157 26 11 37 32 40 20 4 - 133
400200 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, von Mopeds und Kraftradern
M 278 - - - - 1 1 44 49 93 59 153 25 10 35 30 39 17 4 - 125
w 10 - - - - - - 1 1 2 2 4 1 - 1 2 1 2 - - 6
INSG 288 - - - - 1 1 45 50 95 61 157 26 10 36 32 40 19 4 - 131
400210 Sonstiger schwerer Diebstahl von Mopeds und Kraftradern
M 273 - - - - 1 1 44 45 89 58 148 25 10 35 30 39 17 4 - 125
w 10 - - - - - - 1 1 2 2 4 1 - 1 2 1 2 - - 6
INSG 283 - - - - 1 1 45 46 91 60 152 26 10 36 32 40 19 4 - 131
400220 Diebstahl von Mopeds und Kraftradern mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 11 - - - - - - - 4 4 1 5 - - - 2 3 1 - - 6
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 11 - - - - - - - 4 4 1 5 - - - 2 3 1 - - 6
4**300 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Fahrradern
M 751 - - 6 8 28 42 61 89 150 118 310 60 37 97 109 129 63 30 13 441
w 29 - - - - - - 2 1 3 6 9 2 3 5 4 6 3 1 1 20
INSG 780 - - 6 8 28 42 63 90 153 124 319 62 40 102 113 135 66 31 14 461
400300 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, von Fahrradern
M 707 - - 6 8 27 41 59 87 146 115 302 59 35 94 100 115 56 28 12 405
w 27 - - - - - 2 1 3 6 9 2 3 5 3 6 3 - 1 18
INSG 734 - - 6 8 27 41 61 88 149 121 311 61 38 99 103 121 59 28 13 423
400310 Sonstiger schwerer Diebstahl von Fahrradern
M 694 - - 6 8 27 41 59 86 145 113 299 59 34 93 96 111 55 28 12 395
w 26 - - - - - - 2 1 3 6 9 2 2 4 3 6 3 - 1 17
INSG 720 - - 6 8 27 41 61 87 148 119 308 61 36 97 99 117 58 28 13 412
400320 Diebstahlvon Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 15 - - - - - - - 1 1 2 3 1 1 2 5 4 1 - - 12
w 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
INSG 16 - - - - - - - 1 1 2 3 1 2 3 5 4 1 - - 13
4**400 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Schusswaffen
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
400400 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, von Schusswaffen
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

INSG




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 [ 8 9 10 1M1 [ 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 [ 20 [ 21 [ 22 [ 23 24
400410 Sonstiger schwerer Diebstahl von Schusswaffen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
400420 Diebstahl von Schusswaffen mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
4**500 Schwerer Diebstahl -insgesamt von unbaren Zahlungsmitteln
M 36 - - - - - - 2 3 5 5 10 4 3 7 12 4 2 1 - 26
w 2 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - 1 - - 1
INSG 38 - - - - - - 2 4 6 5 11 4 3 7 12 4 3 1 - 27
400500 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, von unbaren Zahlungsmitteln
M 8 - - - - - - 1 - 1 1 2 - - - 5 - 1 - - 6
W 1 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - 1 1 2 1 3 - - - 5 - 1 - - 6
400510 Sonstiger schwerer Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln
M 8 - - - - - - 1 - 1 1 2 - - - 5 - 1 - - 6
w 1 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - 1 1 2 1 3 - - - 5 - 1 - - 6
400520 Diebstahl von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
4**700 Schwerer Diebstahl -insgesamt von/aus Automaten
M 103 - 1 2 3 7 13 11 10 21 12 46 4 1 5 9 22 15 4 2 57
w 7 - - - 2 2 - - - 3 5 - - - 1 1 - - - 2
INSG 110 - 1 2 3 9 15 11 10 21 15 51 4 1 5 10 23 15 4 2 59
400700 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, von/aus Automaten
M 88 - 1 2 3 7 13 11 10 21 12 46 2 1 3 7 15 11 4 2 42
W 6 - - - - 2 2 - - - 3 5 - - - 1 - - - - 1
INSG 94 - 1 2 3 9 15 11 10 21 15 51 2 1 3 8 15 11 4 2 43
400710 Sonstiger schwerer Diebstahl von/aus Automaten
M 87 - 1 2 3 7 13 11 10 21 12 46 2 1 3 7 14 11 4 2 41
w 6 - - - - 2 2 - - - 3 5 - - - 1 - - - - 1
INSG 93 - 1 2 3 9 15 11 10 21 15 51 2 1 3 8 14 11 4 2 42
400720 Diebstahl von/aus Automaten mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
4**800 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Antiquitdten, Kunst- und sakralen Gegenstanden
M 6 - - - - - - - - - - - - - - 2 2 1 - 1 6
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 6 - - - - - - - - - - - - - - 2 2 1 - 1 6
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
400800 Schwerer Diebstahl, sonstige Tatértlichkeiten, von Antiquitdten, Kunst- und sakralen Gegenstanden
M 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 3
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 3
400810 Sonstiger schwerer Diebstahl von Antiquitaten,Kunst-und sakralen Gegenstanden
M 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 3
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 3
400820 Diebstahl von Antiquitaten,Kunst-und sakralen Gegenstanden mit Waffen
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
405*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl.
M 8 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 6 1 - - 8
INSG 8 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 6 1 - - 8
405000 Schwerer Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl.
M 8 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 6 1 - - 8
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 8 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 6 1 - - 8
405010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Banken pp
M 8 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 6 1 - - 8
INSG 8 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 6 1 - - 8
405020 Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und -agenturen und dgl. mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Dienst-, Buro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen
M 317 - - - - 4 4 15 39 54 54 112 20 28 48 58 68 22 7 2 205
w 18 - - - - - - 5 3 8 2 10 - 2 2 3 1 1 1 - 8
INSG 335 - - - - 4 4 20 42 62 56 122 20 30 50 61 69 23 8 2 213
410000 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen, sonstiges Gut
M 302 - - - - 4 4 15 37 52 51 107 19 27 46 54 67 19 7 2 195
w 18 - - - - - - 5 3 8 2 10 - 2 2 3 1 1 1 - 8
INSG 320 - - - - 4 4 20 40 60 53 117 19 29 48 57 68 20 8 2 203
410010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biro/Werkstatt pp
M 299 - - - - 4 4 15 37 52 50 106 19 26 45 53 67 19 7 2 193
w 18 - - - - - - 5 3 8 2 10 - 2 2 3 1 1 1 - 8
INSG 317 - - - - 4 4 20 40 60 52 116 19 28 47 56 68 20 8 2 201
410020 Diebstahl in/aus Blro/Werkstatt pp mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 10 - - - - - - - - - 1 1 - 3 3 3 3 - - - 9
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 11 - - - - - - - - - 1 1 - 3 3 4 3 - - - 10




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
410100 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Blro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Kraftwagen
M 14 - - - - - - - 3 3 4 7 1 - 1 3 2 1 - - 7
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 14 - - - - - - - 3 3 4 7 1 - 1 3 2 1 - - 7
410110  Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp von Kraftwagen
M 14 - - - - - - - 3 3 4 7 1 - 1 3 2 1 - - 7
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 14 - - - - - - - 3 3 4 7 1 - 1 3 2 1 - - 7
410120 Diebstahl in/aus Blro/Werkstatt pp. von Kraftwagen mit Waffen,Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410200 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Buro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Mopeds und Kraftradern
M 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
410210 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp von Mopeds und Kraftradern
M 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
410220 Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp. von Mopeds und Kraftradern mit Waffen,Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410300 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Fahrradern
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410310 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biro/Werkstatt pp von Fahrradern
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410320 Diebstahl in/aus Blro/Werkstatt pp. von Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410400  Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Buro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Schusswaffen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410410 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp von Schusswaffen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
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insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
410420 Diebstahl in/aus Blro/Werkstatt pp. von Schusswaffen mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410500 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Buro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von unbaren Zahlungsmitteln
M 3 - - - - - - - - - - - - - - 2 - 1 - - 3
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - 2 - 1 - - 3
410510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp von unbaren Zahlungsmitteln
M 3 - - - - - - - - - - - - - - 2 - 1 - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - 2 - 1 - - 3
410520 Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp. von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410700 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Biiro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von/aus Automaten
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410710 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp von/aus Automaten
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410720 Diebstahl in/aus Bliro/Werkstatt pp. von/aus Automaten mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
410800 Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-, Buro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerrdumen von Antiquitaten, Kunst- und sakralen Gegenstanden
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
410810 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp von Antiquitaten,Kunst- und sakralen Gegenstanden
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
410820 Diebstahl in/aus Biiro/Werkstatt pp. von Antiquitdten,Kunst- und sakralen Gegenstanden mit Waffen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
415*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Gaststéatten, Kantinen, Hotels und Pensionen
M 206 - - - - 2 2 7 17 24 41 67 20 16 36 33 39 22 6 3 139
w 8 - - - - 1 1 - - - - 1 3 1 4 - 2 1 - - 7
INSG 214 - - - - 3 3 7 17 24 41 68 23 17 40 33 41 23 6 3 146




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
415000 Schwerer Diebstahl in/aus Gaststatten, Kantinen, Hotels und Pensionen, sonstiges Gut
M 185 - - - - 2 2 7 17 24 38 64 16 15 31 31 34 16 6 3 121
w 7 - - - - 1 1 - - - - 1 3 1 4 - 1 1 - - 6
INSG 192 - - - - 3 3 7 17 24 38 65 19 16 35 31 35 17 6 3 127
415010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp
M 173 - - - - 2 2 6 14 20 37 59 16 15 31 28 34 13 5 3 114
w 7 - - - - 1 1 - - - - 1 3 1 4 - 1 1 - - 6
INSG 180 - - - - 3 3 6 14 20 37 60 19 16 35 28 35 14 5 3 120
415020 Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 12 - - - - - - 1 3 4 1 5 - - - 3 - 3 1 - 7
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 12 - - - - - - 1 3 4 1 5 - - - 3 - 3 1 - 7
415500 Schwerer Diebstahl in/aus Gaststatten, Kantinen, Hotels und Pensionen von unbaren Zahlungsmitteln
M 8 - - - - - - - - - 3 3 3 1 4 - 1 - - - 5
INSG 8 - - - - - - - - - 3 3 3 1 4 - 1 - - - 5
415510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp von unbaren Zahlungsmitteln
M 8 - - - - - - - - - 3 3 3 1 4 - 1 - - - 5
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 8 - - - - - - - - - 3 3 3 1 4 - 1 - - - 5
415520 Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp. von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
415700 Schwerer Diebstahl in/aus Gaststatten, Kantinen, Hotels und Pensionen von/aus Automaten
M 18 - - - - - - - - - - - 2 - 2 2 8 6 - - 18
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 19 - - - - - - - - - - - 2 - 2 2 9 6 - - 19
415710 Sonstiger schwerer Diebstahl infaus Gaststatten/Hotels pp von/aus Automaten
M 18 - - - - - - - - - - - 2 - 2 2 8 6 - - 18
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 19 - - - - - - - - - - - 2 - 2 2 9 6 - - 19
415720 Diebstahl in/aus Gaststatten/Hotels pp. von/aus Automaten mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
425*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Kiosken, Warenh&usern, Verkaufsrdumen, Selbstbedienungsladen, Schaufenstern, Schaukésten und Vitrinen
M 1.005 - - - 3 8 11 55 78 133 121 265 87 86 173 179 234 104 36 14 740
w 165 - 1 - 2 3 6 9 15 24 20 50 8 10 18 24 41 14 13 5 115
INSG 1.170 - 1 - 5 11 17 64 93 157 141 315 95 96 191 203 275 118 49 19 855
425000 Schwerer Diebstahl in/aus Kiosken, Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen (ohne Ladendiebstahl), Schaufenstern, Schaukasten und Vitrinen, sonstiges Gut
M 375 - - - - 5 5 33 50 83 52 140 36 36 72 58 75 20 9 1 235
w 29 - - - - - - 1 5 6 4 10 3 1 4 4 4 - 5 2 19
INSG 404 - - - - 5 5 34 55 89 56 150 39 37 76 62 79 20 14 3 254
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
425010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Verkaufsrdumen pp
M 324 - - - - 5 5 29 43 72 49 126 28 32 60 52 62 19 4 1 198
w 21 - - - - - - 1 4 5 2 7 2 1 3 2 4 - 4 1 14
INSG 345 - - - - 5 5 30 47 77 51 133 30 33 63 54 66 19 8 2 212
425020 Sonstiger Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 56 - - - - - - 4 9 13 4 17 9 4 13 7 13 1 5 - 39
W 8 - - - - - - - 1 1 2 3 1 - 1 2 - - 1 1 5
INSG 64 - - - - - - 4 10 14 6 20 10 4 14 9 13 1 6 1 44
425300 Schwerer Diebstahl infaus Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen (ohne Ladendiebstahl) von Fahrradern
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
425310 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp von Fahrradern
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
425320 Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp. von Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
425400  Schwerer Diebstahl infaus Warenh&usern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen (ohne Ladendiebstahl) von Schusswaffen
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
425410 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Verkaufsrdumen pp von Schusswaffen
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
425420 Diebstahl in/aus Verkaufsrdumen pp. von Schusswaffen mit Waffen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
425500 Schwerer Diebstahl infaus Warenhausern, Verkaufsraumen, Selbstbedienungsladen (ohne Ladendiebstahl) von unbaren Zahlungsmitteln
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
425510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp von unbaren Zahlungsmitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
425520 Diebstahl in/aus Verkaufsraumen pp. von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
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insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
426*00 Schwerer Ladendiebstahl (von ausgelegten Waren durch Kunden wahrend der Geschéftszeit) -insgesamt
M 642 - - - 3 3 6 22 29 51 69 126 51 52 103 127 161 84 27 14 516
w 137 - 1 - 2 3 6 8 10 18 16 40 6 9 15 20 37 14 8 3 97
INSG 779 - 1 - 5 6 12 30 39 69 85 166 57 61 118 147 198 98 35 17 613
426000  Schwerer Ladendiebstahl (von ausgelegten Waren durch Kunden wéhrend der Geschaftszeit)
M 642 - - - 3 3 6 22 29 51 69 126 51 52 103 127 161 84 27 14 516
W 137 - 1 - 2 3 6 8 10 18 16 40 6 9 15 20 37 14 8 3 97
INSG 779 - 1 - 5 6 12 30 39 69 85 166 57 61 118 147 198 98 35 17 613
426010 Sonstiger schwerer Ladendiebstahl
M 253 - - - 1 - 1 4 7 11 34 46 24 25 49 56 67 27 6 2 207
w 72 - 1 - - 1 2 2 6 8 9 19 4 5 9 11 22 8 1 2 53
INSG 325 - 1 - 1 1 3 6 13 19 43 65 28 30 58 67 89 35 7 4 260
426020 Ladendiebstahl mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M 418 - - - 2 3 5 18 23 41 41 87 30 30 60 75 101 60 22 13 331
W 66 - - - 2 2 4 6 4 10 7 21 2 5 7 9 15 6 7 1 45
INSG 484 - - - 4 5 9 24 27 51 48 108 32 35 67 84 116 66 29 14 376
435*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt infaus Wohnung (incl. TWE 436***)
M 644 - - - 1 6 7 50 84 134 107 248 57 40 97 106 100 64 20 9 396
w 127 - - - - 5 5 13 13 26 22 53 6 15 21 13 18 9 10 3 74
INSG 771 - - - 1 11 12 63 97 160 129 301 63 55 118 119 118 73 30 12 470
435000  Sonstiger Wohnungseinbruch (ohne TWE)
M 345 - - - 1 5 6 24 37 61 54 121 31 20 51 58 56 39 13 7 224
W 75 - - - - 1 1 5 6 11 13 25 5 13 18 7 12 5 6 2 50
INSG 420 - - - 1 6 7 29 43 72 67 146 36 33 69 65 68 44 19 9 274
435400  Wohnungseinbruch (ohne TWE) von Schusswaffen
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
435500  Wohnungseinbruch (ohne TWE) von unbaren Zahlungsmitteln
M 3 - - - - - - - 1 1 1 2 - - - 1 - - - - 1
INSG 3 - - - - - - - 1 1 1 2 - - - 1 - - - - 1
435800  Wohnungseinbruch (ohne TWE) von Antiquitaten,Kunst-und sakralen Gegenstanden
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
436*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/faus Wohnung als Tageswohnungseinbruch
M 352 - - - 1 4 5 32 54 86 61 152 29 20 49 57 53 31 8 2 200
W 58 - - - - 4 4 10 9 19 11 34 1 2 3 6 6 4 4 1 24
INSG 410 - - - 1 8 9 42 63 105 72 186 30 22 52 63 59 35 12 3 224
436000 Sonstiger Tageswohnungseinbruch
M 352 - - - 1 4 5 32 54 86 61 152 29 20 49 57 53 31 8 2 200
w 58 - - - - 4 4 10 9 19 11 34 1 2 3 6 6 4 4 1 24
INSG 410 - - - 1 8 9 42 63 105 72 186 30 22 52 63 59 35 12 3 224
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
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insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 20 21 [ 22 | 23 24
436400 Tageswohnungseinbruch von Schusswaffen
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
436500 Tageswohnungseinbruch von unbaren Zahlungsmitteln
M 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
436800 Tageswohnungseinbruch von Antiquitdten,Kunst-und sakralen Gegensténden
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
440*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Boden-, Kellerrdumen, Waschkiichen
M 202 - - - 1 4 5 18 27 45 17 67 6 13 19 32 41 27 12 4 135
w 17 - - - - - - 2 - 2 1 3 1 - 1 2 3 3 2 3 14
INSG 219 - - - 1 4 5 20 27 47 18 70 7 13 20 34 44 30 14 7 149
440000 Schwerer Diebstahl in/aus Boden-, Kellerrdaumen, Waschkichen, sonstiges Gut
M 163 - - - 1 3 4 15 26 41 14 59 5 12 17 25 29 20 10 3 104
w 15 - - - - - - 2 - 2 1 3 1 - 1 1 3 3 1 3 12
INSG 178 - - - 1 3 4 17 26 43 15 62 6 12 18 26 32 23 11 6 116
440010  Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Keller/Boden
M 161 - - - 1 3 4 15 26 41 14 59 5 12 17 24 29 19 10 3 102
w 15 - - - - - - 2 - 2 1 3 1 - 1 1 3 3 1 3 12
INSG 176 - - - 1 3 4 17 26 43 15 62 6 12 18 25 32 22 11 6 114
440020 Diebstahl in/aus Keller/Boden mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M 3 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 - 1 - - 2
w 1 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - - - 1 - 1 1 2 - - - 1 - 1 - - 2
440300 Schwerer Diebstahl in/aus Boden-, Kellerrdumen, Waschkichen von Fahrradern
M 49 - - - - 2 2 3 2 5 3 10 1 2 3 10 15 8 2 1 39
w 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 - 2
INSG 51 - - - - 2 2 3 2 5 3 10 1 2 3 11 15 8 3 1 41
440310 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Keller/Boden von Fahrradern
M 49 - - - - 2 2 3 2 5 3 10 1 2 3 10 15 8 2 1 39
w 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 - 2
INSG 51 - - - - 2 2 3 2 5 3 10 1 2 3 11 15 8 3 1 41
440320 Diebstahl in/aus Keller/Boden von Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
445*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Gberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen
M 96 - - - - - - 3 5 8 7 15 5 13 18 13 30 15 3 2 81
w 3 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - 1 - - 3
INSG 99 - - - - - - 3 5 8 7 15 6 13 19 14 30 16 3 2 84
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
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insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
445000 Schwerer Diebstahl in/aus iberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen, sonstiges Gut
M 94 - - - - - - 3 5 8 7 15 5 13 18 11 30 15 3 2 79
w 3 - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - 1 - - 3
INSG 97 - - - - - - 3 5 8 7 15 6 13 19 12 30 16 3 2 82
445010  Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Baustelle
M 77 - - - - - - 1 3 4 6 10 4 11 15 7 25 15 3 2 67
W 3 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - 1 - - 3
INSG 80 - - - - - - 1 3 4 6 10 5 11 16 8 25 16 3 2 70
445020 Sonstiger Diebstahl in/aus Baustelle mit Waffen, Bandendiebstahl, schwerer Bandendiebstahl
M 17 - - - - - - 2 2 4 1 5 1 2 3 4 5 - - - 12
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 17 - - - - - - 2 2 4 1 5 1 2 3 4 5 - - - 12
445100 Schwerer Diebstahl in/aus iberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen von Kraftwagen
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - - 2
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - - 2
445110 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Baustelle von Kraftwagen
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - - 2
445120  Diebstahl in/aus Baustelle von Kraftwagen mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
445500 Schwerer Diebstahl in/aus Giberwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten, Baubuden und Baustellen von unbaren Zahlungsmitteln
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
445510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Baustelle von unbaren Zahlungsmitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
445520 Diebstahl in/aus Baustelle von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
450*00 Schwerer Diebstahl -insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen
M 487 - - - 2 7 9 29 55 84 73 166 43 46 89 83 103 39 7 - 321
W 13 - - - - - - - - - 5 5 - - - 3 3 2 - - 8
INSG 500 - - - 2 7 9 29 55 84 78 171 43 46 89 86 106 41 7 - 329
450000 Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen, sonstiges Gut
M 475 - - - 2 7 9 28 53 81 72 162 42 44 86 82 99 39 7 - 313
w 13 - - - - - - - - - 5 5 - - - 3 3 2 - - 8
INSG 488 - - - 2 7 9 28 53 81 77 167 42 44 86 85 102 41 7 - 321
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
450010 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Kfz
M 462 - - - 2 7 9 27 51 78 69 156 40 43 83 79 99 38 7 - 306
w 13 - - - - - - - - 5 5 - - - 3 3 2 - - 8
INSG 475 - - - 2 7 9 27 51 78 74 161 40 43 83 82 102 40 7 - 314
450020 Diebstahl infaus Kfz mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M 18 - - - - - - 1 2 3 4 7 2 1 3 4 1 2 1 - 11
INSG 18 - - - - - - 1 2 3 4 7 2 1 3 4 1 2 1 - 11
450200 Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen von Mopeds und Kraftradern
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
450210  Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Kfz von Mopeds und Kraftradern
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
450220 Diebstahl in/aus Kfz von Mopeds und Kraftradern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
450300  Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen von Fahrréadern
M 3 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - 1 - 3
INSG 3 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - 1 - 3
450310 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Kfz von Fahrradern
M 3 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - 1 - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - 1 - 3
450320 Diebstahl in/aus Kfz von Fahrradern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
450500 Schwerer Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen von unbaren Zahlungsmitteln
M 11 - - - - - - 1 2 3 - 3 1 2 3 2 3 - - - 8
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 11 - - - - - - 1 2 3 - 3 1 2 3 2 3 - - - 8
450510 Sonstiger schwerer Diebstahl in/aus Kfz von unbaren Zahlungsmitteln
M 11 - - - - - - 1 2 3 - 3 1 2 3 2 3 - - - 8
INSG 11 - - - - - - 1 2 3 - 3 1 2 3 2 3 - - - 8
450520 Diebstahl in/aus Kfz von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

INSG




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
455000 Schwerer Diebstahl -insgesamt an Kraftfahrzeugen
M 26 - - - - - - - 2 2 6 8 1 1 2 3 7 4 1 1 18
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 26 - - - - - - - 2 2 6 8 1 1 2 3 7 4 1 1 18
455010  Sonstiger schwerer Diebstahl an Kfz
M 20 - - - - - - - 1 1 2 3 - 1 1 3 7 4 1 1 17
INSG 20 - - - - - - - 1 1 2 3 - 1 1 3 7 4 1 1 17
455020 Diebstahl an Kfz mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M 6 - - - - - - - 1 1 4 5 1 - 1 - - - - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 6 - - - - - - - 1 1 4 5 1 - 1 - - - - - 1
471000 Schwerer Diebstahl -insgesamt aus Apotheken von Betdubungsmitteln
M 3 - - - - - - - 2 2 - 2 - - - - 1 - - - 1
INSG 3 - - - - - - - 2 2 - 2 - - - - 1 - - - 1
471010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Betaubungsmitteln aus Apotheken
M 3 - - - - - - - 2 2 - 2 - - - - 1 - - - 1
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - 2 2 - 2 - - - - 1 - - - 1
471020 Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Apotheken mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
472000 Schwerer Diebstahl -insgesamt aus Arztpraxen von Betaubungsmitteln
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
472010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Betdubungsmitteln aus Arztpraxen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
472020 Diebstahl von Betaubungsmitteln aus Arztpraxen mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
473000 Schwerer Diebstahl -insgesamt aus Krankenhausern von Betdubungsmitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
473010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Betaubungsmitteln aus Krankenhausern
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

-245-




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
473020 Diebstahl von Betaubungsmitteln aus Krankenhausern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
474000 Schwerer Diebstahl -insgesamt bei Herstellern und GroRhéndlern von Betdubungsmitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
474010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Betaubungsmitteln bei Herstellern und Gro3héndlern
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
474020 Diebstahl von Betdubungsmitteln bei Herstellern und GroRhandlern mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
475000 Schwerer Diebstahl -insgesamt von Rezeptformularen zur Erlangung von Betdubungsmitteln
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
475010 Sonstiger schwerer Diebstahl von Rezeptformular zur Erlangung von Betdubungsmitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
475020 Diebstahl von Rezeptformular zur Erlangung von Betaubungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
490000  Schwerer Taschendiebstahl, sonstiges Gut
M 87 - - - - - - - 2 2 14 16 3 9 12 18 24 13 4 - 71
W 13 - - - - - - 4 1 5 - 5 - - - 1 2 2 2 1 8
INSG 100 - - - - - - 4 3 7 14 21 3 9 12 19 26 15 6 1 79
490010 Sonstiger schwerer Taschendiebstahl
M 54 - - - - - - - - - 8 8 3 6 9 15 12 7 3 - 46
w 5 - - - - - - 1 1 2 - 2 - - - - 1 2 - - 3
INSG 59 - - - - - - 1 1 2 8 10 3 6 9 15 13 9 3 - 49
490020  Taschendiebstahl mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M 34 - - - - - - - 2 2 6 8 - 3 3 3 13 6 1 - 26
W 10 - - - - - - 4 - 4 - 4 - - - 1 2 - 2 1 6
INSG 44 - - - - - - 4 2 6 6 12 - 3 3 15 6 3 1 32
490500 Schwerer Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 - 2
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - 3




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
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4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
490510 Sonstiger schwerer Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
490520  Taschendiebstahl von unbaren Zahlungsmitteln mit Waffen, Bandendiebstahl, Schwerer Bandendiebstahl
M 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 2
500000 Vermdgens- und Falschungsdelikte
M 25.657 - 1 2 22 80 105 324 689 1.013 2.126 3.244 1.828 1.929 3.757 4.307 6.390 4.648 2.213 1.098 22.413
w 10.694 1 1 1 8 45 56 209 356 565 1.166 1.787 955 917 1.872 1.764 2.215 1.732 922 402 8.907
INSG 36.351 1 2 3 30 125 161 533 1.045 1.578 3.292 5.031 2.783 2.846 5.629 6.071 8.605 6.380 3.135 1.500 31.320
510000  Betrug §§ 263, 263a, 264, 264a, 265, 265a, 265b StGB
M 21.211 - - 1 8 49 58 229 543 772 1.864 2.694 1.598 1.654 3.252 3.711 5.312 3.680 1.733 829 18.517
W 9.122 - - 1 6 37 44 174 304 478 1.054 1.576 843 818 1.661 1.580 1.904 1.382 720 299 7.546
INSG 30.333 - - 2 14 86 102 403 847 1.250 2.918 4.270 2.441 2472 4.913 5.291 7.216 5.062 2.453 1.128 26.063
511000  Waren- und Warenkreditbetrug
M 5.353 - - - - 2 2 20 46 66 381 449 368 435 803 912 1.485 1.024 437 243 4.904
w 2.804 - - - 1 3 4 17 37 54 266 324 261 272 533 572 657 438 195 85 2.480
INSG 8.157 - - - 1 5 6 37 83 120 647 773 629 707 1.336 1.484 2.142 1.462 632 328 7.384
511100 Betriigerisches Erlangen von Kfz
M 105 - - - - - - - - - 1 1 8 7 15 20 30 28 10 1 104
W 20 - - - - - - - - - 1 1 2 3 5 5 4 4 1 - 19
INSG 125 - - - - - - - - - 2 2 10 10 20 25 34 32 11 1 123
511200 Sonstiger Warenkreditbetrug
M 3.714 - - - - 2 2 13 34 47 273 322 235 297 532 596 1.031 701 335 197 3.392
w 2.286 - - - 1 1 2 16 33 49 234 285 221 220 441 458 521 356 149 76 2.001
INSG 6.000 - - - 1 3 4 29 67 96 507 607 456 517 973 1.054 1.552 1.057 484 273 5.393
511201 Tankbetrug
M 1.032 - - - - - - - 2 2 38 40 50 60 110 124 255 220 145 138 992
W 294 - - - - - - - - - 4 4 14 10 24 39 57 79 50 41 290
INSG 1.326 - - - - - - - 2 2 42 44 64 70 134 163 312 299 195 179 1.282
511279  Weitere Arten des Warenkreditbetruges
M 2.709 - - - - 2 2 13 32 45 238 285 187 240 427 478 786 482 192 59 2424
w 2.000 - - - 1 1 2 16 33 49 230 281 209 210 419 420 467 278 99 36 1.719
INSG 4.709 - - - 1 3 4 29 65 94 468 566 396 450 846 898 1.253 760 291 95 4.143
511300  Warenbetrug
M 1.665 - - - - - - 8 12 20 120 140 146 140 286 327 460 309 95 48 1.525
W 563 - - - - 2 2 1 5 6 34 42 51 60 111 121 146 86 48 9 521
INSG 2.228 - - - - 2 2 9 17 26 154 182 197 200 397 448 606 395 143 57 2.046
512000 Grundstiicks-und Baubetrug
M 23 - - - - - - - - - - - - - - 2 7 6 5 3 23
w 4 - - - - - - - - - - - - - - - 1 2 1 - 4
INSG 27 - - - - - - - - - - - - - - 2 8 8 6 3 27




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
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4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
513000 Beteiligungs- und Kapitalanlagebetrug
M 114 - - - - - - - - - - - - 4 4 12 28 39 23 8 114
w 15 - - - - - - - - - - - - - - 2 3 3 7 - 15
INSG 129 - - - - - - - - - - - - 4 4 14 31 42 30 8 129
513100 Prospektbetrug
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
513200  Anlagebetrug
M 99 - - - - - - - - - - - - 3 3 10 23 36 20 7 99
w 13 - - - - - - - - - - - - - - 2 3 3 5 - 13
INSG 112 - - - - - - - - - - - - 3 3 12 26 39 25 7 112
513300 Betrug bei Bérsenspekulationen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
513400 Beteiligungsbetrug
M 16 - - - - - - - - - - - - 1 1 3 5 2 4 1 16
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - 2
INSG 18 - - - - - - - - - - - - 1 1 3 5 2 6 1 18
513500 Kautionsbetrug
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
513600 Umschuldungsbetrug
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
514000  Geldkreditbetrug
M 321 - - - - - - - - - 10 10 6 11 17 41 93 92 46 22 311
W 92 - - - - - - - - - 5 5 6 7 13 13 27 17 13 4 87
INSG 413 - - - - - - - - - 15 15 12 18 30 54 120 109 59 26 398
514100 Kreditbetrug
M 13 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 - 2 4 3 1 12
w 3 - - - - - - - - - - - 2 - 2 - - - 1 - 3
INSG 16 - - - - - - - - - 1 1 3 1 4 - 2 4 4 1 15
514200  Subventionsbetrug
M 41 - - - - - - - - - - - - - - 2 9 14 11 5 41
W 6 - - - - - - - - - - - - - - - 1 2 3 - 6
INSG 47 - - - - - - - - - - - - - - 2 10 16 14 5 47
514300 Krediterlangungsbetrug
M 265 - - - - - - - - - 9 9 5 10 15 39 82 72 32 16 256
w 83 - - - - - - - - - 5 5 4 7 11 13 26 15 9 4 78

INSG 348 - - - - - - - - - 14 14 9 17 26 52 108 87 41 20 334
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514400 Wechselbetrug
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - 2
514500 Wertpapierbetrug
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
515000 Erschleichen von Leistungen § 265a StGB
M 8.751 - - 1 2 31 34 159 359 518 1.060 1.612 863 833 1.696 1.789 1.995 1.099 430 130 7.139
w 3.348 - - 1 3 19 23 122 223 345 574 942 387 350 737 560 574 348 154 33 2.406
INSG 12.099 - - 2 5 50 57 281 582 863 1.634 2.554 1.250 1.183 2.433 2.349 2.569 1.447 584 163 9.545
515001 Beforderungserschleichung
M 8.678 - - 1 2 31 34 152 358 510 1.046 1.590 861 829 1.690 1.776 1.986 1.090 423 123 7.088
W 3.314 - - 1 3 18 22 120 222 342 571 935 386 348 734 554 567 341 150 33 2.379
INSG 11.992 - - 2 5 49 56 272 580 852 1.617 2.525 1.247 1.177 2424 2.330 2.553 1.431 573 156 9.467
515079 Sonstiges Erschleichen von Leistungen
M 88 - - - - - - 8 2 10 15 25 2 4 6 14 13 11 10 9 63
w 39 - - - - 1 1 2 1 3 3 7 3 2 5 6 9 8 4 - 32
INSG 127 - - - - 1 1 10 3 13 18 32 5 6 11 20 22 19 14 9 95
516000 Betrug mittels rechtswidrig erlangter unbarer Zahlungsmittel
M 840 - - - - - - 15 39 54 115 169 67 67 134 141 218 114 46 18 671
W 293 - - - - 4 4 4 14 18 37 59 38 19 57 54 42 45 25 11 234
INSG 1.133 - - - - 4 4 19 53 72 152 228 105 86 191 195 260 159 71 29 905
516200 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten ohne PIN (Lastschriftverfahren)
M 222 - - - - - - 3 10 13 28 41 18 22 40 43 62 19 13 4 181
w 102 - - - - - - 2 7 9 15 24 14 8 22 26 16 6 2 6 78
INSG 324 - - - - - - 5 17 22 43 65 32 30 62 69 78 25 15 10 259
516300 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten mit PIN
M 274 - - - - - - 10 19 29 41 70 16 15 31 43 63 48 13 6 204
W 92 - - - - 4 4 1 6 7 12 23 11 6 17 12 11 17 10 2 69
INSG 366 - - - - 4 4 11 25 36 53 93 27 21 48 55 74 65 23 8 273
516400 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Kreditkarten
M 132 - - - - - - 1 4 5 17 22 12 12 24 29 37 14 4 2 110
w 32 - - - - - - - - - 4 4 5 1 6 10 5 6 1 - 28
INSG 164 - - - - - - 1 4 5 21 26 17 13 30 39 42 20 5 2 138
516500 Betrug unter Verwendung von Zahlungskartendaten
M 227 - - - - - - - 6 6 31 37 24 16 40 34 65 32 13 6 190
W 63 - - - - - - - 1 1 9 10 8 6 14 7 9 14 9 - 53
INSG 290 - - - - - - - 7 7 40 47 32 22 54 41 74 46 22 6 243
516900 Betrug mittels rechtswidrig erlangter sonstiger unbarer Zahlungsmittel
M 55 - - - - - - 1 - 1 6 7 4 5 9 8 18 9 3 1 48
w 19 - - - - 1 1 1 - 1 - 2 1 - 1 3 3 4 3 3 17
INSG 74 - - - - 1 1 2 - 2 6 9 5 5 10 11 21 13 6 4 65

-249 -
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Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
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4 5 | 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
517000 Sonstiger Betrug
M 7.502 - - - 6 17 23 44 123 167 485 675 449 449 898 1.138 1.936 1.574 845 436 6.827
w 3.093 - - - 2 13 15 35 43 78 260 353 212 222 434 487 690 593 361 175 2.740
INSG 10.595 - - - 8 30 38 79 166 245 745 1.028 661 671 1.332 1.625 2.626 2.167 1.206 611 9.567
517100 Leistungsbetrug
M 502 - - - - - - - 4 4 15 19 16 28 44 59 165 113 68 34 483
W 153 - - - - - - 4 1 5 7 12 8 9 17 25 34 39 23 3 141
INSG 655 - - - - - - 4 5 9 22 31 24 37 61 84 199 152 91 37 624
517200 Leistungskreditbetrug
M 1.332 - - - - 1 1 11 15 95 111 81 93 174 239 351 265 126 66 1.221
w 516 - - - - - - 1 3 4 49 53 32 52 84 77 134 97 49 22 463
INSG 1.848 - - - - 1 1 5 14 19 144 164 113 145 258 316 485 362 175 88 1.684
517300  Arbeitsvermittiungsbetrug
M 20 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 5 9 2 2 20
W 6 - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 1 1 6
INSG 26 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 8 10 3 3 26
517400 Betrug z.N.v. Versicherungen und Versicherungsmissbrauch §§ 263, 265 StGB
M 198 - - - - - - 1 1 2 8 10 13 18 31 33 52 36 30 6 188
w 60 - - - - - - 1 - 1 - 1 2 6 8 10 18 15 6 2 59
INSG 258 - - - - - - 2 1 3 8 11 15 24 39 43 70 51 36 8 247
517410 Betrug zum Nachteil einer Versicherung
M 193 - - - - - - 1 1 2 7 9 12 18 30 33 52 36 27 6 184
W 60 - - - - - - 1 - 1 - 1 2 6 8 10 18 15 6 2 59
INSG 253 - - - - - - 2 1 3 7 10 14 24 38 43 70 51 33 8 243
517420  Versicherungsmissbrauch
M 5 - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 - - - 3 - 4
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 5 - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 - - - 3 - 4
517500  Computerbetrug
M 219 - - - 1 - 1 2 2 4 14 19 22 15 37 52 70 28 9 4 200
W 35 - - - - - - - - - 1 1 4 2 6 8 7 8 4 1 34
INSG 254 - - - 1 - 1 2 2 4 15 20 26 17 43 60 77 36 13 5 234
517600 Provisionsbetrug
M 103 - - - - - - - - - 6 6 7 9 16 20 29 22 8 2 97
w 26 - - - - - - - - - 1 1 3 2 5 4 6 5 4 1 25
INSG 129 - - - - - - - - - 7 7 10 11 21 24 35 27 12 3 122
517700 Betrug z.N.v. Sozialversicherungen und Sozialversicherungstréagern
M 189 - - - - - - - - - 8 8 19 18 37 36 37 42 21 8 181
W 133 - - - - - - - - - 11 11 15 11 26 26 30 26 8 6 122
INSG 322 - - - - - - - - - 19 19 34 29 63 62 67 68 29 14 303
517800 Sonstiger Sozialleistungsbetrug
M 600 - - - - - - 1 7 8 19 27 41 37 78 88 160 132 78 37 573
w 432 - - - - - - - 2 2 29 31 30 36 66 77 119 76 47 16 401
INSG 1.032 - - - - - - 1 9 10 48 58 71 73 144 165 279 208 125 53 974
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517900 Betrug mit Zugangsberechtigungen zu Kommunikationsdiensten
M 104 - - - - - - - 4 4 12 16 6 7 13 19 36 15 4 1 88
w 28 - - - - - - - - - 4 4 4 2 6 7 5 4 2 - 24
INSG 132 - - - - - - - 4 4 16 20 10 9 19 26 41 19 6 1 112
518100  Abrechnungsbetrug
M 83 - - - - - - - - - - - - - - 2 11 39 20 11 83
W 47 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 14 18 11 3 47
INSG 130 - - - - - - - - - - - 1 - 1 2 25 57 31 14 130
518110  Abrechnungsbetrug im Gesundheitswesen
M 77 - - - - - - - - - - - - - - 1 9 38 19 10 77
w 46 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 13 18 11 3 46
INSG 123 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 22 56 30 13 123
518179 Sonstiger Abrechnungsbetrug
M 6 - - - - - - - - - - - - - - 1 2 1 1 1 6
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 7 - - - - - - - - - - - - - - 1 3 1 1 1 7
518200 Einmietbetrug
M 198 - - - - - - - - - 5 5 4 11 15 31 69 42 20 16 193
w 74 - - - - - - - 1 1 6 7 4 4 8 12 20 11 7 9 67
INSG 272 - - - - - - - 1 1 11 12 8 15 23 43 89 53 27 25 260
518300 Kontoeréffnungs- und Uberweisungsbetrug
M 1.066 - - - - - - - 16 16 118 134 87 69 156 190 311 170 79 26 932
W 265 - - - - - - 2 4 6 38 44 20 18 38 65 42 44 23 9 221
INSG 1.331 - - - - - - 2 20 22 156 178 107 87 194 255 353 214 102 35 1.153
518310 Kontoeroffnungsbetrug
M 448 - - - - - - - 4 4 34 38 31 22 53 84 146 81 39 7 410
w 78 - - - - - - - - - 10 10 5 6 11 18 15 18 5 1 68
INSG 526 - - - - - - - 4 4 44 48 36 28 64 102 161 99 44 8 478
518320  Uberweisungsbetrug
M 673 - - - - - - - 13 13 89 102 59 50 109 113 190 99 41 19 571
W 195 - - - - - - 2 4 6 31 37 15 12 27 48 30 27 18 8 158
INSG 868 - - - - - - 2 17 19 120 139 74 62 136 161 220 126 59 27 729
518400  Zechbetrug
M 288 - - - - - - - 10 10 12 22 20 13 33 42 59 54 55 23 266
w 68 - - - - - - - 2 2 6 8 2 2 4 4 11 18 16 7 60
INSG 356 - - - - - - - 12 12 18 30 22 15 37 46 70 72 71 30 326
518800 Kreditvermittlungsbetrug
M 45 - - - - - - - - - - - 2 2 4 3 6 18 9 5 45
W 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - 3
INSG 48 - - - - - - - - - - - 2 2 4 4 6 19 10 5 48
518900 Sonstige weitere Betrugsarten
M 3.203 - - - 5 16 21 36 74 110 215 346 171 182 353 435 779 705 368 217 2.857
w 1.392 - - - 2 13 15 29 30 59 120 194 97 94 191 196 280 255 175 101 1.198
INSG 4.595 - - - 7 29 36 65 104 169 335 540 268 276 544 631 1.059 960 543 318 4.055
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
520000  Veruntreuungen §§ 266, 266a, 266b StGB
M 601 - - - - 1 1 - - - 4 5 5 13 18 28 159 200 117 74 596
w 198 - - - - - - - - - 5 5 5 5 10 19 36 61 41 26 193
INSG 799 - - - - 1 1 - - - 9 10 10 18 28 47 195 261 158 100 789
521000  Untreue § 266 StGB
M 337 - - - - 1 1 - - - - 1 2 5 7 17 82 111 66 53 336
W 138 - - - - - - - - - 4 4 2 3 5 10 21 43 32 23 134
INSG 475 - - - - 1 1 - - - 4 5 4 8 12 27 103 154 98 76 470
521079 Sonstige Untreue
M 326 - - - - 1 1 - - - - 1 2 5 7 17 78 107 65 51 325
w 138 - - - - - - - - - 4 4 2 3 5 10 21 43 32 23 134
INSG 464 - - - - 1 1 - - - 4 5 4 8 12 27 99 150 97 74 459
521100 Untreue bei Kapitalanlagegeschéften
M 13 - - - - - - - - - - - - - - - 6 4 1 2 13
INSG 13 - - - - - - - - - - - - - - - 6 4 1 2 13
522000  Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt
M 246 - - - - - - - - - 2 2 1 7 8 10 72 83 48 23 244
w 56 - - - - - - - - - 1 1 2 2 4 7 15 18 8 3 55
INSG 302 - - - - - - - - - 3 3 3 9 12 17 87 101 56 26 299
523000 Missbrauch von Scheck-und Kreditkarten
M 26 - - - - - - - - - 2 2 2 2 4 2 6 8 4 - 24
W 6 - - - - - - - - - - - 1 - 1 2 1 1 1 - 6
INSG 32 - - - - - - - - - 2 2 3 2 5 4 7 9 5 - 30
530000 Unterschlagung §§ 246, 247, 248a StGB
M 2.501 - 1 1 11 22 35 56 67 123 170 328 145 169 314 363 584 547 239 126 2.173
w 918 1 1 - 2 6 10 14 17 31 80 121 76 56 132 115 199 204 98 49 797
INSG 3.419 1 2 1 13 28 45 70 84 154 250 449 221 225 446 478 783 751 337 175 2.970
530079  Unterschlagung sonstiger Guter/Sachen (ohne Kfz)
M 2.154 - 1 1 11 22 35 56 67 123 162 320 128 147 275 326 482 454 189 108 1.834
W 861 1 1 - 2 6 10 14 17 31 79 120 73 53 126 108 177 192 91 47 741
INSG 3.015 1 2 1 13 28 45 70 84 154 241 440 201 200 401 434 659 646 280 155 2.575
531000 Unterschlagung von Kfz
M 363 - - - - - - - 1 1 8 9 18 23 41 39 106 99 50 19 354
w 62 - - - - - - - - - 1 1 4 3 7 8 23 14 7 2 61
INSG 425 - - - - - - - 1 1 9 10 22 26 48 47 129 113 57 21 415
540000  Urkundenfélschung §§ 267-271, 273-279, 281 StGB
M 2.449 - - - 3 11 14 47 103 150 198 362 169 171 340 379 626 440 198 104 2.087
W 679 - - - - 1 1 23 40 63 63 127 53 52 105 87 141 122 64 33 552
INSG 3.128 - - - 3 12 15 70 143 213 261 489 222 223 445 466 767 562 262 137 2.639
540001 Sonstige Urkundenfélschung
M 1.917 - - - 3 9 12 34 63 97 154 263 125 126 251 306 487 360 166 84 1.654
w 529 - - - - 1 1 19 27 46 41 88 40 44 84 72 112 101 48 24 441

INSG 2.446 - - - 3 10 13 53 90 143 195 351 165 170 335 378 599 461 214 108 2.095




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
540002 Mittelbare Falschbeurkundung
M 246 - - - - 1 1 7 12 19 29 49 18 20 38 35 73 37 10 4 197
w 51 - - - - - - 1 3 4 16 20 7 - 7 7 8 3 5 1 31
INSG 297 - - - - 1 1 8 15 23 45 69 25 20 45 42 81 40 15 5 228
540003  Verandern von amtlichen Ausweisen
M 38 - - - - - - 1 14 15 1 16 1 3 4 4 10 2 1 1 22
W 16 - - - - - - 3 5 8 - 8 - 2 2 3 2 1 - - 8
INSG 54 - - - - - - 4 19 23 1 24 1 5 6 7 12 3 1 1 30
540004 Urkundenunterdriickung,Veranderung einer Grenzbezeichnung
M 32 - - - - 1 1 - 1 1 1 3 - 2 2 3 6 12 2 4 29
w 8 - - - - - - - - - - - - - - - 3 3 1 1 8
INSG 40 - - - - 1 1 - 1 1 1 3 - 2 2 3 9 15 3 5 37
540005  Vorbereitung der Falschung von amtlichen Ausweisen
M 6 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 4 - - - 6
W 1 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - 1
INSG 7 - - - - - - - - - - - 2 1 3 - 4 - - - 7
540006 Verschaffen von falschen amtlichen Ausweisen
M 64 - - - - - - - 3 3 2 5 6 4 10 13 23 6 6 1 59
w 7 - - - - - - - - - - - 2 1 3 1 - 2 1 - 7
INSG 71 - - - - - - - 3 3 2 5 8 5 13 14 23 8 7 1 66
540007 Féalschung von Gesundheitszeugnissen
M 2 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1 - - 1
W 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - 2 2 - - - - - 1 - - 1
540008  Ausstellen unrichtiger Gesundheitszeugnisse
M 11 - - - - - - - - - - - - - - - 2 4 3 2 11
w 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - 3
INSG 14 - - - - - - - - - - - - - - - 2 7 3 2 14
540009 Gebrauch unrichtiger Gesundheitszeugnisse
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
540010 Missbrauch von Ausweispapieren
M 155 - - - - - - 5 12 17 15 32 19 19 38 26 33 14 7 5 123
w 55 - - - - - - - 4 4 5 9 4 3 7 4 11 7 9 8 46
INSG 210 - - - - - - 5 16 21 20 41 23 22 45 30 44 21 16 13 169
541000  Falschung technischer Aufzeichnungen § 268 StGB
M 9 - - - - - - - - - - - - - - - 3 4 1 1 9
INSG 9 - - - - - - - - - - - - - - - 3 4 1 1 9
541001 Manipulation von Fahrtenschreibern
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
541079 Sonstige Falschung technischer Aufzeichnungen
M 9 - - - - - - - - - - - - - - - 3 4 1 1 9
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - - - - - - - - - - 3 4 1 1 9
542000 Falschung zur Erlangung von Betdubungsmitteln
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
543000 Falschung beweiserheblicher Daten, Tauschung im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung §§ 269, 270 StGB
M 79 - - - - - - - 1 1 3 4 5 3 8 15 18 21 9 4 75
w 17 - - - - - - - 1 1 1 2 1 3 4 3 5 3 - - 15
INSG 96 - - - - - - - 2 2 4 6 6 6 12 18 23 24 9 4 90
543010 Falschung beweiserheblicher Daten
M 76 - - - - - - - 1 1 3 4 5 3 8 14 18 19 9 4 72
W 15 - - - - - - - 1 1 1 2 1 2 3 3 5 2 - - 13
INSG 91 - - - - - - - 2 2 4 6 6 5 11 17 23 21 9 4 85
543020  Tauschung im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung
M 3 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 2 - - 3
w 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
INSG 5 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3 - - 5
550000  Geld- und Wertzeichenfalschung, Falschung von Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion, Schecks und Wechseln §§ 146-149, 151, 152, 152a, 152b StGB
M 307 - - - - - - 4 5 9 18 27 26 39 65 59 93 33 24 6 280
W 100 - - - - 3 3 1 6 7 7 17 13 10 23 13 17 13 13 4 83
INSG 407 - - - - 3 3 5 11 16 25 44 39 49 88 72 110 46 37 10 363
550010 Gewerbs-und bandenmaRige Geldfalschung
M 3 - - - - - - - - - - - 1 2 3 - - - - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - 1 2 3 - - - - - 3
550020  Wertpapierféalschung
M 14 - - - - - - - - - - - 2 1 3 2 5 - 4 - 14
W 9 - - - - - - - - - - - - 1 1 2 2 1 2 1 9
INSG 23 - - - - - - - - - - - 2 2 4 4 7 1 6 1 23
550030 Falschung Geld-/Wertzeichen fremder Wahrungsgebiete
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
551000  Geld- und Wertzeichenfalschung einschl. Vorbereitungshandlungen §§ 146 auRer Abs. 1 Nr. 3, 148, 149 StGB
M 144 - - - - - - 3 4 7 9 16 6 14 20 29 46 20 10 3 128
W 71 - - - - 3 3 1 3 4 5 12 10 6 16 8 13 9 11 2 59
INSG 215 - - - - 3 3 4 7 11 14 28 16 20 36 37 59 29 21 5 187
551010 Geldfalschung (einschlieRlich Vorbereitungshandlung,ohne Inverkehrbringen)
M 13 - - - - - - - - - - - 1 4 5 6 1 1 - - 13
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
INSG 15 - - - - - - - - - - - 1 4 5 6 2 2 - - 15




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
551020  Wertzeichenfalschung
M 109 - - - - - - 3 4 7 9 16 5 7 12 20 30 18 10 3 93
w 68 - - - - 3 3 1 3 4 5 12 10 6 16 8 11 8 11 2 56
INSG 177 - - - - 3 3 7 11 14 28 15 13 28 28 41 26 21 5 149
551030  Vorbereitung der Falschung von Geld und Wertzeichen
M 22 - - - - - - - - - - - - 3 3 3 15 1 - - 22
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 23 - - - - - - - - - - - - 3 3 3 16 1 - - 23
552000 Inverkehrbringen von Falschgeld §§ 146 Abs. 1 Nr. 3, 147 StGB
M 59 - - - - - - - - - 4 4 11 13 24 10 14 1 5 1 55
w 11 - - - - - - - 2 2 2 4 - 2 2 1 1 2 - 1 7
INSG 70 - - - - - - - 2 2 6 8 11 15 26 11 15 3 5 2 62
552010 Inverkehrbringen von Falschgeld
M 55 - - - - - - - - - 4 4 11 13 24 9 13 1 4 - 51
W 9 - - - - - - - 1 1 2 3 - 2 2 1 1 2 - - 6
INSG 64 - - - - - - - 1 1 6 7 11 15 26 10 14 3 4 - 57
552020 Inverkehrbringen von Falschgeld (nach gutglaubigem Erwerb)
M 4 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 4
w 2 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - - - 1 1
INSG 6 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - 1 1 - 1 2 5
553000  Falschung von Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion, Schecks und Wechseln gemaR §§ 152a, 152b StGB
M 92 - - - - - - 1 1 2 5 7 6 10 16 20 29 12 6 2 85
W 9 - - - - - - - 1 1 - 1 3 1 4 2 1 1 - - 8
INSG 101 - - - - - - 1 2 3 5 8 9 11 20 22 30 13 6 2 93
553100 Gebrauch falscher Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion, Schecks und Wechsel gemaR §§ 152a, 152b StGB
M 79 - - - - - - 1 2 5 7 5 8 13 18 23 11 5 2 72
w 8 - - - - - - - 1 1 - 1 3 1 4 1 1 1 - - 7
INSG 87 - - - - - - 1 2 3 5 8 8 9 17 19 24 12 5 2 79
553110  Gebrauch falscher Zahlungskarten ohne Garantiefunktion,Schecks oder Wechsel
M 19 - - - - - - - - - 1 1 - 2 2 6 2 4 3 1 18
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 20 - - - - - - - - - 1 1 - 2 2 6 3 4 3 1 19
553120 Gebrauch falscher Zahlungskarten mit Garantiefunktion oder Scheckvordrucke
M 61 - - - - - - 1 1 2 4 6 5 6 11 13 21 7 2 1 55
w 7 - - - - - - - 1 1 - 1 3 1 4 1 - 1 - - 6
INSG 68 - - - - - - 1 2 3 4 7 8 7 15 14 21 8 2 1 61
553200  Nachmachen, Verfalschen, Verschaffen, Feilhalten oder Uberlassen falscher Zahlungskarten mit oder ohne Garantiefunktion, Schecks und Wechsel geméaR §§ 152a, 152b StGB
M 36 - - - - - - - - - 1 1 3 4 7 10 14 2 2 - 35
W 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
INSG 38 - - - - - - - - - 1 1 3 4 7 11 15 2 2 - 37
553210 Feilhalten,Verschaffen o.Uberlassen falscher Zahlungskarten,Schecks o. Wechsel.Nachmachen o.Verfilschen von Zahlungskarten,Schecks o.Wechseln.
M 7 - - - - - - - - - - - - - - 3 4 - - - 7
w 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
INSG 9 - - - - - - - - - - - - - - 4 5 - - - 9




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
553220 Feilhalten,Verschaffen o.Uberlassen falscher Zahlungskarten mit Garantiefunktion o.Vordrucke fiir Schecks.Nachmachen oder Verfalschen von Zahlungskarten mit Garantiefunktion oder Scheckvordrucken.
M 29 - - - - - - - - - 1 1 3 4 7 7 10 2 2 - 28
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 29 - - - - - - - - - 1 1 3 4 7 7 10 2 2 - 28
560000 Insolvenzstraftaten §§ 283, 283a-d StGB
M 252 - - - - - - - 2 2 - 2 2 3 5 13 68 84 50 30 250
W 46 - - - - - - - - - 2 2 - 2 2 5 13 14 9 1 44
INSG 298 - - - - - - - 2 2 2 4 2 5 7 18 81 98 59 31 294
561000 Bankrott
M 150 - - - - - - - - - - - 1 2 3 12 38 51 30 16 150
w 35 - - - - - - - - - 2 2 - 2 2 3 12 9 6 1 33
INSG 185 - - - - - - - - - 2 2 1 4 5 15 50 60 36 17 183
562000 Besonders schwerer Fall des Bankrotts
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
563000  Verletzung der Buchfiihrungspflicht
M 113 - - - - - - - 2 2 - 2 1 1 2 7 32 36 20 14 111
w 12 - - - - - - - - - - - - - - 3 2 5 2 - 12
INSG 125 - - - - - - - 2 2 - 2 1 1 2 10 34 41 22 14 123
564000 Glaubigerbeglinstigung
M 8 - - - - - - - - - - - - - - - - 4 2 2 8
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 9 - - - - - - - - - - - - - - - - 5 2 2 9
565000 Schuldnerbegiinstigung
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 2
600000  Sonstige Straftatbestéande (StGB)
M 27.552 10 47 124 270 631 1.082 1.197 1.326 2.523 2.239 5.844 1.615 1.595 3.210 3.536 5.510 5.077 2.722 1.653 21.708
W 8.115 6 2 16 55 185 264 338 280 618 449 1.331 463 460 923 963 1.759 1.592 851 696 6.784
INSG 35.667 16 49 140 325 816 1.346 1.535 1.606 3.141 2.688 7.175 2.078 2.055 4.133 4.499 7.269 6.669 3.573 2.349 28.492
610000 Erpressung § 253 StGB
M 327 - - 5 5 4 14 24 18 42 16 72 19 11 30 42 89 62 21 11 255
w 49 - - - - 2 2 - 1 1 3 6 1 5 6 8 14 12 2 1 43
INSG 376 - - 5 5 6 16 24 19 43 19 78 20 16 36 50 103 74 23 12 298
610001 Schutzgelderpressung
M 23 - - - - - - 1 1 2 1 3 - 1 1 3 12 3 - 1 20
W 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 24 - - - - - - 1 1 2 1 3 - 1 1 12 3 - 1 21
610079 Sonstige Erpressung
M 303 - - 5 5 4 14 23 17 40 15 69 19 10 29 39 77 59 21 9 234
w 46 - - - - 2 2 - 1 1 3 6 1 4 5 7 14 11 2 1 40
INSG 349 - - 5 5 6 16 23 18 41 18 75 20 14 34 46 91 70 23 10 274




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
611000 Erpressung auf sexueller Grundlage
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 3
w 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
INSG 5 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 2 - 1 5
620000  Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen die 6ffentliche Ordnung §§ 111, 113, 114, 120, 121, 123-127, 129, 130-134, 136, 138, 140, 145, 145a, 145c, 145d StGB
M 7.323 - 1 16 38 156 211 307 367 674 741 1.626 523 508 1.031 1.026 1.449 1.221 654 316 5.697
W 1.608 1 - 4 8 40 53 95 77 172 131 356 123 94 217 195 290 274 157 119 1.252
INSG 8.931 1 1 20 46 196 264 402 444 846 872 1.982 646 602 1.248 1.221 1.739 1.495 811 435 6.949
620001 Stdrung des o&ffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten
M 130 - - - 1 10 11 15 10 25 7 43 8 6 14 9 17 17 20 10 87
w 13 - - - - - - 2 - 2 3 5 1 - 1 2 - 2 2 1 8
INSG 143 - - - 1 10 11 17 10 27 10 48 9 6 15 11 17 19 22 11 95
620002 Bildung bewaffneter Gruppen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
620003 Bildung krimineller Vereinigungen
M 25 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 14 5 2 - 1 24
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 25 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 14 5 2 - 1 24
620004  Anleitung zu Straftaten
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
620005  Amtsanmalung
M 58 - - - - - - - 1 1 3 4 5 5 10 7 12 13 7 5 54
w 6 - - - - - - - - - - - - - - 1 3 1 1 6
INSG 64 - - - - - - - 1 1 3 4 5 5 10 7 13 16 8 6 60
620006 Missbrauch von Titeln,Berufsbezeichnungen und Abzeichen
M 37 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 10 10 8 7 37
W 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 - 3
INSG 40 - - - - - - - - - - - 1 1 2 - 10 12 9 7 40
620007  Verwahrungsbruch
M 7 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 4 1 - 7
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 7 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 4 1 - 7
620008  Verletzung amtlicher Bekanntmachungen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
620009  Verstrickungsbruch,Siegelbruch
M 23 - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 1 5 5 6 4 22
w 6 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 2 1 1 6
INSG 29 - - - - - - - - - 1 1 2 - 2 1 6 7 7 5 28
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
620010 Nichtanzeige geplanter Straftaten
M 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
620011 Belohnung und Billigung von Straftaten
M 6 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 2 1 1 - 1 5
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
INSG 7 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 2 1 1 - 2 6
620013 Missbrauch von Notrufen und Beeintrachtigung von Unfallverhiitungs-und Nothilfemitteln
M 459 - 1 7 10 22 40 39 34 73 54 167 26 20 46 33 72 73 44 24 292
w 122 - - 1 - 5 6 7 6 13 5 24 4 2 6 11 21 22 26 12 98
INSG 581 - 1 8 10 27 46 46 40 86 59 191 30 22 52 44 93 95 70 36 390
620014  VerstoR gegen Weisung wahrend Flhrungsaufsicht
M 43 - - - - - - - - - 1 1 5 2 7 5 8 13 7 2 42
INSG 43 - - - - - - - - - 1 1 5 2 7 5 8 13 7 2 42
620015  Verstol gegen das Berufsverbot
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 2
621000  Widerstand gegen die Staatsgewalt §§ 111, 113, 114, 120, 121 StGB
M 1.855 - - - - 4 4 29 67 96 230 330 162 159 321 324 419 293 117 51 1.525
W 308 - - 1 - 1 2 9 21 30 21 53 31 22 53 42 65 53 31 11 255
INSG 2.163 - - 1 - 5 6 38 88 126 251 383 193 181 374 366 484 346 148 62 1.780
621010 Offentliche Aufforderung zu Straftaten
M 13 - - - - 1 1 1 - 1 - 2 1 2 3 2 2 2 2 - 11
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 13 - - - - 1 1 1 - 1 - 2 1 2 3 2 2 2 2 - 11
621020  Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte
M 1.758 - - - - 3 3 28 60 88 214 305 156 144 300 313 395 286 112 47 1.453
W 290 - - 1 - 1 2 9 21 30 19 51 29 22 51 39 60 52 27 10 239
INSG 2.048 - - 1 - 4 5 37 81 118 233 356 185 166 351 352 455 338 139 57 1.692
621021 Widerstand gegen Polizeivollzugsbeamte
M 1.686 - - - - 3 3 26 58 84 205 292 149 141 290 301 375 276 106 46 1.394
w 280 - - 1 - 1 2 9 20 29 19 50 28 21 49 37 58 51 26 9 230
INSG 1.966 - - 1 - 4 5 35 78 113 224 342 177 162 339 338 433 327 132 55 1.624
621029  Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte (ohne Polizeivollzugsbeamte)
M 79 - - - - - - 2 2 4 10 14 7 3 10 15 21 11 7 1 65
W 13 - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 2 2 3 2 2 1 12
INSG 92 - - - - - - 2 3 5 10 15 8 4 12 17 24 13 9 2 77
621030  Widerstand gegen gleichgestellte Personen
M 53 - - - - - - - 4 4 6 10 4 4 8 9 15 4 4 3 43
w 11 - - - - - - - - - - - 1 - 1 3 4 2 1 - 11

INSG 64 - - - - - - - 4 4 6 10 5 4 9 12 19 6 5 3 54




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
621040 Gefangenenbefreiung
M 70 - - - - - - - 7 7 19 26 4 13 17 7 14 4 1 1 44
w 23 - - - - - - - 3 3 2 5 5 2 7 1 3 3 3 1 18
INSG 93 - - - - - - - 10 10 21 31 9 15 24 8 17 7 4 2 62
621050  Gefangenenmeuterei
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
622000 Hausfriedensbruch §§ 123, 124 StGB
M 4.353 - - 7 24 106 137 216 231 447 387 971 262 280 542 575 873 763 438 191 3.382
w 1.035 1 - 2 3 29 35 58 43 101 90 226 80 60 140 117 193 186 94 79 809
INSG 5.388 1 - 9 27 135 172 274 274 548 477 1.197 342 340 682 692 1.066 949 532 270 4.191
622100 Hausfriedensbruch
M 4.326 - - 7 24 106 137 216 231 447 380 964 255 272 527 572 871 763 438 191 3.362
W 1.016 1 - 2 3 29 35 58 43 101 85 221 73 56 129 114 193 186 94 79 795
INSG 5.342 1 - 9 27 135 172 274 274 548 465 1.185 328 328 656 686 1.064 949 532 270 4.157
622200 Schwerer Hausfriedensbruch
M 28 - - - - - - - - - 7 7 7 8 15 4 2 - - - 21
w 21 - - - - - - - - - 6 6 8 4 12 3 - - - - 15
INSG 49 - - - - - - - - - 13 13 15 12 27 7 2 - - - 36
623000 Landfriedensbruch §§ 125, 125a StGB
M 260 - - - - 3 3 9 19 28 52 83 44 33 77 50 39 11 - - 177
W 16 - - - - - - 2 1 3 4 7 3 3 6 - 2 - 1 - 9
INSG 276 - - - - 3 3 11 20 31 56 90 47 36 83 50 41 11 1 - 186
623010 Landfriedensbruch
M 162 - - - - 3 3 9 12 21 34 58 25 24 49 25 25 5 - - 104
w 10 - - - - - - 2 1 3 3 6 2 2 4 - - - - - 4
INSG 172 - - - - 3 3 11 13 24 37 64 27 26 53 25 25 5 - - 108
623020 Besonders schwerer Landfriedensbruch
M 99 - - - - - - - 7 7 19 26 19 9 28 25 14 6 - - 73
W 6 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 - 2 - 1 - 5
INSG 105 - - - - - - - 7 7 20 27 20 10 30 25 16 6 1 - 78
624000  Vortduschen einer Straftat § 145d StGB
M 380 - - 1 2 6 9 11 15 26 33 68 32 23 55 53 73 72 39 20 312
w 161 - - - 5 6 11 18 12 30 13 54 9 9 18 26 24 16 11 12 107
INSG 541 - - 1 7 12 20 29 27 56 46 122 41 32 73 79 97 88 50 32 419
624010  Vortduschen einer Straftat gegen die sexuelle Selbstbestimmung
M 3 - - - - 1 1 - - - - 1 1 - 1 - - 1 - - 2
W 22 - - - 2 - 2 3 6 9 4 15 - 1 1 3 1 1 - 1 7
INSG 25 - - - 2 1 3 3 6 9 4 16 1 1 2 3 1 2 - 1 9
624079  Vortduschen einer sonstigen Straftat
M 182 - - - 1 1 2 10 7 17 15 34 10 10 20 18 35 34 25 16 148
w 88 - - - - 4 4 13 3 16 6 26 6 2 8 11 16 10 8 9 62
INSG 270 - - - 1 5 6 23 10 33 21 60 16 12 28 29 51 44 33 25 210
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
624100 Vortauschen eines Raubes
M 95 - - 1 1 4 6 1 9 10 13 29 10 10 20 11 16 15 4 - 66
w 32 - - - 3 1 4 1 3 4 3 11 3 3 6 5 1 4 3 2 21
INSG 127 - - 1 4 5 10 2 12 14 16 40 13 13 26 16 17 19 7 2 87
624200  Vortduschen eines Diebstahls
M 110 - - - - - - - - - 7 7 12 3 15 24 24 26 10 4 103
W 20 - - - - 1 1 1 - 1 - 2 - 4 4 7 6 1 - - 18
INSG 130 - - - - 1 1 1 - 1 7 9 12 7 19 31 30 27 10 4 121
624201 Vortauschen eines Kfz-Diebstahls
M 51 - - - - - - - - - - - 5 1 6 19 12 11 2 1 51
w 12 - - - - - - - - - - - - 3 3 5 4 - - - 12
INSG 63 - - - - - - - - - - - 5 4 9 24 16 11 2 1 63
624279  Vortauschen eines sonstigen Diebstahles
M 59 - - - - - - - - - 7 7 7 2 9 5 12 15 8 3 52
W 8 - - - - 1 1 1 - 1 - 2 - 1 1 2 2 1 - - 6
INSG 67 - - - - 1 1 1 - 1 7 9 7 3 10 7 14 16 8 3 58
626000 Gewaltdarstellung § 131 StGB
M 17 - - - 1 6 7 - - - 1 8 1 1 2 1 3 3 - - 9
w 2 - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - - 2
INSG 19 - - - 1 6 7 - - - 1 8 1 1 2 3 3 3 - - 11
626079  Gewaltdarstellung
M 14 - - - - 5 5 - - - 1 6 1 1 2 1 3 2 - - 8
W 2 - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - - 2
INSG 16 - - - - 5 5 - - - 1 6 1 1 2 3 3 2 - - 10
626100 Gewaltdarstellung-Schriften an Personen unter 18 Jahren
M 3 - - - 1 1 2 - - - - 2 - - - - - 1 - - 1
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - 1 1 2 - - - - 2 - - - - - 1 - - 1
627000  Volksverhetzung
M 123 - - 1 - 2 3 4 3 7 9 19 4 6 10 11 23 30 13 17 104
W 21 - - - - - - 2 - 2 - 2 - - - 4 4 1 3 7 19
INSG 144 - - 1 - 2 3 6 3 9 9 21 4 6 10 15 27 31 16 24 123
630000 Begiinstigung, Strafvereitelung (ohne Strafvereitelung im Amt), Hehlerei und Geldwasche §§ 257, 258, 259-261 StGB
M 2.360 - - - - 12 12 30 51 81 180 273 121 156 277 402 669 433 207 99 2.087
w 543 - - - - 1 1 5 6 11 33 45 39 43 82 80 153 100 46 37 498
INSG 2.903 - - - - 13 13 35 57 92 213 318 160 199 359 482 822 533 253 136 2.585
630010 Begtinstigung
M 3 - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 1 - - 3
W 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
INSG 5 - - - - - - - - - - - - 2 2 1 1 1 - - 5
630020 Strafvereitelung
M 80 - - - - 1 1 4 4 8 9 18 4 12 16 8 18 13 4 3 62
w 32 - - - - - - 2 2 4 3 7 2 3 5 5 4 6 2 3 25
INSG 112 - - - - 1 1 6 6 12 12 25 6 15 21 13 22 19 6 6 87




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
631000  Hehlerei von Kfz §§ 259-260a StGB
M 168 - - - - - - - - - 7 7 5 10 15 31 65 34 13 3 161
w 9 - - - - - - - - - - - 2 1 3 1 3 2 - - 9
INSG 177 - - - - - - - - - 7 7 7 11 18 32 68 36 13 3 170
631079  Hehlerei von Kfz (nicht gewerbsmaRig)
M 81 - - - - - - - - - 3 3 2 - 2 16 32 20 6 2 78
W 4 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 4
INSG 85 - - - - - - - - - 3 3 2 - 2 16 34 22 6 2 82
631100 Hehlerei von Kfz (gewerbsmaRig)
M 67 - - - - - - - - - 3 3 1 4 5 12 28 15 4 - 64
w 4 - - - - - - - - - - - 1 1 2 1 1 - - - 4
INSG 71 - - - - - - - - - 3 3 2 5 7 13 29 15 4 - 68
631200  Bandenhehlerei von Kfz (nicht gewerbsmagig)
M 5 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2 2 - 5
INSG 5 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2 2 - 5
631300 Bandenhehlerei von Kfz (gewerbsmafig)
M 28 - - - - - - - - - 1 1 2 5 7 4 10 3 2 1 27
w 2 - - - - - - - - - - - 2 - 2 - - - - - 2
INSG 30 - - - - - - - - - 1 1 4 5 9 4 10 3 2 1 29
632000  Sonstige Hehlerei §§ 259-260a StGB
M 995 - - - - 11 11 26 46 72 106 189 56 70 126 195 246 155 57 27 806
W 167 - - - - 1 1 3 3 6 13 20 13 20 33 30 45 25 10 4 147
INSG 1.162 - - - - 12 12 29 49 78 119 209 69 90 159 225 291 180 67 31 953
632079 Hehlerei
M 909 - - - - 11 11 26 45 71 103 185 55 64 119 171 216 139 53 26 724
w 156 - - - - 1 1 3 3 6 13 20 11 18 29 28 43 22 10 4 136
INSG 1.065 - - - - 12 12 29 48 77 116 205 66 82 148 199 259 161 63 30 860
632100  Gewerbsmafige Hehlerei
M 69 - - - - - - - 1 1 5 6 1 5 6 21 19 12 4 1 63
W 9 - - - - - - - - - - - 1 2 3 2 2 2 - - 9
INSG 78 - - - - - - - 1 1 5 6 2 7 9 23 21 14 4 1 72
632200 Bandenhehlerei
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 2
632300 Gewerbsmafige Bandenhehlerei
M 24 - - - - - - - - - - - - 1 1 4 14 4 1 - 24
W 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 1 - - 2
INSG 26 - - - - - - - - - - - 1 1 2 4 14 5 1 - 26
633000 Geldwasche zur Verschleierung unrechtmagig erlangter Vermdgenswerte
M 1.141 - - - - - - - 1 1 59 60 56 64 120 178 346 235 134 68 1.081
w 334 - - - - - - - 1 1 17 18 22 19 41 43 100 68 34 30 316
INSG 1.475 - - - - - - - 2 2 76 78 78 83 161 221 446 303 168 98 1.397
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
640000 Brandstiftung und Herbeifiihren einer Brandgefahr §§ 306-306d, 306f StGB
M 292 1 2 4 6 14 27 13 16 29 11 67 14 10 24 33 54 54 32 28 225
w 74 1 - - 1 3 5 6 - 6 1 12 1 3 4 6 10 8 12 22 62
INSG 366 2 2 4 7 17 32 19 16 35 12 79 15 13 28 39 64 62 44 50 287
640010 Fahrlassige Brandstiftung
M 138 - 2 - - 5 7 1 4 5 2 14 4 1 5 8 34 33 20 24 124
W 48 1 - - 1 1 3 2 - 2 1 6 1 1 2 3 4 7 7 19 42
INSG 186 1 2 - 1 6 10 3 4 7 3 20 5 2 7 11 38 40 27 43 166
640020 Herbeiflihren einer Brandgefahr (fahrlassig)
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
641000  (Vorsatzliche) Brandstiftung und Herbeifiihren einer Brandgefahr §§ 306-306c, 306f Abs. 1 und 2 StGB
M 154 1 - 4 6 9 20 12 12 24 9 53 10 9 19 25 20 21 12 4 101
W 25 - - - - 2 2 4 - 4 - 6 - 2 3 5 1 5 3 19
INSG 179 1 - 4 6 11 22 16 12 28 9 59 10 11 21 28 25 22 17 7 120
641010 Brandstiftung
M 72 - - 1 2 6 9 9 6 15 5 29 6 6 12 13 8 8 - 2 43
w 7 - - - - 2 2 2 - 2 - 4 - 1 1 1 - 1 - - 3
INSG 79 - - 1 2 8 11 11 6 17 5 33 6 7 13 14 8 9 - 2 46
641020  Schwere Brandstiftung
M 83 1 - 3 4 3 11 3 6 9 3 23 4 3 7 15 11 13 12 2 60
W 18 - - - - - - 2 - 2 - 2 - 1 1 2 5 - 5 3 16
INSG 101 1 - 3 4 3 11 5 6 11 3 25 4 4 8 17 16 13 17 5 76
641030 Besonders schwere Brandstiftung
M 6 - - - - - - - - - 2 2 1 - 1 1 2 - - - 4
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 6 - - - - - - - - - 2 2 1 - 1 1 2 - - - 4
641040  Brandstiftung mit Todesfolge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
641050 Herbeiflihren einer Brandgefahr (vorsatzlich)
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
650000  Wettbewerbs-, Korruptions- und Amtsdelikte §§ 258a, 298-300, 331-353d, 355, 357 StGB
M 521 - - - - - - - - - 4 4 6 16 22 38 157 185 102 13 517
W 91 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 4 5 5 30 30 14 6 90
INSG 612 - - - - - - 1 - 1 4 5 7 20 27 43 187 215 116 19 607
651000 Vorteilsannahme, Bestechlichkeit §§ 331, 332, 335 StGB
M 18 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 4 9 2 2 18
w 4 - - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 - 4
INSG 22 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 4 12 3 2 22




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 7 1 8 ] 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
651100 Vorteilsannahme
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
651200 Bestechlichkeit
M 14 - - - - - - - - - - - 1 1 - 3 6 2 2 14
W 4 - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 - 4
INSG 18 - - - - - - - - - - - 1 1 - 3 9 3 2 18
651300 Bestechlichkeit (gewerbsmaRig oder als Mitglied einer Bande)
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - 3
651400 Bestechlichkeit (sonstiger besonders schwerer Fall)
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
652000 Vorteilsgewéahrung, Bestechung §§ 333, 334, 335 StGB
M 27 - - - - - - - - 4 4 2 3 5 8 6 3 1 - 23
w 7 - - - - - - - - - - - - - - 4 2 1 - 7
INSG 34 - - - - - - - - 4 4 2 3 5 8 10 5 2 - 30
652100  Vorteilsgewahrung
M 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
652200 Bestechung
M 25 - - - - - - - - 4 4 2 3 5 8 5 3 - - 21
w 5 - - - - - - - - - - - - - - 3 1 1 - 5
INSG 30 - - - - - - - - 4 4 2 3 5 8 8 1 - 26
652300  Bestechung (gewerbsmaRig oder als Mitglied einer Bande)
M - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 2
W 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
INSG 4 - - - - - - - - - - - - - - 1 2 1 - 4
652400 Bestechung (sonstiger besonders schwerer Fall)
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
655000  Sonstige Straftaten im Amt §§ 258a, 339-353d, 355, 357 StGB
M 431 - - - - - - - - - - 2 12 14 28 142 154 86 7 431
W 72 - - - - - - - - - - - 4 4 4 24 24 11 5 72
INSG 503 - - - - - - - - - - 2 16 18 32 166 178 97 12 503
655001 Strafvereitelung im Amt
M 45 - - - - - - - - - - - 2 2 1 11 23 8 - 45
w 8 - - - - - - - - - - - 1 1 1 4 2 - - 8
INSG 53 - - - - - - - - - - - 3 3 2 15 25 8 - 53
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
655002 Rechtsbeugung
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - 2
655003  Aussageerpressung
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
655004  Verfolgung Unschuldiger
M 23 - - - - - - - - - - - - 2 2 3 11 6 1 - 23
w 9 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 4 4 - - 9
INSG 32 - - - - - - - - - - - - 3 3 3 15 10 1 - 32
655005  Vollstreckung gegen Unschuldige
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
655006 Falschbeurkundung im Amt
M 7 - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 3 1 7
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 7 - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 3 1 7
655007 Gebuhrenliberhebung
M 8 - - - - - - - - - - - - - - - 2 4 1 1 8
INSG 8 - - - - - - - - - - - - - - - 2 4 1 1 8
655008  Abgabeniiberhebung;Leistungskiirzung
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
655009  Vertrauensbruch im auswartigen Dienst
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
655010  Verbotene Mitteilungen tber Gerichtsverhandlungen
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
655011 Verletzung des Steuergeheimnisses
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
655012  Verleitung eines Untergebenen zu einer Straftat
M 4 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 3 - - 4
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 3 - - 4




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
655100 Koérperverletzung im Amt
M 346 - - - - - - - - - - - 1 8 9 25 120 116 71 5 346
w 52 - - - - - - - - - - - - 2 2 3 15 17 10 5 52
INSG 398 - - - - - - - - - - - 1 10 11 28 135 133 81 10 398
655200  Verletzung des Dienstgeheimnisses
M 7 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 4 2 - 7
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 8 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 5 2 - 8
656000 Wettbewerbsbeschrankende Absprachen bei Ausschreibungen
M 11 - - - - - - - - - - - - - - - - 9 2 - 11
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 12 - - - - - - - - - - - - - - - - 9 3 - 12
657000  Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr §§ 299, 300 StGB
M 36 - - - - - - - - - - - 2 1 3 2 6 10 11 4 36
W 7 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - 1 1 2 1 - 1 6
INSG 43 - - - - - - 1 - 1 - 1 3 1 4 3 8 11 11 5 42
657100 Bestechlichkeit und Bestechung geman § 299 StGB
M 33 - - - - - - - - - - - 2 1 3 2 6 8 10 4 33
w 7 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - 1 1 2 1 - 1 6
INSG 40 - - - - - - 1 - 1 - 1 3 1 4 3 8 9 10 5 39
657110 Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr (inlandischer Wettbewerb)
M 30 - - - - - - - - - - - 2 1 3 2 6 7 9 3 30
W 7 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - 1 1 2 1 - 1 6
INSG 37 - - - - - - 1 - 1 - 1 3 1 4 3 8 8 9 4 36
657120 Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr (auslandischer Wettbewerb)
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 3
657200  Bestechlichkeit und Bestechung (gewerbsmaRig oder als Mitglied einer Bande)
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 - 3
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 - 3
657300 Bestechlichkeit und Bestechung (Vorteil groBen Ausmalies)
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
660000  Strafbarer Eigennutz §§ 284, 285, 287-293, 297 StGB
M 544 - - - - - - 5 12 17 24 41 22 36 58 78 143 115 71 38 503
W 94 - - - - - - - - - - - 4 6 10 13 36 18 10 7 94
INSG 638 - - - - - - 5 12 17 24 41 26 42 68 91 179 133 81 45 597
660010  Vereiteln der Zwangsvollstreckung
M 32 - - - - - - - - - - - - - - 2 6 11 6 7 32
w 18 - - - - - - - - - - - - - - - 7 4 3 4 18
INSG 50 - - - - - - - - - - - - - - 2 13 15 9 11 50




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
660020  Pfandkehr
M 24 - - - - - - - - - - - - - - 1 5 7 7 4 24
w 9 - - - - - - - - - - - 2 1 3 2 1 1 1 1 9
INSG 33 - - - - - - - - - - - 2 1 3 3 6 8 8 5 33
660030  Unbefugter Gebrauch von Pfandsachen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
660040 Gefahrdung von Schiffen, Kraft-und Luftfahrzeugen durch Bannware
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
661000  Gllicksspiel §§ 284, 285, 287 StGB
M 263 - - - - - - - - - 15 15 10 15 25 39 84 56 31 13 248
W 57 - - - - - - - - - - - 2 5 7 11 22 12 3 2 57
INSG 320 - - - - - - - - - 15 15 12 20 32 50 106 68 34 15 305
661010 Unerlaubte Veranstaltung eines Glicksspiels
M 177 - - - - - - - - - 7 7 6 7 13 22 55 46 23 11 170
w 48 - - - - - - - - - - - 2 4 6 8 19 11 2 2 48
INSG 225 - - - - - - - - - 7 7 8 11 19 30 74 57 25 13 218
661020 Beteiligung am unerlaubten Gliicksspiel
M 87 - - - - - - - - - 8 8 4 8 12 17 30 10 8 2 79
W 9 - - - - - - - - - - - - 1 1 3 3 1 1 - 9
INSG 96 - - - - - - - - - 8 8 4 9 13 20 33 11 9 2 88
661030 Unerlaubte Veranstaltung einer Lotterie oder einer Ausspielung einschl.Werbung
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - 2
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - 2
662000  Wilderei §§ 292, 293 StGB
M 217 - - - - - - 5 12 17 9 26 12 20 32 35 46 40 25 13 191
W 9 - - - - - - - - - - - - - - - 5 1 3 - 9
INSG 226 - - - - - - 5 12 17 9 26 12 20 32 35 51 41 28 13 200
662001 Fischwilderei
M 214 - - - - - - 5 12 17 9 26 12 20 32 35 45 39 25 12 188
w 8 - - - - - - - - - - - - - - - 5 - 3 - 8
INSG 222 - - - - - - 5 12 17 9 26 12 20 32 35 50 39 28 12 196
662100  Jagdwilderei
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 3
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 4 - - - - - - - - - - - - - - - 1 2 - 1 4
663000 Wucher
M 9 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 3 1 2 1 9
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 10 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 4 1 2 1 10




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
670000 Alle sonstigen Straftaten gemaR StGB - ohne Verkehrsdelikte
M 18.699 9 44 100 232 501 886 948 1.019 1.967 1.500 4.353 1.085 1.012 2.097 2.261 3.475 3.443 1.842 1.228 14.346
w 6.076 5 2 13 47 152 219 251 221 472 304 995 330 328 658 700 1.305 1.242 643 533 5.081
INSG 24.775 14 46 113 279 653 1.105 1.199 1.240 2.439 1.804 5.348 1.415 1.340 2.755 2.961 4.780 4.685 2.485 1.761 19.427
670001 Falsche uneidliche Aussage (Falschaussage)
M 137 - - - - - - 3 5 8 18 26 8 6 14 18 34 20 16 9 111
W 84 - - - - - - 1 5 6 4 10 4 5 9 10 21 18 9 7 74
INSG 221 - - - - - - 4 10 14 22 36 12 11 23 28 55 38 25 16 185
670002  Meineid
M 5 - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 - - 2 1 - 4
w 4 - - - - - - - - - - - - 3 3 - - - 1 - 4
INSG 9 - - - - - - - - - 1 1 1 3 4 - - 2 2 - 8
670003 Falsche Versicherung an Eides statt
M 178 - - - - - - - - - - - 3 1 4 10 40 68 32 24 178
W 82 - - - - - - - - - - - 2 1 3 11 21 19 14 14 82
INSG 260 - - - - - - - - - - - 5 2 7 21 61 87 46 38 260
670005  Verleitung zur Falschaussage
M 5 - - - - - - - 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 2 - 4
w 3 - - - - - - - - - - - - - - - - - 3 - 3
INSG 8 - - - - - - - 1 1 - 1 - 1 1 - 1 - 5 - 7
670006 Fahrlassiger Falscheid,fahrlassige falsche Versicherung an Eides statt
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
W 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 3 - - - 3
670007 Falsche Verdachtigung
M 957 - - - 1 3 4 25 27 52 57 113 45 43 88 112 224 207 124 89 844
w 809 - - 2 2 8 12 23 29 52 49 113 50 46 96 101 163 177 80 79 696
INSG 1.766 - - 2 3 11 16 48 56 104 106 226 95 89 184 213 387 384 204 168 1.540
670008 Beschimpfung von Bekenntnissen,Religionsgesellschaften und Weltanschauungsvereinigungen
M 3 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - - 1 1 2
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
INSG 4 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - - 1 2 3
670009 Stdrung der Religionsausiibung
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
670010  Stérung einer Bestattungsfeier
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
670011 Stdrung der Totenruhe
M 5 - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 - 2 5
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 6 - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 1 2 6
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
670012 Personenstandsfélschung
M 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
w 3 - - - - - - - - - - - 2 - 2 - - 1 - - 3
INSG 4 - - - - - - - - - - - 2 - 2 1 - 1 - - 4
670013 Doppelehe
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
670014 Beischlaf zwischen Verwandten
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 2
w 1 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - 1
INSG 3 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - 1 1 - 3
670015 Uble Nachrede und Verleumdung gegen Personen des politischen Lebens
M 2 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - 1 1
INSG 2 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - 1 1
670016  Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes
M 23 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 7 4 5 22
w 9 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 4 1 1 2 9
INSG 32 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 2 11 5 5 7 31
670017  Verletzung des Briefgeheimnisses
M 54 - - - - 2 2 3 2 5 2 9 2 2 4 3 7 15 11 5 45
W 48 - - - - - - - - - 1 1 2 1 3 6 10 13 8 7 47
INSG 102 - - - - 2 2 3 2 5 3 10 4 3 7 9 17 28 19 12 92
670018  Verletzung von Privatgeheimnissen
M 17 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 2 4 4 6 16
w 9 - - - - - - - - - - - - - - - 2 3 3 1 9
INSG 26 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 4 7 7 7 25
670019  Verwertung fremder Geheimnisse
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
670020  Verletzung des Post- und Fernmeldegeheimnisses
M 16 - - - - - - 2 - 2 1 3 2 - 2 6 1 1 1 2 13
w 4 - - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 - 4
INSG 20 - - - - - - 2 - 2 1 3 2 - 2 6 1 4 2 2 17
670021 Aussetzung
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 2 - 3
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 2 - 3
670024 Gefahrlicher Eingriff in den Bahn-,Schiffs-und Luftverkehr
M 71 - 1 1 3 3 8 12 3 15 11 34 5 4 9 9 13 3 3 - 37
w 6 - - - - 2 2 - - - - 2 - 1 1 - - - 1 4
INSG 77 - 1 1 3 5 10 12 3 15 11 36 5 5 10 11 13 3 3 1 41




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
670025  Gefahrlicher Eingriff in den Straflenverkehr
M 353 2 - 8 14 18 42 22 19 41 31 114 19 15 34 51 74 50 20 10 239
w 34 - - - 1 1 2 1 1 2 4 8 1 - 1 4 10 4 6 1 26
INSG 387 2 - 8 15 19 44 23 20 43 35 122 20 15 35 55 84 54 26 11 265
670026  Stoérung oOffentlicher Betriebe
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 - 2
670027 Stdrung von Telekommunikationsanlagen
M 11 - - - - 1 1 - - - - 1 - 1 1 2 4 2 - 1 10
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 12 - - - - 1 1 - - - - 1 - 1 1 2 4 3 - 1 11
670029  Baugefahrdung
M 25 - - - - - - - - - - - - - - 1 3 12 8 1 25
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 25 - - - - - - - - - - - - - - 1 3 12 8 1 25
670030 Vollrausch
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
670031 Gefahrdung einer Entziehungskur
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
670032 Unterlassene Hilfeleistung
M 99 - - - - - - 1 - 1 1 2 1 2 3 10 17 40 18 9 97
w 49 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 2 11 20 8 5 48
INSG 148 - - - - - - 1 - 1 2 3 2 3 5 12 28 60 26 14 145
670033 Parteiverrat
M 12 - - - - - - - - - - - - - - - 2 7 2 1 12
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 13 - - - - - - - - - - - - - - - 2 8 2 1 13
670034  Verletzung des hdchstpersénlichen Lebensbereiches durch Bildaufnahmen
M 67 - - - - - - 3 4 7 5 12 6 3 9 10 9 13 12 2 55
w 21 - - - - - - 2 1 3 2 5 2 - 2 2 4 4 3 1 16
INSG 88 - - - - - - 5 5 10 7 17 8 3 11 12 13 17 15 3 71
670079  Sonstige weitere Straftaten gemaR StGB
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
671000  Verletzung der Unterhaltspflicht
M 357 - - - - - - - 2 2 4 6 8 8 16 25 107 152 44 7 351
w 14 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 4 8 1 - 14
INSG 371 - - - - - - - 2 2 4 6 9 8 17 25 111 160 45 7 365
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
672000  Verletzung der Firsorge- oder Erziehungspflicht
M 132 - - - - - - - - - 3 3 3 6 9 23 47 34 12 4 129
w 300 - - - - - - - 1 1 10 11 24 28 52 55 109 61 10 2 289
INSG 432 - - - - - - - 1 1 13 14 27 34 61 78 156 95 22 6 418
673000  Beleidigung §§ 185-187, 189 StGB
M 9.145 1 4 10 56 137 208 244 244 488 468 1.164 393 420 813 1.093 1.927 2.089 1.198 861 7.981
W 3.667 - - 5 24 82 111 148 115 263 166 540 191 161 352 408 809 767 426 365 3.127
INSG 12.812 1 4 15 80 219 319 392 359 751 634 1.704 584 581 1.165 1.501 2.736 2.856 1.624 1.226 11.108
673010 Beleidigung
M 7.996 1 3 7 53 124 188 208 218 426 417 1.031 357 383 740 1.006 1.705 1.797 1.012 705 6.965
w 2.932 - - 5 24 75 104 133 103 236 139 479 167 132 299 332 641 602 322 257 2.453
INSG 10.928 1 3 12 77 199 292 341 321 662 556 1.510 524 515 1.039 1.338 2.346 2.399 1.334 962 9.418
673020  Uble Nachrede
M 231 - - 2 - 1 3 - 2 2 6 11 3 4 7 9 41 76 46 41 220
W 229 - - - - - - 3 3 6 4 10 8 7 15 22 45 67 33 37 219
INSG 460 - - 2 - 1 3 3 5 8 10 21 11 11 22 31 86 143 79 78 439
673030  Verleumdung
M 592 - - 1 1 2 4 2 4 6 12 22 14 10 24 37 117 182 108 102 570
w 547 - - - - 8 8 9 7 16 18 42 17 20 37 62 129 119 80 78 505
INSG 1.139 - - 1 1 10 12 11 11 22 30 64 31 30 61 99 246 301 188 180 1.075
673040  Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener
M - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 2
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 2
673100 Beleidigung auf sexueller Grundlage §§ 185-187, 189 StGB
M 566 - 1 - 2 12 15 36 25 61 41 117 29 35 64 66 103 104 66 46 449
w 66 - - - - - - 8 3 11 8 19 1 3 4 3 18 13 5 4 47
INSG 632 - 1 - 2 12 15 44 28 72 49 136 30 38 68 69 121 117 71 50 496
673110  Beleidigung auf sexueller Grundlage
M 551 - 1 - 2 11 14 35 22 57 41 112 28 35 63 65 102 102 62 45 439
W 49 - - - - - - 6 3 9 4 13 - 2 2 1 14 11 5 3 36
INSG 600 - 1 - 2 11 14 41 25 66 45 125 28 37 65 66 116 113 67 48 475
673120 Uble Nachrede auf sexueller Grundlage
M 14 - - - - 1 1 1 2 3 - 4 1 - 1 1 1 2 4 1 10
w 16 - - - - - - 2 - 2 4 6 1 1 2 2 4 2 - - 10
INSG 30 - - - - 1 1 3 2 5 4 10 2 1 3 3 5 4 4 1 20
673130  Verleumdung auf sexueller Grundlage
M 1 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - - - - -
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1
INSG 2 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - - - - - 1 1
673140  Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener auf sexueller Grundlage
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

INSG
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
674000 Sachbeschadigung §§ 303-305a StGB
M 8.008 6 39 82 168 371 666 692 771 1.463 998 3.127 633 555 1.188 1.060 1.138 884 405 206 4.881
w 1.224 5 2 6 20 71 104 86 85 171 87 362 70 90 160 144 192 205 96 65 862
INSG 9.232 11 41 88 188 442 770 778 856 1.634 1.085 3.489 703 645 1.348 1.204 1.330 1.089 501 271 5.743
674010  Sachbeschadigung gemaf § 303 StGB ohne Schl. 6741 00 u. 6743 00
M 4.824 2 18 36 104 256 416 400 429 829 530 1.775 372 329 701 661 715 580 263 129 3.049
W 832 2 2 3 14 52 73 49 57 106 60 239 39 62 101 92 134 155 69 42 593
INSG 5.656 4 20 39 118 308 489 449 486 935 590 2.014 411 391 802 753 849 735 332 171 3.642
674011 Sachbeschadigung durch Graffiti
M 960 - - 1 15 76 92 163 165 328 187 607 124 88 212 92 35 9 3 2 353
w 54 - - - 1 9 10 9 10 19 4 33 2 2 4 6 5 6 - - 21
INSG 1.014 - - 1 16 85 102 172 175 347 191 640 126 90 216 98 40 15 3 2 374
674012 Sachbeschadigung durch Feuer
M 170 - 5 6 12 23 46 28 27 55 13 114 6 5 11 11 11 11 11 1 56
W 29 - - 1 - 4 5 6 3 9 - 14 - 1 1 - 4 5 3 2 15
INSG 199 - 5 7 12 27 51 34 30 64 13 128 6 6 12 11 15 16 14 3 71
674019 Sachbeschadigung
M 3.772 2 13 29 78 166 288 227 251 478 343 1.109 251 237 488 560 675 563 251 126 2.663
w 757 2 2 2 13 40 59 35 44 79 56 194 37 59 96 87 128 145 67 40 563
INSG 4.529 4 15 31 91 206 347 262 295 557 399 1.303 288 296 584 647 803 708 318 166 3.226
674020  Gemeinschéadliche Sachbeschadigung ohne Schl. 6743 20
M 269 - - - 3 8 11 40 43 83 74 168 25 19 44 27 25 2 3 - 101
W 19 - - - 2 1 3 4 3 7 1 11 - - - 4 4 - - - 8
INSG 288 - - - 5 9 14 44 46 90 75 179 25 19 44 31 29 2 3 - 109
674021 Gemeinschadliche Sachbeschadigung durch Graffiti
M 129 - - - 2 6 8 13 16 29 45 82 14 12 26 14 7 - - - 47
w 8 - - - - - - - 2 2 - 2 - - - 3 3 - - - 6
INSG 137 - - - 2 6 8 13 18 31 45 84 14 12 26 17 10 - - - 53
674022  Gemeinschéadliche Sachbeschadigung durch Feuer
M 6 - - - - - - 1 3 4 - 4 - - - - 1 - 1 - 2
W 2 - - - 1 - 1 1 - 1 - 2 - - - - - - - - -
INSG 8 - - - 1 - 1 2 3 5 - 6 - - - - 1 - 1 - 2
674029 Gemeinschadliche Sachbeschadigung
M 134 - - - 1 2 3 26 24 50 29 82 11 7 18 13 17 2 2 - 52
w 9 - - - 1 1 2 3 1 4 1 7 - - - 1 1 - - - 2
INSG 143 - - - 2 3 5 29 25 54 30 89 11 7 18 14 18 2 2 - 54
674030  Zerstérung von Bauwerken
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
674100 Sachbeschadigung an Kfz
M 1.639 5 19 32 27 51 134 86 114 200 163 497 111 105 216 229 287 238 108 64 1.142
w 234 3 - 3 3 6 15 6 11 17 16 48 18 20 38 22 46 38 23 19 186
INSG 1.873 8 19 35 30 57 149 92 125 217 179 545 129 125 254 251 333 276 131 83 1.328
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
674111 Sachbeschadigung durch Graffiti an Kfz
M 108 - - 6 5 14 25 19 21 40 15 80 8 6 14 10 4 - - - 28
w 5 - - - - 2 2 - 1 1 - 3 - - 1 - - 1 - 2
INSG 113 - - 6 5 16 27 19 22 41 15 83 8 6 14 11 4 - 1 - 30
674119  Sachbeschéadigung an Kfz
M 1.537 5 19 26 22 41 113 69 93 162 148 423 103 99 202 219 283 238 108 64 1.114
W 230 3 - 3 3 4 13 6 10 16 16 45 18 20 38 21 46 38 23 19 185
INSG 1.767 8 19 29 25 45 126 75 103 178 164 468 121 119 240 240 329 276 131 83 1.299
674200 Datenveranderung, Computersabotage §§ 303a, 303b StGB
M 49 - - - - - - 2 4 6 1 7 3 6 9 5 10 12 5 1 42
w 19 - - - - 1 1 - - - 1 2 2 4 6 4 2 4 1 - 17
INSG 68 - - - - 1 1 2 4 6 2 9 5 10 15 9 12 16 6 1 59
674210 Datenveranderung
M 43 - - - - - - 1 4 5 1 6 3 6 9 5 8 9 5 1 37
W 19 - - - - 1 1 - - - 1 2 2 4 6 4 2 4 1 - 17
INSG 62 - - - - 1 1 1 4 5 2 8 5 10 15 9 10 13 6 1 54
674220 Computersabotage
M 8 - - - - - - 1 1 2 - 2 - - - - 2 3 1 - 6
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 8 - - - - - - 1 1 2 - 2 - - - - 2 3 1 - 6
674300  Sonstige Sachbeschadigung auf Strallen, Wegen oder Pléatzen
M 2.076 - 2 17 45 110 174 264 311 575 397 1.146 210 161 371 224 176 99 41 19 930
W 169 - - - 1 11 12 35 19 54 13 79 14 5 19 27 15 15 7 7 90
INSG 2.245 - 2 17 46 121 186 299 330 629 410 1.225 224 166 390 251 191 114 48 26 1.020
674310 Sonstige Sachbeschadigung auf StralRen, Wegen oder Platzen gemaf § 303 StGB
M 1.924 - 2 15 39 99 155 242 289 531 361 1.047 193 150 343 209 171 96 39 19 877
w 158 - - - 1 11 12 31 17 48 12 72 13 4 17 26 14 15 7 7 86
INSG 2.082 - 2 15 40 110 167 273 306 579 373 1.119 206 154 360 235 185 111 46 26 963
674311 Sachbeschadigung durch Graffiti auf StraRen, Wegen und Platzen
M 848 - - 2 7 53 62 125 180 305 184 551 98 77 175 76 40 6 - - 297
W 30 - - - - 2 2 14 5 19 2 23 - - - 5 1 - - 1 7
INSG 878 - - 2 7 55 64 139 185 324 186 574 98 77 175 81 41 6 - 1 304
674312 Sachbeschadigung durch Feuer auf StraRen, Wegen und Platzen
M 83 - - 3 5 6 14 12 10 22 20 56 8 2 10 5 6 3 3 - 27
w 12 - - - - 1 1 4 1 5 2 8 2 - 2 - 2 - - - 4
INSG 95 - - 3 5 7 15 16 11 27 22 64 10 2 12 5 8 3 3 - 31
674319  Sachbeschéadigung auf StraRen, Wegen und Platzen
M 1.028 - 2 10 27 43 82 112 104 216 164 462 89 76 165 131 127 88 36 19 566
W 117 - - - 1 8 9 13 11 24 8 41 11 4 15 21 12 15 7 6 76
INSG 1.145 - 2 10 28 51 91 125 115 240 172 503 100 80 180 152 139 103 43 25 642
674320 Gemeinschéadliche Sachbeschadigung auf Strallen, Wegen oder Platzen
M 176 - - 2 6 15 23 27 26 53 40 116 20 13 33 16 5 3 2 1 60
w 11 - - - - - - 4 2 6 1 7 1 1 2 1 1 - - - 4
INSG 187 - - 2 6 15 23 31 28 59 41 123 21 14 35 17 6 3 2 1 64




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
674321 Gemeinschadliche Sachbeschadigung durch Graffiti auf Straen, Wegen und Platzen
M 51 - - - 1 4 5 6 9 15 12 32 6 4 10 9 - - - - 19
w 3 - - - - - 1 1 2 1 3 - - - - - - - - -
INSG 54 - - - 1 4 5 7 10 17 13 35 6 4 10 9 - - - - 19
674322  Gemeinschéadliche Sachbeschadigung durch Feuer auf StraRen, Wegen und Platzen
M 10 - - - - 3 3 2 - 2 3 8 1 1 2 - - - - - 2
W 1 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - - - - - - -
INSG 11 - - - - 3 3 3 - 3 3 9 1 1 2 - - - - - 2
674329 Sonstige gemeinschéadliche Sachbeschadigung auf Strallen, Wegen und Platzen
M 116 - - 2 5 8 15 19 18 37 25 77 13 8 21 7 5 3 2 1 39
w 7 - - - - - - 2 1 3 - 3 1 1 2 1 1 - - - 4
INSG 123 - - 2 5 8 15 21 19 40 25 80 14 9 23 8 6 3 2 1 43
674330  Zerstorung von Bauwerken auf Straen, Wegen und Platzen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
674500  Zerstorung wichtiger Arbeitsmittel § 305a StGB
M 26 - - - - - - - 1 1 4 5 2 - 2 4 6 7 2 - 21
w 3 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - - 3
INSG 29 - - - - - - - 1 1 4 5 3 - 3 4 7 8 2 - 24
674512  Zerstdrung wichtiger Arbeitsmittel durch Feuer
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
674519  Zerstorung wichtiger Arbeitsmittel
M 26 - - - - - - - 1 1 4 5 2 - 2 4 6 7 2 - 21
w 3 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - - 3
INSG 29 - - - - - - - 1 1 4 5 3 - 3 4 7 8 2 - 24
675000  Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen §§ 307 - 312 StGB
M 42 - - 1 2 1 4 5 4 9 4 17 3 2 5 6 10 1 2 1 25
w 4 - - - - - - 1 - 1 - 1 - 1 1 - - 1 1 - 3
INSG 46 - - 1 2 1 4 6 4 10 4 18 3 3 6 6 10 2 3 1 28
675100 Herbeiflihren einer Explosion durch Kernenergie
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
675200 Herbeiflihren einer Sprengstoffexplosion
M 41 - - 1 2 1 4 5 4 9 4 17 3 2 5 6 10 1 1 1 24
W 3 - - - - - - 1 - 1 - 1 - 1 1 - - 1 - - 2
INSG 44 - - 1 2 1 4 6 4 10 4 18 3 3 6 6 10 2 1 1 26
675300 Missbrauch ionisierender Strahlen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
675400  Vorbereitung eines Explosions- oder Strahlungsverbrechens
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - 2
675500 Freisetzen ionisierender Strahlen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
675600 Fehlerhafte Herstellung einer kerntechnischen Anlage
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676000  Straftaten gegen die Umwelt §§ 324, 324a, 325-330a StGB
M 229 - - - - - - - - - 7 7 6 10 16 18 51 59 42 36 222
W 31 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 8 10 6 4 30
INSG 260 - - - - - - - - - 8 8 6 10 16 20 59 69 48 40 252
676010 Bodenverunreinigung 324a StGB
M 9 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 3 1 3 1 9
w 4 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 4
INSG 13 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 5 3 3 1 13
676011 Bodenverunreinigung
M 9 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 3 1 3 1 9
W 4 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 4
INSG 13 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 5 3 3 1 13
676012 Bodenverunreinigung-besonders schwerer Fall
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676100  Gewasserverunreinigung § 324 StGB
M 21 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 6 2 8 21
W 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
INSG 23 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 7 5 2 8 23
676101 Gewasserverunreinigung
M 21 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 6 4 2 8 21
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
INSG 23 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 7 5 2 8 23
676102 Gewasserverunreinigung-besonders schwerer Fall
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676200 Luftverunreinigung § 325 StGB
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
676201 Luftverunreinigung
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
676202 Luftverunreinigung-besonders schwerer Fall
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676300  Verursachen von Larm, Erschitterungen und nichtionisierenden Strahlen § 325a StGB
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676301 Verursachen von Larm,Erschitterungen und nichtionisierenden Strahlen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676302 Verursachen von Larm,Erschiitterungen und nichtionisierenden Strahlen-besonders schwerer Fall
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676400  Unerlaubter Umgang mit geféhrlichen Abfallen § 326 auRer Abs. 2 StGB
M 188 - - - - - - - - - 7 7 5 9 14 18 39 48 36 26 181
W 24 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 5 7 5 4 23
INSG 212 - - - - - - - - - 8 8 5 9 14 20 44 55 41 30 204
676410 Unerlaubter Umgang mit gefahrlichen Abfallen § 326 Abs. 1
M 188 - - - - - - - - - 7 7 5 9 14 18 39 48 36 26 181
w 24 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 5 7 5 4 23
INSG 212 - - - - - - - - - 8 8 5 9 14 20 44 55 41 30 204
676411 Unerlaubter Umgang mit gefahrlichen Abfallen
M 188 - - - - - - - - - 7 7 5 9 14 18 39 48 36 26 181
W 24 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 5 7 5 4 23
INSG 212 - - - - - - - - - 8 8 5 9 14 20 44 55 41 30 204
676412 Unerlaubter Umgang mit gefahrlichen Abfallen - besonders schwerer Fall
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676420  Unerlaubter Umgang mit gefahrlichen Abféllen § 326 Abs. 3
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676421 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Abfallen
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
676422 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Abféllen - besonders schwerer Fall
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676500  Unerlaubtes Betreiben von Anlagen § 327 StGB
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3
676510 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen § 327 StGB Abs. 1 (kerntechnische Anlage und Kernbrennstoffe)
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676511 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen (kerntechnische Anlagen und Kernbrennstoffe)
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676512 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen (kerntechnische Anlagen und Kernbrennstoffe) - besonders schwerer Fall
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676520 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen § 327 Abs. 2
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3
676521 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3
676522 Unerlaubtes Betreiben von Anlagen - besonders schwerer Fall
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676600 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen und anderen gefahrlichen Gitern § 328 StGB
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
676610  Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen § 328 StGB Abs. 1 und 2
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
676611 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011

Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren

dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23

4 5 | 6 [ 7 1 8 [ 9 | 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24

676612 Unerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen - besonders schwerer Fall

M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676620  Unerlaubter Umgang mit anderen gefahrlichen Stoffen und Gitern § 328 Abs. 3 StGB
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676621 Unerlaubter Umgang mit anderen gefahrlichen Stoffen

M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676622 Unerlaubter Umgang mit anderen gefahrlichen Stoffen - besonders schwerer Fall
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676700 Gefahrdung schutzbedurftiger Gebiete § 329 StGB

M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676701 Gefahrdung schutzbeddrftiger Gebiete
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676702 Gefahrdung schutzbedurftiger Gebiete (besonders schwerer Fall)

M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676800  Abfallein- / -aus- und -durchfuhr gemaR § 326 Abs. 2 StGB

M 4 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 4
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 1 - 5

676810 Ungenehmigte Einfuhr von gefahrlichen Abfallen § 326 Abs. 2 StGB

M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676811 Ungenehmigte Einfuhr von gefahrlichen Abféllen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

676812 Ungenehmigte Einfuhr von gefahrlichen Abfallen - besonders schwerer Fall

M - - R R - R - R - R - R - R - R - R - R -

w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 6 [ 7 [ 8 | o 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
676820 Ungenehmigte Ausfuhr von gefahrlichen Abfallen § 326 Abs. 2 StGB
M 4 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 4
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 1 - 5
676821 Ungenehmigte Ausfuhr von gefahrlichen Abfallen
M 4 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 4
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - - 2 2 1 - 5
676822 Ungenehmigte Ausfuhr von gefahrlichen Abfallen - besonders schwerer Fall
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676830  Ungenehmigte Durchfuhr von gefahrlichen Abféllen § 326 Abs. 2 StGB
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676831 Ungenehmigte Durchfuhr von gefahrlichen Abféllen
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676832 Ungenehmigte Durchfuhr von gefahrlichen Abféllen - besonders schwerer Fall
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
676900 Schwere Geféahrdung durch Freisetzen von Giften
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 2
677000  Gemeingefahrliche Vergiftung
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
678000  Ausspahen, Abfangen von Daten einschl. Vorbereitungshandlungen gemaf §§ 202a, 202b, 202c StGB
M 102 - - - 1 - 1 3 5 8 13 22 9 3 12 14 32 15 7 - 80
w 23 - - - - - - - - - 1 1 2 3 5 3 9 3 - 2 22
INSG 125 - - - 1 - 1 3 5 8 14 23 11 6 17 17 41 18 7 2 102
678010 Ausspahen von Daten
M 96 - - - 1 - 1 2 5 7 12 20 9 3 12 12 31 14 7 - 76
W 22 - - - - - - - - - - - 2 3 5 3 9 3 - 2 22
INSG 118 - - - 1 - 1 2 5 7 12 20 11 6 17 15 40 17 7 2 98
678020 Abfangen von Daten
M 2 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 - - - - 1
w 1 - - - - - - - - - 1 1 - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 - - - - 1
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- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
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4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
678030  Vorbereitung des Ausspahens und Abfangens von Daten
M 4 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 1 1 1 - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 1 1 1 - - 3
679000  Weitere Straftaten mit Umweltrelevanz gemaR StGB
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
679010 Herbeifiihren einer Uberschwemmung
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
679020 Beschadigung wichtiger Anlagen
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
700000 Strafrechtliche Nebengesetze
M 15.055 15 2 5 21 78 121 429 837 1.266 1.691 3.078 1.264 1.208 2.472 2.710 3.557 2.070 784 384 11.977
w 2.699 13 5 6 5 16 45 110 110 220 234 499 183 196 379 475 633 408 196 109 2.200
INSG 17.754 28 7 11 26 94 166 539 947 1.486 1.925 3.577 1.447 1.404 2.851 3.185 4.190 2478 980 493 14177
710000  Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor
M 1.678 - - - 2 1 3 9 17 26 56 85 60 78 138 208 441 463 232 111 1.593
W 363 - - - - 1 1 3 5 14 20 12 13 25 54 95 114 44 11 343
INSG 2.041 - - - 2 2 4 11 20 31 70 105 72 91 163 262 536 577 276 122 1.936
712000 Straftaten nach AktG, GenG, GmbHG, HGB, RechnungslegungsG, UmwandlungsG, InsO
M 567 - - - - - - - 2 2 3 5 6 13 19 30 130 202 116 65 562
w 81 - - - - - - - - - 2 2 2 2 4 13 15 31 10 6 79
INSG 648 - - - - - - - 2 2 5 7 8 15 23 43 145 233 126 71 641
712010  Aktiengesetz
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 2
712020 Handelsgesetzbuch
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 3
712030  GmbH-Gesetz
M 59 - - - - - - - - - 1 1 - 2 2 2 11 24 17 2 58
W 12 - - - - - - - - - 2 2 1 - 1 3 2 4 - - 10
INSG 71 - - - - - - - - - 3 3 1 2 3 5 13 28 17 2 68
712040 Genossenschaftsgesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
712050 Rechnungslegungsgesetz
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
712060 Umwandlungsgesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
712200 Insolvenzverschleppung §15a InsO
M 524 - - - - - - - 2 2 2 4 6 11 17 29 124 186 102 62 520
w 73 - - - - - - - - - 1 1 2 2 4 10 13 29 10 6 72
INSG 597 - - - - - - - 2 2 3 5 8 13 21 39 137 215 112 68 592
713000 Delikte im Zusammenhang mit Schwarzarbeitbekdmpfungsgesetz und Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz
M 8 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - 1 3 2 - 1 7
W 5 - - - - - - - - - - - - - - 1 3 1 - - 5
INSG 13 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - 2 6 3 - 1 12
713010  Verleihen nichtdeutscher Leih-Arbeitnehmer ohne Arbeitserlaubnis gem. Arbeitnehmeriberlassungsgesetz
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
713030 Beschéftigung von Auslédndern ohne Genehmigung oder ohne Aufenthaltstitel und zu ungtinstigen Arbeitsbedingungen; SchwarzArbG
M 8 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - 1 3 2 - 1 7
W 5 - - - - - - - - - - - - - - 1 3 1 - - 5
INSG 13 - - - - - - - 1 1 - 1 - - - 2 6 3 - 1 12
714000 Straftaten i.V.m. dem Bankgewerbe sowie Wertpapierhandelsgesetz (Gud-Kreditwesen, BorsenG, DepotG, PfandBG, § 35 BundesbankG, ZAG)
M 19 - - - - - - - - - - - - - - 3 6 5 4 1 19
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 20 - - - - - - - - - - - - - - 3 7 5 4 1 20
714010 Bundesbankgesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
714020 Borsengesetz
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
714030  Pfandbriefgesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
714040 Kreditwesengesetz
M 9 - - - - - - - - - - - - - - 2 1 3 2 1 9
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

INSG 9 - - - - - - - - - - - - - - 2 1 3 2 1 9
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714050 Depotgesetz
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
714060 Wertpapierhandelsgesetz
M 10 - - - - - - - - - - - - - - 1 5 2 2 - 10
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 11 - - - - - - - - - - - - - - 1 6 2 2 - 11
714070  Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
715000  Straftaten im Zusammenhang mit Urheberrechtsbestimmungen (UrheberrechtsG, MarkenG, § 17 UWG, GebrauchsmusterG, GeschmacksmusterG, KunsturheberrechtsG, PatentG, HalbleiterschutzG)
M 295 - - - 2 1 3 7 8 15 17 35 14 17 31 42 76 65 33 13 260
W 102 - - - - 1 1 1 3 4 9 14 6 7 13 19 30 16 9 1 88
INSG 397 - - - 2 2 4 8 11 19 26 49 20 24 44 61 106 81 42 14 348
715010 Markengesetz
M 112 - - - - - - 1 3 4 10 14 6 9 15 18 38 14 8 5 98
w 49 - - - - - - - - - 5 5 2 4 6 9 15 8 6 - 44
INSG 161 - - - - - - 1 3 4 15 19 8 13 21 27 53 22 14 5 142
715020 Geschmacksmustergesetz
M 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
715030 Gebrauchsmustergesetz
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
715040 Kunsturheberrechtsgesetz
M 67 - - - 2 1 3 5 3 8 3 14 3 2 5 7 10 18 8 5 53
W 21 - - - - 1 1 - 3 3 4 8 1 2 3 3 5 - 2 - 13
INSG 88 - - - 2 2 4 5 6 11 7 22 4 4 8 10 15 18 10 5 66
715050 Urheberrechtsgesetz (sonst.VerstoRe)
M 78 - - - - - - - 2 2 3 5 5 4 9 12 19 21 9 3 73
w 22 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 1 2 5 7 5 1 1 21
INSG 100 - - - - - - 1 2 3 3 6 6 5 11 17 26 26 10 4 94
715060  Patentgesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
715070 Halbleiterschutzgesetz
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
715100 Softwarepiraterie (private Anwendung z.B.Computerspiele)
M 8 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 1 2 2 2 - 7
w 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - - - - 2
INSG 10 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - 1 2 2 2 2 - 9
715200  Softwarepiraterie in Form gewerbsmafigen Handelns
M 10 - - - - - - - - - - - - - - 1 4 3 2 - 10
W 3 - - - - - - - - - - - 1 1 2 1 - - - - 3
INSG 13 - - - - - - - - - - - 1 1 2 2 4 3 2 - 13
715300  Verrat von Betriebs-und Geschaftsgeheimnissen als ein im Unternehmen Beschaftigter
M 4 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2 1 - 4
w 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 2 - - 3
INSG 7 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 4 1 - 7
715400  Verrat von Betriebs-und Geschaftsgeheimnissen gem. §17 Abs 2 und 4 UWG
M 19 - - - - - - - - - 1 1 - - - 3 6 5 4 - 18
W 4 - - - - - - - - - - - - - - 1 2 1 - - 4
INSG 23 - - - - - - - - - 1 1 - - - 8 6 4 - 22
716000 Straftaten im Zusammenhang mit Lebens- und Arzneimitteln (z.B. Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch, ArzneimittelG, WeinG)
M 767 - - - - - - 2 6 8 36 44 40 47 87 134 217 182 76 27 723
w 151 - - - - - - 1 - 1 2 3 3 3 6 19 37 60 22 4 148
INSG 918 - - - - - - 3 6 9 38 47 43 50 93 153 254 242 98 31 871
716030  Straftaten nach dem Gentechnikgesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
716079 Sonstige Straftaten im Zusammenhang mit Lebensmitteln
M 9 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 2 3 1 - 7
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - - - - 2 2 - - - 1 2 3 1 - 7
716100 Straftaten nach dem Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch
M 352 - - - - - - - - - 2 2 4 4 8 27 105 128 59 23 350
W 113 - - - - - - - - - - - 1 3 4 13 30 45 17 4 113
INSG 465 - - - - - - - - - 2 2 5 7 12 40 135 173 76 27 463
716200 Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz
M 406 - - - - - - 2 6 8 32 40 36 43 79 107 110 51 15 4 366
w 38 - - - - - - 1 - 1 2 3 2 - 2 6 7 15 5 - 35
INSG 444 - - - - - - 3 6 9 34 43 38 43 81 113 117 66 20 4 401
716210  Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz geman § 95 AMG
M 358 - - - - - - 2 5 7 28 35 30 37 67 102 93 43 14 4 323
W 35 - - - - - - 1 - 1 2 3 1 - 1 6 6 14 5 - 32
INSG 393 - - - - - - 3 5 8 30 38 31 37 68 108 99 57 19 4 355
716211 Inverkehrbringen von bedenklichen Arzneimitteln
M 7 - - - - - - - - - 1 1 - - - 3 3 - - - 6
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 8 - - - - - - - - - 1 1 - - - 4 3 - - - 7
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716212 Inverkehrbringen, Verschreiben oder Anwendung von Arzneimitteln bei Dritten zu Dopingzwecken im Sport
M 109 - - - - - - 1 2 3 10 13 15 13 28 36 23 5 2 2 96
w 3 - - - - - - - - - - - - - - - - 2 1 - 3
INSG 112 - - - - - - 1 2 3 10 13 15 13 28 36 23 7 3 2 99
716213 lllegaler Handel, Abgabe, Bezug von verschreibungspflichtigen Arzneimitteln
M 155 - - - - - - 1 2 3 8 11 11 14 25 25 54 28 10 2 144
W 20 - - - - - - 1 - 1 1 2 1 - 1 3 1 10 3 - 18
INSG 175 - - - - - - 2 2 4 9 13 12 14 26 28 55 38 13 2 162
716214 lllegaler Umgang mit Tierarzneimitteln
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
716215 Féalschen von Arzneimitteln
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
716216 Inverkehrbringen von gefélschten Arzneimitteln
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
716217 Besonders schwerer Fall des VerstoRRes gegen das Arzneimittelgesetz gem. § 95 Abs. 3 Nr. 1, 2b und 3
M 9 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 3 1 2 - - 8
W 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
INSG 11 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 2 2 - - 10
716218 Besonders schwerer Fall des VerstoRes gegen das Arzneimittelgesetz (Doping im Sport an Personen unter 18)
M 3 - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 1 - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - - 2 2 - - 1 - - 3
716219  Sonstige Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz gem. § 95 AMG
M 88 - - - - - - - 1 1 9 10 4 10 14 41 14 7 2 - 78
W 10 - - - - - - - - - 1 1 - - - 1 4 3 1 - 9
INSG 98 - - - - - - - 1 1 10 11 4 10 14 42 18 10 3 - 87
716220 Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz geman § 96 AMG
M 52 - - - - - - - 1 1 4 5 7 6 13 5 18 9 2 - 47
w 4 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 1 - - 4
INSG 56 - - - - - - - 1 1 4 5 8 6 14 5 19 11 2 - 51
716300  Weingesetz
M 5 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 2 1 - 5
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 2 1 - 5
719000 Sonstige Straftaten (Nebengesetze) auf dem Wirtschaftssektor (z.B. Rennwett- und LotterieG, UNG ohne § 17, VersicherungsaufsichtsG, WirtschaftsstrafG, Gewerbeordnung)
M 31 - - - - - - - - - - - - 2 2 1 9 8 6 5 31
w 23 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 2 9 6 3 - 22
INSG 54 - - - - - - - - - 1 1 1 3 4 3 18 14 9 5 53
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719010 Rennwett-und Lotteriegesetz
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
719040  Gewerbeordnung
M 8 - - - - - - - - - - - - - - - 3 2 1 2 8
INSG 8 - - - - - - - - - - - - - - - 3 2 1 2 8
719079 Sonstige Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor
M 12 - - - - - - - - - - - - 2 2 1 3 3 3 - 12
w 8 - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 1 3 1 - - 7
INSG 20 - - - - - - - - - 1 1 1 3 4 2 6 3 - 19
719200  Straftaten nach UWG ohne § 17
M 11 - - - - - - - - - - - - - - - 3 3 2 3 11
W 15 - - - - - - - - - - - - - - 1 6 5 3 - 15
INSG 26 - - - - - - - - - - - - - - 1 9 8 5 3 26
720000 Straftaten gegen sonstige strafrechtliche Nebengesetze -ohne Verkehrsdelikte-
M 5.615 15 2 5 15 50 87 248 391 639 680 1.406 454 410 864 907 1.177 727 300 234 4.209
w 1.412 13 5 6 5 11 40 72 68 140 116 296 94 95 189 216 337 171 120 83 1.116
INSG 7.027 28 7 11 20 61 127 320 459 779 796 1.702 548 505 1.053 1.123 1.514 898 420 317 5.325
720001 Vereinsgesetz
M 16 - - - - - - - - - 7 7 1 1 2 - 3 3 - 1 9
W 3 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 - - - - 2
INSG 19 - - - - - - - - - 8 8 1 2 3 1 3 3 - 1 11
720002  Versammlungsgesetz
M 233 - - - - 1 1 5 12 17 38 56 34 31 65 43 39 18 7 5 177
w 52 - - - - - - - 1 1 9 10 12 6 18 8 10 4 2 - 42
INSG 285 - - - - 1 1 5 13 18 47 66 46 37 83 51 49 22 9 5 219
720005 Missbrauchliches Herstellen,Vertreiben, Ausgeben oder Verfalschen von amtlichen Kennzeichen
M 63 - - - - - - - - - 1 1 9 2 11 6 15 19 7 4 62
W 3 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 - - 3
INSG 66 - - - - - - - - - 1 1 9 3 12 6 16 20 7 4 65
720009  Telekommunikationsgesetz
M 9 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 2 2 2 1 9
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 2 2 2 1 9
720011 Gewaltschutzgesetz
M 391 - - - - - - - 2 2 15 17 11 16 27 51 124 111 47 14 374
W 31 - - - - - - 2 3 5 1 6 2 3 5 3 7 5 5 - 25
INSG 422 - - - - - - 2 5 7 16 23 13 19 32 54 131 116 52 14 399
720012 EU-Bestechungsgesetz
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

INSG
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720013 Gesetz zur Bekdmpfung internationaler Bestechung
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
720014  Luftsicherheitsgesetz
M 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 2 - 3
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 2 - 3
720079 Sonstige strafrechtliche Nebengesetze
M 53 - - - - - - - - - 15 15 8 2 10 2 9 8 6 3 38
w 14 - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 2 1 3 5 2 - 13
INSG 67 - - - - - - - 1 1 15 16 9 3 12 3 12 13 8 3 51
721000  Straftat gegen § 27 Abs.2 des Jugendschutzgesetzes
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
722000 Straftat gegen § 27 Abs.1 des Jugendschutzgesetzes
M 7 - - - - - - - - - - - - - - 2 3 1 1 - 7
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 7 - - - - - - - - - - - - - - 2 3 1 1 - 7
724000  Straftaten gegen § 24 des Passgesetzes
M 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - - 1
725000 Straftaten gegen das Aufenthalts-, das Asylverfahrens- und das Freizlgigkeitsgesetz/EU
M 2.816 15 2 5 8 7 37 94 167 261 336 634 236 227 463 552 669 357 100 41 2.182
w 1.146 13 5 6 5 9 38 68 51 119 96 253 72 73 145 180 286 134 96 52 893
INSG 3.962 28 7 11 13 16 75 162 218 380 432 887 308 300 608 732 955 491 196 93 3.075
725100  Unerlaubte Einreise gemaR § 95 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 Nr. 1a Aufenthaltsgesetz
M 475 12 1 5 6 3 27 34 35 69 24 120 39 30 69 94 119 54 12 7 355
W 292 12 5 6 3 6 32 26 12 38 14 84 11 23 34 42 65 26 22 19 208
INSG 767 24 6 11 9 9 59 60 47 107 38 204 50 53 103 136 184 80 34 26 563
725110 Unerlaubte Einreise
M 380 12 1 5 6 3 27 34 34 68 20 115 33 25 58 71 86 33 11 6 265
w 273 12 5 6 3 6 32 25 11 36 13 81 9 22 31 41 60 21 21 18 192
INSG 653 24 6 11 9 9 59 59 45 104 33 196 42 47 89 112 146 54 32 24 457
725120 Unerlaubte Wiedereinreise nach Ausweisung/Abschiebung
M 95 - - - - - - - 1 1 4 5 6 5 11 23 33 21 1 1 90
W 19 - - - - - - 1 1 2 1 3 2 1 3 1 5 5 1 1 16
INSG 114 - - - - - - 1 2 3 5 8 8 6 14 24 38 26 2 2 106
725200 Einschleusen von Auslandern gemaR § 96 Aufenthaltsgesetz
M 61 - - - - - - - - - - - 2 3 5 7 18 19 10 2 61
w 33 - - - - - - - 1 1 2 3 - - - 6 9 11 3 1 30
INSG 94 - - - - - - - 1 1 2 3 2 3 5 13 27 30 13 3 91

-285 -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 20 [ 21 22 [ 23 24
725210 Einschleusen von Auslandern
M 48 - - - - - - - - - - - 2 2 4 7 14 16 5 2 48
w 24 - - - - - - - 1 1 2 3 - - - 5 8 6 2 - 21
INSG 72 - - - - - - - 1 1 2 3 2 2 4 12 22 22 7 2 69
725220  Einschleusen von Auslandern (gewerbs-oder bandenmaRig)
M 14 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 5 3 5 - 14
W 9 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 5 1 1 9
INSG 23 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 6 8 6 1 23
725300 Erschleichen eines Aufenthaltstitels (geman § 95 Abs. 2 Nr. 2 Aufenthaltsgesetz) durch unrichtige oder unvollstdndige Angaben oder Gebrauch eines so beschafften Aufenthaltstitels zur Tduschung im Rechtsverkehr
M 207 - - - - - - 1 2 3 8 11 14 13 27 39 66 42 16 6 196
w 146 - - - - - - 3 2 5 10 15 8 11 19 24 39 26 19 4 131
INSG 353 - - - - - - 4 4 8 18 26 22 24 46 63 105 68 35 10 327
725310  Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Visum)
M 128 - - - - - - 1 2 3 6 9 7 10 17 23 43 24 9 3 119
W 87 - - - - - - 2 1 3 4 7 5 4 9 14 26 16 13 2 80
INSG 215 - - - - - - 3 3 6 10 16 12 14 26 37 69 40 22 5 199
725311 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Visum) durch Scheinehe
M 6 - - - - - - - - - - - - 1 1 2 3 - - - 6
w 4 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 1 - 4
INSG 10 - - - - - - - - - - - - 1 1 3 4 1 1 - 10
725312  Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Visum) durch sonstigen Modus Operandi
M 122 - - - - - - 1 2 3 6 9 7 9 16 21 40 24 9 3 113
W 83 - - - - - - 2 1 3 4 7 5 4 9 13 25 15 12 2 76
INSG 205 - - - - - - 3 3 6 10 16 12 13 25 34 65 39 21 5 189
725320 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Aufenthaltserlaubnis oder Niederlassungsbefugnis)
M 80 - - - - - - - - - 2 2 7 3 10 16 24 18 7 3 78
w 60 - - - - - - 1 1 2 6 8 3 7 10 10 14 10 6 2 52
INSG 140 - - - - - - 1 1 2 8 10 10 10 20 26 38 28 13 5 130
725321 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Aufenthaltserlaubnis o. Niederlassungserlaubnis) durch Scheinehe
M 58 - - - - - - - - - 1 1 5 3 8 11 18 12 5 3 57
W 51 - - - - - - - 1 1 4 5 3 6 9 10 11 9 5 2 46
INSG 109 - - - - - - - 1 1 5 6 8 9 17 21 29 21 10 5 103
725322 Erschleichen oder Gebrauch eines Aufenthaltstitels (Aufenthaltserlaubnis o. Niederlassungserlaubnis) durch sonstigen Modus Operandi
M 23 - - - - - - - - - 1 1 2 - 2 5 7 6 2 - 22
w 9 - - - - - - 1 - 1 2 3 - 1 1 - 3 1 1 - 6
INSG 32 - - - - - - 1 - 1 3 4 2 1 3 5 10 7 3 - 28
725400  Einschleusen mit Todesfolge; gewerbs- und bandenmaRiges Einschleusen von Auslandern geman § 97 Aufenthaltsgesetz
M 45 - - - - - - - - - 1 1 3 3 6 4 11 20 3 - 44
W 11 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - 1 2 4 2 1 - 10
INSG 56 - - - - - - 1 - 1 1 2 4 3 7 6 15 22 4 - 54
725410 Einschleusen mit Todesfolge
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

INSG




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 20 [ 21 22 [ 23 24
725420 Einschleusen von Auslandern (gewerbs-und bandenmaRig)
M 45 - - - - - - - - - 1 1 3 3 6 4 11 20 3 - 44
w 11 - - - - - - 1 - 1 - 1 1 - 1 2 4 2 1 - 10
INSG 56 - - - - - - 1 - 1 1 2 4 3 7 6 15 22 4 - 54
725500  Straftaten gegen §§ 84, 85 Asylverfahrensgesetz
M 185 - - - - - - 1 20 21 49 70 16 22 38 36 32 7 2 - 115
W 7 - - - - - - 1 - 1 1 2 - - - 3 2 - - - 5
INSG 192 - - - - - - 2 20 22 50 72 16 22 38 39 34 7 2 - 120
725510  Verleitung zur missbrauchlichen Asylantragstellung § 84 AsylVfG
M 6 - - - - - - - - - 3 3 1 - 1 1 1 - - - 3
w 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
INSG 8 - - - - - - - - - 3 3 1 - 1 2 2 - - - 5
725520  Sonstige Straftaten gegen § 85 AsylVIG
M 182 - - - - - - 1 20 21 48 69 15 22 37 36 31 7 2 - 113
W 5 - - - - - - 1 - 1 1 2 - - - 2 1 - - - 3
INSG 187 - - - - - - 2 20 22 49 71 15 22 37 38 32 7 2 - 116
725600 Gewerbs-und bandenmaRige Verleitung zur missbrauchlichen Antragstellung § 84a AsylVfG
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
725700  Unerlaubter Aufenthalt geman § 95 Abs. 1 Nr. 1, 2 und Abs. 2 Nr. 1b Aufenthaltsgesetz
M 1.528 4 1 - 2 3 10 72 115 187 172 369 140 125 265 300 338 184 48 24 1.159
W 664 1 - - 2 5 8 53 40 93 67 168 50 41 91 102 159 61 53 30 496
INSG 2.192 5 1 - 4 8 18 125 155 280 239 537 190 166 356 402 497 245 101 54 1.655
725710 unerlaubter Aufenthalt gem §95 (1) Nr1,2 AufenthG
M 1.432 4 1 - 2 3 10 72 115 187 167 364 135 116 251 285 300 163 45 24 1.068
w 645 1 - - 2 5 8 52 40 92 67 167 50 41 91 99 153 57 48 30 478
INSG 2.077 5 1 - 4 8 18 124 155 279 234 531 185 157 342 384 453 220 93 54 1.546
725720  unerlaubter Aufenthalt nach Ausweisung/Abschiebung gem §95 (2) Nr1b AufenthG
M 102 - - - - - - - - - 5 5 5 9 14 18 40 22 3 - 97
W 19 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 3 6 4 5 - 18
INSG 121 - - - - - - 1 - 1 5 6 5 9 14 21 46 26 8 - 115
725800 FreizigG/EU-Einreise oder Aufenthalt trotz Versagung des Freiziigigkeitsrechts
M 9 - - - - - - - - - 1 1 - - - 4 3 1 - - 8
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 9 - - - - - - - - - 1 1 - - - 4 3 1 - - 8
725900  Sonstige Verstofie gegen das Aufenthaltsgesetz
M 563 - - - - 1 1 5 22 27 124 152 53 49 102 112 137 44 13 3 411
W 61 - - - - - - 1 2 3 10 13 2 2 4 7 23 12 2 - 48
INSG 624 - - - - 1 1 6 24 30 134 165 55 51 106 119 160 56 15 3 459
726000 Straftaten gegen das Sprengstoff-, das Waffen- und das Kriegswaffenkontroligesetz
M 2.031 - - - 7 43 50 149 211 360 274 684 155 134 289 255 312 201 126 164 1.347
w 145 - - - - 2 2 2 12 14 9 25 7 10 17 20 25 16 12 30 120
INSG 2.176 - - - 7 45 52 151 223 374 283 709 162 144 306 275 337 217 138 194 1.467

-287 -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
726100 Straftaten gegen das Sprengstoffgesetz
M 262 - - - 3 10 13 41 28 69 29 111 26 20 46 50 33 15 4 3 151
w 5 - - - - - - - - - - - 2 2 1 1 1 - - 5
INSG 267 - - - 3 10 13 41 28 69 29 111 26 22 48 51 34 16 4 3 156
726200  Straftaten gegen das Waffengesetz
M 1.777 - - - 4 33 37 108 185 293 246 576 134 114 248 208 273 187 124 161 1.201
W 140 - - - - 2 2 2 12 14 9 25 7 8 15 19 24 15 12 30 115
INSG 1.917 - - - 4 35 39 110 197 307 255 601 141 122 263 227 297 202 136 191 1.316
726300 Straftaten gegen das Kriegwaffenkontrollgesetz
M 30 - - - - - - - 1 1 - 1 1 3 4 8 11 2 2 2 29
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 30 - - - - - - - 1 1 - 1 1 3 4 8 11 2 2 2 29
728000  Straftaten gegen das Bundes- (oder Landes-) Datenschutzgesetz
M 33 - - - - - - - - - - - 1 1 2 2 12 10 5 2 33
W 18 - - - - - - - - - - - - - - 3 5 6 3 1 18
INSG 51 - - - - - - - - - - - 1 1 2 5 17 16 8 3 51
728010 Landesdatenschutzgesetz
M 15 - - - - - - - - - - - 1 1 2 1 1 6 4 1 15
w 10 - - - - - - - - - - - - - - 1 3 4 2 - 10
INSG 25 - - - - - - - - - - - 1 1 2 2 4 10 6 1 25
728020 Bundesdatenschutzgesetz
M 18 - - - - - - - - - - - - - - 1 11 4 1 1 18
W 8 - - - - - - - - - - - - - - 2 2 2 1 1 8
INSG 26 - - - - - - - - - - - - - - 3 13 6 2 2 26
730000 Rauschgiftdelikte -Betdubungsmittelgesetz- (soweit nicht bereits mit anderer Schllsselzahl erfasst) davon:
M 8.290 - - - 4 27 31 181 467 648 1.078 1.757 817 776 1.593 1.722 2.043 917 236 22 6.533
w 855 - - - - 3 3 34 39 73 95 171 73 79 152 195 188 113 29 7 684
INSG 9.145 - - - 4 30 34 215 506 721 1.173 1.928 890 855 1.745 1.917 2.231 1.030 265 29 7.217
731000  Allgemeine VerstoRRe geman § 29 BtMG (soweit nicht unter 7340 pp. zu erfassen)
M 6.482 - - - 2 18 20 152 385 537 864 1.421 688 624 1.312 1.354 1.586 645 156 8 5.061
W 670 - - - - 3 3 32 36 68 76 147 59 58 117 159 148 80 16 3 523
INSG 7.152 - - - 2 21 23 184 421 605 940 1.568 747 682 1.429 1.513 1.734 725 172 11 5.584
731100  Allgemeiner Verstol3 mit Heroin
M 483 - - - - - - 1 2 3 16 19 31 27 58 108 187 87 24 - 464
w 76 - - - - - - - 1 1 4 5 8 5 13 24 21 12 1 - 71
INSG 559 - - - - - - 1 3 4 20 24 39 32 71 132 208 99 25 - 535
731200  Aligemeiner VerstoR (§ 29 BtMG) - mit Kokain einschl. Crack
M 363 - - - - - - - 2 2 15 17 27 27 54 74 123 72 21 2 346
W 76 - - - - - - - - - 3 3 3 4 7 22 26 15 2 1 73
INSG 439 - - - - - - - 2 2 18 20 30 31 61 96 149 87 23 3 419
731201 Allgemeiner Versto mit Crack
M 4 - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - - - 4
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - - - - - - - - - - - 2 2 - - - 4




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
731202  Allgemeiner Versto mit Kokain
M 359 - - - - - - - 2 2 15 17 27 27 54 72 121 72 21 2 342
w 76 - - - - - - - - - 3 3 3 4 7 22 26 15 2 1 73
INSG 435 - - - - - - - 2 2 18 20 30 31 61 94 147 87 23 3 415
731300  Allgemeiner Versto mit LSD
M 4 - - - - - - - - - - - 2 - 2 2 - - - - 4
INSG 4 - - - - - - - - - - - 2 - 2 2 - - - - 4
731400  Allgemeiner Verstol3 mit Amphetamin/Methamphetamin u.d Derivaten in Pulver o flissiger Form
M 492 - - - - - - 5 12 17 57 74 46 54 100 132 143 37 6 - 418
w 89 - - - - - - 3 6 9 9 18 16 9 25 24 16 4 1 1 71
INSG 581 - - - - - - 8 18 26 66 92 62 63 125 156 159 41 7 1 489
731500  Allgemeiner Versto mit Amphetamin/Methamphetamin u.d Derivaten in Tabletten o Kapselform (Ecstasy)
M 34 - - - - - - - - - 6 6 6 4 10 9 7 2 - - 28
W 6 - - - - - - 1 2 3 - 3 1 - 1 1 - 1 - - 3
INSG 40 - - - - - - 1 2 3 6 9 7 4 11 10 7 3 - - 31
731800  Allgemeiner Versto3 mit Cannabis und Zubereitungen
M 5.004 - - - 2 16 18 141 365 506 763 1.287 573 494 1.067 1.002 1.100 440 102 6 3.717
w 395 - - - - 3 3 28 27 55 59 117 27 36 63 80 82 42 11 - 278
INSG 5.399 - - - 2 19 21 169 392 561 822 1.404 600 530 1.130 1.082 1.182 482 113 6 3.995
731900  Allgemeiner VerstoR mit sonstigen Betdubungsmitteln
M 256 - - - - 2 2 6 9 15 23 40 25 26 51 65 68 25 7 - 216
W 34 - - - - - - - - - 2 2 4 4 8 8 6 8 1 1 32
INSG 290 - - - - 2 2 6 9 15 25 42 29 30 59 73 74 33 8 1 248
732000 lllegaler Handel mit und Schmuggel von Rauschgiften geman § 29 BtMG
M 1.679 - - - 2 10 12 36 100 136 250 398 133 147 280 327 388 216 62 8 1.281
w 125 - - - - - - - 5 5 16 21 10 18 28 21 31 15 7 2 104
INSG 1.804 - - - 2 10 12 36 105 141 266 419 143 165 308 348 419 231 69 10 1.385
732100  lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von Heroin
M 309 - - - 2 5 7 4 24 28 70 105 22 27 49 46 65 35 9 - 204
W 17 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 4 7 2 2 - 16
INSG 326 - - - 2 5 7 4 24 28 71 106 22 28 50 50 72 37 11 - 220
732110 lllegaler Handel mit Heroin
M 295 - - - 2 5 7 4 24 28 70 105 22 27 49 42 60 32 7 - 190
w 17 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 4 7 2 2 - 16
INSG 312 - - - 2 5 7 4 24 28 71 106 22 28 50 46 67 34 9 - 206
732120 Schmuggel von Heroin
M 14 - - - - - - - - - - - - - - 4 5 3 2 - 14
INSG 14 - - - - - - - - - - - - - - 4 5 3 2 - 14
732200 lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von Kokain einschl. Crack
M 254 - - - - 1 1 - 4 4 23 28 10 20 30 51 89 40 13 3 226
w 27 - - - - - - - 1 1 4 5 2 3 5 3 9 3 1 1 22
INSG 281 - - - - 1 1 - 5 5 27 33 12 23 35 54 98 43 14 4 248

-289 -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
732210 lllegaler Handel (§ 29 BtMG) - mit Kokain einschl. Crack
M 253 - - - - 1 1 - 4 4 23 28 10 20 30 51 89 40 12 3 225
w 26 - - - - - - - 1 1 4 5 2 3 5 3 9 2 1 1 21
INSG 279 - - - - 1 1 - 5 5 27 33 12 23 35 54 98 42 13 4 246
732211 lllegaler Handel mit Crack
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
732212 lllegaler Handel mit Kokain
M 253 - - - - 1 1 - 4 4 23 28 10 20 30 51 89 40 12 3 225
w 26 - - - - - - - 1 1 4 5 2 3 5 3 9 2 1 1 21
INSG 279 - - - - 1 1 - 5 5 27 33 12 23 35 54 98 42 13 4 246
732220  Schmuggel (§ 29 BtMG) - von Kokain einschl. Crack
M 4 - - - - - - - - - - - - - - - 3 - 1 - 4
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 1 - 5
732221 Schmuggel von Crack
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
732222  Schmuggel von Kokain
M 4 - - - - - - - - - - - - - - - 3 - 1 - 4
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 1 - 5
732300 lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von LSD
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
732310 lllegaler Handel mit LSD
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
732320 Schmuggel von LSD
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
732400 lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver- oder fliissiger Form
M 121 - - - - 1 1 - 2 2 14 17 18 14 32 28 32 11 1 - 104
w 13 - - - - - - - 1 1 4 5 - 3 3 1 3 1 - - 8
INSG 134 - - - - 1 1 - 3 3 18 22 18 17 35 29 35 12 1 - 112
732410 lllegaler Handel mit Amphetamin/Methamphetamin u.d Derivaten in Pulver o fliss Form
M 121 - - - - 1 1 - 2 2 14 17 18 14 32 28 32 11 1 - 104
w 13 - - - - - - - 1 1 4 5 - 3 3 1 3 1 - - 8
INSG 134 - - - - 1 1 - 3 3 18 22 18 17 35 29 35 12 1 - 112




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
732420 Schmuggel von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver-oder fliissiger Form
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
732500  lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/'von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform (Ecstasy)
M 16 - - - - - - 1 - 1 3 4 2 1 3 6 1 1 1 - 12
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 17 - - - - - - 1 - 1 3 4 2 1 3 6 2 1 1 - 13
732510 lllegaler Handel mit Amphetamin/Methamphetamin u.d Derivaten in Tabletten o Kapselform (Ecstasy)
M 15 - - - - - - 1 - 1 3 4 2 1 3 6 1 1 - - 11
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 16 - - - - - - 1 - 1 3 4 2 1 3 6 2 1 - - 12
732520  Schmuggel von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform (Ecstasy)
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
732800 lllegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von Cannabis und Zubereitungen
M 911 - - - - 3 3 27 67 94 150 247 75 79 154 184 178 110 33 5 664
w 51 - - - - - - - 3 3 6 9 8 10 18 6 6 9 2 1 42
INSG 962 - - - - 3 3 27 70 97 156 256 83 89 172 190 184 119 35 6 706
732810 lllegaler Handel mit Cannabis und Zubereitungen
M 905 - - - - 3 3 27 67 94 150 247 75 78 153 182 177 108 33 5 658
W 50 - - - - - - - 3 3 6 9 7 10 17 6 6 9 2 1 41
INSG 955 - - - - 3 3 27 70 97 156 256 82 88 170 188 183 117 35 6 699
732820 Schmuggel von Cannabis und Zubereitungen
M 6 - - - - - - - - - - - - 1 1 2 1 2 - - 6
w 1 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - 1
INSG 7 - - - - - - - - - - - 1 1 2 2 1 2 - - 7
732900 illegaler Handel mit und Schmuggel (§ 29 BtMG) - mit/von sonstigen Betdubungsmitteln
M 135 - - - - 1 1 5 6 11 17 29 9 13 22 23 29 26 6 - 106
W 16 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 7 5 - 2 - 15
INSG 151 - - - - 1 1 5 6 11 18 30 9 14 23 30 34 26 8 - 121
732910 lllegaler Handel mit sonstigen Btm
M 131 - - - - 1 1 5 6 11 17 29 8 11 19 22 29 26 6 - 102
w 16 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 7 5 - 2 - 15
INSG 147 - - - - 1 1 5 6 11 18 30 8 12 20 29 34 26 8 - 117
732920 Schmuggel von sonstigen Betdubungsmitteln
M 4 - - - - - - - - - - - 1 2 3 1 - - - - 4
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - - - - - - - - 1 2 3 1 - - - - 4
733000 lllegale Einfuhr von Betdubungsmitteln geman § 30 Abs. 1 Nr. 4 BtMG (in nicht geringer Menge)
M 32 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 14 9 2 1 31
w 4 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 - 1 4
INSG 36 - - - - - - - - - 1 1 - 2 2 5 14 10 2 2 35
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
733100 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Heroin
M 4 - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 - - 4
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - - - - - - - - - - - - 3 1 - - 4
733200 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge (§ 30 Abs. 1 Nr. 4 BtMG) - von Kokain einschl. Crack
M 14 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 4 5 1 1 13
W 4 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 - 1 4
INSG 18 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 3 4 6 1 2 17
733201 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Crack
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
733202 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Kokain
M 14 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 4 5 1 1 13
W 4 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 - 1 4
INSG 18 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 3 4 6 1 2 17
733300 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von LSD
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
733400 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver- oder fliissiger Form
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
733500 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Amphetamin/Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten-bzw. Kapselform (Ecstasy)
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
733800 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von Cannabis und Zubereitungen
M 10 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 5 3 - - 10
INSG 10 - - - - - - - - - - - - 1 1 1 5 3 - - 10
733900 lllegale Einfuhr in nicht geringer Menge von sonstigen Betdubungsmitteln
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 2
734000  Sonstige Verstofie gegen das BIMG
M 512 - - - - - - 4 10 14 40 54 33 45 78 119 140 91 23 7 458
W 78 - - - - - - 2 - 2 4 6 6 4 10 19 14 21 6 2 72
INSG 590 - - - - - - 6 10 16 44 60 39 49 88 138 154 112 29 9 530
734100 lllegaler Anbau von Betdubungsmitteln
M 186 - - - - - - 1 3 4 9 13 11 17 28 44 44 40 14 3 173
w 42 - - - - - - 1 - 1 3 4 5 2 7 7 3 15 5 1 38
INSG 228 - - - - - - 2 3 5 12 17 16 19 35 51 47 55 19 211




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
734200 Betaubungsmittelanbau, -herstellung und -handel als Mitglied einer Bande §§ 30 Abs. 1 Nr. 1, 30a BtMG
M 52 - - - - - - 1 2 3 6 9 3 3 6 6 20 8 2 1 43
w 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - - - - 2
INSG 54 - - - - - - 1 2 3 6 9 4 3 7 7 20 8 2 1 45
734210  VerstoRe gemafR § 30 Abs.1 Nr.1 BtMG (als Mitglied einer Bande)
M 7 - - - - - - - - - 1 1 - - - - 3 3 - - 6
W 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 - - - - 2
INSG 9 - - - - - - - - - 1 1 1 - 1 1 3 3 - - 8
734220  VerstoRe gemal § 30a BtMG (als Mitglied einer Bande)
M 45 - - - - - - 1 2 3 5 8 3 3 6 6 17 5 2 1 37
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 45 - - - - - - 1 2 3 5 8 3 3 6 6 17 5 2 1 37
734300 Bereitstellung von Geldmitteln o.a Vermdgenswerten i.Z.m Btm-VerstoR
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 - 2
734400  Werbung fir Betaubungsmittel
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734500  Abgabe, Verabreichung oder Uberlassung von Betdubungsmitteln an Minderjéhrige § 29a Abs. 1 Nr. 1; ggf. § 30 Abs. 1 Nr. 2 BtMG
M 43 - - - - - - - - - - - 6 7 13 17 8 2 2 1 43
W 7 - - - - - - - - - - - - - - 3 3 1 - - 7
INSG 50 - - - - - - - - - - - 6 7 13 20 11 3 2 1 50
734510  Abgabe,Verabreichung oder Uberlassung von Betdubungsmitteln an Minderjahrige
M 43 - - - - - - - - - - - 6 7 13 17 8 2 2 1 43
w 7 - - - - - - - - - - - - - 3 3 1 - - 7
INSG 50 - - - - - - - - - - - 6 7 13 20 11 3 2 1 50
734520 GewerbsmaRige Abgabe,Verabreichung oder Uberlassung von Betédubungsmitteln an Minderjahrige
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734600 Leichtfertige Verursachung des Todes eines Anderen durch Abgabe pp. von Btm
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734700 llegale Verschreibung und Verabreichung von Btm durch Arzte
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - 2
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - - 1 1 1 - 3
734800 lllegale(r) Handel, Herstellung, Abgabe und Besitz in nicht geringer Menge von Betdubungsmitteln gemaR § 29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG
M 233 - - - - - - 2 5 7 25 32 13 20 33 52 68 42 4 2 201
w 27 - - - - - - 1 - 1 1 2 - 2 2 8 8 6 - 1 25
INSG 260 - - - - - - 3 5 8 26 34 13 22 35 60 76 48 4 3 226
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Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 7 [ 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
734810 lllegale(r) Abgabe und Besitz in nicht geringer Menge gemal § 29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG
M 23 - - - - - - - - 1 1 - 2 2 6 8 6 - - 22
w 2 - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
INSG 25 - - - - - - - - 1 1 - 2 2 6 10 6 - - 24
734811 lllegale Abgabe und Besitz von Heroin in nicht geringer Menge
M 4 - - - - - - - - - - - - - 3 - 1 - - 4
INSG 4 - - - - - - - - - - - - - 3 - 1 - - 4
734812 lllegale Abgabe und Besitz von Kokain einschl. Crack in nicht geringer Menge
M 4 - - - - - - - - - - - - - 1 3 - - - 4
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 5 - - - - - - - - - - - - - 1 4 - - - 5
734813 lllegale Abgabe und Besitz von LSD in nicht geringer Menge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734814 lllegale Abgabe und Besitz von Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver o. fliss. Form
M 4 - - - - - - - - - - - 1 1 1 1 1 - - 4
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 4 - - - - - - - - - - - 1 1 1 1 1 - - 4
734815 lllegale Abgabe und Besitz von Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform (Ecstasy)
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734818 lllegale Abgabe und Besitz von Cannabis und Zubereitungen in nicht geringer Menge
M 9 - - - - - - - - 1 1 - - - 1 4 3 - - 8
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 1
INSG 10 - - - - - - - - 1 1 - - - 1 5 3 - - 9
734819 lllegale Abgabe und Besitz von sonstigen Betdubungsmitteln in nicht geringer Menge
M 2 - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
INSG 2 - - - - - - - - - - - 1 1 - - 1 - - 2
734820 lllegaler Handel in nicht geringer Menge gemaR § 29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG
M 203 - - - - - 2 5 7 24 31 13 18 31 46 58 32 4 1 172
w 24 - - - - - 1 - 1 1 2 - 2 2 8 6 5 - 1 22
INSG 227 - - - - - 3 5 8 25 33 13 20 33 54 64 37 4 2 194
734821 lllegaler Handel mit Heroin in nicht geringer Menge
M 44 - - - - - - 3 3 8 11 1 6 7 6 10 10 - - 33
w 5 - - - - - - - - - - - 1 1 1 1 2 - - 5
INSG 49 - - - - - - 3 3 8 11 1 7 8 7 11 12 - - 38
734822 lllegaler Handel mit Kokain einschl. Crack in nicht geringer Menge
M 45 - - - - - - - - 4 4 1 4 5 11 16 7 1 1 41
w 3 - - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 - - - - 2
INSG 48 - - - - - - - - 5 5 1 5 6 12 16 7 1 1 43




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
734823 lllegaler Handel mit LSD in nicht geringer Menge
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734824 lllegaler Handel mit Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver- oder flissiger Form in nicht geringer Menge
M 28 - - - - - - - 1 1 1 2 3 - 3 10 7 6 - - 26
W 6 - - - - - - - - - - - - - - 3 2 1 - - 6
INSG 34 - - - - - - - 1 1 1 2 3 - 3 13 9 7 - - 32
734825 lllegaler Handel mit Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform (Ecstasy) in nicht geringer Menge
M 2 - - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - 2
w 1 - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - 1
INSG 3 - - - - - - - - - - - - - - 2 1 - - - 3
734828 lllegaler Handel mit Cannabis und Zubereitungen in nicht geringer Menge
M 71 - - - - - - 2 1 3 8 11 5 7 12 17 22 7 2 - 60
W 8 - - - - - - 1 - 1 - 1 - - - 2 3 1 - 1 7
INSG 79 - - - - - - 3 1 4 8 12 5 7 12 19 25 8 2 1 67
734829 lllegaler Handel mit sonstigen Betaubungsmitteln in nicht geringer Menge
M 14 - - - - - - - - - 3 3 3 1 4 2 2 2 1 - 11
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 15 - - - - - - - - - 3 3 3 1 4 2 2 3 1 - 12
734840 lllegale Herstellung in nicht geringer Menge gemaR § 29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG
M 7 - - - - - - - - - - - - - - - 2 4 - 1 7
W 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 8 - - - - - - - - - - - - - - - 2 5 - 1 8
734841 lllegale Herstellung von Heroin in nicht geringer Menge
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734842 lllegale Herstellung von Kokain einschl. Crack in nicht geringer Menge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734843 lllegale Herstellung von LSD in nicht geringer Menge
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
734844 lllegale Herstellung von Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Pulver- oder flissiger Form in nicht geringer Menge
M 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
734845 lllegale Herstellung von Amphetamin/ Methamphetamin und deren Derivaten in Tabletten- bzw. Kapselform (Ecstasy) in nicht geringer Menge
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20

- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 [ 22 | 23 24
734848 lllegale Herstellung von Cannabis und Zubereitungen in nicht geringer Menge
M 6 - - - - - - - - - - - - - - - 2 3 - 1 6
w 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1
INSG 7 - - - - - - - - - - - - - - - 2 4 - 1 7
734849 lllegale Herstellung von sonstigen Betdubungsmitteln in nicht geringer Menge
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
740000 Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Umweltsektor (neben Schlilssel 7160)
M 198 - - - - 1 1 5 6 11 10 22 14 9 23 27 48 32 26 20 176
w 89 - - - - 1 1 2 2 4 9 14 7 11 18 16 17 12 4 8 75
INSG 287 - - - - 2 2 7 8 15 19 36 21 20 41 43 65 44 30 28 251
740001 Transplantationsgesetz (illegaler Organhandel)
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
740002 Hundeverbringungs- und -einfuhrbeschrénkungsgesetz
M 3 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 2 - - - 3
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 3 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - 2 - - - 3
740003  VerstoR gegen das Heilpraktikergesetz
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 1 2
W 2 - - - - - - - - - - - - 1 1 - - - - 1 2
INSG 4 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 1 - - 2 4
740079 Sonstiges strafrechtliches Nebengesetz auf dem Umweltsektor (ohne Lebensmittel)
M 7 - - - - - - 2 2 4 - 4 - - - - 2 - 1 - 3
w 3 - - - - 1 1 - 1 1 - 2 - - - 1 - - - - 1
INSG 10 - - - - 1 1 2 3 5 - 6 - - - 1 2 - 1 - 4
741000  Straftaten nach dem ChemikalienG
M 41 - - - - - - - - - - - 2 - 2 3 15 11 7 3 41
W 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 2
INSG 43 - - - - - - - - - - - 2 - 2 3 15 11 7 5 43
741001 Straftaten nach § 27 ChemikalienG i.V.m. der Gefahrstoffverordnung
M 39 - - - - - - - - - - - 1 - 1 3 15 11 6 3 39
w 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 2
INSG 41 - - - - - - - - - - - 1 - 1 3 15 11 6 5 41
741079  Sonstige Straftaten nach dem Chemikaliengesetz
M 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - 1 - 2
INSG 2 - - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - 1 - 2
742000 Straftaten nach dem Infektionsschutz- und TierseuchenG
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2

w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 7 | 8 9 10 11 [ 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 [ 20 [ 21 [ 22 | 23 24
742010 Infektionsschutzgesetz
M 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 2 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 2
742020  Tierseuchengesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
743000 Straftaten nach dem Bundesnaturschutz-, Tierschutz-, Bundesjagd- und PflanzenschutzG
M 143 - - - - 1 1 3 4 7 10 18 11 9 20 24 26 21 18 16 125
w 82 - - - - - - 2 1 3 9 12 7 10 17 15 17 12 4 5 70
INSG 225 - - - - 1 1 5 5 10 19 30 18 19 37 39 43 33 22 21 195
743010 Naturschutzgesetz
M 9 - - - - - - - - - - - - - - 1 2 4 1 1 9
w 10 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 1 3 3 1 - 9
INSG 19 - - - - - - - - - 1 1 - 1 1 2 5 7 2 1 18
743020  Tierschutzgesetz
M 135 - - - - 1 1 3 4 7 10 18 11 9 20 23 25 17 17 15 117
w 73 - - - - - - 2 1 3 8 11 7 10 17 14 14 9 3 5 62
INSG 208 - - - - 1 1 5 5 10 18 29 18 19 37 37 39 26 20 20 179
743030 Bundesjagdgesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
743040 Pflanzenschutzgesetz
M - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
w - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
890000  Straftaten insgesamt, jedoch ohne VerstdRRe gegen das Aufenthalts-, das Asylverfahrens- und das Freiziigigkeitsgesetz/EU (Schliissel 7250)
M 95.211 24 141 396 960 1.816 3.337 3.099 3.946 7.045 7.538 17.920 5.854 5.869 11.723 13.176 20.316 17.106 9.033 5.937 77.291
w 33.734 13 43 120 325 1.058 1.559 2.032 1.643 3.675 2.647 7.881 2.061 2.069 4.130 4.190 6.278 5.454 3.161 2.640 25.853
INSG 128.945 37 184 516 1.285 2.874 4.896 5.131 5.589 10.720 10.185 25.801 7.915 7.938 15.853 17.366 26.594 22.560 12.194 8.577 103.144
891000 Rauschgiftkriminalitat (Schlisselzahlen 73**** und 891100)
M 8.305 - - - 4 27 31 182 472 654 1.080 1.765 817 777 1.594 1.724 2.045 919 236 22 6.540
w 859 - - - - 3 3 34 39 73 95 171 73 80 153 195 190 113 29 8 688
INSG 9.164 - - - 4 30 34 216 511 727 1.175 1.936 890 857 1.747 1.919 2.235 1.032 265 30 7.228
891100  direkte Beschaffungskriminalitat (Schliisselzahlen 218000, 3/471000, 3/472000, 3/473000, 3/474000, 3/475000 und 542000)
M 24 - - - - - - 1 7 8 4 12 1 1 2 4 4 2 - - 12
w 4 - - - - - - - - - - - - 1 1 - 2 - - 1 4
INSG 28 - - - - - - 1 7 8 4 12 1 2 3 4 6 2 - 1 16
892000 Gewaltkriminalitat
M 9.893 4 19 69 192 367 651 746 903 1.649 1.286 3.586 792 671 1.463 1.331 1.680 1.096 484 253 6.307
w 2.132 - 2 15 33 102 152 250 165 415 224 791 130 111 241 234 353 296 136 81 1.341
INSG 12.025 4 21 84 225 469 803 996 1.068 2.064 1.510 4.377 922 782 1.704 1.565 2.033 1.392 620 334 7.648

-297 -




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre 18 bis 23
4 5 | 6 [ 7 | 8 [ o9 10 11 | 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 | 20 [ 21 22 [ 23 24
893000  Wirtschaftskriminalitat (aller erfalten Falle mit Sonderkennung "W") und zwar:
M 3.166 - - - - - - 4 21 25 113 138 120 145 265 388 828 863 457 227 3.028
w 789 - - - - - - - 1 1 40 41 32 50 82 102 198 223 104 39 748
INSG 3.955 - - - - - - 4 22 26 153 179 152 195 347 490 1.026 1.086 561 266 3.776
893100  bei Betrug (Schlusselzahl 51**** mit Sonderkennung "W")
M 1.438 - - - - - - 3 17 20 65 85 69 82 151 189 369 361 191 92 1.353
W 415 - - - - - - - 1 1 31 32 20 29 49 56 99 104 53 22 383
INSG 1.853 - - - - - - 3 18 21 96 117 89 111 200 245 468 465 244 114 1.736
893200 bei Insolvenzstraftaten gemal StGB und Nebenstrafrecht (Schliisselzahl 56**** und 712200 mit Sonderkennung "W")
M 602 - - - - - - - 2 2 2 6 11 17 35 147 213 118 68 598
w 92 - - - - - - - - - 1 1 2 2 4 11 21 34 15 6 91
INSG 694 - - - - - - - 2 2 3 5 8 13 21 46 168 247 133 74 689
893300  im Anlage- und Finanzierungsbereich (Schlusselzahlen 513***, 514100, 514300, 514400, 514500 und 714000 mit Sonderkennung "W")
M 171 - - - - - - - - - 1 1 2 6 8 18 44 56 34 10 170
W 35 - - - - - - - - - 1 1 3 1 4 4 8 7 10 1 34
INSG 206 - - - - - - - - - 2 2 5 7 12 22 52 63 44 11 204
893400 Wettbewerbsdelikte
M 177 - - - - - - 1 2 3 8 11 6 11 17 25 44 47 24 9 166
w 77 - - - - - - - - - 4 4 4 5 9 15 24 16 8 1 73
INSG 254 - - - - - - 1 2 3 12 15 10 16 26 40 68 63 32 10 239
893500 im Zusammenhang mit Arbeitsverhaltnissen (Schllsselzahlen 517300, 517700, 522000 und 713000 mit Sonderkennung "W")
M 194 - - - - - - - - - 1 1 1 5 6 7 53 65 43 19 193
W 38 - - - - - - - - - 1 1 2 1 3 8 10 10 4 2 37
INSG 232 - - - - - - - - - 2 2 3 6 9 15 63 75 47 21 230
893600 Betrug und Untreue im Zusammenhang mit Beteiligungen und Kapitalanlagen
M 121 - - - - - - - - - - - - 4 4 12 30 41 24 10 121
w 15 - - - - - - - - - - - - - - 2 3 3 7 - 15
INSG 136 - - - - - - - - - - - - 4 4 14 33 44 31 10 136
895000 Menschenhandel insgesamt
M 54 - - - - - - - - - 2 2 5 3 8 15 12 12 4 1 52
W 13 - - - - - - - - - 1 1 1 2 3 2 4 2 1 - 12
INSG 67 - - - - - - - - - 3 3 6 5 11 17 16 14 5 1 64
896000 Straftaten gegen Bestimmungen zum Schutze der Jugend gem §§ 184 Abs 1 Nr 1,2,5 u. 131 Abs 1 Nr 3 StGB (Schliisselzahlen 143100, 626100, 721000 und 722000)
M 22 - - - 2 1 3 - - - - 3 - - - 2 4 5 6 2 19
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
INSG 22 - - - 2 1 3 - - - - 3 - - - 2 4 5 6 2 19
897000  Computerkriminalitét (Schllisselzahlen 516300, 517500, 517900, 543000, 674200, 678000, 715100 und 715200)
M 808 - - - 2 - 2 16 34 50 80 132 57 49 106 143 225 139 47 16 676
W 207 - - - - 5 5 1 7 8 20 33 25 20 45 35 34 39 17 4 174
INSG 1.015 - - - 2 5 7 17 41 58 100 165 82 69 151 178 259 178 64 20 850
898000 Umweltkriminalitat
M 1.451 - - 1 2 2 5 17 28 45 66 116 75 88 163 219 372 314 171 96 1.335
w 284 - - - - 1 1 4 2 6 12 19 10 15 25 37 67 84 36 16 265
INSG 1.735 - - 1 2 3 6 21 30 51 78 135 85 103 188 256 439 398 207 112 1.600




Der Polizeiprasident in Berlin POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK Tabelle: 20
- Aufgliederung der Tatverdachtigen nach Alter und Geschlecht - Berichtszeitraum: 2011
Tatver- Kinder Jugendliche Heranw. Erwachsene ab 21 Jahren
dach- bis 6 8 10 12 insgesamt 14 16 insgesamt 18 insgesamt 21 23 insgesamt 25 30 40 50 60 u. [insgesamt
tige unter bis unter Spalten bis unter Spalten bis Sp. 10, bis unter Spalten bis unter mehr Spalten
insgesamt 6 8 10 12 14 5 bis 9 16 18 11und 12 21 13 und 14 23 25 16 und 17 30 40 50 60 Jahre | 18 bis 23
4 5 6 7 [ 8 9 10 11 12 13 14 15 16 [ 17 18 19 20 [ 21 22 [ 23 24
898100 Umweltstraftaten geman 29. Abschnitt des StGB
M 229 - - - - - - - - - 7 7 6 10 16 18 51 59 42 36 222
w 31 - - - - - - - - - 1 1 - - - 2 8 10 6 4 30
INSG 260 - - - - - - - - - 8 8 6 10 16 20 59 69 48 40 252
898200  Sonstige Straftaten nach dem StGB mit Umweltrelevanz
M 259 - - 1 2 1 4 10 16 26 13 43 15 22 37 41 56 41 27 14 216
W 13 - - - - - - 1 - 1 - 1 - 1 1 - 5 2 4 - 12
INSG 272 - - 1 2 1 4 11 16 27 13 44 15 23 38 41 61 43 31 14 228
898300 Umweltstraftaten gemaR strafrechtlichen Nebengesetzen
M 965 - - - - 1 1 7 12 19 46 66 54 56 110 161 265 214 102 47 899
w 240 - - - - 1 1 3 2 5 11 17 10 14 24 35 54 72 26 12 223
INSG 1.205 - - - - 2 2 10 14 24 57 83 64 70 134 196 319 286 128 59 1.122
899000  StraRenkriminalitat
M 10.222 6 26 80 168 344 624 783 1.064 1.847 1.551 4.022 899 738 1.637 1.424 1.638 937 375 189 6.200
W 1.265 3 2 11 25 72 113 173 104 277 144 534 86 76 162 143 178 141 60 47 731
INSG 11.487 9 28 91 193 416 737 956 1.168 2.124 1.695 4.556 985 814 1.799 1.567 1.816 1.078 435 236 6.931
899100 Stralenraub
M 752 - - 1 8 36 45 129 181 310 150 505 50 32 82 56 71 27 10 1 247
w 57 - - 1 - 1 2 11 7 18 14 34 6 3 9 3 5 5 1 - 23
INSG 809 - - 2 8 37 47 140 188 328 164 539 56 35 91 59 76 32 11 1 270
899500  Graffiti insgesamt
M 1.718 - - 9 27 124 160 280 308 588 349 1.097 200 153 353 178 74 11 3 2 621
W 93 - - - 1 13 14 22 16 38 7 59 2 2 4 15 7 6 1 1 34
INSG 1.811 - - 9 28 137 174 302 324 626 356 1.156 202 155 357 193 81 17 4 3 655
899980 Delikte mit Erfassungsmdglichkeit des Migrationhintergrundes
M 31.534 8 44 137 420 684 1.293 1.195 1.441 2.636 2.500 6.429 1.846 1.759 3.605 4.221 6.859 6.030 2.901 1.489 25.105
w 7.900 - 5 23 68 226 322 513 391 904 630 1.856 450 441 891 925 1.643 1.489 685 411 6.044
INSG 39.434 8 49 160 488 910 1.615 1.708 1.832 3.540 3.130 8.285 2.296 2.200 4.496 5.146 8.502 7.519 3.586 1.900 31.149

Zeichenerklarung:

X

Null (0)

nicht definiert

-299 -




	Polizeiliche Kriminalstatistik Berlin 2011
	Inhaltsverzeichnis
	1. Vorbemerkungen zur Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) Berlin 2011
	Allgemeiner Hinweis zu den PKS-Daten 2011 im Vergleich zu 2010
	Abweichungen zum PKS-Bericht des Bundeskriminalamts
	Fehler bei der Zuordnung von Staatsangehörigkeiten bei Tatverdächtigen
	Aufgabe und Bedeutung der Polizeilichen Kriminalstatistik
	Inhalt
	Begriffserläuterungen

	2. Kurzfassung Kriminalität in Berlin 2011
	Relevante deliktische Entwicklungen
	Tabellarische Kurzübersicht
	Kurzfassung Tatverdächtige
	Kurzfassung Opfer und Schaden

	3. Deliktische Betrachtungen
	Straftaten insgesamt
	Entwicklung der „Kontrolldelikte“
	Straftaten gegen das Leben
	Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
	Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit
	Diebstahl insgesamt
	Diebstahlskriminalität um Fahrzeuge

	Diebstahl ohne erschwerende Umstände
	Diebstahl unter erschwerenden Umständen
	Wohnraumeinbruchdiebstahl (Wohnungen und Einfamilienhäuser)

	Vermögens- und Fälschungsdelikte
	Betrug
	Zahlungskartendelikte
	Waren- und Warenkreditbetrug
	Weitere Begehungsarten des Betruges
	Fälschungsdelikte

	Sonstige Straftatbestände (StGB)
	Strafrechtliche Nebengesetze
	PKS-Summenschlüssel
	Gewaltkriminalität
	Wirtschaftskriminalität
	Computerkriminalität
	Umweltkriminalität
	Straßenkriminalität


	4. Tatverdächtige
	Allgemeines
	Tatverdächtige nach Geschlecht
	Tatverdächtige nach Alter
	Tatverdächtige unter 21 Jahren (Jugenddelinquenz)
	Tatverdächtige ab 60 Jahren

	Tatverdächtige nach Wohnort zur Tatzeit
	Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit
	Tatverdächtigenbelastungszahl (TVBZ)
	TVBZ nach Alter im Langzeitvergleich
	TVBZ nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht und Alter

	Migrationshintergrund
	Alkoholeinfluss bei der Tatausführung

	5. Opfer und Schaden
	Opfer und Bevölkerungsgefährdungszahl (BGZ)
	Tabellarische Übersicht der Opferzahlen bei ausgewählten Opferdelikten
	Schaden

	6. Sonderthemen
	Sonderauswertung Intensivtäter
	Jugendgruppengewalt
	Diversion
	Straftaten an Schulen
	Häusliche Gewalt
	Internetkriminalität
	Kriminalität im Bereich des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV)
	Tatmittel (Schusswaffen, Messer)
	Organisierte Kriminalität

	7. Übersicht Straftatenschlüssel
	8. Tabellenübersicht 2011 und Tabellenanhang
	Tabelle Nr. 01 - Grundtabelle
	Tabelle Nr. 20 - Aufgliederung der Tatverdächtigen nach Alter und Geschlecht




